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Morgen .Kusgabe.
1. Matt.

Dir Imeckverbandsgelrtze.
Aus parlamentarischen Kreisen schreibt man uns:

Bei der Diskussion über das allgemeine Zweckverbands¬
gesetz verglich der Redner der Volkspartei , Abg. Stadt¬
rat Flesch, die angestrebten Zweckverbände mit der
gleichfalls angestrebten inneren Kolonisation . Beide
Ideen wurden von allen Parteien , von den Konser¬
vativen bis zu den Sozialdemokraten , als nützlich an¬
erkannt . Aber in den Kreisen der Großgrundbesitzer
besteht doch ein starker Widerstand gegen die innere
Kolonisation ; man hält sie, wie ein konservativer
Führer verriet , für „ein etwas liberalisierendes Manö¬
ver, das aus falsch verstandenen sozialen Gesichts¬
punkten ins Werk gesetzt wurde." Und ganz ebenso er¬
klärte Stadtrat Flesch, haben weite Kreise in den
städtischen Verwaltungen keine Freude und kein Zu¬
trauen zu den Zweckverbänden, man hält sie für ein
etwas konservatives Manöver , das aus sehr wohl ver¬
standenen politischen Gesichtspunkten, nämlich zur
Zurückdämmung des Einflusses der großen Städte , ins
Werk gesetzt werden soll. Und sicher ist allerdings , daß
viele der Beförderer des Gesetzes wesentlich die Ver¬
hütung weiterer Eingemeindungen bezwecken; man will
nicht, daß die größeren Städte die Dörfer in ihrer Um¬
gebung aufsaugen , dadurch immer größeres Gewicht in
den Kreis - und damit auch in den Provinzialverwnl-
tungen gewinnen und den Einfluß des Großgrund¬
sitzes zurückdrängen. Man will lieber den Zustand,
daß durch Beschluß der Kreisausschüsse und der Bezirks¬
ausschüsse die Städte gezwungen werden können, mit
anderen kleineren Gemeinden und Gutsbezirken Zweck¬
verbände einzugehen „zur Wahrung einzelner kommu¬
naler Angelegenheiten ", derart , daß zunächst der Kreis-
eusschuß oder der Bezirksausschuß, falls eine Gemeinde
sich nicht freiwillig mit dem Eintritt einverstanden er¬
klärt , deren Zustimmung ergänzt und daß deinnächst der
Oberpräsident über die Bildung des Zweckverbandes
endgültig beschließe. Ter Zweckverband stellt dann ge¬
wissermaßen eine Gemeinde höherer Ordnung dar . Er
hat seine eigene Gemeindevertretungen , den Verbands¬
ausschuß, in dem die Bürgermeister aller „zweckver¬
bundenen" Gemeinden und für jeden Gutsbezirk ein
Vertreter sitzen, in dem aber, wenn im Zweckverband
mehr als drei Gemeinden oder Gutsbezirke Zertreten
sind, kein Zweckverband mehr als Vs  der Stimmen
haben darf . Eine große Stadt , die mit einem halben
Dutzend kleiner Orte zu einem Zweckverband, etwa für
den Betrieb eines Elektrizitätswerkes , oder zur Durch¬
führung der Kanalisation , vereinigt ist, ist also sicher,
stets überstimmt zu werden.

Der Zweckverband hat auch eine Art Bürgermeister,
den Verbandsvorsteher , der stets der Bestätigung durch
die Kommunalaufsichtsbehörde bedarf, auch wenn er an

sich z. V. in seiner Eigenschaft als Magistratsmitglied
einer solchen Bestätigung gar nicht bedürfte.

Und der Zweckverband hat endlich auch eine Art
Verfassung, eine Satzung , und eine Art Besteuerungs¬
recht: das Recht, Beiträge zu erheben; alle Be¬
schlüsse, die vereinbart werden, werden vom Kreis-
(Bezirks-) Ausschuß bestätigt und wenn sich die Be¬
teiligten nicht einigen, in höchster Instanz vom Ober¬
präsidenten festgesetzt — bist du nicht willig,
so brauch ich Gewalt . Alles dies gilt freilich nicht für
alle Zweckverbände, sondern nur für diejenigen , die ge¬
bildet werden sollen, „weil das öffentliche Interesse
die Verbindung zur Wahrung einzelner kommunaler
Angelegenheiten verlangt ." Aber was öffentliches
Interesse ist und wann das öffentliche Interesse die
zwangsweise Verbindung verlangt , bestimmt nicht das
Gesetz, sondern wieder Kreisausschuß oder Bezirks¬
ausschuß und Oberpräsident . Der Entwurf sagt nur.
daß der Zwang , die „autoritative Verbandsbildung ",
überall möglich sei, wo es sich um Aufgaben handelt,
die den Gemeinden gesetzlich obliegen oder die von den
einzelnen zu vereinigenden Gemeinden bereits frei¬
willig übernommen sind oder um Elektrizitätsver¬
sorgung und öffentliche Verkehrseinrichtungen (Klein¬
bahnen usw.).

Mit Recht wurde in den Versammlungen darauf
hingewiesen, daß diese Begriffe teils vollständig unbe¬
stimmt sind, teils gerade die wichtigsten und finanziell
bedeutsamsten Gemeindeunternehmungen in sich fassen,
die also durch die Zwangs -Zweckverbandsbildung den
Gemeinden, die sie ins Leben riefen, aufs einfachste
aus der Hand genommen werden können.

Es ist vollständig anzuerkennen, daß kleine Gemein¬
den außerstande sind, für sich allein ihre Aufgaben auf
dem Gebiete der Armenpflege , des Wegebaus usw. zu
erfüllen und daß erst durch die Vereinigung mit ande¬
ren Gemeinden (Gesamt-ArmenverbKndün, Wegever-
bänden usw.) diese einzelnen Zwerggemeinden leistungs¬
fähig gemacht werden. Gewiß , die freiwillige Vereini¬
gung ist vielfach wünschenswert; deshalb kann niemand
die Idee der Zweckverbände als solche bekämpfen. Auch
die zwangsweise, d. h. auf gesetzlich beordnetem Weg er¬
folgende Vereinigung mag in manchen Fällen statthaft
sein, wenn es sich um bestimmte einzelne, gesetzlich fest¬
gelegte Zwecke handelt (z. B. im Gebiet des Armen¬
wesens, der öffentlichen Gesundheit, des Schul¬
wesens usw.). Aber die fast unbeschränkte Möglichkeit
der Zwangsverbindung durch Kreisausschuß und
Bezirksausschuß  unter dem Segen des Ober¬
präsidenten  scheint fast unerträglich . Und ani
wenigstens wird sie erträglich durch den Hinweis
darauf , daß ja diese Instanzen nichts Törichtes ver¬
langen werden, ein Trost , mit dem sich nicht einmal der
Sprecher der Konservativen , Herr v. Brandenstein , und
die Veranlasser des Gesetzes, die Zentrums -Abgeord-
neten Verwaltungsgerichtsdirektor Linz und Graf von
Spee , beruhigen wollten.

Wir halten in Preußen die beschließenden Mit¬
glieder der höheren Verwaltungsbehörden , vom Land¬

rat und Kreisausschnß bis hinauf zum Minister alle
für persönlich intakt , — diese Überzeugung gibt dem
herrschenden Regiment viel mehr seine Stärke , als die
ungerechten Wahlgesetze, die eine Selbstverwaltung
höchstens zirgunsten der Besitzenden  kennen . Aber
wir halten sie nicht für politisch intakt;  wir
glauben nicht an ihre Unabhängigkeit gegenüber den
Einflüssen, die in Preußen von der „kleinen, aber
mächtigen" Schicht ausgehen , die im östlichen Groß¬
grundbesitz wurzelt und die sich in der Herrschaft klug
dadurch erhält , daß sie gelegentlich einzelne Mitglieder
des mobilen Großkapitals zu sich aufnimmt , so daß in
der inneren Verwaltung und Diplomatie neuerdings
neben dem Grundadel auch der Fabrikadel zur Geltung
kommt, — vorausgesetzt, daß er sich den o st e l b i s chc n
Anschauungen und Wünschen genügend anbequemt hat.
Und weil wir das wissen, fürchten wir auch, daß die
Möglichkeit, Zweckverbände zu erzwingen, nicht benutzt
wird zur Besserung der ländlichen Armenpflege, zu
sanitären Verbesserungen (Bau von Wasserleitungen
und dergleichen) und Meliorationen , das hätte nian
auch ohne das zu schaffende Gesetz erreichen können, —
sondern zur Niederhaltung der Städte,  die
nicht allzu rasch wachsen sollen, und zur Aufrechthaltung
der Kreisverbände , in denen die Städte nichts zu sagen
haben. Und wir fürchten, daß dadurch indirekt die für
die ärmere Beölkerung wichtigen Reformen — nämlich
die im Wohnungswesen — erschwert werden.
Denn eine kräftige kommunale Wohnungspolitik , die
Vermehrung des billigen Baugeländes , ist u n d e n k-
b a r ohne Eingemeindungen  und undenkbar,
wenn die Stadt nicht die Herrschaft über die Vororts¬
bahnen hat . Und gerade die Eingemeindungen können
nach dem' Entwurf und sollen nach dem Willen der
Majorität im Landtag verhindert,  und die Herr¬
schaft über die Vorortsbahnen soll der Stadt , die sie
erbaut hat , genommen  werden zugunsten des
Zweckverbandes, d. h. der kleineren Gemeinden, die am
Bau von billigen Wohnungen und am Zuzug ärmerer
Bevölkerung kein  Interesse haben.

Deshalb können wir uns trotz aller Billigung des
dem Entwurf zugrunde liegenden Gedankens nichts
Gutes von ihm versprechen und sehen der Beratung
mit Sorge entgegen. Die Dreiklassen-Majorität ist
nicht imstande, ein Gesetz zu machen, das so tief in die
Verhältnisse aller Gemeinden und damit in die Grund¬
lagen der Übermacht der in Preußen herrschenden
Klassen eingreift.

* Die Mittelmeerreise des Kaisers. Die Jacht „Hochen-
zollern" wird mit den Begleitschiffen zur Anbordnahme des
Kaisers nicht nach Venedig, sondern nach Genua  in
See gehen. Ehe der Kaiser einen Frühjahrsaufenthalt auf
Korfu nimmt, wird er mithin im Mittelmeer eine längere
Seereise ausfiihren, bei der er an der Westküste Italiens
bis zur Südspitze kreuzen wird.

Feuilleton.
Ernst We md Re MHen Werde in Iem.

Von Professor Otto Hesse.
Soeben ist in Jena eine Erzbüste Professor Abbes ent¬

hüllt worden, jenes ausgezeichneten Gelehrten, der als
langjähriger Leiter der Karl-Zeiß-Stiftung den Weltruhm
dieses um die Fortschritte der Optik so hochverdientenIn¬
stituts begründet hat. In seinem Arbeitskittel, mit dem
Mikroskop in der Hand, sehen wir ihn vor uns , von Adolf
von Hildebrands scharfem Auge mit meisterhafter Leben¬
digkeit geschaut, von seiner Künstlerhand kraftvoll darge¬
stellt. Die Jenaer Universität, in deren Aula die Büste
durch eine» feierlichen Akt eingetdeiht wurde, verdankt Abbe
und dem durch seine Organisation geschaffenen Mnster-
institut sehr viel . Erst vor kurzem wurde gemeldet, daß
die Zeißsche Stiftung für den Neubau des pathologischen-
anatomischen Institutes der Universität und für den Anbau
an die Universitätsbibliothek eine Viertel-Million Mark ge¬
schenkt hat. Ein Blick in die mustergültigen Zeißwerke zu
Jena , diese größte und eigenartigste optische Werkstätte der
Welt, wird aus diesem Anlaß von Interesse sein. Das
zum 25jährigcn Bestehen dieser Werke erschienene Buch von
Zschimmer, „Die Glasindustrie in Jena , ein Werk von
Schott und Abbe", und ein anderes von Auerbach, „Das
Zeißwerk und die Karl-Zeiß-Stiftung ", gestalten uns diesen
Einblick.

Fm Jahre 1846 errichtete Karl Zeitz eine Keine fein¬
mechanische Werkstätte in Jena . Gerade hier war damals
die Gelegenheit günstig, die Feinmechanikmit der praktischen
Optik in enge Verbindung zu bringen. Es war die Zeit,
Lt der die Zellentheorie in Blüte kam. Die Jenenser Bota¬

niker Schleiden und Schacht sowie der Mediziner Dom-
rich waren ihre hervorragenden Vertreter. Diese Männer
brauchten aber zu ihren Arbeiten gute Mikroskope, die es
damals noch nicht gab. Schleiden lenkte daher den ge¬
schickten Mechaniker Zeiß aus die Optik. Nun waren aber
selbst die besten damals gebauten Mikroskope nur durch
vielfaches Probieren entstanden, und nur einem glücklichen
Zufalle tvar es zu danken, wenn einmal ein Mikroskop ent¬
stand, das den Anforderungen einigermaßen entsprach,
welche die Wissenschaft stellen mußte. Zeitz erkannte bald,
daß sich gerade bei dieser Fabrikation der Mechanikermit
dem wissenschaftlichen Physiker verbinden müßte, wenn
etwas Vollkommenes geschaffen werden sollte. Der Phy¬
siker mußte alle Einzelheiten des Strahlenganges wissen¬
schaftlich verfolgen, und mußte mathematisch die Bedin¬
gungen ableiten, welche die Fehler des Mikroskopes aus
das geringste Maß bringen konnten. Um jene Zeit aber
tvar Ernst Abbe Professor und Direktor der Universttäts-
sternwarte in Jena . Ihn gewann Zeiß zu seinem Mit¬
arbeiter. Die gemeinsame Arbeit dieser beiden Mkinner
hat die Keine optische Werkstätte von 1846 zur optischen
Welrfirma gemacht; denn mit dem Eintritt des Professors
Abbe wurde aus der Werkstätte der fabrikatorische Groß¬
betrieb, aus der Mikroskopie wurde die gesamte praktische
Optik. Der Gründer Karl Zeiß starb im Jahre 1888, und
sein Sohn vr . Roderich Zeiß war im folgenden Jahre aus
der Firma ausgetreten . Damit wurde Abbe alleiniger
Leiter der Werke und gründete 1891 die „Karl-Zeiß-Stts-
tung", die er zur Eigentümerin der optischen Werkstätte und
zur Mitinhabtrin des mit ihr verbundenen Glaswerkes von
Schott und Genossen machte. Dieser Stiftung überwies
Abbe sein Vermögen bis zur gesetzlich zulässigen Grenze
und wurde selbst nur „Mitglied der Geschäftsleitung". Aus
dem Betriebe aber wurden sechs einzelne selbständige Ab¬
teilungen

Das großartige Werk ist aus kleinsten Anfängen her¬
vorgegangen. Bei seiner Gründung im Jahre 1846 arbei¬
tete Karl Zeiß Mt einem Gesellen und zwei Lehrlingen in
gemieteten, dem Zwecke notdürftig angepaßten Räumen.
Der einzige überlebende aus jener Zeit erzählt nach Pro¬
fessor F. Auerbach: „Roch in den Mer Jahren wurden
Handelskrisen und Teuerungen dem Geschäfte hinderlich,
so daß der Geselle entlassen werden mußte, und Herr Zeiß
und meine Wenigkeit das ganze Personal ausmachten. Da
muß ich z. B . bemerken, daß Herr Zeiß zum Frühstück
3 bis 4 schwarze Semmel und ein Keines Schnäpschen
Korn verbrauchte, was ich selbst gesehen, und auch wohl
mal einen Schluck Kornbranntwein bekommen habe, wenn
ich Herrn Zeitz bei dieser Mahlzeit traf." Erst nach 20
Jahren , im Jahre 1866 wurde das 1000., 1873 das 2000.
und 1876 das 3000. Mikroskop hergestellt. Gegenwärtig um¬
faßt das Gesamtwert eine Grundfläche von 20000 Quadrat¬
meter. Die Arbeitswerkstätten aber haben eine Grundfläche
(einschließlich der einzelnen Stückwerke) von 25 000 Quadrat¬
meter, aus denen zirka 3000 Arbeiter tätig sind.

Das Aufblühen der Zeißwerke und ihre heutige Welt-
stellung wären aber unmöglich gewesen, wenn nicht durch
einen dritten Mann noch etwas ganz Neues zu der mecha¬
nischen Werkstätte hinzugekommen wäre, ein ganz neues
Rohmaterial . Der Mann, der es brachte, war Otto Schott.
Er gründete die Jenaer Glashütte , die in der Folgezeit
ganz mit den Zeißwerken verbunden wunde. Bei den
vielen Verbesserungen, die Abbe an der Form der Linsen
vornahm, um gute Bilder zu erhalten, erkannte rr, wie
sehr das Material , aus dem sie hergestellt wurden, das Glas,
einer Verbesserung bedürfe, daMt die Linsen den An¬
sprüchen der Naturwissenschaften genügten. Man »rächte
damals eigentlich nur zwei Glassorten , das Kronglas und
das Flintglas ; Kronglas hauptsächlich aus Kieselsäure,
Natron und Kali, Flintglas durch einen Zusatz von Blei.



Gerte S.

* Die Leitung der Medizinal-Abteilung. Der zum
L. April in Aussicht genommene ldbergang der Medizinal-
Wbteftmtg vom preußischen Kultusministerium an das
Ministerium des Innern gibt dem früheren Vortragenden
Rat im Kultusministerium, Geh. Ober-Meüizinalrat Dir.
P i sto r, erneut Gelegenheit, die alte Forderung zu wieder¬
holen, daß 1. die Leitung der Medizinal-Abteilung einem
Vortragenden Rat als Minifterial-Direktor und 2. die Lei¬
tung der Wissenschaftlichen Deputation Kr das Medizinal¬
wesen einem Mitglied derselben als Direktor übertragen
werde, sobald eine dieser Stellen durch Ausscheiden des
jetzigen Inhabers erledigt wird. In der „Deutschen Med.
Wochenschrift" erinnert Pistor daran, daß er schon als
junger Kreisarzt die Notwendigkeit des Übergangs der
Medizinal-Abteilung an das Ministerium des Innern be¬
tont habe, und daß sich, je länger er im Amte war, bei dem
Polizeipräsidium und im Kultusministerium die Über¬
zeugung befestigt habe, an der Spitze müsse ein Fach¬
mann,  kein Jurist , stehen. Den gleichen Gedanken ver¬
traten Friedrich II ., Cothenius, Huseland, Lorenz v. Stein
nstv. Pistor verweist daraus, daß sich die Leitung der
Medizinab-Verwaltung im Kriegsmimsterium seit 1872
glänzend und derartig bewährt habe, daß der jetzige
Generalstabsarzt der Armee sogar dem König Jmmediat-
vortrag hält. Die übrigen technischen Abteilungen sind
unter fachmännischer Leitung in ihren Leistungen erheblich
gestiegen, dies gilt in erster Linie von der Forstwirtschaft.
Ein Jurist verstehe von der Hygiene überhaupt, besonders
aber nach dem glänzenden Aufschwung dieser Wissenschaft
seit Pasteur und Robert Koch gerade so viel wie der Medi¬
ziner von der Rechtsprechung, d. h. nichts. Welchen Zweig
der Hygiene, des öffentlichen Gesundheitswesens mau auch
nehme, der Jurist könne das Wesentliche nicht verstehen,
weil die Vorkenntnisse fehlen Daß dem Leiter einer tech¬
nischen Abteilung stets ein Verwaltungsjurist zur Seite
stehen müsse, sei selbstverständlich.

X Ein neues ParzellierungSgesetz. Es werden dem¬
nächst zwischen den zuständigen Refforts kommissarische Be¬
ratungen stattfinden, die sich aus die Ausstellung eines Ent¬
wurfs eines neuen Parzellierungsgesetzes beziehen. Die
Einbringung eines besonderen Parzellierungsgesetzes Kr
die Oftmark ist nicht mehr beabsichtigt. Es wurde seinerzeit
als notwendig erachtet zur Ergänzung des Gesetzes über
die Gründung neuer Ansiedlungen in sieben Provinzen vom
10. August 1904, um dessen Umgehung zu verhindern. Dieses
Sbrsiedlungsgesetz machte die Errichtung von Gebäuden zum
Zweck der Zerlegung eines Landgutes von einer besonderen
Genehmigung abhängig, die im Gebiete der Ansiedlungs-
kommifsion zu versagen war, wenn die Ansiedlung mit den
'Zielen des Gesetzes zur Förderung deutscher Ansiedlungen
in Posen und Westpreußen vom Jahre 1886 in Widerspruch
stand. Wenn die Absicht des früher geplanten' Parzellie¬
rungsgesetzes dahin ging, die Adjazentenverkäufe in der
Ostmark zu vereiteln, so dürste die leitende .Idee des ge¬
planten neuen Parzellierungsgesetzes den GedaiSen fest-
halten, daß die Bestimmungen für alle Provinzen gültig,
mithin durchaus nicht politischer Art sein, sondern aus wirt¬
schaftlicher Grundlage beruhen sollen. Dementsprechend
wird sich das neue Gesetz auch allgemein gegen die Güter-
Schlächterei  richten. Es ist anzunehmen, daß die Vor¬
nahme von Parzellierungen von behördlichen  Ge¬
nehmigungen abhängig gemacht werden wird.

* Aus Angriffe gegen den Zentrumsabg. Kreisschuk-
Jnspektor Dir. Heß in Wipperfürth, wonach er sein Amt
als Kreisschulinspektordazu mißbraucht haben soll, sich
aus einem Vertrag, der einer Lehrerunterstützungskasse
eines Schulaussichtsbezirkes zugute komntt, persönliche
pekuniäre Vorteile zu verschaffen, schreibt die „CölN. Vokks-
zeitung": Soweit wir haben seststellen können, gehen diese
Verdächtigungen sonderbarerweise aus vom „Amtlichen
Kreisblatt" des Kreises Wipperfürth, also des Amtsbezirks
des Herrn Dr . Heß. Zur Sache erfahren wir aus Anfrage
folgendes: Durch Ministerialetlaß ist es gestattet und ge¬
regelt, daß bezw. wie die Lehrerschaft mit den Lieferanten
von Schulheften Verträge abschließcn kann, wonach den
Lehrerunter stüHungskassen  ein gewisser Pro¬
zentsatz des Reingewinns seitens der Hestfabrikanten zu-
gewiosen wird. Gin solcher Vertrag besteht auch für den
Schulaufsicht sbezitt des Kreisschulinspektors Dr . Heß. Herr
Dr . Heß hat seiner Vorgesetzten Behörde nachgewiesen, daß

oxhd. Kronglas hat kleine Brechung und kleine Farben¬
zerstreuung, Flintglas weist beides weit stärker auf. Lange
schon wußte man, daß dieses Material Kr optische Instru¬
mente schon den damaligen Anforderungen nicht genügen
konnte. Es gab aber keinen Fabrikanten, der andere Glas¬
sorten liefern wollte. Die Glasmengen, welche für physika¬
lisch-optische Apparate nötig sind, brauchen »ich! in solcher
Größe hergestellt zu werden, daß großer finanzieller Ge¬
winn von ihrer Herstellung erwartet werden kann. Daher
sagte Abbe mit Recht: „Jahrelang haben wir neben wirk¬
licher Optik sozusagen noch Phantasieoptik getrieben, Kon¬
struktionen in Erwägung gezogen mit hypothetischen Gläsern,
die gar nicht existierten, indem wir die Fortschritte drsku-
tierten, die möglich werden würden, wenn einmal diese
Erzeuger des Rohmaterials dahin zu bringen sein sollten,
Kr die fortgeschrittenen Ausgaben der Optik sich zu inter¬
essieren." Endlich hals Dr . Otto Schott ab. Er war als
Sohn eines Glashüttenbesitzers in Witten an der Ruhr
geboren und studierte Chemie. Im Jahre 1829 trat er zum
ersten Male mit Professor Abbe wegen einer Glasprobe, die
er zu wissenschaftlichen Zwecken eigens in der väterlichen
Glashütte zu Witten hergestellt hatte, in Verbindung. Die
Probe war ein Mißerfolg; Schott ließ sich durch ihn aber
nicht abhalten, weitere Versuche anzustellen, neue, Kr die
Wissenschaft wertvolle Glasflüsse herzustellen. So versuchte
er mittels Borsäure und Phosphorsäure Gläser herzustcllen,
und schrieb im Jahre 1879 an Abbe: „Ich würde ein soge-
rmnntes Phosphorsäureglas erzeugen können, welches wahr¬
scheinlich ein wesentlich verschiedenes Verhalten gegenüber
dem Kieselsäureglas zeigen dürfte." Im Jahre 1881 reiste
Schott nach Jena , um mit Abbe mündlich über seine Ver¬
suche zu verhandeln. In dem erwähnten Buche von
Zschimmer lesen wir über diesen denkwürdigen ersten Be¬
such folgendes: „.Kurz vor Mitternacht empfing der
Jenenser Professor den spät ankommenden Gast. Schott
war nicht wenig überrascht, als ein schwarzbärttger Riese
mit der Lampe in der Hand die niedrige Tür zum Schiller-

Direktor dxr Mernwarte zur

VZiesvrrorrrer Gagvturr.
und wie die ihm zugefloffenen Gelder lediglich  zu
dem Kr sie bestimmten Zweck, nämlich zur Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Lehrpersonen,
verwandt worden sind. Im übrigen beschäftigt die Ange¬
legenheit aus feinen Antrag die Vorgesetzte Behörde «och
nach einer anderen Richtung hin.

* Der Kreis Teltow gegen Zweckverband Groß-Berlin.
Der Teltow er Kreistag  hat sich mit dem Zwecknr-
band Groß-Berlin beschäftigt. Er erkennt ein Bedürfnis
dazu an sich nicht an und will ihn auf die Regelung der
Wäldfrage, aber einschließlich der Seen, beschränken. Sollte
aber die Regelung des Schieneirverkehrs auf den Zweck-
verb and übernonrmen werden, dann wünscht der Kreis auch
von dem Teltowkanal befreit zu werden, den er mit so
Millionen gebaut hat.

— Ein geistlicher Schulftsspektor als geborener Jugend¬
erzieher. Die schon so oft gerühmte pädagogische Bildung
der geistlichen Schulaussehor erfährt eine eigenartige Be¬
leuchtung durch eine Nachricht, die jetzt in der „Pädagog.
Presse" von München aus verbreitet wird. Dort hat ein
Stadtpfarrer als Religionslehrer die Kinder wegen gering¬
fügiger Anlässe in einer alles Maß überschreitenden Weise
gezüchtigt  und den Kindern, wenn sie die Antworten
beim Beichtunterricht nicht ganz fließend zu geben ver¬
standen, einmal in einer halben Stunde 52 Schläge
mit dem Stock auf die flache Hand  verabfolgt.
Darunter soll sich auch ein Knabe befunden haben, der
stotterte, der aber trotzdem Schläge erhielt, weil er die
Antwort nicht rasch genug zu geben vermochte. Außerdem
wird mitgeteilt, daß der Stadtpsarrer den Kindern im
Religionsunterricht nahegelegt haben soll, Weihwasser
unter die Medizin zu mischen. Dem Vernehmen nach hat
der Disziplinarreserent der Lokalschulkommission in dieser
Sache bereits eine Untersuchung eingeleitet.

* Eine aussehenerregendeMeldung bringt die „Cob-
lenzer Zeitung": Oberlehrer Jakob Michels  vom Gym¬
nasium in Oberlahnstein  ist bis auf weiteres kn
Urlaub gegangen. Er hat bekanntlich die Ablegung des
Antimodernisten - Eides verweigert,  und der
Kultusminister Hatte daraufhin die Akten eingefordert.

* Die Amnestie in -Payern , die zum 90. Geburtstage
des Prinzregenten in großem Umfang erwartet wurde, soll,
der sozialdemokratischen„Münchener Post" zufolge, aus-
bleiben. Es soll nur eine gewisse Zähl von Einzekbegna-
digungen für besonders geeignete Fälle herauskommen.

* Das Mandat Singers . In sozialdemokratischen
Kreisen besteht, wie das „Berl. Tagebl." hört, die Absicht,
das Reichstagsmandat Paul Singers nicht einer der füh¬
renden Persönlichkeiten zu Wergeben, um nicht die Idee
aufkommen zu lassen, als sei der neue Vertreter des vierten
Berliner Wahlkreises auch sonst der „Nachfolger" Singers.
Anscheinend will man einen im vierten Wahlkreise woh¬
nenden Ar b e i t e r ausstellen.

* Die Gärung in den katholischen Verbindungen.
Ein alter Herr einer katholischen Studentenkorporation
weist in der „Köln. Zeitung " auf die Gärungen hin,
die irr den katholischen Verbindungen irrfolge der Ent¬
wicklung der letzten Jahre entstanden sind. Wer mit
ihnen Verkehr habe, werde erstaunt sein, welche Ge¬
fühle ohnmächtiger Erbitterung , wenn nickt aar gehar¬
nischter Kritik , Platz gegriffen habe. Der Geist, der
dort herrsche, sei den gegenlvärtigen ultramontanen
Strömungen irr jeder Hinsicht feindlich. So mache sich
daZ Sehnen nach Überbrückung der konfessio¬
nellen Gegensätze  immer mehr geltend, und
zwar um so mehr, je rücksichtsloserdie heutigen Abson-
derungsbestrebungen als Glaubenspflicht diktiert wur¬
den. Man rechne bereits ernsthaft damit , den 0 . V.
der sarbentragenden katholischen Verbindungen aus
eine allgemeine christliche Grundlage zu stellen. Es
wird daran erinnert , wie die Korporationen in Tübin¬
gen. und Bonn zugunsteil der Theologen Günter und
Schroers die akademische Lehrfreiheit gegen Bischof
Keppler und Kardinal Fischer verteidigten . Wie sie
vor einigen Jahren zu ihren bisherigen Prinzipien
„Religion , Wissenschaft, Freundschaft" als viertes Glied
das „Vaterland " fügten und mehrere tausend Mark
zum Bismarck-Nationaldenkmal stifteten. Diese Ten-
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denzen verdienten Unterstützung. „Viele Tausende
katholische Männer , die jetzt die Hände im Schoss,
schafsensunlustig abseits stehen, blicken erwartungsvoll
aus die akademische Jugend , deren Enthusiasmus für
hohe und edle Dinge noch immer zur Umwandlung und
Erneuerung vermorschter und veralteter Institution ?»
geführt hat ."

Mahttrswegimg.
8. Marienberg (Westerwald), 9. Februar . Die Fort¬

schrittliche Volkspartei hat nun ihre Wahlagitation
auch auf dem Westerwald  ausgenommen. Sie hielt
hier eine öffentliche Wahlversammlung ab, die außer¬
ordentlich gut besucht war. Der Redner, Stadtverordneter
Korfs  aus Frankfurt, gab öin anschauliches Bild der
politischen Lage, wofür er reichen Beifall emtete. Es
wurde aus der Versammlung angeregt, mit den National-
liberalen zusammenzugehen.  Doch beantwortete der
Redner diese Anregung ablehnend, da ein Zusammengehen
mit den Nationalliberalen wegen der unsicheren Haltung
dieser Partei doch scheitern würde. Wir bedauern diese
Auffassung des Redners und hoffen, daß sie nicht auch dke
der ganzen fortschrittlichen Parteileitung sei; wir bedauern
auch den Standpunkt der Nationalliberalen, wie ihn der
Abgeordnete Bartling in Limburg gezeichnet hat. Wen»
ein Zusammengehen  beider liberalen Parteien not¬
wendig ist, so ist es das im 5. Nass. Wahlkreis, wo Christ¬
lich-Soziale, Bund der Landwirte und Zentrum Hand in
Hand gehen. Bei der Wahl in 1907 erhielt ihr Kandidat
Dr. Burckhard 11168 Stimmen, der Nationalliberale
Dr. Lohmann 9254 Stimmen und der Sozialdemokrat 1049
Stimmen. Es hätte also nur eines Mehr von 500 Stimmen
bedurft, um Dr. Lohmann in die Stichwahl zu bringen
und damit dem liberalen Kandidaten zum Siege zu ver-
helfen. Heute wäre das noch leichter möglich, da die
Ehristlich-Sozialen viele Anhänger verloren haben, aber
ohne Einigkeit im liberalen Lager  wird nichts
erreicht werden. Eine Einigung wird aber nur dann er¬
zielt werden können, wenn der nationallibemle Kandidat
entweder im 2. oder im 5. Raff. Wahlkreis zugunsten eines
fortschrittlichen verzichtet.  Opfer müssen gebracht wer¬
den, und zwar von beiden Seiten.

*  Die liberale Einigung in der Rheinprovinz . Die
Parteileitung der national liberalen  Partei erklärt
die Düsseldorfer Meldung, daß für die kommenden Reichs¬
tagswahlen eine Einigung zwischen den Natt onallib oralen
und der FortschrittlichenPartei der Rheinprovinz zustande
gekommen sei, Kr unzutreffend.  Zwischen beiden
Parteien dauern die Verhandlungen fort. Eine Einigung
Mer die in den einzelnen Kreisen aufzustellenden Kandi¬
daten ist bisher nicht  erfolgt.

* Das liberale Blockabkommen in Baden. Verständige
Worte knüpft die nationalliberale „Badische Landesztg." an
die Genehmigung des Blockabkommens durch die volkspa-
teilichc Landesversammlung, indem sie schreibt: „Nun ist
es Wer 'die Pflicht aller Mitglieder beider Parteien und
vor allem der liberalen Presse, jede überflüssige
Betrachtung  Wer das Für und Wider dieses Wahlab¬
kommens einzustellen und mit allen Kräften darauf hinzu¬
wirken, daß diese endliche Verständigung auch die Früchte
trägt, die das badische liberale Voll von ihr erwartet. Jetzt
gilt es, daß auch vor allem im kleinen, engsten Hekmats-
bezitt jede Mißstimmung , jede Rivalität,
jede Unfreundlichkeit  vermieden wird im Inter¬
esse der großen, gemeinsamen liberalen Sache, und, daß
das Wahlabkommen nicht nur den BuchstWen nach, son¬
dern im Geist der Verständigung und Gemeinschaft erfüllt
wird."

* Beim Abschluß des brandenburgischerrWahlabkom¬
mens zwischen der Fortschrittlichen Volkspartei und den
Nationalliberalen war Wer die beiden Wahlkreise Arns-
rvalde-Fviedeberg und Königsberg i. N. keine Verein¬
barung getroffen. Nunmehr ist, nach der „Lib. Korr.", eine
Einigung dahin erzielt, daß in Arnswalde-Friedsberg,
gegenwärtig vertreten durch den Antisemiten Bruhn , ein
nationalliberaler, und in Königsberg i. R., vettreten durch
den konservativen Abg. v. Saldern , ein Kandidat der Fort¬
schrittlichen Volkspartei ausgestellt wird. — Das Wahl-
abkommen Kr die Provinz Brandenburg geht also dahin,
daß die Fortschrittliche Vollspa riet in allen zehn Wahl-

Wohmrng diente. Ohne Formalitäten , im Schlafrock mit
der brennenden Tonpfeife, nahm Abbe den „Glasdoktor"
in Empfang, und es begann sogleich ein lebhafter Mei¬
nungsaustausch, der bis in die dritte Morgenstunde dauerte.
Endlich wurde Frau Abbe, die alles durch die dünne Decke
hören mußte, bitterböse: „Die verdammte Phosphor-
säure!", so bekam man es unten zu verstehen— und damit
schloß das Programm ."

Schott nahm nun die „verdammte Phosphorsäure" aufs
Korn und es ergab sich bald, daß damit brauchbare optische
Gläser hergestellt werden konnten. Er siedelte 1382 nach
Jena Wer, rat in Abbes Nähe die in Witten begonnenen
Versuche im großen, bis zu Stücken von 10 Kilogramm,
fortzusetzen. So wurde von Schott in Jena , unter Mit¬
hilfe von Abbe und Zeitz Vater und Sohn, ein „glastech¬
nisches Laboratorium" eingerichtet, in dem m Anfang ge¬
macht wurde, aus chemischen Präparaten technisch verwend¬
bare Produkte zu schaffen. Ein industrieller Betrieb ent¬
stand aus diesem Laboratorium, als sich die preußische
Regierung nach den Bemühungen Abbes und einiger Ber¬
liner Gelehrten unter dem Kultusminister v. Go-ßler ent¬
schloß, eine namhafte Unterstützung zur Verfügung zu stellen.
So wurde denn am 1. September 18&1 die erste Hütte in
Betrieb gestellt, die den Anfang des Jenaer Glaswerkes
bildete. Ein Augenzeuge, Frau Abbe, teilt über die Er¬
öffnung des Betriebes, nach Zschimmers Buche, folgendes
mit : „An einem herrlichen Septemberabend wurde der
Ofen in der neuen Glashütte angebrannt; als Älteste wurde
mir das Glück zuteil, das Anbrennen zu besorgen. Das
ganze Personal war geladen; ein großer gezimmerter Tisch
genügte, um alle zu beherbergen. Da Herr Dr . Schott sich
damals noch im öden Hagestolzstand befand, mußte ich die
Wirtin machen. Die Feuer brannten auf den Bergen zur
Vorfeier des Sedantages und die Glocken läuteten. Wir
tvaren in so glücklicher, hoffnungsvoller Stimmung, daß
wir Sedan vergaßen, die Feuer schienen Kr uns zu brennen
und die Glocken unserem Anfang die richttge Weihe zu
gebe«./

Im Jahre 1886 erschien der erste Katalog neuer Glas¬
schmelzen Kr Optiker, und damit begann eine neue Periode
für den Bau aller Arten von optischm Apparaten. Heute
werden sämtliche Kr naturwissenschaftliche Zwecke herge-
stellten Glasinstrumente aus Jenaer Glas gemacht. Die
Studien Wer die Spektralanalyse wären in ihrer heuttgen
Ausdehnung einfach unmöglich ohne die verschiedenen
Jenaer Glassorten, die sich in hohem Matze auszeichuen
durch ihr Verhalten zu den kurzwelligen Strahlen , die jen¬
seits des sichtbaren Spektrums liegen und deshalb ultra¬
violette Strahlen heißen. Namentlich auch Kr die Vervoll¬
kommnung der Photographie in natürlichen Farben waren
diese Glassorten nöttg. Durch die Herstellung errdlich des
„Jenaer Normalglases" Kr Thermometer ist -das Glas¬
werk von Schott und Genossen hauptsächlich in der gebil¬
deten Welt bekannt geworden. Es werden hier nur die
Thermometerröhren hergestellt. Für wissenschaftliche Zwecke

, haben sie meist6 Millimeter Autzendurchmesser und 0,3 Milli¬
meter Offssung; Kr den gewöhnlichen Gebrauch haben sie
8 Millimeter Außendurchmesser uW 5 Millimeter Öffnung;
Die Jenenser optischen Werkstätten und ihre Glashütten
liefern heute den Naturforschern der zivilisierten Welt die
besten Mikroskope, ohne die sie überhaupt nicht mehr aus-
kommen. Die photographische Abteilung der Wette liefert
Kr die wissenschaftliche Photographie, Kr Projektion- und
Mikrophotographie die besten Apparate, die überhaupt her¬
gestellt werden. Die Sternwarten der Welt find einzig aus
.Jenenser Glas zu den Linsen ihrer Fernrohre angewiesen.
Die Zeiß-Fernrohre unserer Seeleute und die Prismenfern¬
rohre unserer Offiziere siW jedem gebildeten Laien bekannt.

Die fast märchenhafte Entwicklung aus kleinsten An->
Kngen zur bedeutendsten Woltsirma auf wissenschaftlich
optischem Gebiete haben die Jenenser Wette mit manchem
anderen großen Judustricwerkel der Gegenwart gemeint
Was jene Werke aber vor allen anderen auszeichnet, das
sind die sozialen Einrichtungen, die Professor Abbe durch die
Karl-Zeiß-Stiftung begründet hat, durch die er ein Volks-

, erzicher ersten Ranges geworden ist.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.
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kreisen des Regierungsbezirks Potsdam und aus dem Re¬
gierungsbezirk Frankfurt a. O. in den drei Wahlkreisen
Kottüus-SpreMberg, Züllichau-Krossen und KonigsLerg-
Neumark, die nationallrberale Partei aber in den übrigen
steden Wahlkreisen des Regierungsbezirks Frankfurt a. O.
Kandidaten aufftellt und beide liberalen Parteien sich gegeu-
serüg im erste « Wahlgang utit aller Kraft unterstützen.

A«s Stadt NKd Larrd.
MesbadrueN UachrichteN.

Wiesbaden , 11. Februar.
Deritsch-c-nglische FerSiemcssrm.

Am Samstag wurde der erste gesellige Abend der
Ferienheimgesellschaft Frankfurt unter dem Vorsitz des
Landrats b. Marx abgehalten. Der Abend verlief bei un¬
erwartet starker Beteiligung von Mitgliedern und Freuu-
den der guten Sache auf das anregendste. Die Ferien-
heimgesellschast hat im vorigen Jahr , wie bekannt, zum
erftemnal Ferienreisen nach England nnternornmen, die
ihre« Zweck— diesseits uuid jenseits des Kanals ein besse¬
res gegenseitiges Verständnis und freundschaftliche Be¬
ziehungen zu schaffen— an ihrem Teil durchaus erfüllt
haben. Sehr Herzlich gestaltete sich die Begrüßung des
Ehrenvorsitzenden, des begeisterten und begeisternden
Mr. T. A. Leonard aus Manchester, besonders als er mit-
teilte, daß viel englische Familien sich bereit erklärt hätten,
Deutsche eine Woche lang zum Selbstkostenpreis von 20 M.
im Anschluß an den Aufenthalt in den Ferienhänsern der
Oeopsrsiive Ho1i<1â 8 Kssoeiation bei sich auszunehmen.
Cs fanden sich sofort auch Deutsche bereit, in ähnlicher
Weise englischen Damen und Herren, die das Ferienhaus
der englischen Gesellschaft in KeWheim besuchen wollen,
deutsche GastfreundschaftanLubieten. Die Einzeworträge
musikalischer und deklamatorischer Art, unter denen beson¬
ders dauSbar eines Violinisolos gedacht tverden soll, die Be¬
richte des Schriftführers Oberlehrer Lorey über die dies¬
jährigen Reiseveranshaltungen, sowie von Rektor Konzack
über die Teilnahme an der JahreskoNsevenz der 6 . H . A.
in Liverpool wurden alle mit großem Interesse angehört.
Vor allem aber sei einmal darauf hingewiesen, wie gut
es die Feriettheimgesellschast verstanden hat, ganz im Sinn
der in England bestehenden Mutterorganisation alle
trennenden Unterschiede konfessioneller oder beruflicher Art,
alle Stanidesunterlschiede und Vorurteile, die sich sonst
überall hindernd in den Weg stellen, auszuheben, wie er¬
freuend und wohltuend das Gefühl war, hier unter Men¬
schen zu sein, die nach alle dem nicht fragen und sich nur
bemühen, das Gute uüv Einigende an ihren Mitmenschen
heransznfinden. Diese vorurteilslosen Gefühle auch auf
die großen Völkerfamilien auszudohnm und durch ein
gegenseitiges Achten- und Bersteheulemen die vielen
Schwierigkeiten politischer Art zu heben oder zu mindern,
ist das Ziel, das sich die Ferienheimgesellschaft im Verein
mit der 6 . EL A. gesteckt hat. Und der Sams -taMbend hat
gezeigt, daß sie Es gutem Woge ist. Dt.  S.

— Versammlung der Gastwirtsgehilfen. Die am
g. d. M. stattgefundeneöffentliche Versammlung von Ange¬
stellten im Gastwirtsge-iverbe war von etwa 200 Personen
besucht. An Stelle des verhinderten Referenten Frey über¬
nahm Herr Hohler von der Zentvalkommissionzur Be¬
kämpfung der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung das
Referat ' Der Referent legte am Schluß seiner Ausführun¬
gen eine Resolution vor, welche einstimmig zur Annahme
gelangte und in der die Vermittlung im Wiesbadener
Kellnerverein als eine gewerbsmäßige Stellenvermittlung
Es Grund des § 1 des neuen Stellenvermittlergesetzes be¬
zeichnet und erwartet ivird, daß die Polizeidirektion als
Aufsichtsbehörde diesem Betriebe Einhalt gebietet. Gleich
falls referierte Hohler über das Gewerbeverbot einer
Stellenve-mittlerin , das bis zum IS. Februar hinausge-
schoben worden sei. Da die Betreffende sich wiederum um
Verlängerung an die Aufsichtsbehördegewanidt habe, so
sei hiergegen Protest zu erheben. Nach längerer Diskussion
fand auch eine dahingehende Resolution einstiMMige An¬
nahme.

— Schlachtverbot. Es wird daraus aufmerffam ge¬
macht, daß nach 8 8 des Gemeindebeschlusses Wer den
Schlachthauszwang vom 2. Juli 1910 den Personen, die
im GemeindebezirL das Fleffchcrhandwerkbetreiben oder
mit Fleisch handeln, innerhalb eines Umkreises von 50
Kilometer verboten ist, zu schlachten oder schlachten zu
lassen. Weiter ist es ihnen auch verboten, derartiges
Fleisch hier einzusühren. Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 150 Marl oder mit entsprechender Haft
bestraft.

— Arbciterzügc. Auf der Rheinbahnstrecke werden
zwffchen hier und Rüdesheim asb 15. Februar zwei Ar¬
beiterfrühzüge nach folgendem Fahrplan eingestellt. Ab Wies¬
baden 5 Uhr 31 Min., Rüdesheim an 6 Uhr 29 Min., ebenso
Rüdesheim ab 6 Uhr 39 Min., Wiesbaden an 7 Uhr
39 Min., dafür fallen die beiden Frühpersonenzüge ab
Wiesbaden 5 Uhr 56 Mm., Rüdesheim an 6 Uhr 52 Min.,
und der Gegenzug ab Rüdesheim 7 Uhr 8 Min., Wiesbaden
an 8 Uhr 6 Mi«., aus . Beide neu eingestellten Züge führen
2.  bis 4. Wageuklasse, halten auf allen Awischenflationcn an
und verbinden die fahrplanmäßigen Anschlüsse nach Frank¬
furt wtd Mainz in beiden Richtungen.

— Unterhaltungspflicht gegenüber unehelichen Kindern.
Zu dieser Frage hat das Oberlandesgericht Darmstadt kürz¬
lich eine für ganz Hessen rechtsgültige interessante Entschei¬
dung getroffen. Dem Vater eines unehelichen Kindes
wurde zur Last gelegt, daß er im Jahre 1910, obwohl er
in der Lage war , seinen unehelichen Sohn, zu dessen Er¬
nährung «r durch Gerichtsurteil verpflichtet ist, zu unter¬
halten, sich trotz der Aufforderung der zuständigen Behörde
dieser Untechaltungspflicht derart entzogen habe, daß die
Hilfe der öffentlichen Armenpflege in Anspruch genommen
werden mußte. Das Schöffengericht zu D. verurteilte den
Angeklagten zu 2 Wochen Gefängnis. Die gegen dieses
Erkenntmis verfolgte Berufung ist durch Urteil der Sttaf-
karnmer in D. verworfen chorden, ebenso die gegen diese
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Entscheidung beim Oberlandesgericht im Darmstadt einge¬
legte Revision. Die Gründe der letzten Instanz besagen,
daß die .StrafbestirMMMg des Reichsstrasgesetzes, betreffend
Verletzung der UnterhaltmrgSPflicht, auch auf dm außer-
ehelsthM Vater AnwmÄuug finden müsse«, weil dieser ge¬
setzlich Mr Erhaltung und Ernährung feistes außerehelich:»
Kindes verpflichtet ist.

— Seuche rmter dem Wild. WbereiststiMmeüd berichte»
die Forstleute von einem großem Wildsterden. Hauptsäch¬
lich viele Kadaver von Rohen werden in den Waldungen
gefunden. Man meint, daß zu dem großen und infolge des
Schnees lange andauernden Futtermangel , unter dem die
Tiere stark zu leiden hatten, eine Lungenseuche gekommen
sei, an der vieles Rotvieh zugrunde gegaMM sein muß,
auch der Hunger und die Kälte an sich haben dieses Jahr
dem Rehbeftand dezimiert. Jetzt, wo die Forsten wieder
mehr begangen .werden, zeigt sich erst, wie stark das Wild
in diesem strengen Winter zu leiden hatte. Nicht nur aus
der Umgegend wird außerordentlich großer Abgang an Reh¬
wild gemeldet, sondern auch aus der näheren und weiteren
Umgebung, besonders aus dem Hunsrück und dem pfälzi¬
schen Bierwald, wo tote Rehe in Massen gefunden werden.
Wenn die Nachricht keine Ente ist, hat neulich im Ordens-
Wald eine Gutsdesitzerssrau, die täglich das betgelanfene
Wild fütterte, unter der Schar ei« Rshgeislein gesehen,
das eine Kindertrompetc um den Hals hängen hatte, also
eingesangen gewesen sein muß. Tatsächlich sind beim Be¬
ginn des Tauwetters , nachdem in der Nacht der WalÄboden
mit einer Eiskruste überzogen war, die Rehe bis dicht zu
den Häusern gekommen und haben sich ohne Scheu füttern
lassen. Besonders schlecht ging es bisher auch dem Fuchs,
der durch den Nahrungsmangel zu den toMühnsten
Exkursionen gezwungen wurde und hier und da großes In¬
teresse für Geflügelsiälle bekundete, was für ihn öfter sehr
verhängnisvoll geworden sein soll.

— Kommt die Kreuzotter in Nassau vor? Ein Leser
schreibt uns : Zn den Artikeln im „Tagvlatt ", die sich mit
der Frage beschäftigen: „Kommt die Kreuzotter in Nassau
vor ?" möchte ich mir einige Worte erlauben. I « der Mitte
der siebziger Jahre kam eines Tages meine ältere Schwester
vom Kleeackernach Hause und erzählte, daß in den letzten
Tagen unter einem Baum im Kleeacker eine graue, kurze
Schlange läge, die nicht flüchte, sondern sich jedesmal bei
ihrem Annähern zusammenrolle und kampfbereit den Kops
hebe, sie traue sich nicht mehr dorthin. Mein Vater schickte
mich darum das nächstemal mit. Die Schlange war wieder
da. Als Zwölfjähriger attackierte ich natürlich das Tier
sofort, Mi'» zwar mit dem schwachen Rechen. Es sprang
gegen diesen, machte hohe Sprünge und kam mir näher.
Da schlug ich die Schlange mit dem Sensenrücken nieder.
Ws wir den Klee geladen hatten, wurde sie Wer den
Karren gehängt. Mein Vater besah das Tier genau und
bestimmte es nach seinem Buch; er sagte: „Das ist eine
Kreuzotter. Seht , hier die Zeichnung auf dem Hinierkopf
und auf dem Rücken". Wahrscheinlich hatte sie ihr Versteck
im nahen Wald und kam in den Klee der Nahrung halber.
Der Wald nun war das Gelände, das sich jenseits der
Eisenbahnstation Auringen-Medenbach dem Wiesengrund,
„Wellinger" genormt, entlang nach dem Dorf Medenbach
hinzieht. Diese Wiesen sind nach dom Bach zu am Wald¬
rand sumpfig — früher standen dort viele Erlen, jetzt ist
ein Wog daher gelegt — und mögen das eigentliche Jagd¬
gebiet der Schlangen gewesen sein. Beim Heu- und
Grummetmachen flüchteten sie wohl durch den schnralen
Wald hinauf aus die andere Seite und gingen dort ins
Kleefeld. Wir Kinder hatten alle das Gefühl, daß unser
Vater, ein Lehrer, das Vorhandeiffein von Kreuzottern
stillschweigend anlnahm. Später wurde ich aus ein Er¬
kennungszeichen, das nicht trüge, aufmerksam gemacht —
das boshafte, tückische Auge, das jede Gffiischlange charak¬
terisiere. Ferner soll die Kreuzotter, am Schwanz gehal¬
ten. sich nicht bei üusgestrecktem Amt zur Hand erheben
können; wer nvag das aber probieren draußen im Freien?
— Noch einmal traf ich später eine junge Schlange, von der
ich sage: Es war eine Kreuzotter. Den steilem Berg vom
Molzdevger Hof herabkommend, schritt ich im Tag zwischen
Lievschied und Nochern in der Nähe einer Mühle nach
St . Goarshausen hinunter. Da kreuzte das Tier meinen
Weg. Es ging trotz seiner Jugend tapfer gegen die Spitze
meines Schirmes vor und versuchte hineinzubeißen. Auch
hier warm mir der kräftige, verihältnismäßig kurze Körper
und 'das auffallend Boshafte in den Augen Zeichen, eine
junge Kreuzotter vor mir zu haben. In den geröllreichen
Abhängen der Seitentäler des Rheins , wo säst nur Holz-
fchläger und Lohschäler herumklettem, rnag die Kreuzotter
wohl öfter Vorkommen, als man ahnt. ll. W.

— Personal -Nachrichten. Der Regierrmgshauptkaffen-Ober-
kmchhalter Giesemann  von hier ist yum Landrentmeister
und Rendanten der Regierungshauptkasse tn Allenstem ernannt
worden. — Amtsgerichtssekretär a . D. Rechnungsrat Eduard
Faber m  Höchst a . M. erhielt den Roten Adlerorden vierter
Klasse. Gemeinderechner Ludwig L ö b e r zu Eppstein und
Totengräber Wilhelm ’Eigner  zu Oberreifenberg das Allge¬
meine Ehrenzeichen. — Dem Förster Augstei  n in Möttau,
Oberförsterei Weilmünster, ist der Titel Hegemeister verliehen
worden.

— Eissport . Die Nordeisbahn (Eisklub-Sportplcch der
Wiesbadener Sportplatzgesellschaft) ist wieder jeden Tag Mt
belaufbar . Bei günstiger Witterung findet am Sonntag , den
12. d. M„ Nachmittagskonzert statt . Kaiserstratze bei Be¬
wölkung gute Bahn.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Zimmer¬
meisters Joseph Wostrh zu Biebrich a . Rh. ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Rechtsantvalt Gessert Hierselbst wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursfordorungen sind bis
zum 1. März 1911 bei dem Gericht anzumelden.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Das Publikum wird darauf auf¬

merksam gemacht, daß der Alleinverkauf von Theatereintritts-
karten in der Zeit von 1 Uhr nachmittags bis zur Wieder¬
eröffnung der Theaterkasse (eine Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung) den: Reisebureau Born , Kaiser-Friedrichplatz 3 (Hotel
Nassauer Hof) , übertragen ist. Dort werden auch Vorbe¬
stellungen auf Eintrittskarten entgegengenommen. Das
Publikum wird daher gebeten, bei Billettbestellungen in der
oben angegebenen Zeit sich lediglich an daS genannte Reise¬
bureau zu wenden,

* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus), Direktor
Hans Wilhelm». Auf die am Sonntag stattfindenden beiden
Vorstellungen wollen wir nochmals ganz besonders aufmerksam
machen. Nachmtttags 3 Uhr gehen aus vielseitigen Wunsch
Schillers „Räuber" in Szene und der Abend ormat uns
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RoserrS Schwank „O, diese Männer ". In Vorbereitung be¬
findet sich ein gewaltiges MUitardrama : „Krone und Fessel",
welches in Serbonien und Monteblanko spielt und am Lyceum-
Theatre in Lmrdon über 500 Aufführungen erlebte.

Vereins-Feste.
Muftiabm« irei bis zuWL-ilw.»

'* Die am Sonntagnachmittag im Germamasaal abge-
hattene Damensitzung des Gesangvereins „Wiesbadener
Männerklub"  hatte sich eines außerordenttrch starken, Be¬
suches zu erfreuen . Sitzungspräsident Ad. Grünberg eräffnete
mit einer von Witz und Humor sprühenden Ansprache die
Sitzung. Sodann verlas Herr Jakob Schoarz sein treffendes,
urgelungenes Protokoll. Humorist Lehmann fand für seine
beiden Büttenvorttägo und sein Melodrama stürmischen Verfall.
Die . Herren Malsy und Schwarz als musikalischeHausknechte
hatten den Wlichen Erfolg. Fräulein Malsy sowie die Herren
Malsy, Reis und Thiel erzielten mit ihrer Militärvorlage euren
riesigen Beifall . Ebenso Herr Jak . ScÄvarz mit seinen beiden
Solcworträgen „Der betrübte Rekrut" und „Das Warenhaus ".
Herr Pistonbläser Schwarz verstand es, sich in die Herzen der
Klubisten zu blasen. Die heiteren Chöre der Wiven unter
Lehrer Grimms vortrefflicher Leitung fanden ungeteilten Bei¬
fall. „Pieperrrohrs Heimkehr" von den Herren Malsy, , Bester
und Thiel jun .. sowie der „Auszug aus Ägypten" von Thiel sen.
bildeten den Schluß der hWschen Vorttäge . Die Liederdichter
Schwarz, A. Grünberg und Becker hatten ihr Mies Teil zum
Gelingen der Sitzung beigetragen. Nach einem reichen Ordens¬
segen lud der Präsident die Anwesenden zu dem am Samstag,
den 18. Februar , in der „Walhalla " statffindenden großen
Prersmaskenball ein. F 481

* Der von der Privatgesellschaft „Siegfried"  am
Samstag , den 4. Februar , veranstaltete Maskenball verlief aufs
glänzendste. Der große Festsaal des katholischen Gesellenhauses
(Dotzheimer SFttaße 24) war um V2IO  Uhr bis auf den letzte«
Platz gefüllt. Es begann ein lustiges Treiben , ein Scherben
und Necken, bis der Ruf „Demaskierung " erschallte und ;ür
manchen die Erfüllung seiner Wünsche oder aber auch arge
Enttäuschung folgte. Der nach einer kurzen Pause folgende
Ball unter Leitung des bewährten Tanzlehrers Herrn Aug.
Jung hielt die Gäste bis zum frühen Morgen zusammen. —
Auch der am 5. Februar stattgefundene Katerausflug nach
Rambach „Zum Taunus " (Mitglied L. Meister) , wo Humottst
F . Lauth durch seine Vorttäge lvahre Lachsalven hervorrief, ver¬
lief aufs schönste und die Gesellschaft kann auch diesmal wieder
mit Stolz auf beide Veranstaltungen zurückblicken.

ANS dsm Laudkrsis
Die Maul - uitd Klauenseuche.

— Erbenheim, 10. Februar . Einen ungeahnten Umfang
nimmt die Maul - und Klauenseuche  in unserem Ortt
an . In den Nachbarorten Igstadt , Nordenstadt, Diedenoergen
handelt es sich nur um einzelne Gehöfte. Nachdem nun aber
hier neuerdings in den Ställen der Landwirte Heinrich Born,
Heinttch Christ Ir und Heinrich Philipp Reinemer die Seuche
festgsstellt worden ist, ist die Zahl der von der Krankheit be¬
fallenen Gehöfte aus über 20 gestiegen. In diesen Ställen be¬
finden sich über 200 Stück Rindvieh. Die abgekochte Milch darf
nur im Orte selbst verwerttt werden. Es bleibt kein Mittel
unversucht, die Krankheit zurückzudrängen. Die umliegenden
Orte Bicrstadt , Kloppenheim, Medenbach, Breckenheim, WMau,
Massenheim und Delkenheim bilden ein sogenanntes Be¬
obachtungsgebiet. Sollte die Seuche noch größeren Umfang an-
nehmen, so könnten unsere Milchlieferanten ihren Verpflich¬
tungen in der Stadt kaum mehr Nachkommen.

z.  Biebrich , 9. Februar . In der Nähe der Wuthschen
Brauerei machte heute nachmittag der Arbeiter R e s che l , der
schon längere Zeit beschäftigungslos ist, seinem Leben durch
Erschießen  ein Ende. _̂

R-rff-mische Nachrichten.
Im Rauch erstickt.

dh. Bromüach (Taunus ), 9. Februar . In Merzhausen i. T.
brach heute morgen ein Zimmerbrand aus . Der über 80 Jahre
alic W. Müller  fand dabei seinen Tod.  Das Feuer soll
durch gewärmte Bettsteine entstanden sein. Der Greis ver¬
suchte die rettende Tür zu erreichen, brach jedoch im Zimmer
auf einem Stuhl zusammen und erstickte im Qualm der
brennenden Betten. •I»

u. Vom Main , 9. Februar . In Nied hat die Spar-
und Darlehnskasse  das Gasthaus „Zum grünen Baum"
für 52 400 M .angekauft. Da das Gasthaus mit 85 000 M. be¬
lastet ist, bleiben über 30 000 M. Hypothekenforderungen unge¬
deckt. — Der Gemeindevorstand in Griesheim hat , zwer
Lehr erst eilen  für Ostern zur Besetzung ausgeschrWen.
Es sollen ein jüngerer evangelischer und desglerchen katholischer
Lehrer bevorzugt werden. Wie aus dem Ausschrechen hervor¬
geht, ist mit den Stellen eine Ortszulage bis 500 M. verlmnden,
von deren Zahlung die anwesenden Lehrer allerdings noch kerne
Kenntnis haben.

m, Rüdesheim a. Rü., 9. Februar . In der Stadtverord-
neten-Bersammlung wurde der Beschluß gefaßt, an 15 be¬
dürftige Veteranen,  die den Krieg 1870/71 mrtgenracht
haben, eim Ehrengabe von je 40 M. zu überweisen.

Gerichtliches.
Aus WiesvKdenev Gevrchissctterr.

wc.  Ein recht schwieriger Prozeß ist der Mgamieprogeß,
welcher wider den PriLattrvaun Karl Asthettuer von Mes-
baden derzeit in der Schwebe fft. A. nämlich befindet
sich zurzeit im ZuchthauZ in Wehlheiden, wo er eben zwei
Jahre Zuchchans verbüßt, die ihm wegen TvffchlagMer-
suchs, verübt gegen seine Geliebte, zudttttert worden sind,
und da ist es ziemlich schßrnettg, ihn mich WieAbaden zu
den Verhandlungsterminen zu schaffen. Im weiteren aber
behauptet der Angeklagte, es habe irgend ein UnlbeLannter
in Chicago seinen Namen zur Eingehung einer Ehe mit
einem Fmuenzimmer, mit dem er unter Hinterlassung
seiner Familie seinerzeit von hier nach Amerika ausge-
wandert ist, mißbraucht, er sei gar nicht derjenige, der im
Jahre 1900 dort unter seinem Namen getraut worden sei.
Aber das ist nicht alles. Auch die Sttasgesetze des Staats
Illinois machen bei der Erledigung des Falls Schlvierig-
ketten. Die Vereinigten Staaten von Nordaurenika be¬
stehen bekanntlich aus 49 Einzelstaaten und 5 Territorien
mit ebensovielen verschiedenen Strafrechte«. Ein amerikani¬
scher Konsul, welcher als Sachverständigerbezüglich dessen,
was in Illinois Strastecht ist, vorgeladen war, sah sich
außer stände, irgend ettvas über dieses Thema zu sage«;
er gab auch keine Hossmurg. die einschlägige Strafrechts¬
literatur hier in Europa beschaffen zu köisneu. Und dabei
ist diese Literatur eine notwendige Unterlage des Straf¬
verfahrens bei mvs! Nun hat so viel ermittelt werden
können, daß nach dem Jllinoiser Stvafgesetzbuch mit einem
bis zu fünf Jahren bestraft wird, wer sich, während er mit
einer anderen Person in der Form Rechtens verheiratet
ist, zum zweitenmal trauen läßt, und wer mit einer ver¬
heirateten Person zusammen lM . Vorauszetzung der
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strasung wegen Bigamie ist aber, daß man nicht mit der
Frau , mit der man die zweite Ehe geschloffen hat, zusam¬
men lebt. Im allgemeinen verjährt in Illinois die Straf¬
verfolgung wegen Bigamie in 3 Jahren , bei der einschrän¬
kenden Bestimmung bezüglich der Bestrafung aber ist es
nicht klar, von weichem Termin diese Frist läuft. Das ist
«ine weitere Schwierigkeit, die sich der Erledigung des Pro-
zeffes in den Weg stellt, eine letzte aber noch besteht darin,
die zweite Frau in Amerika ausfindig zu machen, und auf
ihr Zeugnis kommt doch viel, wenn nicht ,bei der Kom¬
pliziertheit der Sache, alles an . Zwar hat eine Schwieger¬
tochter von Astheimer unlängst einen Brief dieser Frau
übergeben, in dem sie sich nach dem Verbleib ihres Mannes
erkundigt, aber die Überbringerin des Briefs kennt die
Adresse der Frau nicht, sie benutzt zur Beantwortung der¬
artiger Briefe, deren sie noch vier im Besitz hat, regelmäßig
Briefumschläge mit Adresse, welche den Schreiben beiliegen.
So besteht wenig Aussicht, den Prozeß, wenn überhaupt in
einer absehbaren Zeit zu Ende zu führen, immerhin will
die Wiesbadener Strafkammer, vor der Freitag zum zwei¬
tenmal Verhandlungstermin artstand, noch einmal den Ver¬
such machen und zunächst den deutschen Konsul in Illinois
zu diesem Behuf in Anspruch nehmen.

ag.  Schutzpflicht des Arbeitgebers. Mit einem inter¬
essanten Fall hatte sich am Freitag d-as hiesige Gewerbege¬
richt zu beschäftigen. Ein Dienstmädchen war bei einem
Metzgermeister von hier in Stellung, welche sie am 5. Jan.
d. I . plötzlich verließ. Anlaß dazu gab ihr der Umstand,
daß sie den dauernden Mißhandlungen seitens eines Metz¬
gergesellen ausgesetzt war und sich schließlich nicht anders zu
Helsen wußte, als wegzugehen. Sie strengte daraus Klage
an aus Zahlung des Lohns für 5 Tage und Ersatz des Kost-
und Logisgelds. Das Gewerbegericht  stellte sich aus
den-Standpunkt, daß in vorliegendem Fall der Arbeitgeber
verpflichtet  gewesen sei, das Mädchen vor dem Ge¬
sellen zu schützen; da er dies nicht tat , machte er sich gemäß
8 826 des BGB . schadenAersatzpflichtig, zumal der plötzliche
Austritt des Mädchens durchaus gerechtfertigt war . Um
einem Urteil vorzubeugen, verglichen sich die Parteien.

wc. Kein Streikvergeheu. Der Maurer Wilhelm W.
von Dotzheim  und der Maurer H. von Biebrich  sind
gute Bekannte. Gelegentlichder letzten Aussperrung stand
eines Tages W. in Mosbach als Streikposten ans der
Straße , als sein Freund H. ihm in die Arme lief. Natür¬
lich war es ihm bei diesem ganz besonders darum zu tun,
ihn von der gesperrten Baustelle fernzuhalten. Er teilte
ihm die Verfügung des Vertreters der Organisation mit
und zeigte ihm dabei eine Patrone vor, mit der er im
Lauf der Unterhaltung versicherte, H. vom Bau herunter¬
schießen zu wollen, sofern es ihm beifalle, während der
Sperre bei dem Meister in Arbeit zu treten. H. hat zu der
Drohung gelacht, und er war fest überzeugt, daß W. die¬
selbe niemals wahr machen werde. Er hat sich auch da¬
durch nicht abhatten lassen, doch Arbeit bei dem Meister zu
nehmen, und ist nicht von dem Bau heruntergeschossen wor¬
den. Irgend ein guter Freund von W. aber brachte die
Sache zur Kenntnis der Behörde, und das Schöffengericht
nahm diesen wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung
in 3 Tage 'Gefängnis, während das Berufungsgericht um
deswillen einen Freispruch erließ, weil der Angeklagte, um
sich gegen das Gesetz zu vergehen, mindestens der Meinung
gewesen sein müsse, daß H. sich durch die „Drohung" einge¬
schüchtert fühle, und weil dafür auch nicht der Schein eines
Beweises erbracht sei.

ag. Verweigerte Briefannahme als Entlassungsgrund.
Der Reisende Emil Fuchs war in dem Geschäftsbetrieb der
Ftrrua Dt . Hoffman» in Auerbach gegen ein monatliches
Gehalt von 150 M. bei sechswöchentlicher Kündigungsfrist
'engagiert. Aus einer Reise hatte er seinem Hause von
Mannheim aus die Mitteilung gemacht, daß er von dort
aus das Saargebiet besuchen werde, und verlangte erneuten
Spesenznschußnach Saarbrücken. Mit dieser plötzlichen
Änderung der Reiseroute konnte die Firma sich nicht ein¬
verstanden erklären, insbesondere da sie das eigenmächtige
Handeln des Reisenden mißbilligte. Trotzdem schickte sie
ihm den verlangten Zuschuß postlagernd nach Mannheim,
gleichzeitig damit aber auch eine schriftliche Kündigung
zum 31 Dezember v. I . Da Fuchs bereits nach Saar¬
brücken abgereist war , folgten ihm beide Sachen ans dem
Postweg dorthin. An dem neuen Aufenthaltsort nahm er
zwar das Geld in Empfang, verweigerte aber die Annahme
des po-stlc gernden Kündigungsbriefs, da er die Mißbilli¬
gung seines Hanfes über feine WiMür und damit auch die
Kündigung vorausahnte , so daß das Schreiben zurückging.
Nunmehr zog die Firma bei der Postbehörde Erkundigun¬
gen e:n über den Grund der Annahmeverweigerung des
Briefs , woraui sie zur Antwort erhi elt, daß ihr Reifender
erklärt habe, mit der Firma habe er nichts mehr zu tun.
Die Folge, davon war , daß sie ihm mitteilte, von dem Recht
der sofortigen Entlassung Gebrauch gemacht zu haben. Der
Reisende machte nun im Weg der Klage einen Gehalts-
anspruch wegen grundloser Entlassung geltend. Das Kauf¬
mannsgericht  stellte sich aber auf den Standpunkt, daß
die verweigerte Annahme des Briefs , der die Kündigung
enthielt. die Firma zur sofortigen Entlassung berechtigte,
und wies deshalb die Klage des Reisende« kostenfällig ab.

Sport.
* Fußball . Die Mannschaft des Sportvereins Lat jetzt ihre

sämtlichen in Frankfurt zu spielenden Ligaspiele erledigt. Nur
noch zweimal weilt sie auswärts . Der nächste Sonntag bringt
als vorletztes auswärtiges Spiel das Treffen Sportverein
Wiesbaden — Germania -Bieber in Bieber. Die Mannschaft
von Bieber hat sich zu einem beachtenswerten Gegner entwickelt
und konnte vergangenen Sonntag die Offenbocher Kickers auf
eigenem Platz mit 4 :0 schlagen. Auch der Sportverein wird sich
vor Überraschungen sichern müssen. Abfahrt der Mannschaft
12 Uhr 11 Min . Abfahrt der Interessenten 12 Uhr 40 Min.

* Polsklub Wiesbaden. Das Sportleben Wiesbadens
scheint einer neuen Blüte entgegenzuaehen. Erfreulicherweise
ist es besonders der vornehme Sport , der auf die Initiative
unseres sportfreudigen Magistratsassessors Borgmann in
unserer Gesellschaft Aufnahme und Pflege findet. Kaum ist
die Gründung des Golfklubs und die Schaffung eines Golf-
spielplatzes gesichert, da regt sich auch das Interesse für den
vornehmsten Ballsport : das Bolospiel. Wir erfahren, daß in
letzter Zeit Besprechungen wegen der Gründung eines Polo-
Pubs stattgefunden haben. Die Freunde und Anhänger dieses
vornehmen, aber sehr kostspieligen Sportzweiges sind ja in

Hpitthttttsutv  GKgMmt.
Wiesbaden sehr gering, aber immerhin hofft man —• da be¬
reits sieben Interessenten vorhanden sind — ein Feld von
zehn Polospielern zusammen zu bekommen, um einen Klub
gründen zu können. Als Spielplatz käme anfangs natürlich
— das Einverständnis des Rennklubs vorausgesetzt —■nur die
Rennbahn in Frage.

Jätete Ghromk.
Zur Mordaffäre Krosigk. Zu den Zeitungsmeldungen,

daß der unter dem Verdacht der Mittäterschaft an der Er¬
mordung des Rittmeisters v. Krosigk im Militärgerichts¬
gefängnis untergebrachte Arbeiter Fischer in den nächsten
Tagen »ach Gumbinnen, bezw. Insterburg , übergeführt
wird, erfährt nian, daß Fischer bereits am 2. Februar auf
freien Fuß gesetzt wurde, weil auf Grund der Untersuchung
keine  Verdachtsmomente gegen ihn Vorlagen.

Ei» Gattcnmordversuch. Rach einem Streit verwun¬
dete die Frau des Holzdrechslers Brückner in Seifen (Erz¬
gebirge) ihren 70jährigen Mann, während er schlief, durch
Beilhiebe lebensgefährlich.

Das Schicksal der auf einem Eisscholle« treibeudeu
Fischer. Wie sich herausstellte, ist die Eisscholle, die bei
Helsingfors mit 253 Fischer« ins Meer getrieben wurde, in
mehrere Teile geborsten. Ein Teil der Fischer wurde ge¬
rettet, über hundert jedoch, die die Eisscholle nicht recht¬
zeitig verließen, wurden wieder ins Meer getrieben. Ihre
Lage ist gefährlich, da die Lebensmittel verbraucht sind.
Von Helsingfors ist der Eisbrecher „Sampo " mit Vorräten
und Ärzten aufgebrochen. Er ist bisher nicht zurückgekehrt.
Weitere Nachrichten fehlen.

Zwei Bergleute lebendig begraben. Auf der Grube
Steiüberg in dem luxemburgischen Jttd -ustrieort Rümelin-
gen stürzte eine 120 Meter lange Galerie ein. Zwei Ar¬
beiter wurden verschüttet. Die Verunglückten geben durch
Hämmern Lebenszeichen. (Ls wurde sofort mit den
Rkttungsarboiten begonnen, die aber bisher zu keinem Er¬
folg führten.

Ein Erdriß . In der Nähe des Epizentrums des jüng¬
sten Erdbebens in Tnrkeftan bildete sich zwischen Aulie-Ata
und Pischpök parallel mit der Alexartdergebirgsketteeine
50 Werst lange und 4 Faden breite Erdspalte.

Amöivirtschaft und Garterrlmu,
Gärtenkalender für Februar.

Schutz unsere» gefiederten Freunden. — Nistkästen. — Anlage
von Mistbeeten. ,

Unsere gefiederten Freunde stellen sich mtt dem Früh¬
jahr ein. Von Infekten fressenden Vögeln sind die
Höhlenbrüter  für Gärten die wichtigsten und ver¬
dienen mit besonderer Sorgfalt gehegt zu werden. Unter
den Höhlenbrütern sind aber zweifelsohne wieder am nütz¬
lichsten alle Metsenarten, Sipechtmeise, Baumläufer und
Spechte, indem diesen nicht nur das fertige Insekt, sondern
auch dasjenige im M>ergangsstad tum — Ei, Larve, Raupe,
Puppe — zur Nahrung dient und sie außerdem Winter,und
Sommer bei uns bleiben, somit ihre Arbeit das ganze Jahr
hindurch ohne Unterbrechung fortsetzen können. Da ihnen
durch den Fortschritt in der O-bstbaumpflegedie Gelegen¬
heit ẑum Brüten und übernachten mehr und mehr entzogen
ist, indem nach und nach alte und schadhafte Bäume ent¬
fernt und neue Schäden nach Möglichkeit verhütet werden,
so muß für anderweitige Wohnstätten, für Rist - und
Schlafkäste «, ausreichend gesorgt werden. Für alle
solche Vorrichtungen gilt als erste Regel, daß bet ihrer Her¬
stellung alles Auffallende vermieden werde. Weder dürfen
sie aus neuem, hellfarbigem oder geglättetem Holz ange-
fertigt, noch etwa der längeren Dauer halber mit Firniß
gestrichen sein.

Es ist nicht gleichgültig, wie die Nistkästen angebracht
werden. Ziemlich hoch baut der Wendehals, dagegen
scheinen Bachstelzen gegen derartige Verhältnisse gleich¬
gültig zu sein. Meisen bauen mit Vorliebe in einer Höhe
von 4 bis 5 Meter; Rotschwänzchen und Fliegenschnäpper
wollen möglichst ungestört wohnen, die für sie bestimrnten
Kästen bringt man am besten an Wänden von Hintergebäu¬
den an» wo sie gegen Katzen geschützt sind. Befestigt man
sie an Bäumen (4 bis 5 Meter hoch), so müssen sie mit
Dornen eingöhegt werden. Die Mehrzahl der Vogelarten
liebt es, paarweise ein. Revier allein zu bewohnen, weshalb
man Nistkästen einer bestimmten Fornr nicht zu nahe anein¬
ander bringen darf. Dagegen liebt der Star die Geselligkeit
und man kann auf einem Baum eine ganze Anzahl dersel¬
ben anbringen. Man beachte ferner, daß die Kästen senk¬
recht hängen oder eine kleine Neigung nach vorn, niemals
aber nach hinten haben, daß sie fest hängen und daß das
Flugloch nach-Südosten gerichtet ist.

Die Zeit zur Anlage von Mistbeeten  rückt jetzt her¬
an. Im allgemeinen ist dem Laien nur dann zu raten,
Mistbeete anzulegeu, wenn besondere Liebhaberei und eini¬
ges Verständnis dazu vorhanden und-wenn derselbe den
Tag über zu Hause sein kann, denn die Mistbeete verlangen
mit Ab und Zudecken, Lüften, Bespritzen usw. eine stän¬
dige Abwartung , wenn man nicht von vornherein auf jeden
Erfolg verzichten will. Die Größe des Mistbeets wird sich
im allgemeinen nach der Menge der anzuziehenden Setz¬
linge zu richten haben, doch kann Wider Erwarten übriger
Raum mit Radieschen, Frnhkarotten oder Treibsalat ange¬
sät werden.

Sehr wichtig ist die Platzwahl. Der zur Anlage be¬
stimmte Platz muß ein vollständig trockener sein und gegen
Süden liegen; die Sonne darf durch hohe Bäume usw. nicht
verhindert werden, auf ihn einzuwirken. Kalte Winde sind
durch eine Mauer , Planke oder dichte Hecken abzuhalten.
Den Mistbeetkasten  kann man sich leicht selbst Her¬
stellen. womöglich aus soliden Brettern. Mit einem Ol
oder Teeranstrich versehen, wird derselbe der Feuchtigkeit
wie der Wärme bedeutend langer Widerstand leisten. Vier
Bretter und vier Eckpfosten sind ausreichend. Oben sollten
die Bretter womöglich glättg-ehobelt werden, damit die
Fenster gut aufliegen und lichtdicht schließen. Die allgemein
gebräuchliche Form für Mistbeete ist 3 Meter lang und
1,2 Meter Breite. Das obere Beet sollte 35 Zentimeter
Breite, das andere, das gegen Süden zu liegen kommt, nur
30 Zentimeter Breite haben, damit der Kasten etwas
Neigung gegen Süden bekommt, so daß das Wasser besser

Samstag , 11 . Februar 1811 . Vtr. 71.

abzufließen vermag. Auch beobachtet man hierbei die fol¬
gende alte Gärtnerregel: die Sonnenstrahlen wärmen besser
wenn die Fenster -schräg liegen, d. h. der Sonne etwas zu¬
geneigt sind, als wenn sie ganz eben liegen. An dem für die
Mistbeetanlage ausgemachten paffenden Platz wird sodann
die Erde ans 3 Meter Länge und 1,2 Meter Breite auf
30 bis «0 Zentimeter Tiefe ausgehoben; die Wände werden
glatt abgeftoch-en und der Kasten darauf gefetzt — unter
jeden Eckpfosten kommt ein Ziegelstein, womit der Kasten
zur Aufnahme des Heizmaterials, das die künstliche Wärme
zu erzeugen berufen ist, fertig ist. Zn unterst in die Grube
bringe man eine gute Lage Reisig, uni die Feuchtigkeit ab-
zulerten. Zu den frühen Anlagen verwendet man am besten
Pferdednng, den man so frisch wie möglich zu bekommen
suchen muß. Kann man ihn in genügender Menge direkt
aus einem Stall anfahren lassen, so ist er sofort zu ver¬
wenden; stehen dem Garteuffremü»jedoch nur kleine Quanti¬
täten zur Verfügung oder ist man gar gezwungen, den
Mist von verschiedenen Dmrgstätten heranzufahren, so ist es
nötig, ihn aus einen Haufen zu setzen und sich erwärmen zu
lassen. Allzulange darf man den Mist aber nicht liegen
lassen, weil sonst die beste Hitze verfliegen würde.

Der Mist wird gut aufgeschüttelt, tüchtig miteinander
vermischt, -Schicht für Schicht gleichmäßig ausgebreitet und
festgetreten. Die Höhe der Mistlage richtet sich nach der
Jahreszeit und nach-dem, was mau im Mistbeet anzuziehen
wünscht. Für -die früheste Zeit muß sie mindestens^ Meter
betragen. Die aufzusetzenden Mistbeetkasten werden soweit
mit Dung gefüllt, daß Raum für Erde, etwa 25 Zentimeter
für Erde und Pflanzen, übrig bleibt. Vor dem Eittfüllen
der etwa 10 Zentimeter hoch anfzubringenden Saaterde
wird der Kasten mit einem Umschlag von Mist versehen.
Als Saaterde verwendet man gut abgelagerte, nahrhafte,
entsprechend mit Rheinsaid vermischte Komposterde, die
aber möglichst frei von Unkrautsamen sein muß. Unter
günstigen Umständen wird das Beel, nachdem die Fenster
aufgelegt sind, die mit Laden öder Strohmatten bedeckt
werden, bald in Wärme geraten. Sollte dieselbe zu groß
werden, so lüfte man die Fenster. Bevor ein Mistbeet be¬
sät oder bepflanzt ist, mutz dasselbe gut verschlossen ge¬
holten werden, damit die Wörme sticht entweicht, eine Aus¬
nahme davon machen die fomrigen Tagebau denselben decke
man die Strohdecken ab und lasse die Sonne in den
Mittagsstunden den Kasten kräftig erwärmen. Hat die erste
große Hitze sich gelegt, so wird nach einigen Tagen das
Beet nochmals geebnet, gleichmäßig angeklopst und dann
kann zur Bestellung des Mistbeets geschritten werden.

Populus.

Deutscher Reichstag«
Die I «strxnsNe!ke.

Berlin, 10. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Reichstag war heute wieder einmal zu Beginn der Sitzung
gut besucht, weil es gleich zu Anfang Abstimmungen geben
sollte, die von großer Bedeutung sind. Es handelt sich um
das Laienelement in der Strafkammer,  wor¬
über gestern die Debatte geschlossen worden ist. Da aber
das Haus offenbar nicht mehr beschlußfähig war, wurde die
Abstimmung aus heute verschoben. Die Kommission schlägt
für die erste Instanz drei Whöffen und zwei Richter und
für die zweite Instanz drei Richter vor. Der Antrag der
Sozialdemokraten, der in beiden Instanzen einen Richter
und vier Schöffen fordert, wurde gegen die Stimmen der
Antragsteller abgelehnt. Die gleichlantenden Anträge I>t.
Müller-Meiningen (Fortschr. VoWsP.) und Gröber (Zentr.),
die auch für die zweite Instanz drei Schöffen und zwei
Richter fordern, werden darrn in namentlicher Abstimmung
mit 175 gegen 142 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen
angenommen. Dafür stimmten geschlossen die VoWPartei,
Sozialdemokraten und Polen, ferner ein Teil des Zen¬
trums , der Nationalliberalen und der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung Nachdem gestern Staatssekretär De. Lisco erklärt
hatte, das ganze Gesetz sei von dieser Abstimmung ab¬
hängig, wird nunmehr in der dritten Lesung der heutige
Beschluß umgestoßen werden müssen oder das Gesetz kommt
nicht zustande, falls die Regierung nicht inzwischen noch an-
drrer Ansicht werden sollte. Es wird nunmehr zum 8 80,
der von der Zuständigkeit der Schwurgerichte handelt, über-
g-egangen. Hierzu haben die Sozialdemokraten einen An¬
trag eingebracht, wonach auch die Preßdelikte vor
die Sch wurgerichte  verwiesen werden sollen, wie es
bereits in Naher« der Fall ist. Abg. Stückle» begründet
in längeren Ausführungen diesen Antmg. Abg. Dr. Müller-
Meiningen (Fortschr Volksp.) hat einen ähnlichen Antrag
zur Modernisierung des § 103 (Wahrung berechtigter In¬
teressen), den er vertritt , eingebracht. Der bayerische Zen-
trumsabgeorduete Dt . Mayer-Koufbeuren ist im Gegensatz
zu dem Vorredner der Ansicht, daß man in Süddeutschland
im allgemeinen nicht für eine vollständige Durchführung
der Pretzprozesse vor dom Schwurgericht zu haben sein
wird. Dann spricht der Abg. Marcour , ebenfalls vom Zen¬
trum, der selbst in Coblenz Zeitungs-Verleger ist, er meint,
man könne ein warmer Freund der Schwurgerichte sein
und trotzdem die Erweiterung ihrer Zustänidigkeit nicht
wünschen. Eine Abstimmung über diesen Antrag steht noch
aus.

«-
Sitzurrgskevicht.

Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
si- Berlin, 10. Februar.

Ani Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Lisco, Reichs-
schatzsekretärDr. Wermuth, Justizminister Dr. Beseler,
GeneralftaatsaMoalt Dr. Supper u. a.

Das Haus ist gut besetzt.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

uin 1 Uhr 28 Min.
Die zweite Lesung der Novelle zu dem Gerichtsver-

faffungsgcsetz wird fortgesetzt, und zwar zunächst der An¬
trag Alb recht , nach dem die Straflanrmer mit einem
Richter und vier Schöffen zu besetzen ist, abgelohnt. So¬
dann wird über den Antrag Müller -Meiningen nament¬
lich abgestimmt.
in erster unv zweiter Instanz die Strafkammer mit zwei
Richtern, etuscht, des Vorschsührcnden, sowie drei Schöffe«
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; zu besetzen. Ein Antrag Gröber -Zentrum deckt sich mit
' diesem Antrag

Von 320 abgegebenen gültigen Stimmen sind 175 für
und 142 gegen den Antrag . Drei Abgeordnete enthielten

' sich der Abstimmung . Der Antrag und somit auch § 77
!mit dieser Änderung ist angenommen.
! Zu § 80 beantragen die Sozialdemokraten , die Preß-
^delikte vor das Schwurgericht zu verweisen.

Abg. Stückle» (Soz .) begründet diesen Antrag.
«!

Die Schiffahrtsabgaben.
Irä. Berlin , 10. Februar . In der Reichstagskommission

.für das Schifsahrisabgabengesetz warf heute der Bericht-
iersiatter die Frage aus , ob man zunächst mit den Nachbar¬
staaten Österreich und Holland und dann erst dem Reichs¬
tag mit der entsprechenden Vorlage .kommen sollte, oder
ob umgekehrt erst der Reichstag die gegenwärtige Vorlage
verabschieden soll und dann erst die Reg ' crung mit den
Nachbarstaaten verhandeln solle. Daraus erklärte der
Staatssekretär des Auswärtige » Amts , Herr v. Kiderlen-
.Wächter : Ich glaube die Frage positiv dahin beantworten
zu können, daß erst ein Gesetz geschaffen werden soll, auf
Grund dessen wir mit den anderen Staaten verhandeln
korrnen, sonst können uns die Nachbarstaaten sagen , daß
keim Grundlage zu Verhandlungen vorhanden sei. Mit¬
unter werde freilich auch anders verfahren , z. B . bei den
Handelsverträgen . Dann hätte aber der Reichstag auf die
Gestaltung der Verträge keinen großen Einskuß mehr . Der
Staatssekretär fügte nach hinzu , daß er glaube , trotz des
zurzeit ablehnenden Standpunktes der Nachbarstaaten in
Verhandlungen mit diesen eintreten zu können, wenn der
Reichstag seine Beschlüsse gefaßt habe.

»
Berlin , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die

Wahlprüfungskommission  des Reichstags hat
die Wahl des Abg . Böhme (Wirtsch. Wer.), Wahlkreis
Cassel 5, für gültig  erklärt.

Berlin , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Budgetkommission  des Reichstags nahm den Ge¬
setzentwurf über die FriedenspräsenKärke des Heeres an
und bewilligte die Neuforderung  ans Grund dieser.

Preußischer Landtag.
AdgeorÄneterchans.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
8 Berlin , 10. Februar.

Am Ministertisch : Minister des Innern von Dallwitz.
Präsident Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15.
Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten

Beratung des Entwurfes zum
Zweckverbandsgesetz für Groß -Berlin.

Abg . Hammer (kons.) hält die Einsprüche Spandaus
gegen die Einbeziehung in den Zweckverband für ungerecht¬
fertigt , hofft aber in der Kommission mit den anderen
Parteien auf eine Verständigung hinsichtlich dieses Ent¬
wurfes.

Abg . Graf Spor (Ztr .) spricht sich Kr die Einbeziehung
Spandaus  aus.

Abg . von Bülow -Homburg (kons.) hält die ganze .Vor¬
lage Kr ein Experiment . Wenn man dem Zweckverband
eine zu große Ausdehnung gestatte, so werde er um so
schlechter funktionieren . Der Kreis Teltow sollte geteilt
werden . Dann könnte man auch den Kreis Osthavelland
einbeziehcn.

Minister des Innern von Dallwitz : Der Kreis Teltow
darf nicht zerrissen werden . Bei der Hiueinbeziehung ein¬
zelner Ortschafte» würde der Versandsausschuß zu um¬
fangreich werden und jedenfalls infolgedessen schlecht ar¬
beiten können.

Letzte Wchrrchten.
Der Landiagswahlkreis des Herrn v. Oloenburg -Jamrschau.

Marienburg , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Bei
der Landtagsersatzwahl  in Elbing -Marienburg
wurde der Gutsbesitzer Baerecke -Spittelhos (deutsch-
'ons.) mit 287 Stimmen gegen den Staatsforstrat Schröder
(Vaterl . Wahlverein) (die konservative^ Gegen¬
organisation gegen v. Oldenburg ), aus den 201 Stimmen
sielen, gewählt . Die Gesamtzahl der abgegebenen Stim¬
men ist 438.

Ern deutsch-holländischer ZwischenfM.
M . Rotterdam , 10. Februar . Ein preußischer Gendarm

aus dem Grenzorte Frasselt verhaftete etwa 50 Meter jen¬
seits der deutschen Grenze ans holländischem Gebiet einen
holländischen Schmuggler aus Groesbeek, schleppte ihn aus
deutsches Gebiet zurück und mißhandelte ihn , da er sich
weigerte , zu gehen. Schließlich brachte er ihn per Schub¬
karren nach Cranenburg . Auf die Verhaftung des Schmugg-
lers war eine Belohnung von 300 M . ausgesetzt . Die hol-
ländffchen Behörden veranlaßten sofort das Nötige , um die
Befreiung des holländischen Untertanen und Genugtuung
für den Übergriff des Gendarmen zu erwirken.

Dreiste Straßenräubcr.
vl >. Berlin , 10. Februar . Die Frarr eines Steuerer¬

hebers wurde gestern abend auf dem Wege zur Post auf
»em Flur eines im Norden der Stadt gelegenen Hauses von
einem Manne augefallen , der ihr Pfeffer in die Augen warf
und ihr die Tasche mit 1100 M ., die Kr die Steuerkasse be- ■
stimmt sind, entriß . Der Räuber ist entkonrmen. — Ein
zweiter Raubansall ereignete sich heute nacht im Westen der
Stadt , wo ein Fräulein auf der Haustreppe von einem
Manne überfallen , gewürgt und durch Messerstiche an der
Backe verwundet wurde . Der Täter ist ebenfalls entkommen.
Er raubte eine wertvolle Steimnarderboa.

Die lebendig begrabenen Bergleute gerettet.
bä . Trier , 10. Februar . Die auf Grube Steinberg in

Rümelingen verschütteten beiden Bergleute wurden nach
anstrengender Tätigkeit der Rettungsmannschaft lebend zu
Tage gebracht.

A »2rrsvKvrrrer Ältorgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Seite 5.

M . Kairo , 10. Februar . Die Ankunft des Kron¬
prinzen  in Port Said wird am 5. oder 6. März er¬
wartet . Die Kronprinzessin  siedelt am Sonntag
nach dem Hotel „Sll Hatzat" in Helnan über.

Berlin , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
seit einiger Zeit vermißte junge Amerikanerin Margarete
Damm  wurde in: Krankenhaufe in Eisenach ermittelt.

Freiburg im Br ., 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Der Hauptmann Gras Alfred von K a g e n e ck, der lange
Jahre als Schutztruppenoffizier gegen die Hereros än
Südwestafrika kämpfte, ist auf einer Reise in Deuffch-
Ostasrika am 9. Oktober 1910 gestorben,

Zehr - KauÄ - lSW-rchVichre » .
Berliner Börse.

Berlin , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Unter
Führung des Montanmarktes  und angeregt durch
die höheren amerikanischen  Kurse sowie die besseren
Nachrichten vom dortigen Eisenmarkte eröffnete di« Börse
irr fester Haltung . Am Montanmarkte waren es besonders
Phönix , auf die sich das Interesse konzentrierte . Von
Kohlen-Aktien warm Harpener bevorzugt und um 1%  Pro¬
zent höher . Auch ObcrschlesffcheWerte zeigten sich gleich¬
falls gebessert. Da weiterhin die Pestnachrichten einen be¬
ruhigenden Eindruck machten, erholten sich auch Schan-
Kngbahnm und Schiffahrtsaktien . Von letzteren waren
cs besonders Lloydaktien, die aus Gerüchte von eine«! guten
Abschluß einen Kursgewinn zu erzielen verrnochten. Mich
Bahnen wurden zu besseren Kursen umgesetzt. Große
Berliner Straßenbahn waren lebhaft und höher . Bon
Banken waren Deutsche Bank und Diskonto -Gesellschaft,
von Elektrizitätswetten Edison und Deuffchübersee höher.
Tägliches Geld 3y2; Prozent und darunter . Privatdiskont
3% Prozent.

1110)1 zu » eiuen . sruyer , ats ve treffende
Schreinerei noch allein in besagtem Viertel stand, genügte ja
w J^ e Anlage , aber heute, nachdem um dieselbe herum

attes bebaut ist, ist ein Wohnen in der Nähe bei dem herrschen-!
den Zustand höchst gesundheitsschädlich. Bitte deshalb die maß¬
gebenden Organe um schleunige Abhilfe.

Ein Anwohner der Kiedricher Straße.

Srielküstsy.
E ^m̂ edaktion des Wiesbadener Tagbkatts beL̂ rwortet nur schriftlich? Anfviae»
rm -orie,kästen, und zwar ohne Rccktsverbindlichkeit. Besprechungenrönne:! nicht

gewährt werden.)

„ H. 1. Es ist so; die Hundesteuer wird mit dem ballen
Betrage für das Steuerjahr erhoben, einerlei, wann der Hund
erworben wird . Reklamationen sind bei dem Magistrat ein-
zureichen. 2. Die Veranlagung erfolgt nach dem Ergebnisse
des verflogenen Kalenderjahres und, soweit für eine Ein-
koMinenqueLe ein Jahresergebnis nicht vorliegt, nach dem mut-
m-atztichen ^ ahresbetrage . Änderungen, welche in dem bei der

H  cuutci -c«; iumieu im mecyrsrurrieuvege geueuo ge-
raadjt werden. 3. Zur Reinigung von Alabastergegenständerr
wird in emem alten Rezevt Terpentinöl empfohlen. Nach dessm
Anwendung rege man den Gegenstand längere Zeit in Wasser,
darmt der daran haftende Schmutz sich auflöst. Ist dies ge¬
schehen, so nimmt man den Gegenstand heraus , reibt ihn mit
emem weichen trockenen Pinsel ab. bis er völlig trocken ist, und
fahrt zuletzt Mit etwas gepulvertem Gips darüber,.
. ® l . Die Fahrt von Hamburg nach Rio de Janeiro
dauert 21 Tage , Mit dem schnellsten Dampfer 17 Tage. 2. Der
^ahrprers . für das Zwischendeck beträgt 180 M. 3. Die La
Ptata -LiNie lauft folgende Häfen an : Boulogne, Southampton,
M ». Lissabon und außer Rio de Janeiro noch Montevideo und
Buenos Aires. 4. Ein Milreis ist 2.29 M.

i . Z. Wenn der Vermieter mit der Frau paktiert hat
muß er unseres Erachtens auch deren Kündigung gelten lasse«,
die dann als rechtzeitig anzusehen wäre.

H. I . Das fragliche Mausoleum ist, so viel wir erfahren.
ö°k  M Seltner Architekten Grohnheim und L. Katzßer erbaut.

, , M> 2>. 80.^ Soweit der Bürge dm Gläubiger befriedigt,
geyt defffn Fmderung gegen den Hauvtschuldner auf ihn über.
„ , , Einwohnerzahl von Obernrsel beträgt nach der
letzten Volkszählung 7084 (3379 männliche und 3705 weiblichePersonen) .

SchLjss - Zlüchnchrep . .
Hamburg-Amerika-Lrnie. Bureau der Gesellschaft

Wilüelmstraße 10. N82S
Die nächsten Abfahrten von Post- und Baffagierdampfern

finden statt : Nach New Jork : 11. 2. Postdampser „Mitavia ".
16. 2. „Amerika". 23. 2. „President Grant ". 2. 3. „Kaiserin
Auguste Viktoria". . 4. 3. „Pennsylvania ". 11. 3. „President
Lincoln". 18. 3. „Amerika". 23. 3. „Pretoria ". Nach Boston:
14. 2. Postdampser „Silvia ". 28. 2. „Patticia ". Rach Balti¬
more: 11. 2. Postdampser „Georgia". 14. 2. „Silvia ". 28. 2.
„Patricia ". Nach Philadelphia : 11. 2. Postdampser „Prinz
Oskar". 26. 2. „Prinz Adalbert". Rach New -Orleans : 15. 2.
Postdampser „Hohenfelde". 15. 3. „Atlantic ". Nach West¬
indien : 18. 2. Postdampser „Sardinia ". 20. 2. „Bolivia". 28. 2.
„Calabria ". Rach Mexiko: 12. 2. Postdampser „Kronprinzessin
Cecilie". 15. 2. „Frankenwald". Nach Ostasien: 10. 2. Post-
dampfer „Sachsen". 16. 2. „Suevia ". 24. 2. „Arcadia". 3. 3.
„Bayern". Arabisch-Persischer Dienst : 25. 2. Postdampfer
„Jstria ".
Norddeutscher Llovd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich. Wilhelmstraße 50. b' 828
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinz Wil¬

helm" nach New Kork, 7. Febr. in New Dork. „Friedrich der
Große" nach New Jork , 8. Febr . Dover passiert. „Sigmaringen"
nach La Plata , 7. Febr. m Antwerpen. „Greifswald " nach
La Plata , 6. Febr . in Montevideo. „Aachen" nach Brasilien.
7. Febr. von Antwerpen. „Würzburg " nach Brasilien , 6. Febr.
in Rio de Janeiro . „Großer Kurfürst" nach Austtalien,
5. Febr. von Port Said . „Barbarossa" nach Australien, 6. Febr.
in Adelaide. „Franken" nach Australien, 3. Febr . von Ant¬
werpen. „Lützow" nach Ostasien, 6. Febr. von Algier. „Main"
nach Bremen, 7. Febr . Lizard passiert. „Rhein" nach Bremen,
7. Febr, von New. Uork. „Prinz Friedrich Wilhelm" nach
Bremen. 8. Febr. von Cherbourg. „Köln" nach Bremen, 4. Febr.
in Bremerhaven. „Frankfurt " nach Bremen, 4. Febr . in
Bremerhaven. „Heidelberg" nach Bremen, 7. Febr , von Ant¬
werpen. „Zielen" nach Bremen, 7. Febr . von Genua . „Gneise-

-nau" nach Bremen, 7. Febr . von Fremantle . „Lothringen" nach
Bremen, 8. Febr. Quessant passiert. „Goeben" nach Bremen,
7. Febr . in Genua. „Schleswig" nach Alexandrien, 7. Febr.
von Syrakus.

Emseudungeu aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Bezugnehmend auf den Artikel in der Abend-Ausgabe des

„Wiesbadener Tagblatts " Nr. 66, die Änderung der
Wiesbadener Straßenbahnwagen  betreffend,
möchte ich darauf Hinweisen̂, welch eine große Annehmlichkeites
für die in der Kurstadt Wiesbaden anwesenden Kranken wäre,
wenn sie mit dem Krankenfahrstuhl  mittels eines an¬
zulegenden Brettes die Hintere Plattform (siehe Nerobergbahn)
benutzen könnten, um die schöne Umgebung, bezw. Wälder be¬
quem und schnell zu erreichen. Bei dem hiesigen bergigen
Terrain ist es oft schwer, schöne Plätze, wie Unter den Eichen,
Biebrich, Bierstadt usw., Mit dem Krankerrwagen zu besuchen.
Gern würde der dreifache Fahrpreis für diese Bequemlichkeit
bezahlt werden und Wiesbaden hätte dadurch Kr die kranken
Kurgäste und Einheimischen eine Anziehungskraft mehr.

-' Erlaube mir , aus einen großen Unfug in den
städtischen Wäldern  hinter der Beausite und am Nero¬
berg aufmerksam zu machen. Seit längerer Zeit treiben sich
dort große Burschen herum, die schöne, gesunde Buchen- und
Birkenbäume absägen und abhacken und wagenweise weg-
schleppen. Man kann überall die Stümpfe stehen sehen. Leider
ist nur ein Waldhüter da für diesen großen Bezirk, diesem ist
es unmöglich, dem Holzdiebstähl entgegen zu tteten . Mehr Aus¬
sichtspersonal ist .unbedingt nötig sowohl!im Interesse der
Sicherheit für Spaziergänger , als auch zum Erhalt der jungen
Bäume . A. C. A.

* Ich möchte die Aufmerksamkeit der vielen großen Tier¬
freunde Wiesbadens auf ein Unternehmen lenken, welches seines
edlen Zwecks, seiner Aufopferung und Barmherzigkeit wegen
die Unterstützung jedes Freundes der leidenden Tierwelt ver¬
dient. Es ist das Tierheim:  Freyas Heim Röthen bei
Greenhagen, Berlin , gegründet von Fräulein Regina Müller,
der Tochter des hier zu seinen Lebzeiten so hochgeehrten und be¬
liebten Sarntätsrats Müller . Diese Gründung setzt den
idealsten Tierschutzgedanken in die Tat um und steht einzig in
Deutschland da. Am besten unterrichtet man sich über dieses
Heim, welches , auch Pferden eine so wohlverdiente Alters¬
versorgung gewährt, durch Einsicht in das „Margarethenblatt ",
redigiert . von Fräulein Engel, Röthen, Verlag Humanitas.
Es ist dieses Tierschutzblatt— meiner Ansicht nach — das
netfttg höchststehende in Deutschland und stteift alle, urtt dem
Tierschutz in Berührung kommende Gebiete.

* Rots ehrest aus der Kiedricher Straße.  In
der Dotzheimer Sttaße zwischen Kiedricher und Winkeler Straße '
befindet sich eine Dampfschreinerei, die einen nicht mehr den
neuzeitlichen, sanitären Vorschriften entsprechenden Kamin be¬
sitzt. Derselbe hat meines Erachtens erstens nicht die borge-
schriebene Höhe und zweitens auch keinen Rußfang , so daß je¬
weilig nach dem herrschenden Wind oder niederdrückender Witte¬
rung die umliegenden Gehöfte mit Ruß dick besät sind. An ein
öffnen der rückwärttgen Schlafzimmerfenster in genannter
Straße ist während der Arbertszett der betreffenden Schreine,

2. „
3. „
4. „

6. „
6. „
7. ..

Fawllien-Nachrichten.
Standrsarrrt Miesbaderr.

MathauS, Ltznmer Nr . 30;  g -Lffuet ou Wochentagen von 8 bis VA Uhr -, fit Eh«
WlUc&niiscn nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

^ „ Geburten:
2. s -ebr. dem Kaufmann Valentin Hensel e. S ., Hansjakob-Otto.

dwn HerrschaftskirtscherHermann Hoffmann e. T..
Margarete Elisabeth.

dem Taglohner Phil . Zeh e. T., Berta Fina.
Kaufmann Wilhelm Hattemer e. S ., Voümrnr.Gesine.

dem Maler Hermann Schmitt e. S .. Ernst,
dem Zrmmermann Michael Reibold e. S .. AdMFrledrrch.
dem Küchenchef Friedrich Edel e. S „ Fritz Wert.

Aufgebote:
Dekorateur Ewald Cohn hier mit Jda Schlag in Wcißenfels.
Bildhauer August Weimer in Frankfutlt a. M. mit Emma

Hotteitbacher in Laubenheim.
Fuhrmann . PMpp Jakob Gabler in Heidelberg mit ElisabethChrrsttna Arlt daselbst.
Kaufmann Albert Elias Leß hier mit Hedwig Rothschild inFrankKrt a. M.
Dentist Heinrich Neuhaus in Langenschwalbachmit JohannaElchner hrer.

Sterbcfälle:
Wwe. Jeanne Bosch van s 'Gravenmoer, qeb. Smee->
vflenbos, 80 I . a

Karl , S . des Telegraphenarbeit -rs Karl Jakob, 8 M.
Wwe. Kath. Ruck, geb, Belte, 63 I.
Bernhard , S . des Bäckers Bernhard Horn. 8 M.
Sanfter Hermann Reese, 60 I.
Marie , T . des MaschinenschreinersFelix Fitzet, 6 M
Karoltne, geb. Fehlen, Ehefrau des Fuhrmanirs Aua.28 ^ **
Frida , T . des Fuhrmanns Aug. Ritter , 5 I.

8. Febr.

8.

GeschäMches.

B msdorp’s
Cacao:

reiner f)oHändiscf)er
wofylsdjmeckend und nafjrfyaff
: : ieidyt lösfiä).

A Städt. Gewerbe=Akademie
Poljteshn . Friodberg (Hsnssn ) Institut

5 Bann - i-nd Nanh - iin . ‘/. Bahnst y.Frankf .a .M.
Abteilungen t. Maschinenbau , Elektrotechnik,

Architektur und Baulngentourwesen.
Programm d. d. Sekretariat . Beginn der Semester : April u. Oktober

Bei Mpp@iifl ®sigkeif
Dr. Hommel ’S Haematogen

— — — 2 ©jälipi « er Erfolg !
■Warnung ! Man verlange ausdrücklich  den NamenH»r . Bfiwnunel . I1550

■pgr- Der heutigen Stadtauflageliegt ein Prospekt der amt-
,en Weltreisebureaüs £.  Rrttetimaqer , Langgasse 48, 1, betr.
odcrne Vertchrserleichtcrungen, bei. _F514

Dir Msvgen -A«sgade «wfrtp 14  Sritr«
mit der Berlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brüht
BemutwortNcherR-haltcur kür PoW ! u. Handel: A.
HSH- : für Feuilleton: W. Schult « vom Brühl , So . .
Slechrichten: C Röthcrdl : für Naiiauifche Nachrichten,

: A. Heger .hor « ,
, Eonneuberg: für
iachrichren. Aus ve

Erbenheimo
Werbaheuer

der Umgebung
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, S Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. Q. . . 2.~
1 fl. ö. Whrg. . 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. Sst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Ji  1 .125

MM »
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Staats - Papiere.
*} Deutsche . fe'

«. . D.-R.-Anl. unk. 1918 JS
D. R.-Schatz-Auw.
O. Reichs-Anleihe »
» » » s
Pr. Cons. unk., -. 18 «
Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consols »

» > »
Bad. Anleihe 08 ,
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl
» » » Jt
» Anl. v. 1886 abg. »
» » ->1802U. 94 .
» » v. lOOOkb.05»
» A.M02ük.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» * * v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
> E.-B.-A.uk, b. 06 Jj
> » * » » »15»
» E.-B. u. A. A. »
- E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lotkr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. anirt.i387»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
> 1906 »
-> 1908, 1909 »
» » (abg.) »

«.
3i/j
3
4. .
4 . .
31/2
3.
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
31/2
3.
4.
4.
* .
31/2
3. .
4. .
3 . .
4 . .
3Vi
31/2
302
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/a Wald eck-Pyrm . abg.
4. ‘Wärttemb. nnk. 1915

»w . 1875-80,abg,
« - 1881-83 »
» > 1885«,57>
» > 1888u. 1889
» » 1893
» » 1894
- » 1895
» » 1900
» » 1903
> » 1896

102 .20
100 .20

94 .4,0
84 .60

102 .50
100 .20

94 .40
84 .30

101 .30
100 .80

se .so
94 50
93 .50
93 .50
02 .80
91 .50
91 .50
35 .60

101 .35
l01 .lt»
101 .40

91 .85
88 .30

100 .75ss .eo
100 .90

92 90
33.

101 .10
101 .20
101 .40

91 .70
61 .70
81 .10
83 .80

101 . 90
95.
61 .70
81 .70
83 .80
62 .10
93 80

91 .70
91 .70
84 .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

S.
IV»
0/1
1. .
5,
3. .
4,
4.

. Belgische Rente Fr.

. Bern. St.-Anl.v.!895 »
i Böen. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02 uk.i913»
» u. Herzegowina »

; Buig. Tabak v. 1902M
. Prairzös. Rente Fr.
. Oahz . Land.-A.stfr. Kr.

Prcplnation »ö. fl.
I«/isOrie9h. E.-8 . stfr.90 Fr.
V/sl » Mon.-Anl. v . 87 »

» » 87 2500r»
9, .-Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Itat. amort.89.S.3u.4 Le
4. . ( »Kirchgnt.Obl.abg. »
3V, cons . stfr. Rte. i . O.
3»/«; 10000/20000 Le
I*iu » » 109-4000 »

! » Rente >. ©. »
3*/S Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
äVaNww . Anl . v 1894 Ji
3. . « cv. » v. 1888 »
*Vr Ost. Papierrente ö. fl.

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente 5. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » 1. 5./11.»
» Staats-RenterEr »

» 28,Er.
ib.-Anl. Ji

4Vs

4.
4. .
4
4Vs Portug. Tab.
t ‘/2 do inn.amrt.stfr.v.05 »
3. - do . umf. 1902S. 1410 »
3. . do. » * S. 111 ■»
3. - do. » S. III(Spec.) »
5- . Rum. amort. Rte.v. 03»

• » Conv. »
« » » v. 1390 »
4. . » » » 1891 »
4. . » IHN. Rte. <>/>89) »
4. « » äuss. Rte. (V«89) »
1. . » amort. » v. 1894 j*
I - . » » » » 1896 »
4 , s » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 -
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1410 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880»
4 . do. Gold- do. v. ISS9»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.lllstf .v.90»
4. . do .Gold-A.Em lIv .90»
4. . do . > »Illv .90»
4. . do. » »lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v.Wa.K. Rbl.
4. . » . > 1902 stfr. .4
3*/l » Conv. A. v. 98 stfr. »
3V2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3>/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
31/2 » » 1886  »
Ji/2 » » 1890 »
3. - »
3V2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold ji
4. .! » amort. v. 1895 *
4. . Span. v. l882(abg.)Pes.
SV2 Türk.-Egypt.-Trb. &
4. . » cdns . * v. 1890 Ji
4. . * (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad) S. ! »
4. . »con .u.v.l91S3,C6Fr.
4. . » An!, von 1905 A
4. . » » » 190, «
4. . Ong . Gold-R. L»25r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.
31/2 » » 10,000r »
1. . » St.-R.v.lS975tf. »
f, . » Eis. Tor Gold » .4

» Grundtl. v.89 »ö .fl.
» 5000r » »
s » 5Udr » »

92 .50
85 .60

100 .40
92.

101 .90
97 .60
96 .30
62 .50
51/30

49 .60
.88 .50

100 50

103 .90

99 .60
100 .20

96 .95
98 .90
97 .30
63 .20

84.

81 .80
64 .20
66 . 10

.11 .60
I loa.

91 .80

92 .30

92 .50

92.

91 .70
91 .70

100 .20
92.
93.
94 .40
93.
97 .50
93.
•3 .50
93.

94 .50

83.
81 .60
95.
93 .20

81.

96 .30
92 .20
35.
94 .90
92.
VS.
87 .20
68 .50
94 .20
88 .60
86 .60
94.
55 .50
99 .60

81 .60
77 .00

II . Außereuropäische.
5. .|Ar,g.i .G.-A.v .l887Pe * 1 —
5. . » » * abgest.
5 . . * 1907 unk. 1912 »
5. . » 190?tgb. ab t®10»
5 . . »äuss. F..-B. i .G. 9ö£
4*/z » innere von 1888 ,4h
4. . * äuss.G.-Anl,183S £
*»/2 * » * v . 1897 Jh
4 Chile GoM-An!. v. S9 >
4i/j » » p v. 06 *
6. . Chin. St.-Aul. y. 1895 £
5. u » » v. 189(i >
4Vs » v 1.898 .
5. . do . St.E. Tient.- Fuk. »
5. . CubaSt.-A. 04stf .i.G. Ji
4V2 do.stf.i.G.<gb.ab!919 *4. Egypt. unificierte Fr. I

privilegierte » j

101 .70
100 .20
100 .20
100 .20
100 .50

99 .30
91 .25
92.
92.
99 .05

100 .40

100 .45
103 .10
102 .50

99 .90

ZI. In •/».
3. .’Egypt. garantierte £
41/2||apan. Anl. S. ü » SS .SO
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji 98 .30
5. Mex. am. inn . I-V Pes, ©3.60
5. . » cons , äuß . 99  stf. £
4. . » Gold v. Mk)4stfr. M 94 .60
3. . » cons. inn,50ü0r Pes. 65 .30

» » 1250r »
5. . TantauI.(25j.mex.Z.) » 101 .10
5. Sao Paulo v. 03 i. G. §
S, do. E.-B. in Gold ,B —

Provinzial - u . Coimtumai-
Zf. Obligationen . In

4 IRhdnpr. 20,21,31 -34A 101.
33/41 do. 22U. 23» 96 .50
3‘/io do. 30 » 05 50
3Va do.10,12-16,19,24-27,29» ©1.30
3-/2 do. Ausg. lQuk. 09 *
31/2 do. » 2Suk.b.l916 » S2
3Va do. » 18 * se .so
3. . ds . » 9, 11 u. 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. v. 66u. 14 » 101 .10
4. . do .1O07unt!gb.b.l8 »

100 .804. do.l<l08tmkdb.b.l8 »
31/2 do.Lit. N u.O(abg.) * 95 .10
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 95.
3-/2 do. » Sv . 1886 »
3-/2 do. » T * 1891 * 94 .10
3-/2- du. » U »93,09» 94.
3-/2 do. » V » 1896 • 94.
31/2 do. Wv . 9Su.08 ».
3V- do. Str.-B. » 1899 » 93 .40
3-/2 do. v. 1901 Abt. 1 » 04.
3V- do. » » A.IIjfII »

do. * 1906A. I,II *
SS so

3'/, &3.60
ZV, do. » 1963 » 94 .30
3'/» do. v . Bockenheim w 95.
ZV, Berlin von 1386/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. . do. » 07 » » 1Ä»
3-/2 do . 1893 » es .io
IV- do. v . S5ukb. 1910 »
ZV- UO. » 1895 »
4. . Darmstadt v. VBu. 14 »
4. . > v. 09 u» 16 »
3-/2 do. abg . v. 79 »
zv- do. v. lS88»n, *8M >
zv- do. conv.v. 9l li*H . »
3-/2 do. » 1897 »
zv, do. v. CÄttm.abf/7 *
Z>/, do . v. 05 »abl9Kk»
4. . Giessenv .l907u.1937 » 100 .40
4. . do. 09 u. 1914 > 100 .40
3-/2 ds . v. 1890 »
3>,'r do. V. 1893 »
31/2 do. v.1896kb.ahOl . S2.
3-/2 do. »>.S97 . , 02 . 93.
3-/2 do. * 03 uk. b. 08 *
3-/s do. * 05 uk.b. 1910 » 91 .40
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
4. . do. V.1907U.1913 . 100 .503-/2 do. » T894 * 91 .10
3-/2 do, » 1903 » 91 .30
zv, do. v.05uk.b.t9ll» 91 .40
31/2 Cassel (abg *) »
4. . Cö!n von 1400 »

91 .50
100 .20

4. . do. » 1906 * 100 .20
4. . do . » !y03uk . VY» 100 .40
3-/r Limburg (abg.) » 84.
4. , Mainz v.99 kb.ab 1904»
4 . . do . v. !900uk .b.m0»
4. . do . R. 1907 uk. 1»» .
zv- do. (abg.)1878u. S3»
ZV» do. » L.J. v. 1884»
) -/- do. von 1886u. 83»
3-/2! do . labg .IL .M. v.91»
ZV- do. von 1894 »
31/a do. . 05»k.b.l915»
4. . Mannh, v. IbOl uk.06 * 100 .30
4. . do. » 1906 ui*. 11*
4. . do . > 1907 uh. 12 »
4. . do . 1488 u. 1913. 100 .30
zv- do. » 18SS»
3-/2 do. , 1875.
3-/2 do. v. 1898 k. 83»
3-/2 do. - 1904/05 .
4-/2'0kienbach von 1377 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 » IOO.
zv- do. v. 1891/92abg. * ©0 20
3-/2 do. von 1898 » 92 .40
yj 'i.<io . v. 1902 11. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.l 395k.a.05» 99 .80
4. . do. » 1906u. 13» 108 .30
3-/2 do. » 1902u. OS. Öl 30
3-/2 do. » 1404 u. 12 . 91 .30
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06* 93 .10
ZV- do. » 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/03» 100 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 . 100 .30
«. . do . v. 1903S. IV „.12. 102 .30
4. . do . 1903, S. l,r . 1937. 100 .70
4. . do . 1903,S.il,u . l910» 100 .70
3-/2 do. (abg .) » »5 .86
ZV- do. v. 1887,96,98,02 » »8 .60
3-/2 do. v. 1903h. I, ii . SS .LQ
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
Z-/2 do. . 1887/89 .
3-/2 do . . 1896k.1901.
Z>/- do. . 1903k.1914.
3-/21 do. « 1905u. 1910* —

3-/2iAmsterdam h. fl. 90.
4-/2. Buk. v. 1883(conv .) Jh 98 .30
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 » ö ®.
4. . Chrsstiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. Ol u. 11 *
3-/2 do. ver« 1886 »
3.. do . » 1845 » Sl.
4. . Lissabon » 1886 Jh 80 .20
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3«|»o
4. .

Neapel st. gar. Lire 100 .30
Stockholm v. 1860 M 93 .40

5. . Wien Com. (Gold) »
5. .
4. .

do. * (Pap.) ö . fl.
do . v. 1398« . OS Kr.

99 .50
96 .50

4. . do . Invest . Anl, jHs SV.
3-/2 Zürich von 18S9 Fr. 96,30
6. . St. Buen.-Alr. >892 Pe. 103 .80
5.. do. 1909 i. G. (409) Ji 99 .90
4-/2 do. v. 33 i. Q.  £ ~

1 fl . ho!!. «Ä 1.70
1 alter Go!d-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . * 2.16
1 Peso . > 4.—
1 Dollar . . . . . . . * . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . > 1.20

Div. Vollbez . Bank -Äktfen.
Vor!. Ltzt. kn

6i/a 6i/i A. Elsäss. Bankgtfs. J? ? -®®
7. . 5Vi Badische Bank
3». 3. . ö . k. ind. 0 .5 . A-l) . .̂ !202 .10

122 .Q0
101.
279 .50
124 .50
123 .25

4. *
805. 1

13. .
71/2
6. .
8>/2
9. .
6Vr
6. .
LVg
6. .
6. .

12. .
8Vs
4VSi

4. .
805

13. .
7»/il
6. . j8Vs>
9. . 1
6V2I
6. . (
6. .
fti/t
6*/2

121/2}
3.
5. . !

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U .S. A-D. .Ä
» f. Handelu .Ind.»';
» Bod.-C.-A., W. » I
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs. » jBarmer Bank-V. » !

Berg-u. Metall-Bk.A 1
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . » !

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-ßk. » ;
Comtn. u. Disc.-B. » ]DarmstädterBk. s.f!.‘

do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I-X ,

* Asiat. B.Taelsj
* Eff. U, W. Thl.

171 .25
3 28.
123 50
118 .30

131 .C0
23 ^.50
142 .50
112,90

Vor!.
7. .
9».
6. .
9. .
7*/2.
8.
9 . . !

8. . !
5V4i
6'/2
6. . !

11. . i
6511;
6. .
03/8!
5. . !
ö- .
8. .
S'/r
777 |

i :|

l : ;l
8. .
S'/2
7Vri
7. . !
5. . \

Ltzt. In °/°-
7. . Deutsch.Hyp.-B.Thl. 146 .40
5. . » Überseebank»
6. . » Ver.-Bank Ji  485 30
9»/2 Diskonto-Ges.
8Vsj Dresdener Bank

ziEisenbahn-R.-Bk.
9 - -- .,ttankfii 'tter Bank
9Vs| do. H.-Bk.

19575
164 .40
165 .50
BOI.
807 .75
165 .30S. . 1 do. <iyp .C -V.

5. . 'Oothaer8 .-C.-B.Thl. 173.
4V* Mitteid.Bdkr., Gr. Jh 103 .50
6. >! do. Q-.-Bank » 124 .30
W*  Natlbk . i. Dtschl . * 1S4 .40

Nürnb.Vereinsbk»» 234.
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 133 .90
Oest. Lauderb. » 135 .60-
do. Cred.-A. ö. fl. 212 .35

Pfalz. Bank 103 .90
do. Hynoi.-Bk. * 198,

Preuss. B.-C.-B. Th!. 11G2.
do. Hyp.-A.-B. ^ 126 .75

Rekbsbank » 142.
Rhein. Credit.-S . » 137 .7©
do. Hypot .-Bk. » 200 .30

Rli.-Wesd.Disc .-G,» ,127 .90
Schaaifh. Bankver. » 143 .70
Südd. Bk., Mannh. » 117.
do , Bodenkr.-B. » ,176.

Sin  Schwarzb . Hyp .-B. » i 115«
7Va Wiener Bank-V. » 142 .40
7- . Württbg.B̂ uikanst. » 1148 .20
5. . do. Landesbank » I —
5. . do. Notenb . s. Ml 15 .80
7. . do. Veremsdk. fl. kl.48 .70

1U.
6*w
S'/r

10. .
L. c
9. .
8. .
SV»

7. .
9. .
7. .
V/2
6.

Div  Nicht voübezahJte
Vori'.Ltzt. Bank -Aktien . in «/,.
9. . '9. . [Banque Ottomane Fr . 1140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
D*';? ; Keionial -Ges.Vorl.tt7t . In «/$.

11. .1— lOtaviminen Fr. 160.
— —jöstafr . Eisenb.-Oes.

! (Berl.) Ant. gar. Ji  203.
S. .15. . SouthWestAfricaC .» 159.

Aktien industrieiler Unter*
Divid. nehinun ^ en.

Voll . Ltzt. In #%
18- 12. AIuw.Neuh .(50«/5)Fr. |a« 8
10- 10. . Aschffbg.Bunlpap.JI 177.
8. -: » Ma »cli .-Pap. » [139.

Bad. Zckf. Wagh. fl. 181.
BaagSüdd.l.ÄE . ^ j 90 .50

1ÖV2 10'/*
3. .j 5.,5 - 15.

10- H.
9- j S.7. - 6.

WA 14
*■•17.

10. .
31/3

t\
10. .
0.

. S- .

. 7. .

.10 . .

:iif ::
. 6. .
' 7,

8.

18.
4.
6.
7.

10.
5.

11.
6. -
7. .
y. .
0. . 10.

10. . IO.
9.

7. . 7.
0.

9. . 10.
10. . 8.
10. - 12.
3. . 7V3

10. . 10.
25. . 25.
0. . 4.

12. . 12.
17. . 23.
7. . 7.
5. . 71/2

13. . 14. .
14. . 14. .
12V2 121/2
18. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12..
25. . 25. .

1
10. . io . .
8. . ! #1/2

Bleist.Fatier Nbg . » SSO.
Brauerd Bmdtfcg » 184 .50

» Duisburger » 220.
» Eichbaum » 115.
» Eiche. KiÄ » 192.
»Henni ugecErkf.» 134,

7. . » » Pr.-Mi » 136.
y. . » HerkiHes Cassel» 172.
1. . * Hofbr , Kieot . » 82.
6. . » Kernpff » 122 .
3.* » MKvwtfer. Sin. » 60.
o. . » Mainzer
5. . » Mannh. Act. * 138.

Y. . 9. . » Nürnberg » 181»
6. . 5. . »Parkbrauereien » ! N5.75
7. » 6. . » Reftenmayer » 114.
6. » 0. , * Rhein . (M.) Vz. » SS.
V. - 0. . » Stamm-A. »
4</2 0. » * Schöffcuhof »
4. • . » Sonne, Speier. -» . 84 .00

13. . 10. . * Stern, öberrad » 194.
0. . 2. . » Storch, Speier > ! 73.

14. • H . . » Tücher » 2̂54.
7»/a; 61/2 » Union (Trier) -» 111.
4. .! 4. . » Würger » ! —
^ » Worn,s,G- rtge » !
». . ! s . . öronzef . Sclilenk . 1181.

12. . 10. . Gern. Heidetb. . 1147 .85
12. . 8. . , F. Karlst. - ISS.
8" , I.otnr . Metz >
8" 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 143 .50
7*/3 « 1/2 ffih* n.A.-C. Guano » 110 .

22. . 24. . . 8 , . A.u.Sodaf. . 488 SO
0. . 0. . . Blei.Silb .Braub . » ISS.

33. . 34. . » B .eoId -,SI.-Sch.» 630.
12. . !2. . . fahr . SoUbg . » 204 .50
14—.14. . . » ßriesb . Et. » 871.
27 - 27. . , Farb-.v. Hechat > 586.
0. . 0. . , » Mühlheim » 70 .70

20. . 20. . , Fahr.,V.Mannh.» 330.
7. - 12. . » Weiler-ter-Meer» 222.

32. . 32 . . . Werke Albert » « 2,50
10. . 11. . , Ftolzverkohigs. » 276 .20
10. . 10. . . Ult.-Fabr. Ver. . 17S.
12Va 12V2 Fl . Accum. Berlin » 216 .50
OVa10. . . Deut. Uebersee » 1* 7 .50

13. . 14. . »Ges.Allg .Berl. « 863 .50
18. . » Bergm.- fFcrke » 248.
4- - »W.Homb.v .d. H. , ]

» i ahuieycr > 118.
» f reut u. Kraft » 136.
» Lief.-Ges .,Berl. » 185 .50
» Schuckert » 162 .50
» Sicm.u. Hals. » 842,85
» Sienrens, Betr. » 127.
»Tcl .-O. Btsch .A. » 122.

Feimucehantk ft .) » 154.
Filafabrik Fulda » 1SS .2S
Gasges.Fraakfurt » 205 .50
GunMaif.Berl.-Frkl » i —
Hethhrrnh. Kupf. » 126,
Getsk. GuBst. » j so.
Kalk Rh. Westf. » 178 .70
Kunstseidei., Frkf. » 120 .85
Ledert. N. Sp. » 814,

» Rothe, Kreuz«. » 112 .80
Ludwigsh . W.-.Vt. , 501 .25
Masch. A., Kieyer - 475.

» Armat. Hilpert - 88 .60
» Badenia, Wh, » 206,
» EieSefetdD., » 4E .K0
» Faber u. Schl. » 145 25
» Gasm. Deutz » 188,30
» Gritzn., Durl. > 25 « .
» Karlsruher » xg ?,
» Mannesm.-R. » 280 .30
» Moenus » SSO.
» Mot. Oberurs. » 98 .80
»Schn.Frankenth.r 359 .50
> Wüten . St. » 387,25

Mehl- u. Br. Haus. » 110.
MetallOeb.Bkig.N.» 198 .70

. . . . .. Ölfab. Ver. D. » 161 .10
0. ! 7.1/2. Prz. Stg. Wessel - i 64.

Prass!].,Spirit. abg. » 218.
Pulvert., Pf- St.I. - 136.
Schuht. Vr. Frank. » ISO.
Schuhst . V. Fulda » 162 .50
do. Frankf., Herz » 116.
Seilind. (Wollt) » 128 .50
Giasimt. Siemens » 254.

71/2.Spinn . Tric ., Bes. » 134.
- Westd. Jute » 135.

D. Veriags-Anst. » 127 80
Waggon Fuchs » 189 .20
Zellst.-Fabr.Waldb,' gal.

23
8. .

10. .
8. .
7. .
8. .

26. .
5. .
s . . 8.
5. . 4. .

12. . 12. .
15. . 15. .

1»
8.

10. .
9.
7. .
7. .

15.

Di«. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. Io
12. , |12.S. . 5.
IS. . 6.

Boch. Bb. u. G.
Buderus Eisenw
Conc. Berab.-G.

233 SS
. 112.. .319.

Vor!. Ltzt. In «/».
10. . N . . Deutsch-Luxemti. M 199 .80
8. . 8. . Esch weil er Bergw. » 137.
3. . 3. . Friedrichs!, . Brgb. » 143 .80
->. . 9. . Gelsenkirchen » » 213 . 50

H . . 8. , Harpener Bergt). » 191 .87
10. . 8. . iiibcrnia Bergw. »
10. . 9», Kaliw. Aschers!. » 155.
10. . 10. . do . Westereg . » 226 .20
4m  4 -/2 do. do. P.-A. » 104 .50
6. . 5l/2 Massexer Bergbau * 112 .50
1-/2 0. . Oberschi. Eis.-In. - 85.
y. . 15. . Phönix Bergbau » 346 .30

12.  o 12. . Riebeck. Montan »
10. . 4. . V.Köb.-u.L.-H ihlr. 174 .50
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö. fl. 161 SO

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tu M
g._ [ _ |Gew . Rossleben Ji  112 .400

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. ») Deutsche.

Vorl. Ltzt. In Vs
8. . 1 8- I.übeck -Büchen M
5Va 6. . Allg. D. Kleinb. » 168.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 162.
8>A 8'/< Berliner gr . Str .-B. » SCO.
4>/2 4Vs Lass . gr . Str .-B. » ; —
61/216*/2 Danzig El. Str.-B. » 188 .20
5. . ! 5‘/s 0 . Eis.-Betr.-Ges . » 117 .80
4V< 6. . irhaiit,E .-B.-Akt. - 133 .50
51/2; Stidd . Efsenb .-Ges . » 186.
0. . ; 6. . Hamb.-Am. Pack. » 144 *70
0. . 10. . Nordd. Lloyd » 106 .13

6. . [ 6.
6. . 1 6 . .
5. .14*/5

10. . 10. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do . Lit. B. »
Czakath-Agram .

rio. Pr.-A.U.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-8 . Fr.
do . Sb. (>.omb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. .

•RaabÖd,-Ebenfurt -
Stiflitw. R. Grz. »
Ootthardbahn Fr.
Orie iit.E.-B.-Betr.-O
Pmüiii. u. Ohio Doll.
Feniis ylv. R. i\ . >
Anatol. t:is.-R. j
Prince Henri Fr
Grazer Trz'iiwa» oft

ns.
168 .35

30 .75
23 .10

103.
160 .50
158 .13

30 .65

97 .40
96 .30

154.
10972
129.
118 .30
147 .50
192.

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche . ln »/»,

3. .iAjlg. D. Kleinb. abg. Ji  —
4. . '•Ailg .Loc.-u.Str.-B.v VS. 101 .60
4'/2 Bad. A.-G. f. .Schilf . » 101 .60
4. . Casseler Strasscnbahn » —
4VaD. E.-B.-Betr.-G. S. II » 97.
4. . D Eisenb.-O. Serie I » 95.
41/zj do. (Ff.) S. II ». IV » 105 .30
4. do . Serie i n. 111 » 99 .60
4V- hlordd. Lloyd uk. b. 06 » —
4V2I do . 08 uk. 1913 » 101 .80
4. .! do . v. 02 » » 07 »
3VaiSfidd. Eisenbahn » 89.

b) Ausländische»

Böhm. Nordstf . f. O. Ji
do . Wstb. sffr.i.S. ö. fl.
do . do . » in Q. Ji
do, do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.32$tf.G. Ji
do . do. 86 » i G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold *

Fr. jos .-B. in Siib. s . fl.
Füntkfrch.-bares stf.S. *
Gal. K. L. B. 90sff . i. S. »
Grai -KöH. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fi-

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czi n.J. stpfl.S.ö. fl.
«o . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.

Ost. Lokb. stf. i. G. JS
do. do. stfr. >. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
<i« , do . conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »

, do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2I do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
y. . do . de . L.8 . stfr.S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.5 . Kr.
31/a do . do . V.1903L.B. »
5, . do . S« d (D«fi.) sf. i . G . Ji
4’ . do . d» . »
2«io do . do . Fr.
26/i» do . E. V. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O . Ji

do. Br. R. 72 sf. i.Ö.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji

do . I.-VlII . Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1685 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. -
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-Duxl896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G.

do. v. 91 stf. i . Cf.. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.

88 .70
95 .50
95.
93.
99 .40
97 .70
95 .30
96 .60
95 .50

4, . Rudolf!!, stf. i. S.
do .’ Saizkg. stf. i . G. .//

Ung .-Gai. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S.

2*/m Ital.stg . E.B. S.A-E. Le
4. .! do . Mittehn. stf. i.O. »
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. .'-Särdin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. *
2Vi«Süd.-Hal. S. A.-H. »
4. . Toseanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . do. v. 1859 Le
3V2 Gotthardbabn Fr.
3i / Ju ra-Sim pi on v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v- 1880»
4:// !v.-’ng .-Dombr. stf. g. JI
4. .«Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 \. » »
4. .jMosk.-jar .-A .97 stf. g. »
4i/2;Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie fl »
4. . do. do. v. 95 stf. g, »
3. .jOr. Rnss. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Stidwest stfr. g. »
4. . RySsan-Uralsk stf. g.  »
4. . de . d» . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do. S IX stfr. »

, do. S. X uk. 1911 »

88 .50
93 .60
94 .80
94 .80
86 .60
96 .60

104.
9 « 30
87 .80

65 .55
! 88 .20

103.
I 86 .30
1 36 .20
100 30

| 81 .60
57 .70

108.

97
88 .60
80 30
80.
88 .10
77 .30
48 75
78 .70
77 .10
76.
67 .90

94 .90
58 .40

103 .50

_ 73XÖ

74 .80
75 .80

72 .40
115 .30

93 .70

102 .50

93 .80

9T .40
58.
91 .40
91 .60
01 .50
97 .80
97 .90
91 .60

91 .40
91 .60

91 .70

93 .60

Zf.
«. .1Warsch.-W.S. XI nk. 1! ^
4. .IWladikawkasstfr. g . »
4. .;_ do. v. i89Suk. 09 »
5. . lAnatofische i. G. »
4>/2lPort, E.-B. v. 891. PijS »
3. . jSaloniki-Monastir »5. . ITeiiuantenec rckz. 1914 »

In c/o.

100/70
9S .20

100 .50

67 .80
101.

Pfandbr , u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,

Allg . R..A-, Stuttg. .«
ßay.Ver-B Miin chen »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do . Ser. 1 u. 15 >
do. Hyp .- u.W.-Rk. »
do. do. (unverl.) »
do.. do . »
do. do. (unver!.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . >
do. do. 3.9u . IO *
do . do. S. 21,12,14 »
do. do. 8 . 22, 23 >

do. S'.l , 3-0,20,21 »
do. kdb. ab 07 »

Nümb .V -B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do» . . . . . .

Berl. Hypb. abg . Ä0% »» do. » SO°A) »
D. Gr.-Cr. Gotlta S. 6 >

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.!9l3 »
do . 3.12,12a » 1914 -
do . 8. 13 unk. 1915 »
do . 8 . 14 /> 1916 »
do. 3. 16 » 1919 »
do . Ser. 3 u. 4 *
do. * 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. BeriinS. 10 *
do. S. 14, uk. b. 1914»

S.15-U. 16,uk. l7»
S.18u.l9utlab .l9*
S. 20u. 21 uk.  20 »
13u. 13a uk. 13 *
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16ü. j7 »
do. S. 18 kdb. ö5 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. l k. 1910»
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do . S.43uk. 1913»

4. . do . do. S. 46, kdb.08»
4. . do . do . S. 47 uk.1915»
4. . do . do . S. 48uk.l917*
4, . do . do. S. 49uk,19?9 »
4. . do. do. 8. 50 uk. 1920»
3’/4 do. do. S. 44 uk.1913»
35/2 do. do. S 28-30 u. 32 »
3*/2 do. do. S. 45, tiigb. »
4. . Hambg . H. B. S. 141-400 »
4. . do. S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do. 541/610 uk. 1918 »
3-/2 do. S. 1-190, 301-10»
3»/2 do. 311-350 uk.1913»
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do . do . S. Suk . 1911»
4. . do. do . S. 9 » 1914 »
4. . do , do . S. 11» 19-16 »
4. . do . do . 8. 12 » 1917 »
4. . do. do. S. 13* 1918 »
4. . d-o. do. S. 14 » 1919 »
3-/2 do. do. kb. ab05u,07 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
4. . do . Ser. 6 uk. 15 »
3-/2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
3-/2 do. do. »
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. , do . do . S. 17n.18 ab 10»
4. . do. do. S. 21 uk. 1913 »
4. . do. do. S. 22uk. 1915 »
4. . do , do. S. î 4uk. 1916 »
4. . do . do . S. 25uk. 1918 »
4. . do. do . $. 26 . » 1919 »
4. . do. do . S 27 » 1920 »
35/t do. do. S.20 » 1913 »
3-/4 do do. 8 . 23 » 1915 *

do . do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Cemr.-3 .-C.-B. v. 90*
do. do. v. 1899u. &1 »

do. v. 1903 uk. 12 »

3-/2j do.
3-/2 do.
4.
4.
4.
3»/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4."
4.
4.
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4„

do.
do.
do.
do.
do.

do»
do.
do.
do.
do.

In o/o.
94.
93.

IQOAO
92.

100 40
100 .20

93 .90
92 .30
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75

100 .20
100 20
100.
100.

91 .80
96 .10
90 .80
99 .20
09 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 10
99 .70

100 .40
101 .30

00 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
09 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
©9 .60

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
91 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

92 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
10050

90 .50
99.
99 .20
99 .20
59 .40
99 .50
99 .60
91.
Öl.

3>/*}do.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
VH
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do. v . 1906 » 26 »
do. v. 1007 » 17 »
do. v. 19C9 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do. v 1886 »
do. v. 1869 »
do. v. 1894 -
do. v. 1896 kb. 06 ->
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Gom .01  kd.10»
do. do. 08uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do , do . 96uk . 06»
do. do. 05 » 15 »

32/i«rio. Hyp .-Act Bank »
2*/iodo. do. do. »
4-/2 do. do. Sr. 125] auf . »4. do . do . r80o/o) »
3-/2 do. do. / abg. l »4 do. do. v. 04 uk. 13 »
4. . do. do , v.05 " 14 »
4. do. do . v. 07 uk 17 *
4. . do. do. v 09 uk 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk 18 »
4, . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do do do. . . . »
4. do . Pfbr Bk.E. 18u. 19 »

do do . F. 22uk. b, 12 *
do. E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15
do . E. 28 » » 17
do. E. 29 » * 19

. do

. do

. do.
do.

4.
4.
4
4.
4.
4 . . do . do . E. 30u.31» » 20 »
3*/«do. do. E. 23 » » 12.
3V4 do. do. E. 26 * » 14,
3-/, do. do. E. 17u. ISkdb. »
3' *do. do. E. 24uk. b. 12»
272  do . Kleinb.E. ! kb ab04 »
3-/r do. Kom. S-3uk. b. 12

99 .70
93 .70
99 .80

100 .50
©3 .80
91 .80
SQ. -cQ
©9.60
99 .50
99 .60
SS 70
99 .80

iss ŝo
00 .60
90 .30
©0.30
00 30
90 .4:0
©0.40

90 .30
80 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
©7 .70
07.
SÖ.90
99 .30
99 .30

199 .50
100 .25
100 .80

01 .25
99.
94 .30
99.
99 .40
93 .30
99 .90

3.00.
100 . 20
100 .90

82 .30
91 .10
90 .50
81 .10
94 .80

4. . do . Land sch.Central 103.
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 » 99 .60
4. . do. uk. b, 1907 99 .60
4. . do. * » 1912 99 .60
4. . do. » » 1917 89 .40
4. . do. » » 1919 » XGO.&O
31/5 do. 90 .30
3-/2 do. » » 1914 » 90 .30

Zf. In o/a.
i .. Rh.-Wesif .B.-C.S. 3 5 Ji 99.
4. . do . S. 7 u. a 8 u. Sa » 99.
4. . do . >9u . 79auk. l2 » 99 .30
«. . do, » 10 uk. 1915 » 99 40
4. . do . » 31 » 1918 » 100 .39
4. . do. » 12 » 1920 -
Z-/r do. » 2 . 4 u. 6 » 91.
4 . SUdd. B-C. 31/32,34,43 , 100.
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 92.
S. . W. B.-C.H.,Cö !kS . 7 . 91 .30
4. . do . do . S. 8 » 92 .30
3-/2 do. do. S. 4 » 92 .80
ZV- do. do. S. 9 » ©1 .70
4. . Würit. H.-B. Era.b.92 -
3i/2 do. do. » 94 .40

Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13
16, uk. 1913 Ji

do. S.!4-15u.l7uk . 1914»
do. S 18-20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2, 6-8

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .jLd. Hess .-H.-B.S. 12-13 | 100 .9092 .70

101 .40
101 .40

92 .10
91 .50
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

95»IO
91 .90

101 .20
101 .50

95.
101 .50

SS.
84 .60
94 .50
©4 50
94 50
94 .50
89

3—5, ver!. »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10- 12 »
do . » 1—3 »

3er.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass,) S.22uk.l914»
do. » $.23 » 1916»
do. » 8. 2! -> 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »
do . do. Lit. J »

do . F,G , H,K,L >
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.

Zf  Ämerik . Eisenb .-Bonds^
4e
3-/2
5. .
4*.
4* .
3*.
5* .
4' .

Centr. Pacif. I Ref.
do.

Chic. Milw. St. P., D . P.
do. do.

North. Pac. Prior
do. do. Gen.

SanFr. u. Nrth. P.
South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

96 .50
90 .60

106 .80
89 .50

100,10

102 50
95 .10

Diverse Obligationen.
zt.  In

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .JI i 97 .90
4. . Bank für industr. U. » | 98.
4. . Brauerei Binding H. » j 99.
4. . do. Frkf. Essigh. » 100 .20
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 97 .50
4-/2 do. Storch Speyer » 102.
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .50
4. . Cemesitw. licidelbg . » 102 .30
4>/2 Bad. Anii.- u. Sodaf. •» 102 .50
4V2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » IOO.
41/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .30
4-/2 Chem . Ind , Mannh . » XOO.lo
4. . do . Kalle &Co. H. » —
4. . Concoid . ßergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do. do. » —
4- /2 EiLenk.-Renten -Bk. » 108 .60
4. . do. do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat., Boese * 103.
4-/2 do. AHg. Ges ., S. 4 » ©9.
4. . do. Serie I-IV » 104 .60
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .50

91 .70 4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .30
99 .25 4. . do. do. dö . » 96.

100 .50 4. . Frankfurter HofHypt . » 39 .90
92. 4V2 Geisenkirch .Gusstahl » 102 .40

IOO. 4. . HarpetierBergb.-Hyp.» 99 .90
! 91 .30 4-/2 Hötisl Nassau, Wiesb.» 102 .30
114 .10 4-/2 Seilindust. Wolfitiyp .» 103 .80

©9 .20 4-/2 Zelist.Waldhof Mannh. 10350
99 .80
99 .50 ZI. Verzins!. Lose. In %.

4. . jBadische Prämien Thlr. !
3. . Bclg.Cr.-Com. v. 68 Fr. i
5„.!Donau-Regulierung ö. fl.
372]Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.3-/2> do. do. II. »
3. J Hamburger von 1866 »
3. . Moll . Kom. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köin-Mindcner Thlr.
3V2 Lübecker von 1863 »
21/21 Lüttich er von 1853 Fr.
3. . jMadrider, abgest . »
4. .jMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
i.  JDesterreich . v. 1860 0. fl.
3. . Oldenburger Tlilr, —
5. .IRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. —
5. . | do . v. 1866a. Kr. » —
WülSiuhlweissb.-R.-Gr. o fl. 115 .10

150.
162.
142.

109
137 .2^

177 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
—Augsburger fl. 7 —

Braunschweiger Thlr. 20 205.
I inländisch. Thlr. 10 430.
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 B4S.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl.s. fl. 7
Sa!m-Reiff.G. ö .fl. 40CM,
Türkische Fr. 400 180.
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 41 30— Venetianer Le 30 —

GeSdsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. Do

AinerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hol!. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOORg
do. (1u.3R.) p.!00R.

Schweiz . N.f*. lOOFr.

Brief. |
20 46!
16 .22
16 .21
17 . |

420,

2800
23 .90
72 .70,

4 .19 |

Geld.
20 .42
18 .18
16 .16
16 .90

4 .191/5
216.

2790

7Ck70

4 .191/2

4 .18 4 .191/4
80 .95 80 .85
20 .48 20 .44
81 .15 81 .05

169 .30 169 .3S
80 .65 80 .55?
85 .10 85.

81,05 81 .65
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 41/2«/ „. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 169.25>/i
Autw. Brüssel Fr. 100 80 .30
Italien . . Lire 100
London . Lstr. I
Madrid . . Ps. 100
N.-Vork(3T.S.)D.100|

80.60
20.431.»

- I

4 0/a
5 0/9

53/2®/8
41/t o/o
4Wo

Paris . . . Fr. 180
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. loo

do. . . Kr. M.S.

81.00
80:95

85.15



Nr . 71 . Samstag , 11 . Februar 1911. Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 7 .

Wem 8 «— 14 . Februar
Kristall: Luxuswar en: Porzellan:INmniRAmERKA UF

xu bedeutend reduzierten Preisen ! -dl' ?
r* Aul alle nicht im Ausverkauf befindlichen Artikel IO Prozent Rabatt ! ^

Mn Stillgel *, Hätnergasse 16.
Verkauf gegen Barzahlung!

Umtausch nicht gestattet!
Versand prompt!

Echter zmmerßchkcW^dack aaf EegechWeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr IS1V beträgt
der zur Verteilung kommende Ucberschuß:

73 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß-Anteil beim nächsten
Ablauf der Versicherung oder des Versicherungsjahres durch Anrechnung
auf die neue Prämie, in den im § 11 der Satzung bezeichnet«: Aus-
nahmcfällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden , im Februar 1911.
L.  Schuster , Generalagent,

Ryeiirstraffe 42 . f io7

Barmfiädiep Tüöbs!,
weltberühmt durch ihre Formen¬
schönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
ftändig frei ins Haus unter
Garantie von zehn Jahren das

Darmftädfer Tilöbsf-
: Emrid)!tmg$()aus :

JLsudwig Stritzinger,
Kunft gewerbliches Etablijfement für Innenausßattungen

Telephon 1441. 3Da .rmsta .dt , Heinridißr . 67.
Portofreie Zusendung meines Prachtkaialoges.

Nestanr.Schweizergarten
Platter Straffe 152.

Samstag u. Sonntag:MJiMtfeff,
wozu alle werten Gälte
u.Freundc herzt, einladet

_A . Key.
„Zum Schwanen",

Webergaffe 50.

Ä „: WtlfliPüt,
wozu freundlichst einlabetJ . Weher,

fei Mwch ber Rächt!
Heute : B2885

Metzeisuppe.
Jur Stadt Mainz,

Nettelbeästratze, Ecke Westcndstraße
Hausm. Wurst auch außer dem Hause.

©fest,
Pflaumen , kalifornische und türkische , 1 Pfd . von » 1» bis «IO Pf.
Entsteint »- ,». etmii -pte »*£Ia »sniiesi . . . 1 Pfd . 55 Pf.
.ft pä'elrärs '.' »■, garantiert zinklrei . 1 Pfd. S5 Pf.
ESrümelleji , Görzer . . . 1 Pfd . 593» Pf.
AprsSioseai . 1 Pfd . 80 und 593» Pf.

n. e. w. 176
x)ie Kinder nehmen es gern ! Enthält wichtige körperaufbauende Näh >salze!

Konserven von anerkannter Güte zo billigsten Preisen,
Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher,

Bialser - E-iVipdricii -lRiins SS. — Telephon S8ß.

Seite lieter Sprotten
2-Pfd .-Kiste nur Mk. 1«

frisch eingetroffen in

f v ielsels fisetohaüeti.
Zur Stärkung und Krättlgu » ,z blutarmer , schwä t,»

l cker Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine
^tur mit meinem beliebten

Lahufen 's Lebertran.
Ter beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . An

GeschmackHochfein re» milde und von Groß « . Klein ohne
Widerwiüei «genommen und leicht vertragen . Preis .Oif. 2.30
und 4.6 ). Bor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt . daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker - Lahrrserr irr Wremen.

Immer fris„ zu haben in astrn Apotheken tu Wiesbaden,
Biebrich , Diez, Ems , Liuiburg etc. Fö53

„Znm stumpfe Thor ",
Schwalbacher Straffe 69.

Heute S -nnctagr
Metzelfnppe,
Es ladet freundlichst ein

_ €hri »tian H’ auly.

Nheillgauer Höf, i,,dSra6e
Heute

Riko-Tabletten
sind das beste

DesmfeMmrsmittel.
Allein. Vertreter:

Versandhaus„Hasfta",
Frankfurt a. M.. Postfach 316.

_Prospekte grati s . E109. """"". mm*"“““

-M- Äusnakme- ^Kl-
W  Angeiot W
für Ehelente. Katalog gratis und
franko oder :0 - Pf. - Markcn verschl.
Hhgien . Ber andh . Postfach 92

^ Franksrrrt a. M. M .VI

Soslieseranten-
Titel und Lieferung kann solvente
Firm « auf legalem Wege erlangen.
Näheres unter 800 F192

Annon en-Expeditiorr
38 Coleman Street, Lo ndon. E. C.
Von der Eeise

zurückgekehrt:
Br.

Geschmackvolle
8alon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Taccblatt-Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

Sulla!! Sachsen und Thüringer!!
sowie Liebhaber von WZ ^ ? schmäckt genau wie bei Muttern hemc. Aecht zu haben
achtem sächflsck-n ^ VI V * ♦ bei » ojje ’ns Albert . Kirchgasse 11 ! ufbassctt,
wn nufere  grün « . we -tze Fahne hängt ; TelfunM38 . - p Empfähle och andere köstliche
Esbärke : Margarine frei ! Garantie , sowie och unsere verschiedene Kuchen, als: Quark, Aepfel,
Slreißel, Mandel oder Bieustich, weiter unsere weltberühmten Dräsuer Stullen, sowie meinen ff. Prassel¬
kuchen. (Patentamlich aug.) — Gleichzeitig lade ich alle gemütlichen Leute zu unserm Maskenball in der
Turnhalle, Hellmundstrahc, Sonnabend, den 18. Febr., abends8" Uhr, friendlich ein. Vorkofskarten bei mir,
•V Pfennige; aber da wärd's schaue! Ich bin och da. habe eene Verkofsbude mit Kuchen, Stollen usw. Wer
Mitglied werden will, kann sich bei mir melden! Ochtuug!!

* ' ^ v

empfiehlt

Adolf Häybach,
Hestmunsstraße 43. 1887

f*of3gi@tt§@Mftlt@lcltett*
Meute s

Schlachtfest

LSchellenberg’fche
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden
Kontore : Langgasse 21
Fernsprecher 6650-53.

OSQ5 Gegründet 1809. ISOHD

£3-

a

A

V

ri

v

u ■ ES

V

II

Größte Buchdruckerei in Wiesbaden.
bewährte technische Ginrichtungen.
Setzmaschinen verschiedener  Syfteme.
Schnellpressen neuester Konstruktion,
stotationsmalchinen . W Stereotypie.
Modern eingerichtete Buchbinderei.
Großes, reichhaltiges kapier -Lager.

entwürfe und Mutter zu Dienlten.
Zu persönlichem besuch gern bereit.

W8MWMWWWW

Mvlr. rr.
IslepHon 4231

smpkshlt rurfstrlgsn llshrss ŝit 8sins

SiSk .tr ' lKOliSn L/iOlitlrLclSr
(3 LMxrns ) a !« dis hsguswktsr nad v̂ir! --ainstsn 8ehr?itrbädsr und hsstsn
Vorbsugungswlttsl Zsgsn Lrkältuogsn aller Art. 5333
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Einheitspreis 10
Mir Damen n. Herren * "

Lotus - Auaiühiung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges. m. b. H-, Berlin

Harmonischer Verein Wiesbaden.E.V.
Musikalische Leitung : Herr Königl. Kapellmeister ISother.

Samstag , den 11. Februar , abends 8 Uhr:

VII. Isikalisclier AM
im Saale der Foge Hobenzollern , Adelheidstrasse 81.

Programme abends am Eingang. Gäste können nur durch
Mitglieder eingeführt werden. _ _ 5969

Dcr einzige , größte

Uo1ks Maskenball
vereinigter Verbände der .Hotel» und Rest . »Angestellten
von Wiesbaden und Umgebung findet unwiderruflich nur
am Donnerstag , den 16. Februar » abends 6 Uhr
11 Min . » in sämtlichen Räumen der „SSaUniüa " statt.tz«KWWe«emWm«.

ZÄSliSM» IR« «A.
Zwei ununterbrochen spielende Musikkapellen.

Man belieb- sich in Anbetracht der riesigen Nachfrage rrchtz-itig mit Maskcn-
sternen zu versehen. DaS Komitee:

Deutsche« Kellner-Bund . Wiesb . Kellner -Verein.
Kassenpreis Mk. 1.50. Im Vorverkauf Mk. 1 — zu haben im Zig. - Geschäft

von Hassel. Kirchgasse, Langgasse, Marktstraße, im Zig. - Geschäft AeommH lz,
Langgasse, sowie im Ilest . Ithein . Kof , Neugasse, und im Best . AoseugärtEeu,
Taunusstraße.

rleuie Lsmstuk;, II . Februar , ah 7 Uhr:

I!. Grosses Triumphator -Fest.
üilifir - Sponsert»

Eintritt frei. Carl Herborn.

Oeffentlicher Vortrag
am Dienstag, den 14. Aekr., abends8 Vs Mr , im Jestsaak der Kurngesellschaft, SchwalbacherL-tr. 8.L Or . Bruno Wille
t« . „Und wenn Jesus nicht gelebt hat ?"

Darnach freie Diskussion.
Saalplätze nummeriert1.—4. Reihe ü 2 Mk., 5.—10. Reihe ä 1 Mk. ; Galerie nummeriert1. Reihe

d 1 Mk. ; Saal nummeriert 11.—15. Reihe ä 50 Pfg., nnnummeriert ä 60 Mg., sind zu hab:n in den Buchhandlungen
der Herren: Sloerterövacuser , Wilhelmstr. 4 ; Iura « ,, & Hensel , Wilh lmstr. 28: Moritz & Munzel » Wilh-l» str. 52;
Römer , Langgasse 48; Herz, Michelsbcrg 15 und S -aadt , Baimbsfstr. 6. — Kartenverkauf an der Aveuokaste

nur soweit der Vorrat reicht. § 311

Samstag , den 11. Februar , nachm.
3 Uhr, werden im Hause

Helenenftraße 34:
2 Büfetts , 1 Fleischmaschine, vier
Schreibtische, 4 Wagen. 1 Karren,
1 Break, 2 Betonmaschinen, zirka
80 Bund Dovvelrohrgewebe, zwei
Diwans , 1 Pult , 1 Sofa , 2 Sessel,
1 Bertiko, 1 Chaiselongue, 1 Partie
Blumen u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . B 2842

Wiesbaden , den 10. Februar 1011.
Haberemsin , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Schweine- 2
Stückenfleisch(Ripven-, Rücken-, Kopf¬
stück!.',Schnauzen,ckchrcn, fleischige Pf -tn ),
frisch gesalzene garantiert hie>lge Ware,
10-.Pfd.-Ko Ui nur Mk. 3.80; Kübel mit
25 und 50 Pfd. Inhalt , per P >d.33Pf .,
9 Md. Holstein. Holländer Käse, saftig
u. schnittig, Pik. 8.15, 0 Pfd. Ia Thür.
Rotwurst Mk. 5.20, 9 Pfd. Ia Land-
lebcrwnrit Mk. 5.30. 9 Pfd. Ia Plock-
wursr (Duuerw.) Mk. 10.20, 9 Pfd. Ia
ger. RückenfpeckMk. 7.90, 9 Pfd. Ia ger.
Ripp nspcck Mk. 7.90. 2 Pfd. !a echte
Eigelb-Pstanzen-Butter lvrgetabl. Mar¬
garine- Dik. 0.12., liefert ab hier Nachn.
LS« i--r . Mrog manu , 3io rtorf i.H.32.

Einladung!
Wir laden hiermit unsere .Mitglieder, deren werte Angehörige u. Freunds

zu dem am Sonntag -, den SSt. StVlsF„ ar  er ., abends 8 h» ÜJhr, im
Festsaale der hier, Friedrichstrasse 35, I, stattfindenden Vor¬
trage dos Herrn Privatdozenten SPr. Ernst Poltn - Wiciser (CharlotteD-
burg) ganz ergebenst eiru

Thema: „Jüdische Künstler der Gegenwart“
(mit Lichtbildern).

Gäste sind — wie stets —• willkommen. F580
^_ Per Lerstaml. _

50 Millionen4°j0 Bayer. Staatsaniehen,
unkündbar bis 1 . Mai lSätt.

Zeichnungen zum Kurs von 101 l/a°/o nehmen wir kosten¬
frei entgegen. ,

Mittelcleaatsela ® Creditbsmk,
^ _ _ _ l ' iifnrii liUra -ne 6. _ F483

Wer sein

freistehendes Haus
im Winter warm und im Sommer kühl haben will, soll dasselbe beim

Aufbau mit der neuen Lnftisolierung versehen lassen.
Anwendungsrccht billigst.

Lb  füf « S€§ Hi @ l ®| Baumeister,
Goethestraße S».

Hur nod) bis JTlonfag!

Inventur -TJusverkauf
in

Führers Lederwaren- und Koffer-Haus
Große Burgstrasse 10.

ritte Leaerwaren, Koffer; Reise-Hrfikel etc. sind im Preis bedeutend ermäßigt,
teils bis zur Hälfte.

man benutze die 6efegenf)eif! — Verkauf nur gegen bar. — Umtausch nicht  gesfaffef. L87

Zaielinnngen auf die neue
reiclisinilnrielsicliere

4%Damkrgische
Staatsanleihe von 1911
zum Emissionskurse von 101.25 °/°
werden bis spätestens 14. Februar
JtroYisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -(*eschäft,

Wiesbaden , ßheinstrasse 123.

Skrtz-Srm.
empfiehlt ihre anerkannt
vorzüglichen Biere (hell
und dunkel) in Faß und
Flaschen. P59

Zu beziehen durch die
Niederlage

WHW.MksMe»
Aorkstraße 12.

Langgasse 2.Wiesbaden

5965

Laser in» rik.Scklien.
Aufträge nach Maas. 211

Herrn . SticUdorsi , Gr. Burgstr .3.

4  Die Abholung von Gepäck, ^
| FRACHT -umiEILGÜTERN |

zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- q>
♦ folgt durch die regelmässig4biä
0 5 Touren täglich fahrenden T
1 RETYENMAYERS 3
| ABHOLE-WAGKN
& zu jeder Tagesstunde.
^ Sonntags nur vormittags auf Be-
0  Stellung beim Bureau:
♦ MSMä »8JAS !S'rS »ASS « s.
^ Telephon Nr. 12 u. 2376.

KöoiQlichsr Hofspeditour

\ ===== lvic5bodcn == =̂
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gehren
Expresstaxe).

» » » » KchHH

Fürst BisMKrL
die beste Iv -Ps, -Zigarre , zu haben bei
JE. tSo - fiiau . Wilhelmstratzc 28«
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m  iss llerusnsysta
in einseitiger  Weise - ohne gleichzeitige Besserung von
Ernährung, Verdauung, Allgemeinbefinden - ist unmög¬
lich. Deshalb können auch chemische Mittel die Nerven
kaum vorübergehend anregen, keinesfalls aber dauernd und
gründlich stärken.

Da die Somatose  Appetit , Verdauung und den ge¬
samten Stoffwechsel in sehr günstiger Weise beeinflusst,
ist sie bei Nervenschwäche besonders erfolgreich. Ein ganz
eigenartiger Vorzug ist ihre Eigenschaft, die Erzeugung der
Verdauungssäfte auf natürliche Weise zu fördern und in
Verbindung damit die Esslust wohltuend anzuregen.
Wenn nun durch Somatose Ĝebrauch die Verdauungs¬

tätigkeit. die mit der Blutbildung in innigem Zusammen¬
hang steht, wieder normal verläuft —

wenn eme reichlichere Bildung gesunden Blutes erfolgt
und die Ernährung der Körperzellen mit den Eiweiss-
Stoffen des Blutes sich wieder regulär vollzieht —

dann kräftigen sich auch jene Gewebe, die gewissermassen
die bewussten und unbewussten Direktiven für die
Leistungen der Organe abgeben, die „Nerven “.
Gleichzeitig verschwinden Erscheinungen, wie : Ner¬

vosität» schlechte Stimmung usw. , um einer fühlbaren
Hebung des Allgemeinbefindens und der Lebensfreude Platz
zu machen.

Die Anwendung der Somatose ist deshalb immer rat¬
sam, wenn es gilt, den Verbrauch an Körper- und Nerven-
kraft zu ersetzen, Appetit und Verdauung zu bessern. Der
Erfolg wird in der Regel bereits nach 3 bis 4 Wochen —
oft noch früher — deutlich erkennbar.

Anstatt also unbekannte Mittel zu probieren, sollte
man zuerst  zur Somatose greifen, die die grösste Wahr¬
scheinlichkeit des Erfolges für sich hat. Ein Versuch mit
Somatose sei auch ganz besonders denen empfohlen, die
schon durch geringwertige Mittel enttäuscht wurden"

64

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie. Ausser der bewährten Pulverform ist
die neue flüssige Somatose (in Originalflasche' zu Mark 2,50) besonders praktisch und beliebt. Sie ist in
zwei Geschmacksarten: „süss“ (mit Himbeeraroma) und „herb“ (mit Suppenkräutergeschmack) erhältlich

—SOMÄTOSE—
Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der Kirchensteuer für 1910/11 wird

erinnert. F 308
—_ Katholische Kirchenkasse Wiesbaden.

Grotze
Muts 'Weigerung
m  echten Mermreii.

Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter Konkurs¬
verwalter über bas Vermögen des Fräu'lei-n Anna Gramberger, Inhaberin
der FirMa

UkepL J . Heidecker,
Spezial -Geschäft für echte Silberwaren,

zu Wiesbaden,
versteigere ich am

M-vutag, de» 13. Februar er. u. folgende Tage, jeweils morgens 9%
und nachmittags2% Uhr beginnend,

fa nuefoem Berste lg erumgssaale

23 Zchwalbacher Arche 23
zu Wiesbaden,

mte noch vorhandene Lager in echten Silberwaren jeder Art, zirka
mmern. als:

:8, Brotkörbe, Tafelaufsätze, Frucht¬
end Konfektschalen, Salat -, Dessert- und Kabm-rschüsstln, Flaschen-
tuintorsätze, Maschenschiilder, Becher, Pokale, Wern- u. Litorkauuen,
Deeglafer, Mvnagen, Eierbecher, Servveiienbander, Mxperbänke,
Menühcckter, Zahnstocherhalter, Traubenspüler, Trauibenscheren,
Korken, Kinderfervicen, Tafelbestecke, Borlogvbestecke, Tranchier,
bestecke, Fisch- und Dessertbestecke, Borlege-, Bowlen- und Saucen-
Wsfel, Torten- und Spargelhe'ber, Leuchter, Jardrmeren , Blumen¬
vasein, Schreübaarnituren, Tintenfässer, Löscher, Briefbeschwerer,
Polschaften, Federhalter, Bleistifte in Gold und Silber , Warten¬
kasten, Anfeuchter, Papiermesser, Rauchgiarmturen, Rcmchschalen
lurrt Gold- und SÄbiermünzen, Rauchlampen, Aschenbecher, Feuer-
- Zigarren- und Zigavettsn-Etuis , Zm.-sprtzen, Zigarren-

>er, Geldbörsen, Spazierstöcke, Stock- und Schirmgriffe,
messer, Visiten- Taschen, Sparbüchsen, Nrppes, Buchecke«,

Krnd'evrassÄn, Mlder- u. Photogr.-Rahmen, Towette-GarnitnreN,
McmÄüren, KammNarnituren, Kämme, Bürsten,,Brennmalchinen,
Äuider- und, Zahnpulverdos-en, Spbeset, Riechflasche»/. Seifen-
kbüchsen, Rasierschüsseln, Brillen-Etuis, Nähgarnntuven, Finger-
Hüte, Bonbonieren, Gürtelschnallen, Rvckniadeln, , Armbänder,
Broschen, Ringe/ Medaillons, Uchrketten, Manschettenknöpfe,
Taschentetten, Anhänger, und vieles andere mehr meistbietend

Sagen Barzahlung.
Beüchtigung: SamStag, den 11. Februar, vormittags 1v—1 Uhr und

nachmittags von 3—6 Uhr. Sonntag, de« 12. Februar, vormittags von
10—1 Uhr.

Wilhelm Helfrlch,
Telephon 2841.

Auktionator und Tarator,
Wiesbaden» Schwalbacher Straße 23.

5359
Telephon 2941.

Mur' kurze ZeitI

Mur -EfiumunsMIerH!
Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf erstklassiger

Lederwaren , Gürtel , Reiseartikel , Rohrplatten - und
"ttt. - Holzkoffer , Hutkoffer , Coupekoffer . =

Einzelne Warenposten zu 4 / ■> 0 / ÄJ 4.4. <aO/
u. unter Einkaufspreisen. IvJ / 0 1130311 1U /

auf alle neuen Waren.
O Streng reell.

A. A . Meis,
Telephon 3732 . — Wilhelmstr . 32. Hotel Bellevue.

209

Ich mutz
mein großes Lager in Winterwaren
unbedingt, und zu iedem nur an¬
nehmbaren Preise zu

Verkaufen
suchen, und biete Jedermann, so wie
meiner werten Kundschaft, die größt.
Vorteile, so daß es sich lohnt, auch
bei späterem Bedarf einzukauscn. —
Paletots in noch sehr großer Aus¬wahl, welche von Gelegenheltskäufen
herstammen, jetzt: 5, 10, 15, 20 Mk.
deren früherer Preis viel höher war.
— Einen großen Posten Ulster,
Herren- u. Knaben-Anzüge, Joppe»,
Hosen, gebe zu und unter Einkaufs¬
preisen ab. — Ein Posten Schul¬
hosen aus Resten geschnitten, für das
Alter bis zn 12 Jahren , fetzt nur per
Stück so lange Vorrat 1.80 Mark. —■
Einen großen Posten Haveloks. deren
früherer Preis von 6—20 Mk. war
jebt 2—3 Mk. 8278

Bitte sich davon zu überzeugen!
I . Drachmann, Wiesbaden,

Nengassc 22,
1. Clock.

Billige Hofen-Tage!
Niemand versäume diese äußerst günstige Gelegenheit. Zum Verkauf ge¬

langen nurI» strapazierfähige Qualitäten zu

anffallenv billigen Preisen.
r , r , r , r , 560, r , ?\  8 50,

ferner

Knaben -«.Leibchen-Kofen
i» grotzer Auswahl.

Max Sulzberger,
Am Römertor 4, vis -a-vis dem Tagblatt -Haus.

Man verlange Rote Rabattmarken. 235

grosser 3nventnr-|U&umungsverkauf.
Ca. 300 © Paar Herren-, Damen- und Kinderstiefel, sowie Promenaden-, Ball- und Haus¬

schuhe bedeutend ermässigt im Preis bis 35 °/o.
Beste Gelegenheit für Knaben- und Mädchen-Konfirmandenstiefel.

Schönfeid’s Mainzer Schuhbazar, Iviarktstrasse 25
Laden zu vermieten.NB.

neben der
Hir*ch - Apotheke.

849

llellit
Telefon 3087.

ff . St . Benno - Bier
in Flaschen und Siphons empfiehlt

JEillii Koenigp , Bierhandlung.
Bureau und Kellereien: MvrinruüliiFU 8« 7, P.

Telegramm-Adresse: MerkSnig , Wiesbaden. 237
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Stellenangebote
WrlbWzx Personen.

Kaufmännisches Personal.

Angeh. Berkänferin , branchckünd.,
Schönsölds Mainzer Schuhe

baza r, Matcktstraße 25._
Ei» Mädchen zur» Anlernen

als Berkäuforin in Metzgerei gesucht
Dahnhofstrahe 22.

KewerbkichesPersonal.

Tücht, Zuarbeiterin gesucht
»egen gute Bezahlung . Offerten u.
L. 275 an den Tag bl .-Verlag . .

Wäscheflickerin (Masch.-Stopf .)
gesucht. MonatSstelle. Leberberg 2.

Eine gute Gardinenstotzserin
& sofort gesucht. Palast - Hotel,
Wäscherei, S aatgasse 7.

Köchin gesucht
Sirot 15. Febr . oder 1. März . Vor-
Mstollen von 2—4 Uhr. Frau von
Wür thenau , Wist andstraße 6,1 ._

Köchin und Dienstmädchen
sofort oder 15. Februar gef. Lang-
ihrige Buch- Zeugnisse erforderlich,

pellenstva ße 19.
Tüchtiges Zimmermädchen

Mit guten Zeugn . gesucht. Biemers
HotshLiegftta.

Jg . sauberes Mädchen z. 15. Febr.
gesucht Bleich straß c 18,^Han son.

Ein anständiges Mädchen
isesucht S aalaaffr 22.

Hausmädchen gesucht
iAmUbrunnenstraßc 8 Part.
! Ern kräftiges 'Mädchen
nur alle Hausa -rbeiiten gesucht.
W.  E >rrl , WörMtraße 9._ B2444

Tücht. Mädchen bis 15. Februar
gesucht Moritzstr. 34, P „ bei Theis.

Braves sauberes Dien
sofort ges. Conrad u . Giel , Gold-
gasse 2, Delikatessen-Geschäst

Gewandtes saub. Alleinmädchen,
welches selbständ. gutbüvgerl . kochen
kann, nur für den Haushalt per sof.
oder 16. Februar gesucht. Dorzu-
stellen von 8—7 Uhr nachmittags
Langgasse 24,  Hutladen . _

Zwei Mädchen,
ein tücht. Erstmädch. m. gut . Zeugn..
sowie ein Zweitmädchen z. 15. Febr.
gesucht Goethestraß e 8, 1. Etage.

Sol . br. Mädchen, d. g. b. koch. k.
und Hausallbeit übernimmt , sofort
gesucht HÜfnergafse 18.

Tücht. ordentliches Mädchen
f. Küche u . ,Haus , sowie Hauchnädch.,
das im Nähen bewandert ist, auf
15. Februar gesucht. Vorzustellen
Jahnstraße 18, Part. _ ,
Br . fleiß. Mädchen für Hausarbeit

u . Hilfe im Laden gesucht. Näheres
Kirchgasse 7,  Delikatesserv-Geschäft._

T. Alleinmädch., das kochen kann,
gesucht Do tzhei mer Straße 105, P . l.

Tücht. Alleinmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Rauentaler Stra ße 11, 2. 0 2721

Tüchtiges Zweitmädchen,
das etwas nähen kann, per 15. Febr.
gesucht Kirchgasse 46, 1.

Braves fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit soi. gesucht.
Restaur . Poth s , Langg asse 7._

Alleinmädchen,
das feinbürgerl . kochen kann, gesucht
Kaiser -Fri edri ch-Ring 67, Part . I.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Restaur . Thüringer
Hof, Schwalbacher  Straße 14._

Sauberes Mädchen
für kinderlosen besseren Haushalt
gesucht Mainz er Straß  e 2.

Tücht. Mädchen, w. selbst, kochen
kann und gute Zeugnisse besitzt, ge¬
sucht Stiststraße 2, 2.

Gesucht zum 1. April „
ein gewandtes Hausmädchen für fl.
fein. Haush ., das sellv., nähen und
plätten rann . Rheinstr . 86 1. 5390

Aelt . tücht. Hausmädchen sof. ges.
Mauritiusstraße 8, Walhalla ._

Znverl . Mädchen in kl. Haush.
z. 15. Febr, ges. R ikolasstr . 17, P.  r.

Einzelne Dame sucht
zum 1. März zuverl . bess. Mädchen,
das selbständig kocht und alle Häusl.
Ar§. verst ., Rüdesheimer Str . 23, 1 l.

Junges Mädchen vom Lande
ge sucht  Roonstr . 9, P art . 02857

Ordentliches Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Klop-
stockstraße 21, 2 links . Zu erfragen
bis 4 Uhr ._

Tücht. Alleinmädchen gesucht
ILeborg affe 7, schirmge schast ._

Alleinmädchen,
das iocfyen  kann , von älterem alleinst.
Ehepaar z. 1. März gesucht Erbacher
Straß e 2, 2 rechts. _ _ _

Besseres evangel. Mädchen,
im Rühen betv., zu 2 grüß . Kind. u.
Hausar beit ges. Biebr icher S tr . 61.

Fleißig , sauberes Alleinmädchen,
welches alle Hausarbeit bcrft ., gesucht
zum 16. Februar . Borzusprechen von
4>—7 nachm. Bieb ri cher S tra ße 31.

Lausmädchen sofort gesucht
Kirchgasse 11, Korsettgeschäft.

Schulmädch. ges. z. Wegebesorgen
Wilhelmstraße 8, Porzellanladen.

Stellenangebote

KewerSkiches H'erwnak.
Tüchtiger Gärtner -Gehilfe

für Topfpflanzungen sofort gesucht.
Ewald Mulke, Handelsgärtnerei an
der Wellri tzmühle._ Tele Phon 3217.

Gesucht auf Landhaus
zum 15. März selbständiger erfahr.
Gärtner . Persönliche Vorstellung er-
wünscht. Hotel Karserbad.

Tücht. Herrenschneider
auf Damenarbeit gesucht. L. Nägele,
Kirchgasse 76, 1.

Friseurgehilfe zur Aushilfe
gesucht Rh einstraße 21._ B2880

Schneider-Lehrling
gesucht Herrngartenstraßc 7._

Ein Lehrling gesucht.
Bäckerei Steinman n, Zie tenring 8.

Herrschastskutscher
sofort gesucht Adelheid straße 19._

Ein junges Bürschchen zu Pony
gesucht Adelh eidstraße jtO._ _

Ordentl . verheirateter Kutscher
per sofort in eine Molkerei gesucht.
Zu erfragen Moritzstraße 10, Laden.

Stellen-Gesuche

Männliche Nsrsanrn.
Kansmünnisches Personal.

Ein Lehrling mit guter Schulbild.
zu Ostern gesucht. Ernst Schellen-
bevg,. Dkusikalienhandlung, Gr . Burg-
strahe 9.

Weibliche Personen.
GewerölichesMerlonak.

Suche n. Kund, im Ausb. d. Wäsche
außer dem Hause. Karte genügt.
Dambe ck, Blöcherstraße 14, 3._
I . Mädchen k. bas Bügeln grbl . erl.

Ecke rnfördestvaße 3._ 02862
Tüchtiges erfahrenes Mädchen,

Mitte der 20er, sucht Stelle als oess.
Hausmädchen od. angehende Jungfer
bis 1. ob,  15 . März . Gute Zeugnisse
vorhanden . Offerten unter L. 266
an den Ta gbl.-Verlag.

Tücht. Mädchen, 17 I .. s. Stell,
auf 1. März Sedanstvaße 2, 1 lks.

he

Äellen-Aügebote
W-tdttch- Personen.

Kaufmännisches Personal.

Filiatteiterirt
Wr eine Färberei mit Sicherheit
sof. ges. Ost . m. Ang. d. Sicherheitsl.
ynter W. 271 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige

Stenographin
aushilfsweise gesucht. Offerten unter
4s . 33S an den Tagbl.-Verlag. _
, Für hiesiges "Kontor
wird für sofort zur Aus-Hilfe bis Ende
März ein an gewissenhaftes Arbeiten
gewöhntes Fraulein mit gut . Schul-
ÄLd-ung u. schöner Handschr. gesucht.
Ost . mit Angabe der Gehaltsanspr.
wnter T. 278 an den Tagbl .-Verlag.

MWuiWclbkrl»
Und Stenographin , tüchtige, bei An-
toalt gewesene, aus Anwaltsbureau
zun: 1. März gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnissen
unter S . 271 an den Tagbl .-Verlag.

Mehrere tüchtige durchaus
branchekundige  F26
Kleiderstoff-

Verkäuferinnen
f erstes Manu fakturwar en¬
geschäft per i . April d. Js.
gef ucht . Uff. mit Angabe der
Gehaltsansprüche und unter
Beifügung d. Zeugnt .-abschr.
und Photogr - erb . u, U. 8 tIQ

.D . Frenz , Ann . Exp Mains.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung z. sofortigen
oder späteren Eintritt gesucht.

L, Herzog, ~
Spezial - Geichart für Spitzen und

Stickereien, Kleine Bürgst :'. 2.

Lehrmädchen"L°.»
sucht Kunstanstalt t ii -'tor. _

Heioeröliches Personal. _
Tüchtige Taillen- und

Rockarbeiterinne«
für sofort oder März gesucht TaunuS-
stratzeS, 1 rechts.

Tücktig«
i Taillen - und Nockardciterinuen
für dauernd ges. Vorzustellen von
12—2 Uhr. Wemmer & Ulrich, Wil-
helmftraße 54.

WT * Reelle Bermitlung . - WH
Suche perfekte u . ssimibürg. Herr-

schaftsköchlnuen, Gebür 1.26, bessere
Alleinmädchen, d. kochen können, Ge¬
bühr 1.26, seine Stubenmädchen,
Kinderfrl . Gebühr 1.75, Jungfern,
Geb. 1.75, Haus - u. Küchenmädchen,
Gebühr 1.26, usw. Bernhard Karl,
gewerbsmäßiger Stellenvermsttler,
Sclfulg asse  7 , 1. Telephon 2086.

Wegen Veränderung im Haushalt
gesucht auf gl. od. spät, feinbürgerl.

Köchin,
die etwas Hausarb . übern ., u . gew.

Hansmädchen,
beide nur mit guten Zeugnissen.
Vorstellen vormittags 8sh—9sh Uhr,
na chm. 3s4—4sh Kais.-Fr .-Rg. 28, 3.

Gesucht
ein nettes sauberes 1. Hausmädchen
mit nur guten Zeugnisse», welches jede
Hausarbeit gründlich versteht. Vorzust.
zwischenS und 10 und Vs3 und 4 Uhr
Humbo ldtst raße 18. _ _

Gesucht et» MW .^
das feinbürgerl . kochen kann, ferner
ein tüchtiges Zimmermädchen. Frau
Mander bach. Biebricher Straße 47,

Zur » 1.7. Februar
tücht. Hausmädchen gesucht, welches
servieren und etwas nähen kann.

Parkvr «be^ 7.
Mwiijeli firÜciiielihliNtziil
welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht Schwalbacher Straße 8, 3.

M tialniiln,
welche? perfekt näht , sofort gesucht
Sonnenberger Straße 30._

Ordentl . zuverlässiges Mädchen
gegen hoben Lohn gesucht. (Keine
Wäsche.) Riehlltraße 8. 1 l.

Stetten-Angebote
Männliche Personen.

Aausmännische» Z'erlonak.

zur selbständ. FühruM der doi
Buchhcrlt. u. Ausstellung der Bilanz.

per I. April u. c.,
event. noch früher,

für ein hiesiges Buveau ges. Nur
gut empfohlene süng. Herren , welche
auch mit dem Mahmvesen vertraut
sind, belieben ausführl . Offerten u.
P . 275 an d. Dagbl.-Vevl. zu richten.

Gesucht
für Entstaubt,ugSanlagen (Vakuum-
Reil -geri glänzend bewährten Systems,
Platzvsrtreter oder Bll -iuverkoufer.
Näheres Palast -tzotel, Zimmer 12> bis
Sanistag ._ _

4 « Eine auswärtige Firma errichtet»tz»
&  für Wiesbaden u . Umgebung ~
A,  eine Vertriebs- und Versandstelle
^ einiger gangbarer Artile!. Der
^ Vertrieb ist nicht berufstörcnd und
"T  können sich ordentliche Leute neben-
‘f bei viel Geld verdienen. Passend

für Jedermann der über 1(0 bis -K
4 200 M. Geld verfügt. Nur ernste A
X und charaktervolle Leute wollen ^
L Offert , einrcichen unt . «s. Lr -ss Y
T an den Tagblatt -Verlag. F 59 ▼

Lehrling
mit guter Schulbild, zu Ostern gesucht.

Heör. Grkel,
Inh .: Arrd . Se ek-g. Micke lsberg 12.

Für morn Ddamusakturw.-Gefchätf
suche ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung aus achtbar.
Fam . Gute fachm. AuÄd. wird zuges.

I . Stamm , Gr . Burgstraße 7.

Lehrling
mit guter Schulbildung in mein Kolonial¬
waren- u. Delikateffeu-Geschäft gctucht.

Chr . Keipir , Wcbergasse 34.

EewerSliches Personal.

Znm Verkauf von Muskatnüssen
n . Vanille werden überall tüchtzige

Hausierer gesucht.
G. Ullrich, Mainz -Momb., Jägerstr . 2.

Liftsnhrer.
nicht unter 18 Jahre alt , gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

Meti-Uche Prrsonrn.
KaufmännischesI >ersonak.

Empfangsdame
von groß. Figur , sucht hier in feinem
Geschäft Stellung . Off . W. 191 an
TaaDl.-Zwgft., Bismarckring 29.

Kewerblichrs Personal.

Tüchtige Modistin
sucht Jahresstelle. Gest. Angebote erbeten
an Fräulein Ruylaud , München.
Jutastraße 10. 3. p 178

HMdame.
Gelbrld., rüstige , ältere Dame , ord-

nnngÄiebend und taktvoll, möchte in
nur vornehmem Hause einem älteren
auch pflegebedürftigen Herrn den
Haushwkt führen . Sehr gute Refer.
Gef. Offerten unter W. E., haupt-
posÄayevndWiesbaden erbeten. __

Zimmermädchen»
w. auch im Servieren gew., und schon
mehr in Saison war , sucht Stelle.
Offerten unter R. G., Darmstadt,
Neue Jvenenstraße 10, 1 St.

Zwei Zimmermädche«
u. erne Gesellschaft, mit gut . Zeugn.
such. Stelle zum, 1. März od. 1. Apr.
durch Frau Karoline Holzhäuser , ge-
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Worms , Liebenauerstraße 46.

Männlich« Personen.
Heweröliches Personal.

Architekt
(Dipl.-Jngen .), sucht Rebcnbeschäfh
Off. u. Z. 262 an d. Tagbl.-Verlag.

Suche für B 2583
Feinmechanik

L hrstelle für meinen Sohn. Off. unter
A' . » 8« Tagbl.-Zweigst., Bismärckr. 29.

Junger verheirateter Manu,
sucht Vertr .-Postcn als Hausmeister.
Kaution k. gast. w. G. Zeugn . vorh.

Michael Pappert,
Oberheimbach am R ĥein.

Diener
sucht Stellung zum 1. April oder Mitte
März bei Herrschaft, wo er mit ans
Reisen kommt. Off. unter W . 3 ? »
an den Tagbl.-Verlag.

Suche für 14«sähr. Jungen aus
achtbare« Fam . St . als Anfanas-
diencr o. HauSb . Herrsch, u. Hot.
bevor, . Off. u. « . 3S * Tagbl.-Ver

Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeige,: 30 Pfg. Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Kleinste'. 3, H., 1 Stirn, u. K. i. Abichil
. 2  Zimmer.
Fricdrichstr . 37 2-Z.-W. b, zu vm. 582

Webergasse 38 freund !. 3-Zim .-Wohti.
mit Stallung zu verm. 471

2-Zrnr.-Wohn. n. Küche per 1. April
zu verm. Näh. Saalgasse 82.

Eckernfördestraße 1, Ecke Lahnstraße,
Z-Zim .-Wohn. m. Zull./ der Ncuz.
entspr ., per 1. März zu verm. Zü
besichtigen 10—st Uhr 2. St . rechts.

4 Zimmer.
Karlstraße 37, Part . od. 1. St ., ger.

4-Z.-W., Zub . Nah. 1. St . I. 51*28 Zimmev. Wörthstraße 5, 2. 3 Zimmer , Küche,
.Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontox im>Hof. 584\ Gnetsenaustraste lg schöne3-Zimmer-

Wr 'mung billig zu vermieten . Näh.
daselbst bei Nitzfche. 475

5 Zimmer.

Eine 3-Zimmer -Wohnuing per sos.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgasse 7, Laden. 585

Webergaffe 38 5 Zim ., Küche, Keller,
ev. mit Mans ., zu Pensionszw . ge¬
eignet, auf 1. April, zu verm. 586

Kirchgasse 17 3-Zimmer - Wohnung
zu vermieten . 583

Fäden und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 46 fchön̂ Laden . mit

Wohn, zu verm. Näh. I r . _ 587
Gneifenausträtze 16, bei Nitzfche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu  vermieten . 588

Wosimmgen ohne Zimmrr-
_Angabe.

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm. 588

Tüchtiges erfahrenes Mädchen,
Mitte der 20er, sucht Stelle als bess.
Hausmädchen od. angehende Jungfer
vis 1. od. 15. März . Gute Zeugnisse
vorhanden ._ Offerte n unter S . 273

Tüchtiges solides Alleinmädchen,
welches bürg , lochen kann u . besten-s
empfohlen ist, findet bei hohem Lohne
gute Stelle Walkmühlstraße^ 22._

Einst Mädchen sucht Stellung
in kl. Fam . mit^ Familienanschluß.
Näh. Dotzheim er S traße 19, 3 r.

Mädchen,
w. bürg , kochen kann, sucht Stell , in
best. Hause. Zietenring 3, Hth. P.
Zu sprech en von 4 Uhr ab. B26 71
Aelt. Mädchen f. tagsüber Beschäft.
im Kochen u. etwas Hausarbeit , in
|l . Haush . Näh. Bertramstr . 9. H. 8 I,

S . Frau nt. ß. E. f. W.- u. Putzb.
Bis marck ring, 31, Frontsp . B2970

Jg . empf. 'Frau s. Monatsstelle^
Hall,zarter Straße 6, Hinterh . 2 St.

Wännilchs Psrso««».
Ka«fmäri» ischrs Personal.

Perfekter Buchhalter
s. in seinen freien Stunden Nebeu-
beschäft. (Rachtr . von Büchern usw.).
Orf . C. 191 Tagbl .-Zwgst., Bismärckr.

Kewerö kiches Personal.
Junge

w. als Mechaniker unterzukommen.
Off , u . B. 278 an den T agbl. -Verlag.

Junger Mann , 2g Jahre,
gel. Polsterer , s. Stell , als Diener.
Mi ' u. II 274 an d.  Tagbl. -Verlag.

Ein perf. Herrsch.-Petrs.-Diener
mit 8-jähr . Zeugn . sucht Stelle auf
sofort oder spät. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. ' Telephon 2863.
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Kirchgaffe 17 sch. Dachw. m. Küche

auf 1, April . Näh. im Laden. 172
MSbU-oto Zimm-o. Mansarden
^_ sie.
Albrochtstraste 27 möbl. Mansarde,
Albrechtstr. 30» 1, el. m. W.- u . S chlz.
Babnhofstraste 22, 2, ein schön möbl'.

Zimmer mit kl. Wolm.tirnmer sof.
Bertramstr . 12, 1 L, möbl.  Zimmer.
Bertram strahe 20, 3 r ., m. sep. Z. b.
Bleichstr. 42, 3 St ., sch. so- , möbl. Zl
Blüchervlä tz 5. B , l., a. miblffZXsrei'.
Älücherstr. 8,  2 r ., Mt m. Z. zu vm.
Do tzheim er Str . 12, 1, möbl. ,Km.
Eleonorenstraste 8. 1 r ., sch. mübll"Z.

Friebrichstratze 5g, m. Z. m. u. o.  P.
Gneisenaustr . 12, Lad., mbl. Z., L50'.
Helenenstr . 27, 2 mölsZ . mit
, 1 a. 2 Betten , m. Bensb L 45 Mk.

Hell rnunÄstr. 2ki. 2, stchön mbl. Z.  b.
Karlstraße 32, H. H., m öbl. sep. Zinst
Karlstr . 37, 1 l.. Zwei elcg. möl. Km.

a n be st. Herr n od.  Da me, a. ein ?,.
Kirchgaffe 18, 1, möbl.  Mm . zstsvmt
Langga ffe  5 4, 2, sos. mbl. Herz'b. Mst
Marktstr . 25, 1, gut möbl, Zim ., 1 od

8 Botten , edil. mit W-ohngitirmer
und Klavicrben.utzuny.

Moritzstratze 12. 1. eleg, möbl. Z . sos.
Moritzstraße 23, H. P. , mbl. Z. 3 Ms.
Moritzstraße 64, H. 2 r., möA. M'.

Nerostraße 42 SchlaM elle_$u vcrm.
Nettelbeckstr. 16, 1, g. möbl. Km m.

2 Berren zu venmtoten. i;27vn
Oranienstr , 6, 2 r ., 2 gut mM. ZKof.
WlippAerzstr . 27, 8, gut möSl, gr.

frdl . Zim , an best. Ham, od. Dame.
Quer seid str 7, P . I., 2 möbl. Km,
Römerberg 24. 3 r ., mbl. Z„ '12 ' Mi
Römerborg 29, 2, möbl. K m."zu vm.
Schwalbacher Str . 14. P ., möbl.  Z . b.
Schwaibacher Str . 44, 1 r ., m. Z. sost
Sedanftr . 8, 3 I., sch, mö bl. Kmr̂ M.
Stiftstr . 12, Gth., sch, möbl. Z. z. v.
Walkmühlstrahe 8, P ., möbl. Zim.
, mit u. ohne Pe nsion z-u vermieten.

Zimmermannstr . 6, 3, sch. mb. Z„

Wörth str. 3, 2, Weimer , f. mbl . Z. m.
Schreibt , u , Bad, sof. o. sp.  sehr bill.

Uorkstraße 17, Wdb. P . I ., mÄ>l . Km,
mit Kaffee 15 AÄ. mtl . B2795

Sch. « Sbi7 Km . bei ruh . Fam . zu v.
Näh. Wücherstraße 10, 2 r . B2778

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim .. mit
od. ohne Pens ., an alt . best. Herrn
b. alleinst. häusl . Fr . a.  Allein - u.
Dauerm . Off . T . 870 Tagbl .-Vcrl

Lrrxr Jimmsr » nd MgWlaoden etr.
Leeres Zimmer per 1. April bei

kinderl. Ehepaar an besser. Herrn,
Dauernrieter , abzuseb . Offerten
unter K, 275 an d. Dasbl --Verlag,

Kirchgaffe 13, 1 I., sch. I. Ms, a. r . P.

Alleinstehende Dame sucht
zum 1. April 2—8 Zimmer u . Küche,,
in befferem Hause, in der Nähe des
Kurhauses . Off . mit Preis -Ansaba
unter S . N4 an den Tagbl .-BerLas.

Uns. möbl. Zim . v. jg. Man«
sofort zu mieten ges. Off . m. Preis-
Ang. u. D . 275 an Tagbl .-V-erlag.

8 Irunurr.
WsNrii -.straste 44 . 1

fr eund!. 2-Ziminer-Wohnung. B2383
Zwei Zimmer/Küche, Keller im Vorder^

Haus. 1 St ., 420 Mk. , 2 Zimmer,
Küche, Keller im Hinterhaus , 1 St .,
320 Mk., per 1. April in schöner
freier Lage am Zietenrniq zu ver¬
mieten. Näheres bei Hoffr.
baeh , Bärevstrak« 4.

4 Zimmer.

Eckhaus.
Eckernförde- u. Geors -August-Straße,

ivrr ^ Ẑ Ĝefchoße,snthaltend , ohne
u,

'4- ev. 5
a.  1 . Apm
das. ab. Seerövsü

r, trete ruhige Lage. n.
\sm  gsleg ., mod. einger.

Kin .-Wolhn., reich!. Zub.,
il ad. früh , zu vm. Äusk.

bonstr. 28. Vdh. P.

NUimr ««d Häuser.

%t Taimiisstr. 28
J mit Ausnahme des Ladens I

| ganzes Haus, |
♦ 18 Front- und 2 Hinter -Zimmer, #
2 Badez., Küche, 12 Mansarden ♦
J zu Tevmieten. 4389 ^
# J, Mei«r, Agentur, Taunusslr. 28. •

und GsschäftsrünMe.

I . Gekchiists-Etage
mit Arbeit?- oder Lagerräumen zu vor»

mieten lbeste Lage) Kleine Burastr . 2,
Ecke Große Burgstraße. 590

Jm

-Langgasse 2t,
find groß « Lüden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gcstattet, sofort od. später pre tz-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagdl . - KvWLorj, rechts der
Schalterhalle. *

Uiisr . eleaf . jb». Sal « ü». Ä.SI eissn ».,
Schwalb. Str., a. d. Rheinstr., z. vm.
Off, unt er M. 4S3 I»a>nptpast1.

Wohnzim . Mit BäW k!« « . Schläfz.
in best' , Hause, geraum ., sehr Mt und

behagl, möbl., bald zu verm., eb. s.
gute ' Verpfleg . Körnerstraße 3, 3 l.

KnsniKEge MstzKNirge« .

Bad RaNheiW.
u ö -̂-Balkans)
und Zubehör zu verm. Wallmann,
Lindenstvahe 22. Flyg

MLl»!irr!§ Zimursr. Mansarde«
tts.

HeSmitndstr . 30 , 1, erh » 2 Herr «»
ob.  GesÄäftSfr ». fd). er . Zimmer
Mit gut . Pension billig . «2165

WWliettes ZjAwer.
separ . Eingans , auch auf Nase usw.

frei . Dögo, Kirchgasse 11.

Elea. möhZ. Wohn- rr.
Schlaf, ; , bei alleinst, best. Dame zu
vcrm. Klarcntaler Str , 3, 1 rechts.

Allein stehelche Dame
sucht zum1. April geräumig- 3-Zimm .,
Wshnrrng mit reich!. Zubehör. An¬
gebote mit Preisang . u, S35 an
den Tagbl.-Verlag._ _
— Beffeee .E -i«M »ende Dam«
sucht schöneZ-Zimmer-Wobnung, eventl.
auch 4, wo vermieten gebattet. Off. u.
M,. M. postla g. Bismar ckring. 5389
3-S -Äim.-Wohnurrg,
Part . ob. 1, Etag^ , mit mittl , Lag,°
Raum per 1. April zu mtetem e«j.
Off , m,  P r . u, D. 276 an Tabl .-Verl.

DauerMieLer.
Gobildeter He« , 40er. sucht ern

großss oder 2 kl. gut möbl. Zemmer,
hell und luftig , in besserem Hause,
ab 1. März oder 1. April Osferten
wrt P l̂ei-S mrjxn: G. 275 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht
von einz. älterer Dame für Oktober
d. 5is. eine Wohung von 5—7 Zim.,
1. Etaae oder Hpt., in der

Vlumenftratze.
Offerten unter F . 275 an den

Ta «bL-Verlag.
Rerrtz?er srschL für

Frühjahr kleine VMa
in Wiesbaden oder nächster Umgebung
za mieten mtt Vorkaufsrecht. Gewünscht
werden etwa,7 Zimmer mit all. Zubch.,
kküche mögt, im Bart ., auch etw. Garten.
Gefl. Offerten unter 35. LSSS an den
Tagbl- Verlag erbeten ._ B2&55

Große Gürage
mit Mter Einfahrt für zwei Autos,
mit Wohnung per 1. AprÄ zu mieten
gesucht, Rahe WilhelmstraK . Off.
u . E. 27 tz an den La<chl.-Verla «.StMrnlg
für 8—4 Pferde im Wellrihviertel
gesucht. Offerten unter I . 271 an
den Taabl, -Verlag,

„Penstori GrsLl",
KasieSenstratzs 8.

SchSn msbl . Zimmer mit und ohne
Pension preisw. zn verm.

Elcktr. Licht. _ Telephon 3991.
Gebildeter Herr

sucht Pension 'bei gebildeten Leuten.
Angeb. u . H. IW pofLag, Btsmarckr.

famtlienrton GrMMkr.
Villa , Emser Straße 15 u. 11.,

Altrenommiertes Haus . Borzugl,
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephml> MIL.

Bei dem Nahen der
Arühjahrs -SaisoK

möchte ich Gelegenheit nehmen, diese

Pension
in welcher ich schon länger wohne,
und deren Inhaberin , FrLnler»
Jppel , mir seit langen Fahren be¬
kannt . aufs angelegentlichste in jeder
Beziehung zu empfehle».

Saronetz Zternseldt
Penfion Anglaise,

Soruieuberger Straße «4.

Dauermieter.
«dlilMw ftl„AML.

sucht Aufnahme ohne gegenseit. , Ver¬
gütung , bei Famileinanschvuß , m kl.
Haushalt , z. wetteren Ausbilormg n,
der feineren Küche. Emmy König.
Bad Kreuznach, Salinenstraste 17.

Geld-«nr ImmobilienMarlt der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeige» im „Geld- und Zmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttatten-Angedatr.

sowie Darlehen auf Hausstand, Schuld¬
schein, Wechsel, Erbschaft, Volicen rc. in
jeder Höhe. Dotzbeimer,Str . 57, P , r.
Sprechzeit 11—1 Uhr.__

Auszuleihsn
B8,000 Mk., auch geteilt, zum 1. April
Legen nur prima Objekte. 5892

Kevssl Meyer KllWkrßer.
lttselhetsstraste 10. Telephon 524.
^ SS,«««
»iuerKommandit-Gesellschatt von l09M.
ab ausznleih' N. tD Urtx,  Zivil -Inge-
hieur, Mainz , Wallau nr aste 48, 1._
AWzniklheu auf2.HP.
find in beliebigen Beträgen 70,000 Mk.
Bitte zu schrcb-n unter W . s && an
den Tagbl.-Verlag.

13—20,000 Mk. sind gegen gute
2.  Hypothek auszuleihen durch E.uui.
WtssJiler , Mortystraße 16, 2 St . r.

Mk. 100,000
an 1. Stelle auszulcihen. Näheres
durch Weber¬
gasse 16, 1. Fernsprecher 604.

KaPitalien -Grsrrche.

Bankbeamter sucht ans sein 3X4-
Zimmer -LvoLnhaus 2. Hypothek vor

10,000 ÜW«rf,
Taxe 56,000 JM .. VorlbÄ, 80,000 Mk,Off u, A. 9o3 an d. Dagbl.-Bevlag
eLbsten. Vermittler  z wecklos.

GrrLe Hypothek,
15,000 Mk.. mit Nachlaß zu verkaufen.
Off. u. Mi. sr » un den Tagbl.-Verlag.

1. KstV« Mk« 63—70,000 h 4 ">«
auf Ta Obi. in bester Lage April cvent.
später gesucht» Ost- unter 8l« S35
an den Tagbl.-Verlag.

ImmsstiUen -Uspiräufe.

WshnttngsuKchweiS -WureA»
Ijion <& ©le «,

Tel. 708. Friedrichs:! . 15.
Stets größtcAuswahl verkäuflicher
imien, AüZelltzMser

KWvHkkM-GeWr
zu 1. und 2. Stelle)Gasthaus

an Hauptverkehrsstraste in Mainz,
m. gr. Lokal, 20 Logirzim., 330 Bett .,
u. ganzem Inventar von solv. Käufer
oder Mieter sofort zu übernehmen.

Näheres bei
M. Bergolth,

Kaiserstraße 45, 1, Mainz.

äü ni  Pellsiom
kauf - tut » mietweise

Div. GelegLnheitskäuse
Mnsrnnft und Offerte,» gratis.

BKVShKNs
altes xelitables Geschäft zn verk.

Wo ^ umgsKachweis.
Büro »eb. Hauptpsst S-Heinstr. 21
_Jos « Br mrs . 52-5
Neue BiAai»Sirdviertel
2x5 Zimmer re,, Herr!, Lage, f, d. bist.
Breis von 63,008 Wk» zu verk. Anfr.
u. an den Tagbl.-Verlag.

Eine kleine Villa
in der Nähe von Wiesbaden mllig zu
verkaufen , Agenten verbeten. Gefl.
Offerten unter H. 271 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Moderne Billa,
Eltville,

enthaltend 7 Km „ Bad , Balk., elettr.
LtM u, all. Zub ., wegzugsh. billig zu
verk. Näheres bei der Besitzerin
Gartenstraße 9, Agenten verbeten.

lorart
neuerbautes , zum Fruhzahr fertog-
gestelltes, freigelogenes Wohnhaus,
mtt Garten , 2x5 Zimmer , nächste
Rahe der Straßenbahn , zu verkmisen
oder zu vermieten . Näheres Bier»
stadter Höhe 78. _

'7  Morgen
großes

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist teilungshalber
mit 30,(00 Mk. Anzahlung billig zu vrr-
kauien. Brieflich« Anfrage bitte an de»
Tagbl .-Verlag unter «s . 2 ? « zu richten.

Für Garten.
30 Ruten Ackt-r an Straße u. Elektt.

Bahn -Halteheü« billig zu verkavfta,
Näheres im Tagbl.-Verlag. ß«

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeige» im Meinen Anzeiger" koste« in einheitlicher Satzform 15 Pfz ., irr davon abweicheuder Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Butter -, Eier -, Käse-Geschäft
für 1000 Mk. zu verLaufen. Nah
em Dagbl.-Berlag,_ M

Schtlhmacherei
unter günst. Bemnsungen sof. oder
später zu verkaufen . Off . u. Z. 191
cm den Tagbl .-Berlag ._ __ _

Jg , deutsche Boxerbündin vrsw.
zu ve rk. Näh, Goethestr, 1, Wrrtich,

Rehpinscher, präm . Stamm,
billig zu verkaufen Schwalbacher
StrÄse 33. Hth, 2 St . _ _

Waldvögel jeder Art,
Rastetauben u, versch, wachs. Hunde
bill. zu vk. Dotzhei mer  Str . 17, 0>th.
"^ seselkfchaftskleid, hell-lila Seide , ,
einmal getr ., schl. Fm ., drll. zu dem.
«Rfehteauer Straße 24, 3 l.

Damen -Kleider,
für schlanke Figur , faft « biUiß
m  verkaufen zwilchen 12 u. i  ßt >r
Franz -Abt-Strahe _1, _ _—

Damen -Mant -l„ zu verkaufen
Kläffer Platz 8. 3 links. -

Masken -Kostürn. (Fantasie)
mtt Hut (grün , 'bllleg zu verkaufen
Seeroberlstvahe J  9,_3^vechL̂. — — .

Rotes Mäskenkleid «. Wmtenacke.
Gr . 44, bill. abzug. Kletitstra ße 5, 1.

'Masken -Kostüme: ,
Türkos (frz . Soldat ),
für schlanke Mitkelfraur , blll.  M derk.
Näheres im Dasblart °Ko»to <-, reche^
der  Schalterhalle . --

Ma -Aen-Rnzug (Harlekm)
zu verk. —

NerrAtemU «sken-Ausu » .
zu her*, od. zu verleihen. Luffen^
strcrße5, 1 r. 5374

Zwei f. neue Geisha-Kost, a 10 Mk.
zu verkaufen Htrsch grab en 34, 2 lks,
^Neuer FraS -Änzüg. schl. ^
öehrock, mittl . Fng.,̂ Chap.

Figur,
iiiua . claguc,

Zylinder zu verk. Händler verbeten.
Dveiweidenstraste 4 2r . B2387

Gehrock
ylrnde. „„ „̂ ,u
>reiweid«nsträße 4 2 r. __

Ein neuer Frack
und eine Weste zu verk. Werstadter
Höhe  76.

Fast neuer Frack und Weste
gu verk . LevrnnlüMaaffe^S. 2 Jinis.
Herrenmantel mit Krag.» Nebcrzieh.
zu verk, Herrnmühlgaffe 5, Part ._

D. Üeberzieher, neü. ' IL Mst,
auch sonsügc HerreMeider zu verk.
Btticherstra ße 12, M tb. 3 r . B W74

Neuer Rock u. Hose, Liegt, 89,
bill. zu  perl . Erbacher Si r . 8, P. 1̂.

'Kutscher -Zylinder,
toeite Form , billig zu verkaufen.
Näher  cs im Taabl -Kanckor._ *

Billard mit allem ZübehS'r
bill. a-bzug. Helenenftraß « 24, M . 1 r.

Gut erh. Teppich.
314 zu 4%  Meter , billig zu verkaufen
Morr  tzstraße 14, 1.

Pianino , vorzügl. erlu, billig
Jchhi MMe 40. 1t

Prima Klavier zu verkaufe«
Rüdesheimer Straße 38, Part , rechts.

Aus freier Hand bi«, zu verk.:
Bornehm« flämisck>e Spelfezirnmer-
Einrichtumg mtt Aensterderoratromen,
Tischdecke und MessiN -Lüster für
elektr. Licht. Nah. im Tasbl .-Kontor
rechts der Schalterhalle.

Mod. helles Schlafzimmer
wegen Abreise , sofort bill. zu verk.
Zu crfrase « Gvbenstraße 15, Mtb.,
bei Schiller,_ __ ^  2876
2 fast neue Betten , 1 Grammophon
zn verk, Uorkstratz« 8. Bart , l, 6 2726

Höchh. Bett mit RoGaarmatratze,1° u. 2-tür , Kleiderfchr., Kücherrschr,
Waschkom., Ausziehtisch, Stühle bell.
Wbenfir. 10, Gouterr. TMWWNg,

Eis. Bett , weist, m. Pr. Roßy.-Matr.
f. 25 Mk. zu vk. Ltiremburgftr , 6,2 1.
'SO » : Wnfchelbett. 1t. Kleiderschr..
Waschkrmi, wrae« UnWi-gs b-rllrg z»
verk, Bertvamstrast e 30, Mtb. P , w

Gebe. Möbel , .
leiserue Bettstellen) zu verkaure«
Mauemaffe 16, 2. Stock rech ts.

Kruderbettstelle, 149 X 74 cm
bill, zu verk, Goldgaste 5, 2 St . r.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
aavdmen , billig zu verk. Räheves bh
Ta.qbi«tt -Kont«r, rechts der Schalter¬
halle._ *

Schönes Sofa , neu, bill. zu verk.
Rheirfftraße 30, Hth. _ B 38(37

Ern seid. Sofa u. 4 Sessel
Mtt. zu verk, DiKmerrckring 19, 2 !,
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Em Sofa zu verkaufen.

Adolisallee 3. Gth.
AirtzSchrank , 1- üTHTKleiderschr .,
W. Kuchenschr. 18. Tische u. Stühle,
2 G-aszu-glltam/p-en, Kom. 6 Mk. zu vk.
DroS. Aorkstrahe7. Hth. B2888

Nußb.-pol. Bert . m. Aufs. 30 Mt ..
Kleiderschr. 14. Küchenschr. 12, rot.
Plüsch-Diwan 26, voWand. Bett 30,
Werschkom. m, Warm. 18, Nachtschr,
6 Mk., Stühle 2, SpieaÄ 8 Mk., gut
erb . Adlerstraße 53, Mtb . 1 St .̂

Vertiko, 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,
Bett, Deckbett, Diwan, Tische, Spiea.
NoMtraße 48, Part , r.  112865
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Moderne neue Küche
preiswert Zu verk. Anzufehen nachm.
von 3 Uhr ab Wellritzstvaße 57, 1 I.

Hcrrschäftl . Küchen-Einrichtung,
fast n̂eu, zu jedem annehmbaren
Preis abzugeben durch das beauf¬
tragte Mobellager Blücherplatz 8/4.
Daselbst sind auch drei Schlaf¬
zimmer mangels Raum billig zu
verkaufen._ B1866
. , ^ Verschiedene Möbel
^ ^ ugshalber zu verk. Sonnenberg,Mtra ße 6, i , Heine.
^Schreibtisch , Vertiko billig zu verk.
Gch arnhorsrstratze 40, Part . I B2869

Antik. Schreibvult (Kirschbaum),
antike Emp.-Kommvde zm verkaufen
ober gegen Gemälde gu  vertauschen
Klare nckrler St ratze 6, 2 links.

Singer -Nähmaschine, tadelt . Werk,
für 28 Mk. Oranienstr . 14, Part.

Äusschnittmaschine,
neu, 1. Fabrikat für 70 Mk. zu

Rhemstras?e 01 , Pa -rt.
Coups, gut erhalten , billig

zu verk. oder auf Viktoria zu vert.
Kachnstv aße 10.
.. Handkarren mit Dezimalwage
anß. b, abz. Walramsir. 9. Kohlenh.

Sport - und Liegewagen
knll.  zu verk, Kellerstra ße 31, 1 I.

Gilt erb. Sitz- u. Liegewagen
mll. zu verk. Ovanienstraße 2g, r.

Gut erh. Tourenrad (Viktoria)
mrt Freilauf bill. RömeMrg. 86 2 l.

Neues starkes Geschäftsrad
m. Torp., sow. neue erstkl. Nähmasch.
sehr bill. Rheingvuer Str . 3. Stb . 1.

Eine große Partie
Irische u. Amerik. Dauerbr.-Oefen,
neu, billig ahzug. Hochstättenftr. 2.

Flämischer Messinglüster
mrt Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Taablatt-Kontor, rechts der Schalter¬halle.

Bollbadewanne 15 Mk..
Gaskocher. Gaslamp., Glühkörper re.
enorm bill. H. Krause, Wellritzstr. 10.
3 neue Kehrichtbütten mit 2 Griff

bill. zu verk. Walramsir. 27, Stb . 1.
Präparierte Palmen,

groß« schon« Exemplare, bill. zu verk.
Son-nenberger Straße 32.

Kausgefuche
Süerl . Holmes . Nick Carter usw.

kaust fortw. Bleichstraße 27. B2773

Künstl. Gebiffe p. Zahn 25 Pf.
bis 4.50 Mk., Plomv. u. a. einz. Zähne
mit Platinstiften u. Gold, mindestens
M Ps. p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double, Kupf., Zinn,
Zink, Messing, Staniolkavs., Schoko¬
lade-, Silberpapier, alte Tasch.-Uhr.,
Gehäuse u. alte chem., techn.) mec"
Appar., Maschinen, Jnstrum., Wer.»
zeug« u. Einrichtungen u. 1000 and.
Metall-Artikel kauft die Schmelzanst.
von Zotz, Frie drichstraße 48, Hth. 2,

Altertümliche Möbel,
wenn auch defekt, Sachen jeder Art
kauft Seerobenstra ße 28,  Gt h, P , r,

Mod. Speisezimmer -LLster,
elektrisch, event. auch mit Gas- und
Schlafzimmer-Ampel, gebraucht, zu
kaufen gesucht, Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter G. 276  an den
Tagbl.-Verlag.

Flaschen, Eisen, Papier , Lumpen
kauft Wit ter, Walramstr, 27, Stb , 1.
Eisen, Lumpen, Flaschen u. Metals
kaust u, h. äb. Arnold, Aarstr. 15,

Gepr. Lehrerin unterrichtet
in allen Fächern. Näheres tm
Dagbl.-Verlcw. Qw

Primaner
des hum. Gymnasiums erteilt Nach-
Hrlfe-Stunden. Offerten u. M. 375
an den Tagbl.-Verlactag.

Primaner erteilt Nachhilfe
in allen Fächern. Offerten unter
H. 276 an  den Tagbl.-Verlag._

Franz . Nachhilfe
t . höh. Töchterschule, Kl. 2, gesucht.
Gefl . Offerten mit Preisangabe u.W, 375 an den Ta gbl.-Verlag,

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin, Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R. 998 cm den Tagbl.-Verlag

Buchführungs -Unterricht
erteilt in den Abendstunden erfahr,
älterer Hauptbuchhalter. Off. unt.
P . 189 an  den Tagbl.-Verl. B2840

Cello-Unterricht
für Anfänger gesucht. . Off. m. Pr.
unter R. 275 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren
a. d. Kurhaus-Maskenball golden«
sicherheits-Nadel, Mitte grüner
Stein , an Heid. Enden je eine Perl«.
Gegen Belohnung abzugeben. Näh.
Portier Goldener Brunnen, _

Ein Kettenarmband
mit bunten Steinchen gegen 8 Uhr
vom Palast -Hotel ins Kurhaus ver¬
loren . Gegen gute Belohnung ab-
zugeben

Palast - Hotel.

Ge che
Em « gen

Rep. an Fahrrädern w. best, ausgef .,
Vermck., Emaill.. Pnenm., Ersatz- u.
Zubehörteile bill. E. Stößer, Mech.,
Hermannstraße 15. Telephon 22 13.

Mask.-Kost., 4 Holländer , H. u. D.,
Rokoko, Polin, Zig., Tirol,, Span .,Hufarin, Winzerin, Jägerin , Dom,,
Earrrven, Schneeglöckchen von 8 Ml.
an zu Verl. Steinaasse 31, Vdh. 2.

Sämtl . Tapeziererarbeiten besorgt
gut und billig von 30 Pf . an. Tapez.
Kolle, Helenen siraße 24, Mtb. 1 r.

Schneider -Reparatur -Werkstätte
besorgt Umänd., Reinigen, Bügeln,
Samtkr., Flicklappen in gr. Auswahl.
Franz S us zycki, Mvuergasse 10.

Zum Ball Frisieren
Mpf . sich Frau Ruifa. SchiersteinerStraße 1.8. Mtb, 3 St.
Masche w. tädell. gcwasch. u. gebüg,
u. Gävd. gesp. Moritzstr. 2!3, Hth. P.

Welch' edeldenk. Herr o. Dame
gibt mir die Mittel zur Ausbildung
bei späterer Znrückbezahlung. Nur
ernstgemeint« Offerten unter T. 191
an den  Tag bl.-Ver lag._ B2834

Ein Viertel Abonnement,
2. Rang , Mitte ^ Ser . 0, abzuseben
Kleiststraße 16, 1 l inks._

.50 Mark . .
zu hohen Zinsen sof. zu leihin ges.
Off, u. V. 181 an p.  Tagbl .-Verlag.

König!. Theater.
Ein Viertel , Won . C, 1. Rang,

vorzügl . Platz , 1. Reihe, 'sof. abzug!
Off , u. T . 274 an d. Tag bl.-Verlag.

Im AbonnementC
sind zwei 1. Parkett-Sitze, nebenein..
2. Reihe, dom 1. März bis Ende der
Spielzeit abzugeben. Offerten unter
A. 961 an den Tcoghl.-VerlaÄ.

Fast neues Pianino
an Private zu vermieten. Anzus.
zw. 9 und 12 Uhr Müllerstvatze1, 1.
Zwei Maskenkostüme, Jtal . u. Zig.,

bill. zu Verl. Göbenstra ße 23, Part , r.
Neue hochelegante Preismasken

u. Jägerinnen, sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke MaÄenkostüme von
3 Mk. an zu Verl.; ebenso Dominosaller Art.
,_ Drud enstroße 5, 1._

Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske
bill. zu Verl. Guftav-Adolfftr . 13. 8 r.

Dobermann -Hündin,
auf den Namen Flora hörend, ent¬
laufen . Wiederbringer erh. Belohn.
Bor Ankauf wird gewarnt . Adolf
Schmidt , Thür . Hof, Schwalb. Str . 14

4 el. Mask. L 3 M.. hochel. Flitterkl.
zu verleih. Rett el beckstr. 12, 1 links.
Mask .-Anz.. Polin , Zigeun ., Tirol .,b. zu vl. o. zu vk. Luisenstr,26, G. 1r.
Sch. Damen -Masken bill. zu Verl.

Jahnstraße 14, Part ._
D.-Mask., Elsaß ., Bäuerin , Tirol .,

Zi geun. v, 2.50 an. St eing. 2, 3 r.
Gr . Ausw. in eleg. Masken -Kost.,

Beilch., H.-Rose, Som.-Nacht, Pierr .,
Harlek., Teufel, Schweiz., Husarin
usw. bill. zu Verl. Hellmundstr. 2> 3.

Mask.-Anz.: Husarin , Elsässerin,
Knallbonb., Luftige Ware , Dominos
bill. zu Verl. Oränienftraße 42, 1 r.
Eleg. M.-Ä«z., Phantasie , Pierrette,
3 seid. Domino zu vl. Bertrstr . 4, 3 l.

Vier schöne Masken bill. zu verl.
Bleichstraße 40, 2 St . l.  B 2200
Neu. eleg. Mask.-Kost. (Mohnblume)bill. zu Verl. Karlstraße 30, 1 r.

Masken -Anz. (Preciosa ) zu verl.
Dotzheimer Stra ße 42. Hth. 1 lks.

Eleg. Masken -Anzug zu verleiben.
Well ritzstvaße 51, 2 l._ B 2653

Schöne Herren -Maske (Carmen)
bill. zu verl. Franke nstraße 18, P.

Eleg. Preis - u. andere Masken
bill. zu vl. Oranienstraßc 26, H. 1 l.

Eins . u. eleg. Maske
(Prinzeßform) bill. zu verl. Nettel-
beckstraße 24, Mtb. 1 r . 5378

Sch. Maskenkostüm zu verl.
Seerob enstra ße 28, Hkh.  2 ._

D.-M.-Kost. (neu), Spanierin,
bist, zu verl. Seerobenstraße 30, Hp.

Schöne Maskenkostüme
bi llig zu verl, Kir chgasse 18, 1. _ _
Eleg. Maskenkostüme zu verleihen.

Schwalbacher Stra ße 14, 2 re chts.
Schöne Maskenkostüme bill. zu verl.

Roonstr aße 22, 2>. Et. r. _B2659
Damen -Maske (Zeppelin) zu verl.

Oranien strcrße 45, Frontsp.
Schöne Masken -Kostüme

billig  zu verl. Luxemburgstr. 7, Lad.
Hochelegantes Maskenkostüm

(Halleyscher Komet) u. Geisha zu vl.
ob) zu  verk. Würthstraße 14, 1.

Sch. Masken -Anz. zu verl.
Loreleyring 5, Frontsp .

Sch. Mask .-Anzug (Italienerin)
b. zu vl.  Gneisenaustr. 10, 3, Pflüger.

Schicke Masken -Anz.,
Champag. u. Phantasie, zu verleihen.
Riehlstraße 28, 2 r.
Sch. Mask .-Anz.. Elsäfs. u. Fantasie,
zu verl. Blücherstr aße 15, 1 r. __
Sch. Mask.-K., Tirol ., span. Tanz .,

zu verl. Näh. Nerostvatze 42, P . r.
Zwei schöne Damen -Masken

billig zu verl, Rauentaler Str . 3, P.
Zwei neue Masken -Anzüge,

span. Tänzerin, zu verleihen. Näh.
Dotzh eim er Straße 76, 3._ _

Zwei neue Masken -Kostüme
M Verleih en Walramst raße 5. 3 St.

Masken -Kostüme
(Page, Carmen, fvamz. Bäuerin) bill.
zu veÄeihenKarlstrch;e 17, 1 rechts.

Zwei sch. Mask .-Kost., Fig . 44,
billig zu  verleih . N. Kar'lstr. 30, P.

Bier sch. Mäsk .-Änz. sehr billig
gox verlechen Hellmuudstraße 12, 3 l.

Zigeun . u. 2 eg. frank . Bäuerinn.
zu  verleihen Bertvamstraße  6 , 1 r.

Schicke Holländerin zu verleihen.
Näheres Müchierst raße 10, 2 rechts.

Mask.-Kost. (Span . u. Spanierin)
bill. zu verleihen  Lehrstvaße 12, 1 r.
Holländerin u. Tirolerin bill. zu vl.

Hellmundstraße 53, Frtsp.

Schick. Masken -Kostüm, neu,
bill. zu verl. Kleiststraße5, 4.
Schön. Maskenkostüm (Holländerin)

bill. zu vl. Kirchg. 13, 2 r ., bis 4 Uhr.
Eleg. Damen -Masken bill. zu vl.

Hellmundstraße 30, 1. B2564
Bier eleg. Masken -Anzüge

zu verl. Friedrichstraße 44, Laden.
Bier schöne Masken -Anzüge

. Pierrette , hellbl. m. schwarz. Dia-
cko, Chrysantitne und Fantasie) z«

verleihen Kivchgasse 17, 2.__
Zwei eleg. Damen -Masken

bill. zu verl . Ludwigstr. 8, P ., ™'

L

Masken -Anzüge zu verleihen.
Wörthstraße 16, Laden.

Sch. Schottland , u. Italienerin
zu verle ihen Moritzstraße 7, Part.

Zwei fff Masken billig zu verl.
Hellmundstraße 29, Christ. B2853
2 Mask.-Anz., Glück u. Gondoliere,
zu verl . Frankenstvaße 19, Vdh. 2.

Eleg. Spanierin billig zu verl.
Roonstraße 16, 2 li nks._ B 2886

Zwei bessere Masken -Kostüme
bill. zu verl, Feld st raße 14, 1 l. __
Neu Carmen 5 Mk., Tiroler 4 Mk.
mittl. Figur, Clown 2 Mk. zu verl.
Frankenstraße 17,  V dh. 3 r . B2705
Svanierin 3, Japan ., Seide gestickt,
5 Mk., zu verl. Nerostvaße 20, 1 I.

Zwei schöne Damen -Maskenbillig zu verl. Mauritiusstr . 11, 2.
Eleg. Masken-Kost. und Dominos

bill. zu verlei hen  Jähnstra ße 17,  Pt.
Nein!. M.-Anz., Schnitterin o. Elf.
bill. zu vl. Hele nenstr. 24, M. 1, Betz,
Masken -Kost., Frühling , imal getr.,

zu verl. Rheinstraße 98, 1,_
Mehr n. Preis - u. a. Mask.-Anz.

(Blumenkst., Fantasie, Troubadour,
Tanz., Tir ., Rumän., König., Span,
usw. Dom. u. Clownanz.) b. zu verl.
Blücherstvaße 86, 8 links. B2855

El. neuer Mask.-Anz. (Fantasie)
sofort̂ zu ver l.  J ahnstraße 19, 1 r,

El. Mask.-Kostüm billig zu verl.
Reuter, Weißenburgstra ße 4, 1.

Sch. Masken -Anz.. neu,
3—6 Mark zu verleihen Adler«
straße 10, 1._

Sch. M.-K. (Zigeunerin ) f. 5 Mk.
zu verleih en Oranienstraße 46, 3.

Elpg. Masken -Anzug zu verleih.
Weste ndstraße 33, 1. Etage rechts.
Sanb . Herren -Maske bill. zu verl.

Bleichstr aß« 23, 2 r._ B2,863
Armes Mädchen möchte sein Kind

als Eigen oh. m gute Pflege abgeben.
Sedanstraße 7, Hth. 1 r . * B 2878

Ein kl. Kind besserer Herkunft
wird gegen einmalige Vergühung als
Eigen angenommen . Off . u. C. 192
Tagbl .-Zwe ig stelle, Bismarckring 26.

Junger Kaufmann,
angenehme Erscheinung vermögend,
in auter Stellung, sucht die Bekannt¬
schaft eines jungen Mädchens, in
guten Verhältnissen, zwecks Heirat.
Gefl. Offerten unter M. U. 73 post¬
lagernd Bisinarckring.

GutesLebensmittki-Geschäst
ist wegen and. Unternehmen sehr
günstig abzugeben. Sichere Existenz.
Offerten unter O. 274 an den
Tagbl .-Verlag.  _

Engl.
MsiMljlM,

garantiert fehlerfrei, gesund, 9jäbrig,
sehr fromm, vorzüglich geriiten, pr i :-w.
abzugiben. Befichriaunq f. Selbstkeufer
8- 11, 4- 6 Uhr ' F26

Mainz , Wallaustraße 38.
Boxer,

ls4-jähr. Prachthündin, mit prima
St-ammbaum, tadellos in Form und
Farbe, ŝehr' wachsam, gibt billigst ab
W. Herrman n, Schöne 'Aus sicht 18, 1.MK'SWm:
Türkos (frz. Soldat), Markedenterin
für schlanke Mittelfigur, bill. zu verk.
Näheres im Tagblatt-Kontor, rechts
der Scha lterhalle._ *

KutWr-Zliliildcr,
weite Form, bill. zu verkaufen. Näh^
im Tagbl.-Ko ntor._ *

Briefmarken
aller Länder

verkauft billigst. Auch Tausch und
Einkauf Marlen-Taxation, Prüfung.
Umkleben alter Sammlung, in neue
Albums gewissenhaft.

Alwin Zschiekche, Bahnhofstr . 8.

?? SM ! Ngl6N - „ 2S
Eck rsibma chine, Tvp- 8, schnellstens
preiswert -u verkaufen. An ragen unter
A. -193 an SS. a«r en . M«rin | ,_
XXXMXXKXXXX̂XXXXX

1 Bechßeiö-Pimhii. 1
V wie neu hergerichtet, sehr

preiswert zu verkamen. ^
X Ernst KchelkenberG X

® Gr . Bnrgstr . S. ^xxxxxxxxxxxxxxxxx

Jagdgewehre.
Durch Todesfall werden ver¬

kauft folgende wenig ge¬
brauchte Gewehre:

1 Drilling , Kaliber 16,
rauchlos beschossen,

1 Schrstflinte , Kal. 12,
rauchlos beschossen,

1 Doppelbüchse für
Hirsche,Sanenu.Rehböcke,

1 Browningprstole,
6,85 Ia, neu.

Anzusehen von 11—5 Röder¬
straße 1l, 1. St . links.

UmzugshnLver
verkaufe gr -Herr Anzahl von B2149

Pianos
zu ganz bedcutrns
reduziert . Preisen , w * »

F . König , Bismarckring 6.

Seltene Gelegenheit!
Hervorragende mob.rne

Meistergeige
(Möckel-Berlmi ni t großem, edlen
Ton êhr vortc lhast zu verkaufen.
Unver indl Probe Kl. Frankfurter
Straße 1, 1, abends nach 7 Uhr.

illig zu vcrkliusen
ein englisches Mahagoni Doppelbett
mit Draht -Rahmen . Matratzen und
Kopfpolster, ein Sessel, ein Teppich,
Galerie » mit blauer Draperie , ■>, gr.
Metall -Fleisch-Glock. und verschieden,
andere . Anzuf. von 10— 12 und 3—5
Uhr Selbstkäufer , nicht Händler.
Wielandstraße 3. 1. _ _ _

Au-, freier händ
billig zu verlaufen:

Vornehme flämische Speliezimmer-
Einrichtung mit Fensterdeiorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

1 kleines GlassÄrKrrlchen
u. I^rr. Gefchäftsfchr. (2-tür.) m. zwei
kl. spieyelscherben, w. sichf. jed. Ge¬
schäft eignet, sehr billig abzugeben.
_Schräde r, Mori tzstvaße 1.

Kleine Kkttell-Drnürprksse
mit versch. Schreib- u. Zierfchriften
sofort billig zu verkaufen. Näheres
Biebrich Rh., Armenruhstr . 10, H. P . I

2 noch fast neue Eimspänn .-Wageu,
breitspurig, m. allem Zubeti. zu verkauf.
«innig , Dotz heim, Biebricher Str . 10.

Groß.eleg.M-«.§iei'W8gen
für 2 Kinder billig zu verkaufen Herder-
straße 17. Part , r.

Mlslhkr MklliWlillicr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagblatt-Kontor, rechts der Schalter¬
halle. *

"51 MctzaeraaK «25,
deLZrMzZ , Telephon 3733,

fau 't zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Dameukleidcr, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Goia, Silber und
Bri llanten, Z ahn geb. Auf Best, k. ins H.

FrareM» m m
IU . n '« bersaMe9,1 , kein Laden»
zahlt die allerhöchsten Preises , gutcrh.
Herr.-,Damen- u. St-nberCIeib., Schuhe,
Möbel, Go ld, Silber,  Rachl._ Poßk. ge«.
|uL MleMd.
kaust z.reek Preis , gnterh . Herren -,
Damen «, >«irrderkl .»Unis .» Möve «.
Gold , Dilver , Psaudsch .» Drill.
Zahn «ev, u.  g . Ra ckl. Poftk . gen.

Ein aut erhalten sSchlmfenfter
2,50 Meter hoch und 2,80 M tcr breit,
mit od r ohne Rahmen und Rolladen,
n>ro zu faufett gesucht. Offerten unter
A.  an den  Tagbi. Lerlag_

Gebrauchter Ofen,
durchaus gut ■er%. gr . Amerikaner,
od. sonst. Dauerbrenner ges. Angeb.
schriftlich an Osenhaudlung Kilb,
Stetnsasse.

Verpachtungen
Gutgehtlide Mlttslüklt

zu verpachten . Off. unter J) . iw»
an den T ag bl.-Ver lag._ B 2695

Großes Treibhaus
mit Garten zu vermieten. Näheres

Immobilien -Berkel,rs -G «scll ch.,
m . f>. H.» Marktplatz 3. 5360

fthrn VS ffatföp
für 2 junge Engländer (15 u. 17 I .)
gesucht zu täglich mehrstündigerArbeit
und llnt rhaltung. Nur gebildeter Herr
von besten Umgang-iormen v olle Ange-
bo e mit Gehaltsa svr. unter SS. 335
an den Tagbl .-Berlag richten.

Berlitz School
Spraehlelirinstitat 5273

Lyisenstrasse 7.
^achyufe

und Ueberwachung von Schularbeit «»»
für Knaben und Mädchen.

Gesdiw . Sobernlieim,
Rüdcsheimer Straße 5.

Verloren Gefunden

GoLZene Uhr
mit silb. Kette Donnerstag abend
verloren. (Andenken). >Gegen gute
Belohn, abzugeb. Oranienstr. 20, 1.

Massage- Maniküre
Langgaffe 54, 2, am Kranzplatz, von
10—6 Uhr, e:-»»<>>r- li iS» ,ä! t-r « «‘f.

Massage- Maniküre-
Salon Bon Fräulein Wiiheimine Fiene,
Mctzger gasse  2 8,1.  ( Bäder im Hause.»

MasseusePaula

von 10—9 Uhr
Ne rostra tze 12, 3 r. »am Kochbrunnen.

Manage,r-'
wut°

Emma Brock, Sedanstr . 7, P.

Zunge Engländerin
hat wieder Stunden frei. Ia Referenzen.
Off. u. 33 » an dm Tagbl.-Verlag.

Lpanrasp (Paris Umv.) crt. Unten-.
KlllUzvfv  jn seiner Mut-erspr wie.

Off, u. « . 3« s  an l en Ta gbl.-Verl.
donne leoons de francais

a pvix moderes . 8’adresser au bureau
du journal . Pe *

Klavierftunden
erteil » tüchtiges Fräulein , kouservat.
gebildet. Beste Empfehl. Offerten
unter S . 275 an den Tagbl.-Verlag.

UfllllTnrtS» Langgaffe 10, 2, Helene
MlUjIUM Beunelburg . Herren- u.

Damenbed. Masseur gebt a. auswärts.
py * B afferrse

empfiehlt sich. Ciiarlotte Ifieae,
Schw alba -der Straß e 83, 2,_
MMgc. . Sinr ..
Phrenologi», Achologin,

Helenenstr. 18, 2r .. llaria 8Sa »iniif.
Sprechstund en von 11- 6 Uhr._|tDnilerprPEj|r£ttöl 05 tH
FMnchpche8. Mb. 1.

Verschiedenes
Beteiligung.

Kapitalist mit vorerst kl. Kapital qef.
f. äußerst solid. Unternehmen. Risiko
volljt. auSgeschl. Hoher Gewinn. Off.
nur v. Sklbstrefl. u. SS « anTagbl .-
Zweigst. BiSmarckring 29. Bi



Nr . 7l. Samstag, 11. Februar 1911,
Suche mit größerem Kapital

Me MeiltzW
an solidem Unternehme«. Offert,
unter A. » « 8 a« den Tagb!.-
Berlag erdete«._

Wiesdsrdrnrx Tagblatt. DLsrgeu -Ausga - L, 2 . Blarr. Se « e 13 »'

Herr
in gefetzten Jahren mit allerbesten Ref.,
kapitalkr., selbst., sucht Ueberuahme einer
Zweigniedcrlaflung, Beteiligung an Nach¬
weis!. soliden Unternebm, Vertreter des
Chefs, wirkt. Vertrauens!). oder ähn¬
licher. Offerten unter « . Sr » an den
TagbL-Vcrlag.

SelbstänSigkeit.
Für Wierbadm n. Umgebung istAllein-Bertrieh

verbunden mit F2
Selbftfabrikation

eines konkurrenzlosen, ausgezeich¬
neten Bedarfsartikels zu vergeben.
Vrrdieust ca. 400—5 0 Mark
monatlich. Erforderlich 30—40
Mark. Offerten an «». !Lül >r,
Stuttgart , Haiiptttätterffr. 1!,Oc.

Großen Verdienst sichert sich ein
Lei Schneider-, Herrenmoden - und
Konfektionsgeschäften gut eingeführt.Herr F101
d. Uebernahme des Mei -ntzertrieLes
«irres pat . Gebrauchsartikels für
Wiesbaden un>d Umgebung. Mit der
Uebernahme der Vertretung ist das
Halten eines kleinerr Warenlagers
erforderl . Offerten u. F D. Z. 266
an Rudolf Moffe, Frankfurt a. M.
Darlehen und

Wechseldiskont
tem
'109

an sold. Personen nach erfolatew
Beitrrtte , gewährt Niob

Bolksbank in Nürnberg,
E. G. m. b. H.

Selten gebotene
Geisten?.
Eine Alleinvertriebs- u. Fabri¬

kationsstelle eines ksnkurrenz-
lsfe« Produktes der Lcbensmitrel-
branche ist für Wiesbaden und
Umgeh«« ,, einzurickten. Der
Artikel garantiert Riesenabsatz u.
Gewinn bei beständig steigendem
Umsatz unter Nachweis. Käufer
wird vom Fachmann vollständig
eingerichtet. Passend für Jeder.
man !, der mindestens über zirka
1200 M. Geld verfügt. Jährlich
mindestens b—10,000 M. leicht
glatt zu verdienen. Offerten unt.
M. 17 si  an den Tagbl.Verlag.

Geld von 100 Mk. an auszul. durch
Schumacher , Mainz , Gartenseld-
pl atz 23, P . Rückporto erbeten.  F25

Iohalttliterorßen
snichtpreutzisch) könn>en noch, einige
distingurerte Herren als Mitglieder
beitveten. Anfragen unter 700

Annonccn -Expedition E 192
38 Coleman Stre et, London . E . C .

Kgl. Theater/
Gin Achtel, Ab. A, Park . 9. Reihe,

abzug. Näh . Biebrrcher Str . 36, P .

Mobiliar- Verleih*
Mod. neue Wohn- u. Schlaf-

zim. werden für Hotel oder
Penfion verliehen . Off. unter
A. 274 an den Tagbl.~Verlag.

8 Maekerrrostünie u. Sfchw. Dom.
b. zu Verl. 0. zuverk. Dreiwei"enstr.4,3r.

N. Damen-PreiSmaske(Aviatik)
u . noch and . H.- u. D.-MaÄen bill.
zu Vevl. Göbeusiratze 2, Hih. Part .

Viele hübschê Anzüge zu verleihen
von 50 Pf. u. höh. Neugasse, gegenüber
Kaufhaus Würtenb., HändarbeitSladen.

BraSken -Anzüg « billig zu verl. oder
zu verk. BiSm.-Ring 9. 1 St . l. 8 2838

Zn verfcherrkeu
in nur beste Hände ein älterer , sehr
treuer und stubenreiner Pointer,
der sich vorzügl. als Wach- u . Haus¬
hund eignet . Weitergabe dieses
Hundes verbeten. Off . itt. Beschr.
d. Vevh. u . A. 963 an Tagbl .-Berl «g.

Kind
beff. Her) ., g-eg. einm. Entschädigung,
wird als Eigen ang. in der Scksiveiz.
Offerten unter B. S . 108 an Rudolf
Moffe. Basel. _ _ Fi09

Beinkrarrkheiten,
Harrt-, Blasen - nnd

Geschlechts!. sIa
auch alte u. schwer« Fälle besudelt
ohne Bernfsstörung. — Gute Erfolge —

Malecbs Kuranstalt„farolns“
Kaiser-Fri »dr.-Ring 92 (Nähe Bahnh.),
Institut f. Natur - u. et.Kchtheilvers .,
Elektrother.,Kränterkur.Homöop.?c.
Sprchst.Wochen!. 10-12u.3-8. (Maß. Pr .)

■§* Haut- und■§■
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle beh,

B . Langen , Mainz,
Sehuiterstr . 54 , 5>25

M Sprechet. tägL v. 8—8, £g|
MrND Sonnt-'gs 10—1 Uhr.

8 15-jährige Praxis. §§
<*«« «« erhalt. Rat u. Auskunft

DKMN m jeder Angelegenheit
« --ei » Voll , Wörtbstr. 14, 1.

erhalten Rat und
und Auskunft in

jeder Angelegenheit. Frau lElisabetit
Klinke , Michelsbcrg 32, 1.

Frauen - +
+ fiei«len

beh. Operation «- und arzneilos
Maleebs Kuranstalt„Careins“,

Kaiser -Friedr. -Ring 92 (Nähe Bahnh .)© Institutf.Maturheiiverfahren.Bure Brandt-Behandlung etc.
Spreefast. : ID—12u.3—8 Uhr Wochent.

DM. Erst. «. Das. Still »,
Hebaimve, Schwalbachcr Str . 61, 2. St.

Entbindungen sederz.b. Ze . »r » « ,
Heb. Mainz , Zaugg. 24 >/>°. Tel. 2539

Im MerKim « L » ZZx
Landaufenthalt bei SiyeSis Werner,
Heb, Langen bei Darmstadt._

finden gute diskrete
Aufnahme bei Frau

« inkier , Hebamme, Schriesheim
bei Heidelberg.

Rar für(Frltnte!
Rat und Hilfe in allen Fällen.

Heinrich Schworm, Nervstr . 42, Part.
Sprechzeit von 10—4 Uhr nachm.

Heirat.
Wer vernrittelt adel. Herrn , in

vornehm. Stell ., Ende 30, Heirat mit
geh. vorn, Dame , gegen Bergsitung?
Gewevbsm. Berm . ausgeschl. Angeb.
u nher I . 276 an den Daabl.-Berlag>.

Hkirats-Gksnch.
Ich suche für meinen Bruder a.

d. 88. eine Lêbeusgesährtin . Derselbe
i . tücht. Kaufm ., 32 I . alt , ev„ von
st. Ersch., ang . Char., sir sch. Stadt
«uddeutlchl . lebend, i . selbst, sicher.
Lebensstellung, rn. 8—10,000 Mk.
Eink. Fräulein , geb„ n . über 27 I .,
ev., v. ang. Aeusi., Häusl. erzogt mit
Borm'ög., w. geneigt, dies, ernstaem.
Gesuch näher zu ixet., ecf . ich Hfl .,
mit mir , unter strengster Diskretion,
in Korrespondenz zu treten . Nicht-
anonsime Zuschrift , erbeten unter
S . O. 6345 an Rudolf Moffe,
Stuttgart . Fl 09

-?
Damen und Herren,

welche sich wiM . gut u . glücklich zuk
verheir. wünschen, wenden sich der«
trauenSvoü nur an Frau Pfeiffer«
Frankfurt M„ Mainz . Landstr . 71, 1.

HeiratS -^Privat-.. 'Auskünfte
überall, Ermittelungen, » Beob¬
achtungen, Bewciserbring. 2fv alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F 58Weit-Detective Anskunstri
„Globus " , Nürnberg. Tel. 1396.

Heirat!
Beamtenwitwe , ohne Lluh., Ende

40er. hübsche Ersch., m. etw. Berm..
fein . Hausl, .. w. m. alt . Herrn , vorn.
Charakters , n. aus gebrld. Stande «,
in sich. Position , in Berbmd. gai tret.
Mögl. ausf . Off . unt . Zusich, perul.
Diskretion , erbeten unter A. 980 an
den Tagbl .-Berlag.

Reelle Heirat!
Suche für eine Verwandte

(Witwe mit drei Kindern im
Alter von 8—12 Jahren ) ohne
deren Wissen einen passenden
Lebensgefährten. Dieselbe ist
eine herzensgute Frau und
Mutter im Alter v. 38 Jahren,
mit recht angenehm. Aeufferen
und ca. 17,000 Mk. Vermögen.
Dieselbe ist seit ihrer Ver¬
heiratung im Geschäft ihrer
Schwiegerelterntätig. Jedoch
möchte sie sich wieder ein eigenes
Heim gründen.

Ich habe die feste Ueber-
zeugung, daß ein braver Mann
an ihrer Seite ein glückliches
Heim findet. Wirklich ehrliche
und reelle Bewerber wollen
unter Angabe ihrer Verhält¬
nisse und Beifügung von Bild
unter A. » ©# schreiben an
den Tagbl.-Berlag. Strengste
Verschwiegenheit verlangt und
zngesichert. Anonym zwecklos.

Billiges Angebot!
Erstmalig seit dem Bestehen meines Geschäftes, habe ich mich

entschlossen, einige Salons, Speise- und Schlafzimmer zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zu veräußern.

Da ick gesonnen bin, diese zum Teil hochfeinen, aus den ersten
Möbelfabriken hervorgegangenen Muster, nicht weiter zu führen, so
ist dem kaufenden Publikum Gelegenheit geboten,

ftööiie gelegene liel Werst preiswert
zu erwerben.

Für meine gut bürgerlichen, gediegenen Ausstattungen zu sehr
mäßigen Preisen, halte mich bestens empfohlen. 273

AnkSN Möbelu. Dekoration,
Kirchgnsse 27 ,

Das zu dem Nachlasse der Frau fJaroliiie
Burk, Wtwe., gehörige

Hans Moritzstraße 32 hier
ist unter günstigen Bedingungen sofort %t\  ver¬
kaufen. Näheres bei dem Testamentsvollstrecker

MW  von Eck, RchtMMlr it.Mar.
Adelheidstraße 10. fssi

isiten-
V̂arteq

in jeder Ausstattung

fertigt di«

J. . 5chellenberg' sclie

Ijo/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse

Streng reell ! Nicht übersehen!
Eine selten günstige Gelegenheit zur Gründung einer

vorzüglichen EMenz
finden ein oder mehrere Herren durch Ausbeutung einer vielseitig er¬
probten Neuheit, worüber prima Anerkennungenerster Häuser vor¬
handen sind. — Das Unternehmen ist konkurrenzlos, der Verkauf
spielend leicht und ist

sofortiger hoher Umfotz
sicher. Ernste Interessenten, auch Nichtkaufleute, mit zirka 5000 Mk.
Kapital beliebn Offerten unter s». S9S an den Tagbl.-Berlag ein¬
zureichen. wonach sofortige persönliche Unterhandlungen gepflogen
werden können.

WKGOGKGG GKOOO KKGKO KKKGKK KOGKOGKKGW
' (®

Für die Abteilung Bänder , Spitzen , Besätze suche ich K
zum möglichst sofortigen Eintritt K

ßtüchtige Verkäuferin |j
Offerten mit Referenzen, Bild, und Gehaltsansprüchenoder

persönliche Vorstellung erbeten an Modehaus II . Schneider,
Kirchgasse 35/87.

WKKKKS -KO) OKKGOGK KOOG KKOKOKOOOKKGKM'

Wiesbadener Fremden «Liste.
A-schanberg , Fr . Rerufcni., m . Tochter,

Bona — Hotel Reicbsposfc
Äydt , Würzbwg — Zam. Falken

B
Ballin , Würzburg — Pataist -Hotel
Baum, Kfm ., Düsseldorf , Hansahobel
Banangärtaer , Hrsnaendimgein

Metropole u. Monopol
r . Beöczy, Kitteingiitsbes ., KH.-Schmo-

grau — Schwarzer Bock
Berg, Kfm ., Charlottenburg

Cenitral -Hotel
Berger , Kfm ., m. Fr ., Frankfurt

Metropole u. Monopol
Besemann , Kgl . Förster , G-rossbaom

Goldieiües Boss
Birkner , Frl ., Köln — Bad Nerotai
Bischoff , Kfm ., Kiel — Neuer Adler
Bodenstab , Direktor , Hannover

Metropolle n . Monopol
Böhm, Kfm ., Czenstochow

Goldener Brunnen
BöDiinger, Kfm ., Limburg — Einhorn
Boyle, Mainz
Brandt , 2 Hm ., Kflte ., Offenbach

Hotel Grüner Wold
Braun , Fr ., Löhinberg

Friedrichstna 'sse 31
Bredee , Frl ., Hamburg

Vdffla Barascher
Kruckinßnti , Dr. mod -, Bochum

Cenitral -Hotel
Bühning, n». Fr ., Amserdiam

Biemers Hotel Regina
Bitlüenmnin, Eisengieasereibes ., m . Fr .,

üefcen — Schwarzer Bock
Brandt , Amiarat , Boseritz , Paliasthotel

C
v. Garnap , Fr . Baronin . Mörsch

Schwarzer Bock
Coaniha, Pfarrer , Borna

Emter Strasse 5
Coper , Kfm ., Pforzheim

Hotel Grüner Waid
Cordua , Kfm ., Berlin — WEesb. Hof
Craig , FH . Berate.., Doraldon _Astoim -Hot/el
Cranz, Schriftsteller , Hanau

Hotel jNonnenhof
N

Davies , Benin ., London , Tauraushotel
Del-Baere Bentn ., m. Fr ., Amsterdam

Hotel Nassau u,. Cecdie
DiedrieWn , Fr ., KielSaiiÄ-toritLm JJr. benutz
DiH , Fr ., Köln — Hotel Bose
Ditbermiaam, Barmen — Harasa-ixofcol

K
Edragsbaus , Kfm ., NiedernhausenHotel Ei-bprmz
Biber , Kfm ., Frankfurt

Mächelsberg 3
F

Faber , Kfm ., Göppingen
Zum neuen Adler

Fangrrjeier , Kfm ., MagdeburgWestfälischer Hot
Färb stein , ms Farn ., Amsterdam

Hotel Nassau u. Cecite
Fas-bender , Kfm ., Kölln , .

Zur Stadt Biebrich
Feibetmann , Kfm ., Kaiserelaratern

Eurogaischer Hof

Feehraer , Frl ., Köln — Beiebspcs t
bischer , Postdrirekitor a . I )., m . Fr .,

_Greftderan—■ Frankfurter Hof
Flügel , Kfia .t StTOisslbiirg
_ Hfearsa- Hotel

reiben,, Fr ., Krefeld — Ceratralhotel
Iröhlig , Lannivtad .t — Schulgassie 4
Fuchs , Kfm, , Fraralkfiirt

Taunus - Hotel
G

Gans , Kfm ., m . Fr .. London
Wiesbade -ner Hof

Gebhardt . THrektor . Berlin
Ho teil Grüner Wlald

Gensler , Oberamtroanu , m. Fr ., Blgers-
lebem — Schwarzer Bock

Gornke , Fr ., Haag —■ Bhein -Hcrtel
Girlnwler , Dr . mied., Essen

Schwarzer Bock
Gossmfmra, Kfm .. Wien

Botel Grüner Wald
Gnoos, Bürgermeister , OfferabcUih

Hote ! Berg
de Groot , Holland ■— Beiehohof
Gruber , Kfm ., München

Goldener Brunn en
Günther , Kfm ., Leipzig

Zum. neuen Adler
Gundert , Frl ., Baden -Baden

Metropole und Monopol
IS

Haber , Kfm ., Nürnberg — G<r . Wald
Hackländer , Kfm ., Mr!ermie!ßkirehen

Hotdl Einhorn
Hänig , Kfm, , Chemnitz

Hotel B&ichspost
Haia, Kfm., Köln — Säte»

Halvonsen , Kfm ., Bordeaux
Metropole und Monopol

Haneisen > Faihrikbes ., Danzig
Sanataruurmi Dr . Schütz

Hanneart , Kifim., Brüssel
Hotel Grüner Wald

Harms , Medizinal Praktikant , Kiel
Schwialbaoher Str . 73

Hairtatmin , Bisenbach — SchuJigasse 4
Hartung , Dipl .-Ingen ., m . Fr ., Essen.

Hotel Boyale
Hastei , Kfmi , Bnün — Gr . Wald
Haupt , Kfm ., m . Fr ., Grosezimimera

Hotel Ohirisfcmainn
ten Have , Frl ., Amsterdam — Bose
Heftler , Paris — Wiesbadener Hof
Heinemiann , Kfm ., Berlin — Gr . Wnld
Heninrdch®, Kfm ., m, Schweistor, Dres¬

den — Hotel Happel
Herb , Kfm ., Mainz — Europ . Hof
Herknor , Kfm ., Priebus — Gr . Wald
HerzfeM , Hotelbes ., Bad Kisskigen

Europäischer Hof
Heualer , Kfm ., Augsburg — Einhorn
Holtz , Fr ., Hamfburg — Bose
Huokstadt , Rostock

Hotel Schwarza Bock

Isenburg , Bentn ., Altenahr
Hotel Beichspost

3
Jacob , Kfm ., Berlin — Wiiedb. Hof
Johanmy , Honnef

Hotel Matiropofe u . Monopol
K

Kaiernpf, Mit # , des Reichstags , m. Kr,,
LcMs — Hofcd Naasaa u. Cê e

Kaiser , Kfm ., Pforzheim .— Gr . WbM
Katz, ' Fr ., Essen — Englischer Hof
Kassel , Baranteraiehmer , m, Tochter,

Sohngcn — Hotel ' Union
Kfeffeli, Kfm ., Bentin — Gr . Wiald
Kl 'ein, Kfm ., Mannheim , Hotel Vogel
Koch , Fr ., Bannen — Grüner WWd
Kocht , Sam.-Bat , Dr.n, Wiorms

Pemsooin PHnzessin Duise
Koerver , Kfm .. Köln — Hotel Berg
Kopf , Kfm ., Köln — W&esb. Hof
Kopf , Kfm ., Karlsruhe — Gr . Waid
Knaemer , Direktor , St . Ingibent

Hotel Boss
Krueger , Komtmjeri&eannat, Berlin.

Hotel Bosa
Krüger, Kfm., Kassel — Centr.-Hotel

I,
Lampe , Kfm ., Beiicira — Grüner Wja.M
Laraen , Kfm ., Haambung — Zur Sonne
Laratzsoh, Kfm ., Düsseldorf

Hotel Beichspost
Lehanachsr , Kfm ., Frankfurt

Hotel FLnihom
Leme&en , Oberleratn , z. S., Kiel

Hotel Epplg
Leven , Oberförster, ^ Koblenz

Hotel Grüner Weid
Levy , BechteanwaiSt , m . Fr ., Hamburg

Schwarzer Bock
Linkenbach , Kfm .. Bannen

Hamea-Hotel
v. Loohow , BitteEgutsibes ., Petkras
_ „ , Bhem -Hotel
Lötkelmeim , Kfm ., Düsaeidorf

Hotel Fmchom
V. Lbbbecske,Kn, , Westfalen

'" A Hfttel
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Kirchliche Anzeigen
Goauseltsche Kirche.

» * *
Marktkirche.

Ewtmictg, 12. Febr . (Septuagesimae ).
Juyenögottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Beckmann. — Hauptgyttesdi -enst 1V
Uhr : Dekan Bickel. — Abendgottes-
drerrst 5 Uhr : Pfr . Schützler. (Beichte
p . heil . Abendmahl .)

Bergkirche.
Jugendsottosdienst 8.46 Uhr : Pfr.

Diehl . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Grein . — Abendgottesdienst
8 Uhr : Pfarrer vr . Meinecke. —
Nmbswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Grein . — Beerdigungen:
Karrer Dr. Meinecke.
. Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr,

Pfarrer Grein.
Ringkirche.

^ Jugendgattesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
D. Schlaffer. — Hauptgottosdienst
30 Uhr : Pfarrer Merz. — Abend-
«otwSoienst 5 Uhr : Pfarrer Weber.

ArntSwoche: Taufen u . Trau-
SWE Pfr . Merz . — Beerdigungen:
Pfarrer v . Schlosser.

Dsenstag , abends 8.80 Uhr, im

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 1V Uhr : Pfarrer

Lreber. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann.
Ä n Dienstag, abends8.30 Uhr:unde (1. Korintherbrief ) von
Pfarrer Hofmann . (Mittel -emgans
Mosbacher straße .)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealfchule am Zietenring.

(Ring kircheng emeinoe.)
Pürm . 10 Uhr : Pfarrer Weber.

Kapelle des Diakoniffen-MutterhauseS
Paulinenstiftnsg.

Sonntag , vorm . 10 Uhr : Hanpt-
gottesdienst . Pfr . Christian . Borm.
11.16 Uhr : Kindergottesdi -enst.
Evgl. Männer - n. JüngliugSverein.

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel¬

besprechung. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
abterlung . — SamStag , abds . 9 Uhr:
Gebetsstunde.
Christ!. Verein j. Männer (E. B.),

SchwaWacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrchpen-

Arche in der Kaffeehalle, Warkt-
straße 13. — Dienstag , abends 8.46
Uhr : Bibelstunde . —• Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung '. — Freitag , abends
8.00 Uhr : Gemei-n-fchaftsstunde. —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets¬
stunde.

Verein vom Blauen Kreuz (G. B.>,
Sedanstlatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibelbe-

svpechung. — Samstag , abds . 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berrin,
Be rsammltmgs lokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Philippi . — Mitttvoch. abends 8.30
Uhr : Bibslbefprschstunde.
Christi. Verein j. Männer Jmanuel,

Waldsivaße, Jägevstvaße 6.
AkiMooch: Gemeinschaftsstunde . —

Donnerstag : Bibslstunde (Jugend-
abt-eilungi).

KattzoNfch« Kirche.de * *
Sonntag Septuagefimä . 12. Februar.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatiu ».
Heil . Messen 6, 7, 8 (Amt). Kinder-

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9. Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Masse 11.80 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr:
Andacht (880). — An den Wochen¬
tagen find -die heil. Messen um 8,
6.86, 7.1t ' "

SapxStag , 7« ch« . 4—7 unD n«d)8 Uhr. — Samstag, nachm. 4 Uhr:
. Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelogenheit zur BeiÄe 8. Früh¬

messe 600 , zweite Herl. Weste 8,
Kirchergottesdrenft (Amt ) 9, Hochamt
mit Poediat 10 Uhr. Nachm. 2.16
Uhr : ChEenlehre mit Andacht. —
An den Wochentagen sind di« Herl.
Messen um 6.30, 1.15 und 9.15 Uhr;
7.16 Uhr sind Sckulmessen. — Sams¬
tag. nachm. 4 Uhr : Salve , 4—7 und

nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
— Weisenhauskapelle, Platter Str . 5.
Donnerstag , fstüh 6.30 Uhr : Heil.
Messe.

Altkath- lisch» Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sormtag , den 12. Februar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lnthrrischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 12. Februar (Septuag .).

nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelifch-lntherische Gemeinde.
(Der selbst, edang.-lu-tb. Kirche m
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag, . .12. Februar (Se -puag .).

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannsivaße 32.
Sonntag , den 12. Februar , Vorm.

stunde.
:ed. Eisele» Schwalbacher Str . 47.

Zionskapelle
(Baptistengem-einde), Adlerstrabe 19.

Sonntag , den 12. Februar , vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolifche Gemeinde,

OWniensiratze 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 12. Februar , nachm.

3,30 Uhr: Gottesdienst.

Ev.-Lnther . Dreieinigkeits -Gemeindr
u. A. C.

In der Krtzpta der altkathol . Kirche.
Sonntag , 12. Februar (Septuag .),

vorm . 10 Uhr :GotteSdienst . — Don¬
nerstag , abends 8.15 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfarrer Eikmeier.
Drutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 12. Februar , nachm.
5 Uhr : Erbauung rat Bürgersaale
des Rathauses . Thema : Glück und
Ehe. Lied : Nr . W4.

Pved . Welker, WieSb.-Eigenheim.
ZÜrfstschov Gatts -sdionK.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. — Dienstag,
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst. —

(Christi Empfang irrt Tem-
Heil . Wesse.

Mittwoch . .
pel), vorm. 11 Uhr:
Kleine Kapelle.
ÜEilo - lirai ' riCiin Ghareli » t
84 . Augrasttae of 4 'anterfcury«

Febrtuary 12. Septuagesima Sunday.
8.30 Hoäy Buchenst . 11 Matttins and
Sermon. 12 Holy Eucharidt. 6 Even-
song.

FÄrnary 15. Wednesday . 11 Mat-
tims and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Fehruiary 17. Frid&y. 11 MattinB
omd Litany. 2.30 Ooufimietion Class.
3.30 Leeture on St . Johm's Gospel.

NB. The Church is opau daily from
10 to 12.

Evangelische Kirche itt Sonnenberg.
Sonntag , 12. Februar (Septuag .),

vorm . 10 Uhr : Hauptaottesdienst.
Hilfsprediger Ferner . Rachm. 2 Uhr:
PvedigtgottLsdrensi. Pfarrer Bender.
Nachm. 3 Uhr : KindergotteSdienft.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Bariets -Borstellun«.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Borste llwns.

Niovhon - Theater , WÄHolmstratze8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinepbon - Theater , Tannnsstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunussir . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luifenstr . 4/9.
Kunstsalon Bieter . Wilhelmstratze 60.
Kuuftsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Demmins ^ keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöfsnet Mitüvochs
u . Samstags nachmittags Von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemälde -Sammlung Heintimann im
Paulinenschloßchen. Geoff. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
v. 10—1 u. 3—6 Uhr. Eiutr . frei,

ßluentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stnndenplan für Februar 1911:

Ems : Montag . 18., 11% Uhr.
Nassau : Montag . 13., 3 Uhr.
Dias : Montag , 13., 5% Uhr.
Homburg : Freitag , 24., 10A Uhr.
Soden : Fvertag , M., 3 % Uhr.
Eltville : Montag , 20.. 12% Uhr.
Flors he im : Montag , 20., 9)4 Uhr.
LangenfchtvalLach: Freitag , 17.,

10)4 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher BeratU'Ng der am Erscheinen
Beehrnde rten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsam't in Berlin.

Kerei « für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich Ppn 6 vis 7 Uhr abends.
Rathaus (Avbeitsnachweis), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Damen -Klnb. E. B. Ovanienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Pereiu Frauenbildung - Frauen»
studium. Lesezimmer : Oranien-
stvaße 15, 1. Bücheransgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstellk
für Fvaueu - Berufe : Biebrich,
Cheruskerftraße 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr,— Steingasse 9/ 3. und

Hort , Lehrstraße . HilfÄräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Volkslesehalle, HellimuuLstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12'—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von •1(V—12 und 2%—8 Uhr.

geutralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arheitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von sh9 bis
m und WS bis v,l Uhr.

Vereiit staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus'
Wnfte . Jos . Kühl , Weberg.
Geöffnet Mittwochs von 12-
8—4 Uhr.

44, 2.
1 und

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: UoÄstr. 4, 2.

gemeinsame Ortskrankenkasse. Molde-
Kelle: Blücher st raße 12.

■. Derein ^ Nachrlchhen

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—Ä:
Turnen der Schüler . Abenüs
9 Uhr : BücherauSgaüe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Männer -Turnverein . Bon 4.30 d:s
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.80
bis 7 Uhr : Knwben-Turnen . 8 U.:
Fechten. S Uhr : BücherauSgabe
und gesellige Unterhaltung.

SÄachverein . '
Sportverein
Sängerchor _ .... .

Großer VoKs-MaSkenball.
Athletik-Sport -Klub Athletia . Abds.

8 Uhr : Diäskenball.
Genfer Verband der Hotel- u. Restau¬

rant -Angestellte«. Abds. 8.14 Uhr:
Maskenball.

Blau -Krcuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : GebetÄtuude.

Ev. Männer , u. Jüngkings -Berei «.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Geoetsstunde.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Verein der Bogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Verfammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versaiiunlmig.
Wiesbadener Theater - Gesellschafi

Abends 9 Uhr : Prdbc.
Schießklub Gut Ziel . 9 Uh-r : Schießen.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Bereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Verfamml.
Wiesbadener Gartenbau - Verein.

Abends 9 Uhr : Familienabend.
Turngefellschaft Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Großer Maskenball.
Kl. Borussia. Vereinsabend u . Probe.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

gegr. 1872. Versammlung.
Sachsen- u . Thüringer -Berein . Gegr.

1892.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonia . Bereinsabend.

Holzverstei-Ferung' im Panroder Ge¬
meindewald, mittags 12 Uhr ; Zu¬
sammenkunft am Wege des Aus¬
gangs vom Dorfe nach dem Zoll¬
haus . (S . Tagbl . Nr . 66, S . 9.)

Bersteigevung von 3 Pianinos usw.
im Hause HeLenensiraße 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 70, S . 10.)

Versteigerunig von einem Sofa usw.
im Hause Helenenstr . 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 70, S . 10.)

Versteigerung von 2 Büfetts usw. im
Hamc Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 71. S . ?)

Personen:
Rudolf, Poet . . . Herr Henfel
Schaunard, Musiker . Herr Erwin
Marcell, Maler . Herr Geiffe-Wivkel
Collin, Philosoph . Herr Braun
Bernard , der Hausherr Herr Retzkopf
Mimi . . . . Frau Hans-Zsepffel
Musette . Frl . Friedfeldt
Alcindor . . .
Parpiznol . .
Zollbeamte \ "

ndriano
Schuh

err Mentz
err Schmidt

Studenteu^ ürger,Soldat »n,Niihterinncn
Verkäufer und Verkäuferinuen. Buben,
Mädchen usw.Handlung um 1839 inParis.
Nach dem 2. Mt findet die gLöß'ere

Panse statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Vfyt. — Ende 9% Uhr.

Sonntag , den 12. Februar , Ab. B:
Mnigstinder.

Kö « iKkSchK Kchrrrxspiris
Samstag , den 11. Februar.

43. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement C.

Die Kotzerne.
Szenen aus Henry Würgers „Yi® de
Boh&me* in 4 Bildern von ®. Giacosa
und L. Jllica . Deutsch von Ludwig
Hartmanu. Viufik von Giacomo Puccm«.

.. Keftverr ; - Tke -rtev.
Samslag , den 11. Februar.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Der DKNd der IrrZerrd.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.
Personen:

Kammerherr Bratsberg
Hüttenwerksbefitzer Georg Rücker

Thora, seine Tochter Stella Richter
Erik, sein Sohn,

llandidat der Rechte
u. Großindust tteller Rudolf Bartak

Selma , dessen Frau Margot Bischoff
vr . Fjcldbo, Hiittcn-

arzl . . . . Rud . Miltner-Schönau
Relitsanwalt

Sten -gard . . . Walter Tautz
Gutsbesitzer Monsen

aus Storli . . . Herm. Nesseltrager
Bastian, sein Sohn . Willy Schäfer
Ragna, seine Tochter MarianneWailot
Kandidat Helle,Haus¬

lehrer au? Storli .
Hüttenmerksverwaltcr

Ringdal . . . .
DoinänenpächterAnderS

Lundeüad . . . Reinhold Hager
Da -iel Heire . . . Ernst Bertram
Madam Rundholmen,

Inh . -snerRestaurak.
Buchdrucker Aslakttn
Ern Dienstmädchen bei

dem Kammerherrn.
Ein Kellner. . . .
Ka cn, Mädchen der

MadamNundholm n Litt Bernsdorf
Das Stück spielt auf dem Hüttenwerk
des Kammerherrn in der Nähe einer
Handelsstadt im südlichen Norwegen.

Nach bem..l . und 3. Akte findet eine
länger « Pamfe sta.it.

Anfang 7 Uhr. Eni « 9%  Uhr.

Carl Winter

Nikolaus Bauer

Rosel van Born
Theo Tachauer

Theodora Porst
Carl Graetz

Sonntag , den 12. Februar , nachm.
3.30 Uhr : Im bunten Rock. Abds.
7 Uhr : Der Bund der Fugend.

Uoiks - TheKler.
Samstag , den 11. Februar.

BoMtüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

Mas Gott Msammenfügt.
Schauspiel in 5 Akten von Ernst

Ritterfeldt.
Mt freier Benutzung einer

Erzählung von H. ConvtS-Mahlrr.

>er

Frau Professor Paula
Hardenberg, Witwe MarzareteHamm

Eoulmimn, früher
Ban -Her̂ Sesttzervon
RodenfclS . . . Max Ludwig

Renate i TrudcBmghardt
Mary j Kiudsr G^ ,nte Jakobi
Georg von Rodenielr, _

Marine-Offizier . Direkt. Wilhelmy
Erm. seine Schwester

(8 Jahre ) . . . Kl. Nörchen
Bernhard TraMmomn,

sind. chem. . . . Erwin Warwn
Mamsell Wollmann,

Hanshäkterm bet
Couttnann . . . Lina Töldte

August Lamm, Ober-
Maat . Arthur Rhode

Matrosen . ,
Ort der Handlung : Teils auf Billa
Waldtxivde und SMoß RoÄenfels.

vierte AU spielt sh Fahr' später
der dritte Mt , der fünfte M

Ä Fahr Däter aU  der vierte W.
Zeit : Gsgenwort.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 12. Februar , nachm.
3 Uhr : Die Räuber . Abends 8.15
Uhr : Ö, diese Männer.

Montag , den 18. Februar : Der
Postillon von Attnenruh.

Dienstag , den 14. Februar : O, diese
Männer.

Mittwoch, den 15. Februar : Der
Störenfried.

Donnerstag , den 16. Februar : Die
Hoffnung auf Segen.

Freitag , den 17. Februar : Krone und
Fessel

Samstag , den 18. Februar : Krone
und Fessel.  _

Kur haus zu Wiesbaden
Saanstag, dea 11. Pebraar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koohhrunnen-Trmkhalle.
1. The Corcon&n Cacteto, Mensch von

Bh. Sousa.
2. Ouvertüre zruir Oper ..Abu Hassan“

von C. M. v. Weber.
3. „Wier kann dafür“, Wlalaer aus der

Posse „Polaische Wirtschaft “ von
Je .u .Gilbert.

4. Giirofle-Girofla, Potpourri von
0 . Leoocq.

5. a) Lucia die Lammeimoor, Tran.»-
cniptiion von Fr . Eiszti.

b) Gavotte in A-dur von
Gfluck-Bnahims.

Klavier-SoSo: Herr W. Körppen.
6. Vcckks-Lzene aus der Oper „Der

EvangeümjaMn“ von W. Kienzl
AbOiinemsfUt-Kenzerte

des städtischen Kurerchesters.
Nachmittagä 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Ke diebische
Küster“ vom G. Kossmi.

2. Oehaenimenuetit von J . Haydn,.
3. Ungarisches Rondon von J . Haydn.
4. Andtatoirae, Aub»de und Aragonaise

a. d. Op. „Der Cid“ v. J . Massenet.
5. Akademische Feist-Ouvertüre von

J . Brahms.
6. Bafofcmjusik„La Source“ von

L. Dslibea.
7. Parade dar Zinusoidsutea von

L. Jassel.
8. Phantasie a. d. Oper „Ein Miasken-

baäi“ von G. Verdi.
Abend» 8 Uhr;

1. Soheheraaa.de, Ouvertüre von
H. Urban.

2. Saltareälo von Ch. Gounod.
8. EL Finale aus der Oper „Eienzi“

vom Eich. Wa®aej’.
4. KamevatebiMsr. Water von

•loh.  Straus ».

5. Ouvertüre zu „Tumndot“ von
V . Laohner.

6. V. Finale ans der Oper ,Faust “ vcw-
Oh. Gounod.

7. Serenade von G. Braga.
8. Stürnuscih in Lieb u. Tanz, Galopp

von- Joh . Strauss.

S kala-̂ heafer
Stiftstr. 18. d Fernruf 3818.

Gastspiel des Original bayr.
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Schliersee,
20 Personen. Eigene Musik.

Heute und folgende Tage:
STeu ! Wera!

g ©» #a4i»jy naebmätta ^- S üflir
St ei iialSseiB Ĥ reisea.

Fainilieai - Vorstellung.

Schlotz-
Heftfliiranf

MI « IN WM.
Jeden Sonntag abend: 231

Mmrr ^sr StKdttheaier.
(Bollständig umgcdaut).

Direktion: Hofrat Wav Kehrend
Telephon 268. Telephon 268.

Kamstag . 11. Februar , abends 7 Uhr:
Girruds rrrrd KriMrrt.

Preisgekrönte Tragödie v. K. Schönherr.
Preise der Plätze, inki . BiUcttsteuei

u.Gardcrobegebührv.°55 Pf. bis M.4 .C0
Sonntag , den 12. Febr., nachm. 3 Uhr:

Die Fsrstexchristl.
Operette von Gg. Jarno . F2tz

Preise der Plätze inlli . Billcttsteuer
u. Garderobegeb. v. ob  Pf . bis M. K.S0.

Restiurast Kaiscrsasl
verbunden mit

HnrenthGer Weinstube.
Dotzheim exftratze LS.

Jeden Abend
von 3—1 Uhr

UHe ' KMßler -Kmsttte
d. beliebt. Wiener Lalon -Ensembles

„SarKsate " .
Direktion: A.  Asaacs ®.
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Abendausgabe.
1. Matt.

Die Politik der Woche.
Aus der Fanfare des preußischen Gesandten am

päpstlichen Stuhl ist richtig eine Schamade _ geworden.
Nachdem das offiziöse Telegraphenbureau einen Wort¬
laut der Mühlbergschen Rede verbreitet hatte , der ztvar
nicht so scharf klang, wie die privaten Meldungen es
darstellten, aber doch immerhin als die Ankündigung
eines Konflikts erscheinen mußte , versicherte etliche
Tage später die gleichfalls offiziöse „Nordd. Allg. Zig, ",
Herr v. Mühlberg habe „sich nur mit der Vergangen¬
beit beschäftigt und in keiner Weise der Behandlung
der aus dem Briefe des Papstes an den Kardinal
Fischer und aus der sonstigen Haltung des Vatikans sich
ergebenden Schwierigkeiten vorgegrifsen". Immerhin
wurde auch in dieser Darstellung zugegeben, daß ange¬
sichts der durch den voni Vatikan verlangten . Anti-
modernisteneid geschaffenen Lage noch Schwierigkeiten
bestehen, aber man hat bisher nichts darüber erfahren,
was der preußische Ministerpräsident und deutsche
Reichskanzler zu tun gedenkt, um diese Schwierigkeiten
zu beseiiigen.

Und es ist doch gerade Herr v. Bethmann -Hollweg,
der das Wort gesprochen hat : Schwierigkeiten sind
dazu da, daß sie beseitigt werden ! Aber freilich, bisher
ist dies dem leitenden Staatsmann noch nicht einmal
tu bezug aus die Frage gelungen, der jenes geflügelte
Wort galt , nämlich die elsaß-lothringische Verfassungs-
resorm. Tie Verhandlungen der Reichstags-
kommission, wo trotz der wiederholten Proteste und Be¬
schwörungen des Staatssekretärs Delbrück die Zen-
trumsanträae aus Autonomie für die Reichslande und
deren Vertretung im Vundesrat mit großer Mehrheit
angenommen wurden , haben sich derart zugespttzt, daß
man allgemein ernstlich mit einem Scheitern der Re¬
form rechnet, um so mehr, da die Lage noch durch die
radikale Haltung des . elsaß-lothringischen Landes¬
ausschusses wesentlich erschwert wird.

Lebhaftes Interesse haben auch die Verhandlungen
in der Budgetkommission des Reichstags erregt , wo
bei der Beratung der Militärvorlage dre Fragen der
auswärtigen Politik gestreift und lebhafte Klagen über
das Wettrüsten der Nationen erhoben wurden mit dem
Hrnweis daraus , daß dieser Wetteifer nicht rm Einklang
stehe mit dem Wetteifer der allerorten erfolgenden
Friedenskundgebungen . Von derartigen Friedens¬
beteuerungen sind in den letzten Tagen wieder zwei zu
verzeichnen gewesen, denen eine hervorragende politische
Bedeutung nicht abgesprochen werden „kann, wer
österreichisch-ungarische Minister des Auswärtigen Graf

Feuilleton.

Im Heime König,  Georgs.
Wie König Georg im Kreise seiner Familie in dem von

dem althistorischen, prachtvollen Parke lauschig umschlossenen
Windsor Castle seinen Lag verbringt, schildert ein englisches
Blatt . Das Königspaar hat schon in seiner Kronprinzen¬
zeit eine besondere Vorliebe für Windsor gezeigt und jähr¬
lich viele Monate in dem anmutigen Frogmore zugebracht,
dem reizenden Bau, der dem Prinzen von Wales gehört und
im Parke von Windsor liegt. Nun ist König Georg mit
seiner Familie in das Königsschloß selbst eingezogen. In
der Bestimmung der Gemächer sind manche Änderungen cin-
getreten, die jugendliche Prinzessin Marv , die in wenigen
Wochen ins 15. Lebensjahr tritt , hat ihre eigene Zimmer¬
flucht erhalten, und auch für den Thronfolger ist eine be¬
sondere Reihe von Gemächern reserviert. Der König ab.r
und die Königin benutzen dieselben Gemächer, in denen
früher König Eduard und die Königin Alexandra lebten,
und nur die Aufstellung einiger Möbel, die persönliches
Eigentum des Herrscherpaares sind, vor allem Erinne¬
rungen an die Weltreise König Georgs, haben in den Zim¬
mern einige geringfügige Veränderungen Hervorgemsen.
Die Lebensführung, die mit Einzug der neuen Herrscher in
das Schloß das Leben von Windsor kennzeichnet, trägt ein
ausgesprochen häusliches Gepräge. Sowohl der König wie
seine Gemahlin suchen in ihrem Heime das mit ihrem
Stande verbundene Zeremoniell nach Kräften abzustreifen,
und von wenigen Ausnahmen abgesehen, führen sie das
Dasein eines englischen Gutsbesitzers. Selbstverständlich
müssen gewisse Vorschriften des Zeremoniells beibchalten
werden, aber das erstreckt sich fast nur auf das Diner am
Abend; . das ist der einzige Teil des Tages , wo König
Georg als Herrscher und königlicher Gastgeber austreten
muß. während er im übrigen, acnau wie keine Gattin, nur

Aehrenthal hat in der ungarischen Dele¬
gat  i o u, während er die unerschütterliche Festigkeit
des Dreibundes betonte, versichert, daß aus den zum
Schutze der Donaumonarchie erforderlichen militäri¬
schen Maßnahmen nicht die geringsten Angriffsabstchten
gefolgert werden könnten, und ungefähr auf denselben
Ton war die Thronrede zur Eröffnung des englischen
Parlamentes gestimmt.

Als andauernd freundlich hat König Georg  die
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten bezeichnet,
und auch die an die Thronrede  sich anschließende
Adreßdebatte hat gezeigt, daß das Kabinett Asauith
entschlossen ist, an jener friedlichen Politik sestzuhalten,
zu der es schon durch die noch unverändert fortdauern¬
den Schwierigkeit im Innern gezwungen ist, denn die
Wege zur Lösung des K o n s l i kt e s mit dem
Oberhause  sind nach wie vor völlig dunkel. Dieses
Friedensbedürfnis der britischen Politik tritt vor allem
in der Haltung gegenüber der persischen Frage hervor,
obwohl der Premierminister hier wegen seiner angeb¬
lichen Schwäche scharfe Angriffe von seiten der konser¬
vativen Opposition über sich ergehen lassen mußte.

Angesichts der schwierigen. Lage, in der sich das
Kabinett Asquith befindet, kamt es diesem zum Schluß
nur willkommen sein, wenn unterdessen eine gewisse
Klärung in dem persischen Tohuwabohu  ein¬
zutreten scheint. Zwar hat das blutige Attentat auf
den Finanzmtnister Sani ed Dauleh gezeigt, daß es
nock>an allen Ecken und Enden des bon den Engländern
U>te von den Russen in seiner Selbständigkeit bedrohten
Reiches gärt und brodelt , aber immerhin hat doch der
neue Regent Abdul Kassim Kham Nasr -ul Mull ohne
Zwischenfall seinen Einzug in Teheran halten können,
und auch die jüngste Kabiitettskrisis scheint sich wieder
dem Stadium der Beilegung zu nähern.

Mit eifersüchtigen Augen verfolgt vor allem die
Pforte  den Fortgang dieser verdächtigen englisch-
russischen Beruhigungsaktton , aber die Herren in Kon-
stantinopel , die soeben aus ihrem Regierungspalast
unsanft hinausgeräuchert wurden , haben alle Hände
voll zu tun , um sich im Lande selbst der alttürkischen
Intrigen zu erwehren, während sie zugleich alle ihre
militärischen Hilfsmittel ausbieten müssen, um des
mächtig um sich greifenden Aufstandes der
Araber  Herr zu werden.

Die Staatsmänner am Bosporus werden mit einem
Gefühl des Neides nach Griechenland hinüberblickeir,
wo der Ministerpräsident Veittzelos, der Mann der
starken Faust , sich jetzt ernstlich anschtckt, das schwierige
Probelni der Verfassungsreform  zu lösen. Um
so schlimmer sieht es in Mexiko  aus , wo der Bürger¬
krieg immer weiter um sich greift und sich als der ein¬
zige, der mit den siegreichen Rebellen fertig zu werden
versteht, der offiziöse Dementierungsapparat erweist!

im engsten Familienkreise seinen Tag verbringt. Bier
Stunden täglich sind der Erledigung von Staatsgeschästen
gewidmet, in der Regel die Vormittagsstunden. Punkt
neun Uhr nimmt die königliche Familie gemeinsam ihr
Frühstück ein, nachdem eine Stunde vorher ein königlicher
Bläser aus der Terrasse des Schlosses durch ein Signal
etwa Säumige gemahnt hat, daß es höchste Zeit ist, sich zum
Frühstück Vorzuber eiten. Da der Thronfolger und Prinz
Albert in Dartmouth weilen und Prinz Henry in der Schule
von Broadstairs weilt, ist der Kreis nur klein: der König,
die Königin, die Prinzessin Mary und die beiden kleinen
Prinzen Georg und John . Wach dem Frühstück beginnt das
Tagewerk eines jeden, der König nimmt an seinem Arbeits¬
tische Platz, und die Königin widmet sich der Leitung der
häuslichen Verwaltung. Sie ist eine unermüdliche Ar¬
beiterin, und es gibt kaum einen Augenblick, in dem man sie
unbeschäftigt sehen könnte. Schon am Tage des Einzuges
ließ sie sich alle Dokumente und alle Rechnungen der Haus¬
verwaltung geben, durchschritt alle Gemächer und traf neue
Dispositionen, die eine außerordentlich sachgemäße Organi¬
sation des ganzen Hauswesens herbeigeführt haben. Be¬
sondere Freude herrscht unter den kleinen Kausleuten von
Windsor, die von der Königin verständigt worden sind, daß
sie an den Lieferungen für' den Hofhalt teil haben sollen.
Ehe die Kinder zum Unterricht gehen, wohnen sic dem Auf¬
ziehen der neuen Wache bei. Dabei spielt die Militär¬
kapelle, die jungen Prinzen grüßen die Fahne, aber wenn
dieser einzige militärische Akt vorüber ist, beginnt auch für
sie die Arbeit des Tages , die streng geregelt ist. Ist das
Wetter schön, so unternimmt die Königin gewöhnlich mit
ihren Kindern während einer Arbeitspause einen kürzen
Spaziergang durch den Park, komint es am Vonnittag nicht
dazu, so wird meistens am Nachmittag eine kleine Spazier¬
fahrt veranstaltet. Die Prinzen und auch die Prinzessin
werden außerordentlich einfach erzogen. Obgleich der Prinz
von Wales als Thronfolger große Revenüen bezieht, erhält
er nur ein bescheiden bemessenes Taschengeld, von dem er
einen Teil ru wobltäriacn Zwecken verwenden muß. Bon

Politische Merftcht.
Wiederholtes Unannehmbar der Regierung.

A Berlin,  10. Februar.
Die heutige Sitzung hatte bei der weiteren Be¬

ratung drei besonders wichtige Momente . Zunächst
wurde der Antrag Gröber -Müller -Meiningen , der die
Besetzung der Strafkammern mit Laien  auch in der
Berufungsinstanz verlangte , in namentlicher Abstim¬
mung mit 175 gegen 112 Stimmen angenommen, ob¬
wohl die Regierung erklärt hatte , dieser eine Beschluß
gefährde die ganze Novelle. In gleicher Richtung be¬
wegte sich der Antrag , auch die sogenannten kleinen
Oberlandesgerichte , bei denen künftig die Berufung
gegen dte Strafkammern eingelegt werden rann , mit
Laien zu besetzen. Wieder gab es eine namentliche Ab¬
stimmung. Und wieder erhielt der Antrag eine glatte
Mehrheit von 166 gegen 122 Stimmen , obwohl die Re¬
gierung wiederum ihr Unannehmbar erklärt hatte.
Die Regierung hat sich eben viel zu viel gewöhnt, den
Reichstag nur in unbedeutenden  Dingen schalten
und walten zu lassen. Verlangt der Reichstag aber em-
nial etwas Durchgreifendes , gleich sagt die Regierung,
da mache ich ntcht mehr mit . Dabei ist doch die Regie¬
rung lediglich um des Volkes willen da und verpflichtet,
den Willen des Volkes durchzuführen.

Ein merkwürdiges Schicksal hatte der freisinnig-
sozialdemokratischeAntrag , alle P r e ß p r o z e ss e vor
die Schwurgerichte zu bringen . In Süddeutschland ist
das immer Gesetz gewesen. Merkwürdigerweise stimmte
aber das Zentrum dagegen, sogar dessen süddeutschen
Vertreter . Mail sieht, wie weit es bereits mit der
Knochenerweichung des Zentrums gediehen ist.

Dann entspann sich eine lange Debatte über die
Zulassung der V o l ks s chu 11 e h r e r als Schöffen
und Geschworene. Die Konservativen haben hier in
den allerletzten Tagen ihre ablehnende Haltung aufge¬
geben. Dr . Dietrich Hahn war die undankbare Auf¬
gabe Aufgabe zugefallen, zu behaupten und sogar nach¬
zuweisen, daß ferne Fraktion sich nicht durch agita¬
torische,  sondern durch sachliche Gründe hätte um-
stimmen lassen. Natürlich gab diese Rede der Linken
reichlich Stoff zu höhnischem  Gelächter und Zwi¬
schenrufen. Tie Linke konnte jedenfalls erklären , daß
sie nicht erst in den lebten Tagen auf die Ja -Seite ge¬
fallen wäre . Ter preußische Regierungsvertreter hatte
natürlich wieder einmal Bedenken. Er will den Vor¬
gesetzten  der Lehrer ein Vormundsrecht eingeräumt
wissen. Diese sollen in den einzelnen Fällen das Recht
bekommen, zu erklären , ob die Lehrer für den genann¬
ten Zweck aus betriebstechntschen  Gründen
abkötnmlich sind. Tie Debatte ist auch über diesen Punkt
ziemlich lang und heftig. Die Sitzung will nrmmer
enden, und auch wir können aus betriebstechntschen
Gründen den Schluß leider nicht abwarten.

Anfang an sind die Kinder dazu erzogen worden, Wohltaten
nicht aus dem königlichen Überfluß herauszuerweisen, son¬
dern mit jedem Geschenk persönliche Opfer zu verbinden;
so sparen sie sich das Geld für wohltätige Zwecke von ihrem
Taschengeld und verzichten auf manches Vergnügen, um
Arme zu unterstützen. Die kleinen Prinzen gehen selbst aufs
Postamt, um sich Postanweisungen zu kaufen, durch die sie
ihre kleinen Geschenke verschicken. Sie sind außerordentlich
einfach gekleidet, nie darf gegenüber den Prinzen und auch
nicht vor der nahezu 15jährigen Prinzessin die Anrede
„Königliche Hoheit" fallen, sie sind die Prinzessin Mary, der
Prinz Albert und der Prinz Georg, und so werden sie auch
angesprochen. König Georg ist im allgemeinen sehr wort¬
karg, den Entschlüssen, die gefaßt werden sollen, geht eine
kurze stille Überlegung voraus ; dann aber hat sich der König
endgültig entschieden, und es bleibt dabei. Als Hausvater
betrachtet er es als eine ihm liebe Pflicht, sich ständig und
persönlich um das Wohlergehen seiner Dienstboten zu be¬
kümmern, er ist in alles cingeweiht, kennt die Sorgen und
Wünsche seiner Angestellten; aber auch hier stellt der König
die Tat über das Wort, Hilst, wo es not tut , beratet, wo
es ihm nützlich scheint, aber langen Erörterungen leiht er,
der mit seinem Scharfblick immer sofort das Wesentliche
einer Situation oder eines. Charakters erfaßt, kein Gehör.
Inmitten all dieser patriarchalischen Verhältnisse weiß
König Georg aber seine Würde vollauf zu wahren. Erst
kürzlich bat ein hoher Würdenträger um eine Audienz, um
dem Könige gewisse Dokumente zur Durchsicht vorzulegen.
Als er empfangen wurde, bat er den König, den Dokumenten
möglichst bald seine Auftnerksamkeit zuzuwenden, da er, der
überbrinoer , damit qroße Eile habe. Der König nickte
freundlich" legte die Dokumente unter seinen Briefbeschwerer,
klingelte und befahl dem cintrctenden Lakaien ruhig : „Der
Wagen des Herrn X. soll sofort Vorfahren, der Herr hat
große Eile." Die einzige offizielle Stunde im Tagespro¬
gramm des Hcrrschcrpaakes ist das Diner, das um halb
nerni eingenommenwird, und an dem das ganze Gefolge
teilnimmt. Die Gäste versammeln sich im großen Empsangs-
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Deutscher Reichstag.
'(Fortsetzung des DrahtberichtZ in der Morgen-Ausgabe.)

Berlin, 10. Februar,
Am Tische des Bundesrats : Br . Lisco.
In der weiteren Beratung der

Justiz -Novelle
beantragt Br . Müller-Meiningen (Volksp.) ebenfalls Ver¬
weisung der Preßsachen  vor die Sckchiurgerichte, aus¬
genommen sollen nur Rachdrucksachen und pri¬
vate Beleidigungen  sein. Die Vertreter der Presse
haben mehr Vertrauen zum Volksgerichi als zu den ge¬
lehrten Richtern, schon wegen der vielfach falschen Aus¬
legung des § 193 über die Wahrung berechtigter Inter¬
essen. Dieser Paragraph muß endlich modernisiert
werden.

Abg. Br . Mayer-Kaufbeuren (Zentrum) wendet sich
gegen die vorliegenden Anträge; die Schwurgerichte hätten
beispielsweise im Kampfe gegen die Pornographie voll¬
ständig versagt.

Abg. Marcur (Zentrum): Wir lehnen beide Anträge
ab. Der Laie bleibt auch Parteimann , selbst wenn er aus
der Geschworenen bank  sitzt.

Abg. Graes (Wirtsch. Ser .) : An dir Annahme der An¬
träge ist nicht zu denken.

Dis Anträge weiden nach weiterer unwesentlicher De¬
batte gegen die Stimmen der Volkspartei, Sozialdemo¬
kraten, Polen und einiger Nationalliberalen ab gelehnt.

Ein sozialdemokratischerAntrag, nach dem die drei
richterlichen Mitglieder des Schwurgerichts ständig  an-
gestellte Richter sein müssen, wird angenommen. Im § 93
wird die

Berufung in Strafsachen,
die bisher nur gegen Urteile der Schöffengerichte besieht,
auch gegen Urteile der Strafkammern  eingesührt, und
zwar sollen nach der Regierungsvorlage und den Kom-
missionsbeschlüsscn die Berufungssenate bei dem Land¬
gerichte gebildet werden. Das Laien-Element wird hierbei
nach Regierungsvorlage und Kommissionsbeschlüssen aus¬
geschlossen.

Die Sozialdemokraten und die Volkspartei beantragen
auch für die Berufung gegen Strafkammerurteile die Zu¬
ziehung von Schöffen. Der Antrag der Freisinnigen will
drei Schöffen neben zwei Richtern, der der Sozialdemo¬
kraten fünf Laienrichter neben zwei Berussrichteni. Rach
kurzer Aussprache wird der freisinnige Antrag über die
Besetzung der Berufungsscnate in namentlicher Abstim¬
mung mit 166 gegen 122 Stimmen bei 5 Enthaltungen an¬
genommen. Das Laien-Element ist also auch bei der Be¬
rufung gegen Straskammerurteile eingeführt. Mehrere
weitere Abändernngsanträge werden abgelehnt.

Ein sozialdemokratischer Antrag auf Zuziehung von
Frauen als Schöffen und Geschworene,  den Abg.
Frohme begründet, wird mit großer Mehrheit abge-
lehnt.

Die Kommission hat in der zweiten Lesung der Vor¬
schrift der Regierungsvorlage zugestimmt, wonach

Bolksschullehrer
nur znin Amte eines Schöffen bei Jugendgerichten berufen
werden sollen. Es liegen Anträge sämtlicher Parteien vor,
diese Bestimmung zu streichen und damit die Ausnahme¬
bestimmung für die Volksschullchrer zu beseitigen.

Abg. Br . Hahn (kons.) : Unser Antrag ist der allererste,
der gestellt wurde ; er trägt schon das Datum vom 30. Jan.
(Schallende Heiterkeit .) Wir sind also nicht nach-
gehumpelt. Man hat uns immer zu Unrecht vorgeworfen,
wir hätten kein Herz für die Lehrer. Inzwischen ist der
neue preußische Lehrcrverein gegründet worden. (Aha!
links.) Er hat eine eigene Zeitung mit tausenden von
Abonnenten. (Lachen links. Zuruf : Wer bezahlt das ?)
Wir bezahlen dafür so wenig, wie Sie ! (Abg. Fischbeck
ruft : Der Bund der Landwirte  bezahlt das !) Diese
unerhörte Jnvektive weise ich auf das schärfste zurück. Wir
haben uns inzwischen belehren lassen. (Abg. Fischbecki
ruft : Aus Wahlrücksichten !) Ich habe niemand be- !

saal, bilden Spalier und folgen dem Hcrrscherpaar dann
in den prächtigen altgotischen Speisesaal. Nnr wenig Wein
wird bei Tisch getrunken. Wenn das Mahl ausgehoben ist,
spielt der König vielleicht eine Partie Billard, in der Regel
aber folgt er seiner Gemahlin in das Wohnzimmer, wo
musiziert oder vorgelesen wird. Ruskin, Carlylc und
Spencer sind neben anderen großen historischen Schrift¬
stellern die Lieblingslektüre des Herrscherpaares, doch wer¬
den hin und wieder auch gute nwderne Romane gelesen.
Emm Spieltisch gibt es im ganzen Schlosse nicht, Bridge¬
karten sind verpönt, weder der König noch die Königin
spielen Karten. _

Königliche Schauspiele
Freitag,  den 10. Februar : Rm einstudiert: „Die

zärtlichen Verwandten". Lustspiel in 3 Aufzügen von
RoderichB e n e d i x.

Der selige Benedix, des seligen Moser Vorgänger, be¬
deutete gewissermaßen eine Epoche in der deutschen Theater¬
geschichte, die Epoche absolutester, literarischer Harmlosig¬
keit, um nicht z». sagen: Seichtigkeit. Aber der Mann ver¬
stand cs, ein anspruchsloses Publikum, dem wahre Literatur
— Hekuba ist, zu amüsieren und zumal die schöne Weiblich¬
keit durch Masscnverlobungen zu beglücken; und darum:
Preis , Ehr und Lob sei ihm gesungen mit Menschen- und
mit Engelznngen. So dachte wohl auch unser Hostheater,
als es zur 109-Jahrfeier des braven Mannes, der auch
nach scinenl Tode noch so wohltätig auf Zwerchfell und Ver¬
dauung eines wohllöblichen Theaterpublikums wirkt, seine
zärtlichen Verwandten aufmarschieren ließ. Aber es wurde
vonr rechten Instinkt geleitet, als es das beliebteste Opus-
mluin des beliebten Roderich durch eine angenehme Zutat
bereicherte, durch eine Ausstattung, die der Zeit der Ent¬
stehung entsprach, der Zeit, als der Großvater die Groß¬
mutter nahnr, die Damen in Reifröcken und Schmachtlocken,
die Herren in biedermeierlichem Habit. Und die „Environs"
entsprachen dem in Möbeln, Tapeten, Vorhängen. Es war
eine stilechte Geschichte, die sich die Herren Schleim und
Geher  da ausgedacht hatten. Wer weiß, ob ohne diesen
netten Scherz die zärtlichen Verwandten noch so viel Be¬

leidigt und Herr Fischbeck benimmt sich immerfort so, als
ob er im Roten Hause wäre. (Große Heiterkeit.)

Abg. Kopsch(Volksp.) : Bisher ist es nicht üblich ge¬
wesen, daß ein Standesvcrein , wie der neue Preußische
Lehrerverein, als Anhängsel  einer politischen Partei
auftritt . Im Roten Hause geht es jedenfalls viel würdiger
und ernster zu als im Zirkus Busch.

Die Behauptung von der Unabkömmlichkeit der Lehrer
ist ein Scheingrund.

Abg. Wetzler (nat.-lib.) : Wir sind stets mit Wärme
für den Lehrerstand eingetreten. Der Lehrer sollte die
Kinder auch mit den Rechten und Staatspflichten bekannt
machen. Das kann er nur, wenn er selbst im Rechtsleben
tätig ist.

Ein Regierungskommiffarerklärt, daß die Unterrichts¬
verwaltung die Lehrer immer als ein schätzens¬
wertes Schöffe  n m a t e r i a l angesshen hat. Ans
schultechnischen  Gründen muß davon abgesehen wer¬
den, die Lehrer zu Schöffen und Geschworenen zu nmchen.
Wochenlange Prozesse machen es unmöglich, die Lehrer zu
diesen Ehrenämtern heranzuziehen. Es läßt sich vielleicht
ein Mittelweg finden, daß ryan die Lehrer nnr zu Schöffen
und nicht zu Geschworenen macht.

Vizepräsident Br . Spahn ersucht die Redner, sich kn
ihren Ausführungen kürzer zu fassen, damit heute noch
alle Parteien  zu Worte kommen. (Zustimmung.)

Abg. Frohme (Soz.) bezeichnet den bisherigen Zustand
als unwürdig  für die Lehrerschaft.

Abg. Br . Fleischer (Zentrum): Politische  Motive
dürfen bei dieser Frage nicht maßgebend sein. Es ist eine
lange Zweckmäßigteitssrage.

Abg. Linz (Reichsp.) : Auch wir sind für die Berücksich¬
tigung der Lehrer. Umgesallen sind wir nicht. Unsere
Vertreter in der Kommission haben nur anders gestimmt
als wir heute stimmen werden. (Große Heiterkeit.)

Abg. Stychel (Pole ) tritt für die Regierungsvor¬
lage ein.

Wg . Kölle (Wirtsch. Der.) : Wir waren stets für die
Wünsche der Lehrer, brauchen also nicht erst umznfallen.

Ein Antrag auf Schluß der Diskussion über die
Lehrersrage wird angenommen.  Die Ausnahmebestim¬
mung der Volksschullchrerwird gegen die Stimmen der
Polen gestrichen.

Samstag 11 Uhr: Interpellation Kanitz über die Ein¬
führung fremder Wertpapiere.

Schluß 81/i Uhr.

Preußischer Landtag.
Kbgeordrrererchaus.

(Fortsetzung des Drabtberichts in der Morgen-Ausgabe.)'
$ Berlin, 10. Februar.

In der weiteren Beratung zum
Zweckvcrbandögefcü für Groß-Berlin

erklärt Mbg. Ziethen-Vichtenberg(freikons.) : Der Zweckver¬
band darf nicht auf die allernächsten Vororte Berlins be¬
schränkt bleiben, wohl aber enrpsiehlt es sich, die Ausgaben
des Vevbands möglichst zu begrenzen.

Abg. Crüger-Hagen (Fortschr. Volksp.) : Wo in aller
Welt ist es üblich, daß eine Hauptstadt des Landes wie
Berlin als quantite negligeabie behandelt wird . (Sehr
richtig links.) Es gibt nicht bloß verbriefte Rechten und
Pflichten, sondern auch moralische, und die Regierung, die
so oft an die moralischen Pflichten appelliert, hätte sich auch
ihrer moralischen Pflichten gegenüber Berlin erinnern
sollen. (Sehr richtig! links.) Denn daß Berlin hier gün¬
stig abschneidet, wird man nicht behaupten können. Der
Zweckverband ist ein Notbehelf, ein Surrogat . Die Schul¬
lasten dürfen nicht aus den Zwcckverband übergehen. Man
schädigt dadurch die Steuerkraft der westlichen Vororte.

Der Schlußantrag  wird angenommen.
Die Vorlage geht an die Kommission  von 28

Mitgliedern, der auch das ZweckvcrbanÄSgesetz für die
ganze Monarchie überwiesen wird.

Hagen hätten verbreiten können, wie sie verbreiteten. Sicher
ist, daß die Darbietung einen starken Unierhaltungs- und
Heiierkeitsersolg erzielte. Die mimische Leistung entsprach
der der „Rahmenregie", sie war flott und ließ absolut nichts
zu wünschen übrig, aber solch hohes Lob war leicht zu er¬
ringen, beim keine der Figuren des Stückes erfordert künstle¬
rische Vertiefung. Die Eharakterzetchmmgist gleich null,
und wie in der Tracht, so handelt es sich auch dabei eigent¬
lich nur um eine Maskerade. Die lustigste war Wohl Frau
B l c i b t r eu zugcfallcn, welche die alte, mannstolle
Jungfer Irmgard mit köstlichem Ulk gab, während Frl.
E i chel s h e i m mit Aplo-mb die blaustrumpflcrische, mann¬
weibliche Mitternachtszeitungs-Redakteurin mimte. Nett,
sozusagen „goldig", waren Frau Braun - Grosser  als >
Ottilie und Frl . Schrötter  als Iduna . Frl . Ganby
spielte die sentimentale „Ich bin eine Waise" mit sanfter
Anmut, während Frl . Schwartz als Witwe Adelgunde,
um L 1a Wippchen zu reden, alle Register einer komischen
Alten zog. Herr -Radius  als Oswald und Herr
Schwab als Br . Wismar blieben ihren Rollen nichts
schuldig, und Herr Herrmann  war als Schumrich der
vollendetste Einfaltspinsel. Kurzunr, die ganze Aufführung
war eine vollendete „Gaudi". Der selige Roderich kann
durchaus zufrieden sein niit unserem Hoftheater, wenn auch
seine Zentenarfeier — er wurde am 21. Januar 1811 ge¬
boren — eigentlich drei Wochen zu spät kommt und er auf
seinem Himmelsstuhl hinter den Tantiemen das Nachsehen
hat. _ _ Sch. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Roda Roda im Kurhaus. Den Verfasser der Schnurre

„Der Feldhcrrnhügel" keimen zu lernen, war gestern das
Ziel der Menge. Aber viele mußten wieder an der Kasse
betrübt umkehren. Schon am Vormittag war der kleine
Saal ausverkaust. Und Roda Roda  kam —. Vielmehr
schoß er wie eine Kugel auf das Podium und stand plötzlich
vor dem erstaunten Publikum. Dann kramte er aus , aller¬
lei Lustiges und Schnurriges. Er rezitierte nicht, er trug
nicht vor, er erzählte.  Ganz zwanglos bewegte er sich
auf dem kleinen Podium, mit verblüffender Nonchalance.

Es folgt die Beratung des Antrags Reck (kons.), be¬
treffend
Entschädigung von Viehbesitzern für vetcrinärpolizeiliche

Spcrrmaßnahmen.
Die Budgetkommissionempsichlt Annahme des An¬

trags in der Forin, daß die bestehenden Reservefonds von
Provinzialverbünden verwendet werden sollen.

Abg. v. Bieberstein (tonst) : Wir befürchten, daß ans die¬
sem Weg das Ziel unseres Antrags nicht erreicht wird . Ins¬
besondere im Interesse Ostpreußens, das immer den ersten
Ansturm bei Ausbruch einer Seuche ausznhalten hat, ist
eine Regelung der vorliegenden Frage zu wünschen.

Minister Freiherr v. Schorlemer: Im Aussüchrungs-
gosetz zum Seuchengosetz wird es den Provinzialbehörden
ermöglicht werden, den von Sperrmaßnahmen betroffenen
Tierbesitzem, die in ihrem Erwerbsstand bedroht sind,
Be i h i l f e zu leisten.
Wir können die ostprrußischen Viehhändler nicht anders

behandeln, als die rheinischen Winzer.
Der Staat kann nur cingreisen, wo ein wi rkl i che r N öl¬
sta n d vorhanden ist.

Abg. Gytzling (Fortschr. VokkSp.) : Wir richten an die
Itaatsregiernng die Bitte, die einzelnen Notfälle zu prü¬
fen, und wenn sic als Notfälle erkannt werden, helfend eiir-
zugrerfen. Auch wird die Regierung ihr Hauptaugenmerk
daraus richten müssen, zur Verhinderung von Seuchen keine
Kosten zu scheuen. Es ist auch die Frage auszuwerfen, ab
nicht diejenigen, die durch polizeiliche Maßnahmen im In¬
teresse des -Gesamtstaats geschädigt werden, auf Grund
des geltenden Rechts Entschädigung verlangen können,
über den Stand der Maul - und Klauenseuche in den
Grenzbezirken und im Inland ist Aufschluß erwünscht. Es
ist nicht allein für die Zukunft zu sorgen, sondern haupt¬
sächlich für die Gegenwart. (Beifall bei der Fortschr.
VoKspartei.)

Abg. Heine (nat.-lib.) bringt einzelne Fälle Wer
Schädigung hannoverscher Tierbesitzer durch die Sperrmaß¬
regeln vor.

Abg. v. Satz-Jaworsli (Pole ) klagt über Schäden durch
Sperrmaßrogeln in der Provinz Poseir, die bei dem jetzigen
Sevchenausbrnchbesonders betroffen worden sei.

Minister Freiherr v. Schorlemer:
Die Maul - und Klimrnseuche

ist diesmal deshalb so empfindlich für die Landwirte ge¬
wesen, weil das Vieh sich aus der Weide befand und in¬
folge der getroffenen Maßnahmen in die Ställe genommen
werden mußte und dort teilweise den Futtervorrat auf¬
zehrte, der eigentlich für den Winter ausgespeichert war.
(Sehr richtig!) Der Stallkonirolle können wir nicht näher¬
treten. weil sie leider unerfüllbar ist, finanziell wie auch
physisch.

Wir sehen aber unsere Hoffnung atzff das Serum.
Es wird möglich sein, das Serunr in nötiger Menge in
Zukunft herzustellen zwecks Immunisierung des
Viehs.  Augenblicklich war der Vorrat so gering , daß
es nur in einzelnen  Fällen verwandt werden konnte.
Nach dem Viehseuchenroglement erhebt die Provinz von
den Vi-chbesitzern Beiträge und ersetzt aus diesen Bei¬
trägen die Schäden. Bisher kam dieser Schadenersatznur
Lei Kropf-, Lungenseuche und Milzbrand in Frage. Die
Aus'sührungKbestimmnngen zum Reichsviehseuchengesetz
übertragen im Sinne des Antrags den Schadenersatz auch
auf Fälle bei Maul - und Klauenseuche.

Abg. Br . Ehlers (Fortschr. VoWsip.) : Der Antrag ist
annehmbar, weil cs sympathisch ist, den in ihrer Existenz
Bedrohten zu helfen und weil er außerordentlich unschul¬
dig und harnrlos ist. Einzelne Händler haben 30 Prozent
an dem Vieh verloren. Die Viehseuchengefahr wird inmner
größer.

Abhilfe schaffen kann nu« eine Inspektion  der
Biehproduiktion nach Art der Fabrikinspektion,

aber aus Staatskosten.  Das wird ein großes Mitte!
sein, statt des kleinen Mittels der Vorlage. (Beifall bei
der Fortschr. VoWspartei.)

Bald setzte er sich in einen Klubsessel, bald lehnte er an
dem Tischchen; sogar eine Zigarette rauchte er und zwischen¬
durch trank er eine Menge Wasser! Das Publikum folgte
mit so großem Vergnügen den witzigen großen und kleinen
Schwänken, daß Roda Roda sich zu einer Zugabe entschließen
mußte. Der Dichter gehört zu den Wenigen, die ihre Sachen
wirkungsvoll zu bringen wisserr. B. E.

Kleine Ohrsrrlkr.
Theater mrd Literatur. Die Versteigerung des

Nachlasses  Mark Twains  erbrachte insgesamt 7109
Dollar. Das Manuskript des Werkes „Der Mann, der
Hadleyburg korrumpierte" wurde für 900 Dollar versteigert.
— Die alte Hamburger  Opernbühne, das Stadttheater,
wird eine Konkurrenz erhalten. Die Behörden haben den
Privatunternehmern bereits die Konzession zrrm Bau einer
Opernbühne erteilt und die Pläne bereits genehmigt. Das
neue Opernhaus wird 2002 Sitzplätze erhalten und mit einem
Aktienkapital von rund einer Million Mark arbeiten. —
Direktor Gregor  hat gestern schon, und nicht wie erst be¬
absichtigt, am 1. März, die Direktion der Komischen Oper
in Berlin  medergelegt. Mittags versammelte sich das
gesamte Personal der Komischen Oper im Zimmer des
Direktors. Gregor stellte Hermann Gu ra als neuen Direk¬
tor vor und verabschiedete sich mit einer kurzen Ansprache
vom Personal . — „So ein Windhund ", ein Schwank
in 3 Akten von Kurt K r a a tz und Artur H o f ma n n , hatte
am Erefelder Stadttheater seine Uraufführung und brachte
einen stürmischen Heiterkeitserfolg. Darsteller und Autoren
wurden wohl 25mal gemfen.

Bildende Kunst und Musik. Die Eröffnung der
Düsseldorfer  internationalen Kunstausstellung am
1. Mai erfolgt voraussichtlich durch den Kronprinzen , der
das Protektorat übernommen hat. Besonders zahlreich
werden die Berliner Künstler ausstellen. Professor Kampf
bringt eine Sammlung seiner hervorragendsten Werke. —
In Nizza  erzielte die Oper von Moritz Dieckmann
„Die Tänzerin von Tanagra " einen großen Erfolg. Die
Oper ist ausgezeichnet durch reiche Erfindung und gute
Orchestrierung. Sie soll in nächster Zeit aus einer Pariser
Overnbühne aufgefiihrt werden.
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Abg. Dr . König (Zentr.) gibt der Überzeugung Aus¬

druck. daß der Landwirtschaftsministeralles tun wird, was
in seinen Kräften steht, um den Notständen abznhelsen.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Abg. Hofsmann (Soz.) bedauert, daß ihm durch den

Schlußantrag das Wort abgeschnittensei.
®ic Resolution der Kommission wird einstimmig an¬

genommen.
Es folgte darauf die Beratung der DeMchrift über die

staatliche Hilfsaktion anläßlich der Hochwasser¬
schäden im  Jahre 1909.

Abg. Tourneau (Zentr.) dankie der Regierung für die
schnelle umsichtige Hilfe, ebenso den Pionieren und den
anderen Helfern. (Bravo !)

Die Abgg. Spinzig (freikons.), Kries (kons.) rrnd Heine
(nat.-lib.) schlossen sich dem Vorredner an. Die Denk¬
schrift wurde zur Kenntnis genommen.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr: Anleihe für Berg-
wcrkanlagen und kleine Vorlagen, sowie Etat des Innern.

Schluß 4*4 Uhr.

Deutsches Deich»
* Hof - und Personal - Nachrichten. _ Die Erkältung des

Kaisers  ist noch immer nicht behoben. Der tägliche
Spazierritt im Tiergarten mutzte gestern ebenfalls ausfallen . ^

In Bremen starb nach kurzer Krankheit Paul ^ubrtng
v. Kapff,  Senior der Weingroßhandluna Ludwig. v. Kapff
u . Ko. und Mitglied des Aufsichtsrats der Dampssch'.ffahrts-
gesellschast Hansa , inl 73. Lebensjahre. .. . ,

Der Verleger der „Gladbacher Zeitung . Wilhelm H u t t e r
zu München-Gladbach, ist an Herzschwäche gestorbem Hutter
war einer der bekanntesten Buchdruckererbesrtzerdes Areder-
rheins.

* über die Mittclmeerrcise des Kaisers weiß die
„Eölnische Zeitung" folgendes mitzuteilen: Die Kaiserjacht
„Hohenzollern" erhielt Befehl, am 26. Februar die Fahrt
nach dem Mittelmeer anzutreten. Das Schnellboot „Sleip-
ner" begleitet die „Hohenzollern", außerdem durfte ^ ein
kleiner Kreuzer der Kaiserjacht zugeteilt weiden. Wie in
Kiel verlautet, schifft sich der Kaiser in Venedig ein und
fährt nach Koffu. „Hohenzollern" und „Sleipner" sind nach
den vier Reisen, die sie 1910 gemacht haben, aus der Kieler
Reichswerft gründlich überholt und instandgesetzt worden.
Auch im Innern der „Hohenzollern" ist manches erneuert
worden. — Wie die „Post" übrigens von amtlicher Seite
erfährt, beruht die Nachricht über eine Reise des Kaisers
nach Konstantinopel lediglich auf unsinniger K 0 m-
bination.  Der Herrscher werde über Venedig nach
Korfu reisen und kehre aller Wahrscheinlichkeit nach auch
auf diesem Wege wieder zurück.

* Der neue Oberpräsident von Westfalen. Nach der
„Cöln. Volksztg." ist als Nachfolger des ausscheidenden
Oberpräsidenten von Westfalen, Frhrn . von der Recke, der
derzeitige Unterstaatssekretär im Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten, Frhr . v. Coels,  ausersehen , der bereits
früher Regierungspräsident in Arnsberg war.

* Georg v. Mayrs 70. Geburtstag. Der bekannte
Staftstiker Professor Georg v. Mayr begeht am 12. Februar
dieses Jahres seinen 70. Geburtstag. Aus diesem Anlaß
haben sich zahlreiche deutsche Statistiker vereinigt, um ein
Werk vorznbereiten, das „die Statistik in Deutschland nach
dem heutigen Stande " zur Darstellung bringt. Das Werk,
dessen Redaktion und Herausgabe der Leiter des Bayerischen
Statistischen Landesamts, Ministerialrat Zahn, besorgt, soll
dem Jubilar an seinem Geburtstag überreicht werden. Es
wird in wenigen Wochen auch im Buchhandel erscheinen
(I . Schweitzers Verlag in München, 2 Bände mit rund
1.800 Seiten).

* Regierung und Modernisteneid. Die „Deutsche
Tageszeitung" will wissen, daß bereits in den nächsten
Tagen positive Ergebnisse der Schritte vorliegen werden,
welche die preußische Regierung  m Sachen des
Modernisten-Eides unternommen habe.

* Vereinigung von Schöncberg und Wilmersdorf.
Zwischen den Gemeinden Schöneberg und Wilmersdorf
sind Besprechungeneingeleitet worden, um eine Vereini¬
gung beider Städte cherbeizusuhrcn.

* Erhöh,mg der Einkommensteuer Berlins . Der Ber¬
liner Magistrat hat beschlossen, der Stadtverordnetenver¬
sammlung die Erhebung eines Zuschlages. auf die Ein¬
kommensteuer von 110 Prozent , und aus die Grundsteuer
von 165 Prozent bei gleichzeitiger Erhebung der Lustbar¬
keitssteuer vorzuschlagen.

* Zur Enteignung in der Ostmark erfährt die „Rat .-
Ztg.", daß eine Enteignungsaktion für das laufende Jahr
nickt geplant ist, nachdem die Ansiedlungskommissionfür
Posen und Westpeußen in letzter Zeit freihändig größere
Güterkomplcxe von anderer Seite erworben hat.

Die Heeresvorlage in der Budgetkonmnssion des Reichs¬
tages. Tie Zentmmsresolution, betreffend Befreiung
Militärpflichtiger von den, aktiven Dienst aus Billigkeits-
gründen, wurde angenommen. Die von fortschrittlicher Seite
beantragte Resolution, bei der Besetzung militärischer
Stellen allein die persönliche Tüchtigkeit, ohne Rücksicht-«
nähme auf die politische und konfessionelle Überzeugung oder
gesellschaftliche Stellung entscheidend sein zu lassen, wurde
abgelehnt. Der Kriegsminisier erklärte, konfessionelle Unter¬
schiede würden nicht gemacht, auch liege es der Heeresver¬
waltung fern, den Adel zu bevorzugen. Schließlich wurde
die zweite Resolution der FortschrittlichenVolkspartei an¬
genommen, welche die Reform des gesamten Militärstraf¬
rechts, des Beschwerderechts und das ehrengerichtliche Ver¬
fahren gegen die Offiziere wünscht.

Die Schiffahrtsabgaben. Die Kommission des Reichs¬
tages zur Beratung des Schiffahrtsabgabengesetzesberiet
den Entwurf weiter. Der Berichterstatter schlug vor, die
Komnttsston möge sich zur Information nach Duisburg,
Cöln, Frankfurt a. M. und Mannheim begeben, um die Art
der Erhebung kennen zu lernen, die angeblich bei gemischter
Ladung bei Ŝtückgütern schwierig sei. Ein Regicrungs-
kommissar schlug Frankfurt vor, während andererseits Mann¬
heim lebhaft befürwortet wurde, schon mit Rücksicht auf die
Neckarkanalisterung. Der Eisenbahnminister erklärte sich zur
Förderung der Reise bereit und hielt Duisburg, Cöln,
Mainz und Frankfurt a. M. für besonders wichtig, weniger
Wamcheim. Der Berichterstatter und der Minister arbencn

das Reiseprogramm aus . Die Kommission beschloß die )
Reise. Das Nähere wird in der nächsten Sitzung am 14.
Februar beschlossen werden. — Zu dieser Sitzung
wird offiziös noch mitgsteiA: In der Sitzung der Kom¬
mission gab der Staatssekretär des Auswärtigen weitere
Erklärungen ab, die vertraulich zu behandeln wären. Tie
Berichte, die von einigen Blättern über seine Erklärungen
auf Grund von Indiskretionen  veröffentlicht worden
seien, seien vielfach sinnentstellend. Im besonderen bezog
sich die Wendung, daß der Staatssekretär die O pp 0 si t i 0 n
gegen den Gesetzentwurf im Auslände  nicht tragisch
nehme, sich lediglich auf die Protestkundgebungen aus¬
ländischer Jnteressenkreise. Die Erklärungen auswärtiger
Regierungsstellen  berührte der Staatssekretär hier¬
bei n i cht.

Die Reichsversichenmgsordmmg. Die Kommission zur
Vorbereitung der Reichsversicherungsordnu- g nahm zu dem
8 1569, der Verletzten -das Recht auf persönliches Gehör
garantiert , den Antrag an, wonach die Kosten für die Reise
zum Versicherungsträger, sowie der entgangene Arbeits¬
verdienst zu ersetzen sind.

Di« Ordnungsstrafen gegen Rechtsanwälte imd Ver¬
teidiger. Dem Reichstag  ist ein von Abgeordneten des
Zentrums, der Nationalliberalen, der Volkspartei, der
Sozialdemokraten, der Polen und den Welsen Unterzeich¬
neter Antrag zugegangcn, die Bestimmung über Ungcbühr-
und Ordnungsstrafen gegen Rechtsanwälte und Verteidiger
(8 180 des GerichtSverfaffungsgesetzes) zu streichen.

* Die Heranziehung „säumiger Nährväter", das heißt
solcher Unterbaltungspflichtigcr, die sich uni Erziehung
und Pflege ihrer Kinder absichtlich nicht kümmern, soll
durch ein Gesetz geregelt werden, wie der Minister des
Innern mitgeteilt hat. Der Entwurf soll dem 'Abgeord¬
netenhaus noch in dieser Session zugehen, ebenso auch der
Gesetzentwurf  über Einführung der Feuer¬
bestattung.

Der Kampf gegen die Sechsc. Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet, bereitet die konservative Fraktion des
Abgeordnetenhauseseinen Antrag vor, der den Zweck ver¬
folgt, den sozialdemokratischen Mitgliedern des Hauses die
ihnen bis jetzt eingeräumten Rechte einer Fraktion
zu n e h m e n.

* Gasvergiftung eines Landtagsabgeordnetrn. Der
freikonservativc Landtagsabgeordnete Emil Schmidt-
Rakel, der dm zweiten Bromberger Wahlkreis im Abge¬
ordnetenhaus« vertritt , erlitt gestern in seiner Wohnung
Wilhelmstraße43 in Berlin eine lebensgefährlicheGasver¬
giftung; er wurde in bewußtlosem Zustande in das Elisa¬
bethkrankenhausgebracht. Man fürchtet für sein Leben.

Arrslrmd.
Niederlande.

Die Knstenverteidigung in der Kammer. Bei der
Beratung des Budgets des Kriegsministeriums in der
E r st e n Kamme  r fragte van der Biesen (Kathol .),
warum man der Küstenverteidigung den Vorrang gebe
vor der Vollendung der Amsterdamer Festungswerke.
Ter Kriegsminister antwortete , der Plan der Küsten-
verteidigung bezwecke nichts Neue  s . Befestigungen
beständen bereits an der Küste; man wolle die Ver¬
teidigung der Küste nur in Einklang mit den z c i t-
g e in ä ß e n Anforderungen bringen , uni die Aufrecht¬
erhaltung der Neutralität in Kriegszciten sicherzu¬
stellen. Übrigens würden die Amsterdamer Werke bald
fertiggestellt.

Ein äbgcschter Sultan . Ter Generalgouvernenr
von Niederländisch-Jndien setzte den Sultan der Insel¬
gruppe Lingga (Sundaarchipei ) und den Thronfolger-
Wegen wiederholter Verletzung der bestehenden Ver¬
träge und Widersetzlichkeit gegen die niederländischen
Behörden ab.

Frarrkreich.
Eine kriegerische „Fricdens "»Redc. Im Senats¬

gebäude erfolgte im Beisein mehrere Mitglieder des
diplomatischen Korps die feierliche Überreichung einer
Nobelprcis -Erinnerungs -Medaille an beit bekannten
Vorkämpfer der Friedensbewegung , Baron d'Estonr-
nelles de Constans . Dabei sagte der Senatspräsident
Dubost folgendes : Vergessen Sie bei Ihren lobens¬
werten Bemühungen uni den Weltfrieden nicht, das;
wir Söhne des verstümmelten Frankreich inmitten des
waffenstarrenden Europa , die Hand auf den Degen¬
knauf gestützt, die Stunde der ansgleichenden Gerechtig¬
keit erwarten . Ten Tag der allgemeinen Mcnschen-
Verbrüderung werden wir kaum erleben.

England.
E.-! Sieg des Ministeriums. Das von der Oppo¬

sition ein g ebrachte Amendement im Unter-
h a u s wurde mit 324 gegen 222 Stimmen abgelehnt. Die
Mitglieder der Arbeiterpartei und die Nationalisten stimm¬
ten mit der Regierung. Diese Ablehnung des Amendements
der Opposition mit einer Regierungsmehrheit von 102
Stimmen bedeutet einen beträchtlichenSieg des Ministe¬
riums, denn im Vorjahre wurde ein entsprechendes Amen¬
dement mit nur 31 Stimmen geschlagen. Gestern stimmten
65 Nationalisten mit der Regierung, während sich die
irische Partei bisher, weil sie teilweise selbst protektioni¬
stisch ist, in den Tarifreform-Debatten der Abstimmung
enthielt. Es wird hierdurch die momentane Einigkeit
zwischen Asquith und Redmond  deutlich vor Augen
geführt.

ISaliea.
Monarcheubesuche in Nom. Wie amtlich mitgeteilt

wird , werden im Laufe des Sommers die Könige von
Serbien , Bulgarien , Rumänien , Montenegro.
Griechenland, Schweden und Norwegen in Rom Besuche
abstatten.

Ter Ärger zur angeblichen Jtalicnrcise des Kaisers.
Aus denErörterungen der römischenZeitungen spricht deut¬
lich der Ä r g e r über die wahrscheinlicheBeiseitelassung
Roms bei der JtalienrSisL des Kaisers . Das „Giornale
d 'Walia " KMjcverr. - all Knw Begegnung mit König

Viktor Emanuel keinesfalls stattfinden werde, wenn der
Kaiser nur Venedig berühren wolle. Auch ein Besuch
der Turiner Ausstellung durch den deutschen Kaiser
sei unmöglich, wenn Kaiser Wilhelm nicht vorher Rom
besucht habe Die mitunter amtlich bediente „T r i -
buna"  weist darauf hin, , daß seitens der italienischen
Regierung keine Einladungen mt Herrscher zum Be¬
suche Roms und Turins ergangen seien und daß, wenn
wirklich das päpstliche Staatssekretariat solche Besuche
zu h i n t e r t r e i b e n gesucht haben sollte, dies die
beste Gelegenheit lväre, die Gesinnung Italiens gegen¬
über dem Vatikan zu revidieren.

Monaco.
Fürst Albert von Monaco und der Erbprinz sind in

Monte Carlo eingetroffen , von der Einwohnerschaft
achtungsvoll begrüßt . Es ereignete sich kein  Zwi¬
schenfall. Daß man das letztere ausdrücklich betonst
scheint immerhin auffällig genug.

Rußland.
Der Hochsch,ulstreik in Petersburg . Alle streikenden

Hochschulen werden von starken, bewaffneten Schutz¬
mann saufgeboten  bewacht . Der Zutritt zu der
Universität ist den Studenten bis Montag absolut
untersagt . Stolypin  erklärte , daß die Universi¬
täten unter keinen Umständen geschlossen werden soll"»,
daß man aber für den Schutz der Arbeitswilligen sorgen
werde: Man erwartet eine Kundgebung der Regierung.

Kreter.
Tic kretische Nationalversammlung beschloß in ge¬

heimer Sitzung , endgültig über die Absendung einer
Delegation  an die vier kretischen Schutzmächte
zur Betreibung der Einverleibung  Kretas in
Griechenland . Die muselmanischen Abgeordneten
blieben der Sitzung fern . .x

Vereinigte Staate »».
Die Finanzkommission für Persien . Wie amtlich

verlautet , wird Morgan Shuster , der den Zolldicnst
aus den Philippinen  reorganisiert hat , zum
Generalschatznieifter Persiens ernannt , als erster der
fünf für die Reorganisierung der persischen Finanzen m
Aussicht genommenen Amerikaner , r

MMclamerika.
Die Revolution auf Haiti ist u n t c r d r ü ckt. Das

Land ist ruhig . -
Merrks.

Die Revolution in Mexiko. Nach einer weiteren
Meldung aus Chihuahua waren bei dem Kampf bei
Mulata (nicht Mula ) die Regierungstruppen die An¬
greifer . Sie wurdön mit starken Verlusten LM'ück-
geschlagen.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 10. Februar.

Die unter dein Vorsitz des Geh. Sanitätsrats .Dt.
Pagcnstechcr  stattgesuu-dcn-e Sitzung war ziemlich gut
besucht.

Aus Antrag des Magistrats , den der Bauausschuß un¬
terstützte, wurden für Ausführung der Garten - und
Wegeanlage  n auf dem Gelände des städtischen
Krankenhauses 16 700 M., für Versetzung einer
Baracke  von dem Krankenhausgeläude nach dem Jn-
fÄtion-shospital an der Frankfurter Straße 7000 M..
für Herstellung  des Weges zwischen Lanz - und
Kapellenstraße,  entlang des Demminschen Grund¬
stücks, 1400 M., und für Einrichtung von zwei weiteren
Kursen des israelitischen Religionsunterrichts an den städti¬
schen höheren Lehranstalten 480 M. bewilligt. (Berichter¬
statter: die Stadtverordneten SchwanT , Castendyck,
H tldn er und Dr. Dreh  er .)

Stadtverordneter Eastendpck  berichtete namens des
Finanzausschusses über die MagistratZvorlage, betreffend
Abänderung einiger
Bedingungen des Tmrschvcrtrags mit der „Wiesbadener

Schützengesellschaft".
Bei der gerichtlichen Auflassung der Grundstücke hat

das Amtsgericht das von der „Schützeng-esellschaft" bean¬
tragte Veräußerungs-Verbot zugunsten der Stadt als nicht
eintragbar erklärt, es ist infolgedessen notwendig geworden,
den Vertrag entsprechend zu ändern. Beigeordneter K ö r -
ner hat den Vorschlag gemacht, den Antrag auf Ein¬
tragung des Vcräußenmgsverbo-ts znrückzuziehen und an
seiner Stelle eine hohe Vertragsstrafe  festzusetzen.
Dieser Vorschlag wurde von den Kontrahenten akzeptiert
und eine Vertragsstrafe von 100 000 M. festgesetzt, die der
Schützenverein an die Stadt zu entrichten Hai, wenn er
seinen Besitz veräußert. Als Sicherheit für die etwaige
Leistung der Vertragsstrafe läßt der Schützenvereinder
Stadt 'ein© Sicherhcitshypothck aus sein Grundstück cin-
tragen, die allerdings hinter alle anderen Hypotheken
zurücktritt. Es wurde nun vom Finanzausschuß in Über¬
einstimmung mit der Grnndstücksdeputation und dem
Magistrat empfohlen: Me Stadt gibt -dem „Schützenverein"
eine erste, mit 4(4 Prozent verzinsbare Hypothek bis zur
Höhe von 180 000 M. auf -sein Besitztum, unter Voraus¬
setzung, daß damit 60 Prozent der -seldg-erichttichcn Taxe
nicht überschritten werden. Die Zurückziehung des Antrags
auf Eintragung des Veräußerungs-Verbots zugunsten der
Konventionalstrafe von 100 000 M. wird gutgeheißen. Das
Kollegium genehmigte diesen Anträgen entsprechend-.die Ab¬
änderung des mit der „SchützengefeMchaft" -abgeschlossenen
Vertrags . Staotverodneter Gerhardt  erklärte , daß er
gegen -die Vorla-ge so-, weil es sich hier wieder einmal,
ähnlich wie bei dem Abkommen mit dem „Ren-nklub",
darum handle, -einem Verein Geld zu günstigen Bedingun¬
gen zu verschaffen. Di Mehrheit derBürg-er verstehe das nicht,
und das um so weniger, als man anderen Grundstücksbe¬
sitzern -im „Pfaff-enborn" die Genehmigung zur Errichtung
von Gebäuden und Wirtschaften versagt habe. Stadtver-
ordne-er Kalkbrenn -er  nahm unter dem Beifall der
VersaiMMng crttfchieven..gegen äffe Ausführungen Ger-



-Lette 1. Abenv-Ausgabs, 1. Blatt.
Hardts SteMng . Herr Gerhardt sei im Irrtum , wenn er
annehnre, der „Schiitzengefellschaft" werde da eine besondere
Vergünstigung gewährt. Die „Schützengesellschaft" sei
seinerzeit in die Notlage versetzt worden, sich anderweit ein
Heim zu verschaffen. Sie habe unter großen Opfern das
«Gelände im „Rabengrund" erworben und es dann der
Stadt gegen Überlassung dos Geländes bei der „Fasanerie"
frei übergeben. Hier errichte die Gesellschaft eine Anlage,
die sehr im Interesse "der Stadt liege, übernehme aber
gleichzeitig die Verpflichtung, sie iricht zu veräußern. Es sei
vollständig falsch, wenn Herr Gerhardt annohme, die Bür¬
gerschaft verstehe das Abkommen zwischen der Stadt und
der „SchüHengesellschaft" nicht. (Zustimmung.) Auch der
kleine Mann wird in den neuen Schützenanlagen oft und
gern Erholung suchen. Herr Gerhardt sollte sich freuen,
daß es sich hier um eine Sache handelt, für die allein
150000 M. Arbeitslöhne vorgesehen sind. Er wolle hier
festnageln,. daß Herr Gerhardt wieder einmal etwas
kritisiere, was im öffentlichen Interesse liege. (Lebhafter
Beifall.)

Stadtverordneter Geheimrat Fresenius  berichtete
über verschiedoneP e r f o n a l v or ä n d e r u n g en zum
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1911 und über die
wiederholte Eingabe  des Privatiers Wilhelm Jmmel
sen., betreffend die Grundwasserverhältnissefeines Hauses
DrudeNstraße 5. Der Organisationsausschuß beantragte
aberurals über die Eingabe zur Tagesordnung überzugehen.
Dem Antrag wurde stattgegeben.

Die Berichte über die Festsetzung der I a h r es r e ch-
nung der Wasser - und Lichtwerke  sowie der
Kranken Hausverwaltung  für das Rechnungs¬
jahr 1908 erstatteten die Stadtverordneten Hans ohn und
Müller.  Ihre Anträge auf Genehmigung der Festsetzung
und Entlastung wurden angenonrmen. Die auffallende
Verspätung der Berichterstattungerklärt sich aus den Män¬
geln der Rechnungen, deren Beseitigung z. B. bei dem
Wasser- und Lichtwerk volle 8 Monate dauerte.

Für den Neubau der Fahrbahn der Weber-
gaffe  zwischen Spiegel- und Langgasse wurden 8500 M.
bewilligt. Mit der Verwendung einer für neuere Not-
standsarbeiten bereits bewilligten Summe von 10 000 M.
für Herstellung des Wegs zwischen Fisch¬
zuchtanstalt und Waldhäuschen  erklärte sich die
Versamnrlnng einverstanden.

Schluß der öffentlichen Sitzung um 5Vs Uhr.

Aus Stadt und Zand»
Mssdaderrer Nachrichten.

Aus dem TtLdtparlaiucut.
Das war gestern wieder einmal eine verhältnismäßig

recht stille Sitzung. Auf der Tagesordnung stand nichts,
was ans irgendwen aufregend wirken oder das Interesse
besonders in Anspruch nehmen konnte. Selbst die Vorlage
über die notwendig gewordene Abänderung des mit der
„Schütz eu ge s e lls cha s t" abgeschlossenen Tauschver¬
trags war an und für sich nicht geeignet, die Redegeister
anfznrütteln. In der Sache war man sich längst einig; es
handelte sich, abgesehen von der vorgeschlagenen Abände-
rung , lediglich um eine abermalige Bestätigung früherer
Beschlüsse. Das Amtsgericht bat -das von der „Schützeu-
gesellschast" zugunsten der Stadt beantragte Veräußerungs-
Verbot als nicht eintragsfähig erklärt, es war daher not¬
wendig geworden, der Stadt die gewünschte Sicherheit in
einer anderen Weise zu verschaffen. Man einigte sich auf
einen Vorschlag, den Herr Beigeordneter Körner machte:
in den Vertrag eine Bestimmung -aufzunehm-en, wonach
die „Schützengesellschast" der Stadt eine Strafe von 100 OCÖ
Mark zu zahlen hat, wenn sie ihr eingetaufchtes Besitztum
mit allem drum und draus veräußert . Die Stadt gibt dem
Verein eine erste Hypothek von 100 000 Ab, die zu 4% Pro¬
zent (also ganz normal ) verzinst wird . Es lag, wie ge¬
sagt, kein Anlaß vor , gegen die Genehmigung des in die¬
ser Weise abgeänderten Vertrags -Stellung zu nehmen; Herr
Gerhardt allein meinte, die Stadt gewähre hier der
„SchützengeseU-chaft" eine ähnliche Vergünstigung wie
seinerzeit dem „Rcnnklub", und das sei etwas , was die
Mehrhett der Bürger nicht verstehe. Er wandte sich auch
gegen die der '„SchützengeseU-chaft" für die neu zu errich¬
tende Anlage gegebene Bauerlaubnis und WirtschaftsLon-
zesston; anderen Besitzern von Grundstücken in dem in
Frage kommenden Distrikt habe man die nachgesucht« Bau-
erlaubuis und Konzession versagt. Der Kritiker fand natür¬
lich keinen Beifall, er mußte sich im Gegenteil gefallen
Lassen, daß ihm Herr KaMrenner , der, nebenbei bemerkt, „in
verwandtschaftlichen Beziehungen" zur „Schützengesellschast"
steht, unter dem Beifall der Versammlung ein wenig die
Leviten las . In Wirklichkeit: die Mehrheit der Bürger¬
schaft hat sicher nichts gegen die Errichtung des Schützen-
Hauses bei der „Fasanerie" und seme hypothekarische Be¬
leihung durch die Stadt zu einem durchaus angemessenen
Zinsfuß einzuwenden. Ganz und gar verfehlt aber war
die Parallele , die Herr Gerhardt zwischen dem Entgegen¬
kommen — wirklich: Entgegenkommen —, das die
Stadt dem „Rennklub" bewies, und dem Abkommen mit der
„Schützengesellschast" zog.

— Das Kaiserpaar in Wiesbaden. Nach den bis jetzt
feststehenden Reise-dispositionen des Kaisers treffen Kaiser,
Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise von Preußen am
7. Mai zu einem zweiwöchigen Aufenthalt hier ein.

— Volksbildungsvereiu. Gestern sprach Herr Br . Leo
Grünhut  über „Natürliche und künstliche
Heilmittel ". Zunächst kamen die wichtigsten der aus
Pflanzen gewo-nuenen Mittel zur Betrachtung: der Milch¬
saft der Mohnpflanze, das als BerauschungSmittel gefähr¬
liche, aber in der Arzneikunde wichtige Opium ; die aus dem
südamerikanischen, heute auch tu Indien heimischen Ehina-
baum gewonnene Ehinar-inde und das von dem Cocastrguch
stammende Cocain. Morphin, Chinin und Cocain bilden
die aus diesen Pflanzen gezogenen Substanzen. Bei dem
großen Verbrauch dieser Stoffe für die leidende Menschheit
erwies sich bald die Gefahr nahe, daß diese natürlichen
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Mittel einmal erschöpft werden könnten, und man kani
daher zu dem Versuch, sie durch künstliche zu ersetzen, indem
man die Bestandteile und Konstitution der betreffenden
Pflanzen aus chemischem Weg herstellte. Heute ist die
Chemie so weit, daß wir bereits eine Unzahl derartiger
künstlicher Heilmittel im Gebrauch haben. Neben de»
pflanzlichen spielen auch tierische Stoffe eine große Rolle.
Die Organotherapie beschäftigt sich mit der Anwendung
getrockneter tierischer Stoffe (Schilddrüse, Pocken, Pasteurs
Serum gegen Tollwut). Die letzten- Jahre haben auf die¬
sen! Gebiet glänzende Resultate erzielt, besonders nachdem
man -von der tierischen zur Serumtherapie überging. Die
größten Erfolge waren bis jetzt Ber-ings Dip-htherieseuni
und „Ehrlich-Hata". Die Herstellung künstlicher Heilmittel
bedeutet für Deutschland einen wichtigen Jndustrieartikel.
Jnr letzten Jahr betrug die Ausfuhr 20 Millionen Mark.
— Der wieder sehr interessante Vortrag des geschätzten
Redners fand starken Beifall.

— Verein zum Schutz gegen schädliches Kviditgebeu.
Im „NcuneNhos" tagte gestern -abend der „Verein zuni
Schutz gegen schädliches Kreditgeben" zu seiner Hauptver¬
sammlung unter dem Vorsitz seines Ausschußmitglieds,
Privatier Walter. Nach dem von dem rührigen Geschäfts¬
führer Jstel erstatteten Jahresbericht hat die Inanspruch¬
nahme des Vereins während des vergangenen Jahres zu-
genoMmen. Die Mitgliederzahl hat sich binnen Jahres¬
frist um 36 vermehrt. Im allgemeinen geht inan mit der
Kreditgewährung bei uns etwas zu sorglos vor. Während
bei uns 462 Offenbarungseide geleistet würden, gab es
deren in dem etwa viermal größeren Frankfurt 1012. Nichts¬
destoweniger zeigt unser geschäftliches Leben keineswegs
etwas Ungesundes. Die Mißverhältnisse sind lediglich darin
begründet, daß vielfach mit ungenügenden Mitteln an Un¬
ternehmungenhemngetreten wird . Die Zahl dcr Konkurse
in der Stadt Wiesbaden beläuft sich auf ettva die Hälfte
derjenigen in Frankfurt. Mit Rücksicht auf die durch die
erweiterten Aufgaben des Vereins bedingten Mehraus¬
gaben beschloß die Versammlung die Erhöhung des Mit-
gliederbeitrags von 9 auf 10 M. Im weiteren wurden die
ausscheidenden Aüsschußmitglieder: De. Köster, Weinhänd¬
ler Oskar Michaelis und Privatier Walter durch Zuruf
ohne Widerspruch wiedergewählt und auf Antrag der Ge¬
schäftsstelle eine Erweiterung der Tätigkeit des Vereins
nach der Richtung beschlossen, daß -er bei den Vertretungen
dcr verschiedenen Geschäftszweigedie Anregung zur Eiu-
führung -gleicherZ-ahlbedingungen geben soll, und daß das
Vereinsbureau in «der Folge auch die Vorbereitung von
Klagen der Mitglieder nach erfolgtem fruchtlosen Mahn
verfahren in der Art übernimmt, daß er die Schriftsätze für
die Anwälte vorbereitet und auch im übrigen den Beteilig¬
te» die Erledigung der Formalitäten abnimmt, ohne be¬
sondere Kosten dafür zu berechnen. Zuni «Schluß wurde
dem Geschäftsführer der besondere Dank der Versammlung
für seine umsichtige und -gewissenhafte Leitung der Vcr-
einsgrschäste abgestattet.

— Eine interessante Arbeit konnte man am Frcitag-
nach-mittag in den Hinteren Kuranlagen beobachten, welche
auch eine Menge Zuschauer angezogen -hatte. Es handelte
sich darum, einen der alten gefällten Baumriesen, welche
wie Naturbrückeu im Urwald quer über dein Bach lagern,
eine mächtige lange und dicke Erle, über denselben hinweg
auf die Straße und auf den Wage» zu befördern, was bei
einem Kubikinhalt von 2 Festtneter und einem Gewicht von
40 Zentner keine „leichte Sache" war . Mt Hebezeug,
Flaschenzng und Ketten, an stehenden Bäumen befestigt,
zog man das Ungetüm, auf welchem die Leute wie Matrosen
auf den Raaen hinwegbalancierten, langsam in die Höhe.
Wenn auch die Ketten -einmal rissen, so passierte doch kein
Unheil dabei und gelang es endlich, den Koloß auf festen
Boden und auf das Gefährt zu bringen.

— Grschäftscrweiterung. Mit dem Ende dieses
Monats verläßt die Firma Frank u. Marx  das so lange
bewohnte „Storchnest", Ecke Schul- und Kirchgasse. Damit
schwindet zunächst ein «gewohntes Bild. Hat cs doch die
Firma stets verstanden, das Publikum so zu fesseln, daß
cs dein Haus seine Aufmerksamkeit zuwcndcn mußte. Aber
auch in anderer Weise wußte die Firma die Kundschaft
anzuziehen. Die außergewöhnliche Energie, welche die
Herren Frank u. Marx seit Beginn ihres -Geschäfts vor nun¬
mehr 12 Jahren im Hause Ecke Schul- und Kirchgasse 43
in Verbindung mit eingehender GeschäsMenntnis und-prak¬
tischer Erfahrung entwickelten, war sozusag-en vorbildlich
für die -Branche. Um nun ihre Abteilungen vereint in ihren
nunmehrigen,' weit ausgedehnteren Gcschäftslok-alitätcn
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraßen.nterbringen zu können,
hat die Firma im benachbarten Schell-rnber-gfchen Hause
große Räume gemietet, -die mit ersteren_ mittels
Durchbruch'verbunden worden sind. Dach auch diese Ver¬
größerung dürste kaum genügen, um der stets wachsenden
Kundschaft und deren Ansprüche-» dauernd zu entsprechen.
Jedenfalls darf die Firma Frank u. Marx mit berechtigtem
Stolz auf ihre bisherigen Erfolge zurückschauen.

— Jugendlicher Leichtsinn. Zu dem unter dieser Spitz¬
marke erwähnten Fall, wonach der Schüler einer hiesigen
höheren Lehranstalt wegen eines Tadels heimlich aus dem
Elternhaus sich entfernt und nach Amerika habe answan¬
dern wollen, wird uns von beteiligter Seite mitgeteilt, daß
der Junge vor dem Einjährigenexame-n gestanden hätte,
und als man ihm darüber ungünstige Aussichten eröffnet
habe, habe er aus falscher Scham kurz den- Entschluß ge¬
faßt, zur Marine zu gehen-, nicht nach Amerika. Er habe
die Reise nach Hamburg aus eigenen Mitteln bestreiten
können und- die seiner Eltern- nicht bedürft. Eine Aus¬
weisung -aus der Schule sei nicht erfolgt, der Austritt viel¬
mehr ein freiwilliger gewesen. Mitschüler waren an der
Sache nicht beteiligt.

— Die Maul - und Klauenseuche ist nun auch ans dem
hiesigen Viehhof ausgebrochen, trotzdem-die Königl. Regie-
rnug aus eigener Initiative eine Polizeiverordnung er¬
lassen, um einen Schutz gegen das Eindringen der Seuche
aufzurichten, «nach welcher sämtliches Kleinvieh, welches in
dom Regierungsbezirk eingeführt wird , einer amtstierärzt-
lichen Untersuchung unterliegt. Doch komiteu diese Maß¬
nahmen, die zweifellos von großem Wert sind, einen vollen
Schutz nicht bieten, da sie nicht mit der Verhängung einer
Quarantäne und- einer genauen Kontrolle des Hausier-
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Handels verbünde» sind. Bei einer vorgestern auf dem
Frankfurter Markt gekauften Kuh, die für den gestrigen
hiesigen Markt hier angetrieben wurde, konstatierten die
Tierärzte die Maul- und Klauenseuche. Das Tier wurde
sofort abgeschlachtet und die Beobachtungüber den Markt
verhängt. Gestern früh wurden«die ganzen Viehbest-ände aus
dem Viehhof abgeschlachtet, m -d zwar 14 Ochsen» 21 Kühe,
153 Kälber, 43 Schafe und 202 Schweine.

— Vom Viehhof. Durch die umfangreichen Maßnah¬
men, die gestern bei dem Ausbruch dcr Maul - und Klaucn-
seuche auf dem hiesigen Viehhof getroffen wurden, war es
möglich, daß heute bereits die hiesige Polizeidirckticu den
Viehhof wieder frcigab, so daß am kommenden Montag der
Markt ohne Beschränöung abgehalten werden kann.

— Prüfung im Hufbeschlag. Die Prüfung über die
Befähigung zum Betrieb des Husbeschlaggewexbes für das
2. Vierteljahr 1911 findet am 6. April 1911 statt. Mel¬
dungen zur Prüfung sind an den Königl. Departemertts-
tierarzt Veterinärrat Peters in Wiesbaden, Adelheid¬
straße 88, welcher dcr Vorsitzende der Kommission ist, zu
richten.

- Zw«igeletsiger Ausbau der Strecke Niederuhaufen-
Limlmrg. Nachdem der zwei-geleisige Ausbau der Strecke
Höchst-Niedernlhausen bereits in Angriff genommen ist, hat
sich die Eisenbahuverwaltuug entschlossen, in absehbarer
Zeit auch die Strecke RicdcrnhauseN-Eschhofen zweigeleistg
auszubauen. Dadurch- ist nachher -die ganze Bahnstrecke
Frankfurt-Limburg in eine z«weigeleisige Hanptbahnftrecke
umge-wLindelt. Es hat sich bei näherer Prüfung heraus-
gcstellt, -daß der Ausbau bloß bis Niedernhausen zu Ver¬
besserungen auf der ganzen Strecke doch-nicht führen würde,
ihr vielmehr nach wie vor die Mängel des eingeleistgen Be¬
triebs anlhaften würden. Die Mittel für den Bau sollen im
nächsten Eis eNbabnanle rhe gesetzeniwu rf -mit vorgesehen
werde». Es bleibt ' dann nur noch der zweigeleisige Aus¬
bau der Strecke Wiesbaden-Niedernhausen übrig, der auch
früher oder später sicher kommen wird. Das Ausbauen der
Strecken ist sehr teuer, weil die einstige Hessische Ludwigs -
-bahnge-sellschast nur soviel Gelände erwarb, wie für die
Anlage des einen Geleises unbedingt nötig war . Daher
müssen fast überall Geländeerwerbungen stattfinden.

— Sprudler in Mainz. Ans M a i n z wird uns be¬
richtet: In der gestrigen Herrensitzung«des „Karneval-
Vereins ", der der Groß Herzog Ernst Ludwig
beiwohnte, traten zwei Wiesbadener Sprudler
sehr erfolgreich aus. Narr Rosenthal  zog seme aerst-
rcichen Vergleiche zwischen Wiesbaden, Mainz und Frank¬
furt . Der Lustspieldichter Jakoby  hat mit seinem Vor¬
trag , der u. a. auch die Zeilen brachte:

„Noch heißt's , an neuen Stücken fehlt's.
Sie wären diesmal rar und knapps,
Ja lieber Bebrend, HofrätLe,
Komm freundlich zu mir, ich habibs."

so starken Erfolg, daß der Großherzog sich ihn vorstellen
ließ. Jakaby, der in eine längere Unterredung gezogen
wurde, mußte dann noch ein zweitesmal aus die Tribüne
und sein „Rouleau" zum Vortrag bringen, das abermals
lauten Beifall fand.

— Personal -Nachrichten. Herr Dr . phil . Wilhelm
Wagner,  seither Lehrer an der lau-wirtschaftlichen Schule
zu Zerbst in Anhalt , wurde vom Reichsmarinecrmt als Dozent

' für Landwirtschaft an die deutsch-chinesische Hochschule berufen.
Br . Wagner ist ein Sohn unseres Mitbürgers . Bauunternehmer
Philipp Wagner.

— Hoftirädikat. Herrn Ludwig Kramer,  dem Inhaber
der Färberei Kramer , chemische Waschanstalt, Langgan'e 25, der
schon seit Jahren Grotzherzoglich hessischer Hoflieferant ist,
wurde in Anerkennung jahrelanger zufriedenstellender Leistun¬
gen nun auch von dem Kaiser von Rußland der kaiserna)
russische Hoftitel verliehen.

' — Karneval. Auch der „M ä n n er - T u r n Ve r c i n"
hat sich seit langen Jahren wieder einuml in den Dienst der
Narretei gestellt, um eine Abwechslungin den Ernst der Arbeit
zu bringen. Zu diesem Zweck hält er morgen Sonntag , den
12. Februar , abends 8 Uhr, in seiner närrisch dekorierten Turn¬
halle, Platter Straße 18, eine karnevalistische Damerssitzungab.
Viel Volk hat sich zusammengetan, um jung und alt für euuge
Stunden den Ernst des Lebens vergessen zu lassen.

_ Gesellschaft Sprudel . Wie aus dem Anzeigeutcft er¬
sichtlich, findet die dritte und letzte Herrensitzung  am
Montag den 19. Februar , abends 8 Uhr 11 Min . im neuen
Saalbau '. Sckwalbacher Straße 8, statt . Hervorragende Kräfte
haben sich wieder bereit erklärt, ihr Bestes herzugeben, um die
Sitzung zu einer glanzvollen und amüsanten zu gestalten. Das
Programm ist wieder ein sehr reichhaltiges und wird den Be¬
suchern viel Abwechselung bieten. ' Da der Präsident , Herr
Kurt Kraatz, verreist ist. wird der Ehrenpräses . Stadtverordneter
(v. Kalkbrenner, die Generalversammlung leiten. Am Montag,
den 20, Februar , findet im Kurhaus eine Damensitzung
mit Tombola und anschließendem Ball statt . Das .Komitee
des Sprudels ist in freberhaftcr Tätigkeit , um den Svrudlc-
rinnen Überraschungen aller Art zu bereiten. Die Nachfragen
nach Karten für die Damensitzung sind schon jetzt sehr stark.
Die Ausgabe erfolgt Anfang nächster Woche an der Kurkahe
und im Kurtaxburean . Möge in Anbetracht des guten Zweckes
des Sprudels ein voller Erfolg mit seinen Veranstaltungen be-
schieden sein ! Ztach dem bisherigen Verlauf wird die Damen¬
sitzung den Glanzpunkt der Veranstaltungen bilden.

— Zwei billige Ferienreisen im Mittclmeer veranstaltet
auf der Salon -Aacht „Ile de France " der bekannte „Studien-
Reiseklub Frankfurt -Berlin ". Die 1. Reise vom 9. bis
20.  Juli berührt dis hervorragendsten Stätten des westlichen
Mittelmeerbeckens: Barcelona , Palma , Algier, Tunis , Palermo,
Taormina usw. Preis nur 800 M. Die 2. Reise geht vom
21. Juli bis 12. August ins östliche Mittelmeerbeckonnach Corfu,
Athen, Konstantinopel, Jerusalem , Kairo mit Pyramiden usw.
Preis nur 510 M. In den Preisen sind Dampferfahrt , volle
Verpflegung mit Wein, Landausflüge , Wagen- urrd ^Bahn¬
fahrten , Trinkgelder usw. einbegriffen. Diese Preise sind im
Hinblick auf das Gebotene außerordentlich niedrig , und wer
eine derartige Reise plant , volle sich den ausführlichen Prospekt
kommen lassen von F . Günthert , Frankfurt a. M„ Bleidrn-
straße 14, oder Lehrer Otto Hinz, Charlottenburg I , Kirch-
straße 95.

— Kleine Notizen. Auf beit heute Samstagabend in Her
Turnhalle , Hellmundstraße 25. stattfindenden Preis-
Maskenball  des Athletik-Sportklubs „Athletia" sei hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht. —, In der „Einsendung"
von heute morgen über das Tierheim muß es Spreu-
Hagen  statt Greenhagen heißen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S p i e I p l a uh Sonntag.

den 12. Februar , Abonnement II : „Königskinder". Anfang
7 Uhr. Diontag, den 13., Abonnement A : „Die zärtlichen Ver¬
wandten". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 14., Abonnement B:

Cavalleria rusticana". „Susannens Geheimnis". „Slavische
Brautwerbung ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 1ö„ Abonne¬
ment A : „Tristan und Isolde ". Anfang OVz  Uhr . Donners¬
tag. den 16., Abonnement C : „Der Graf von Luxemburg".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 17., Abonnement D : „Egmont".

/
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Anfang 7 Uhr. Samstag , den 18.. Gastspiel Mde . Acktö:
..Salome ". Anfang 7% Uhr. Sonntag , den 19., Abonnement C:
„Königskinder". Anfang 7 Uhr. — Im Hoftheater werden noch
im Laufe dieses Monats zwei interessante Gastspiele vor sich
gehen. Zunächst Wird Madame Aino Arkte von der Pariser
Großen Oper ain kommenden Samstag , den 18. Februar cr..
ein einmaliges Gastspiel iit ihrer Glanzpartie als „Salome"
in Richard Strauß ' gleichnamigem Mujikdrama absolvieren.
Die Vorstellung findet bei aufgehobenem Abonnement und er¬
höhten Preisen statt . Sodann wird die erste Altistin van der
Wiener Hofoper, Madame Cahier, am 23 . und 25. Februar er.
zwei Gastspiele absolvieren , und zwar am 23. Februar cr. als
„Fides " in Meyerbeers großer Oper „Der Prophet " und am
25. Februar cr. als „Carmen " (erhöhte Preise ) . Vorbe¬
stellungen nimmt die Theaterkasse auf alle drei Gastspiele schon
jetzt entgegen.

* Residenz- Theater. (Spie 1pIan .) Sonntag , den
12. Februar , nachmittags %4 Uhr : „Im bunten Rock". Abends
7 Uhr : „Der Bund der Jugend ". Montag , den 13. : „Der Bund
der Jugend ". Dienstag , den 14. : „Liebeswatzer ". Mittwoch,
den 15. : „Gin Abenteuer des Kaisers ". „English spokcn ".
„1. Klasse". Donnerstag , den 16, : „Im bunten Rock". Frei¬
tag . den 17, : „Der Bund der Jugend ". Lamstag , den 18. :
„Die Kinder". (Neuheit .)

* „Glück und Ehe " heißt das Thema , über welches Herr
Prediger Georg Welker  am Sonntag , den 12. d. M ., in der
Erbauung der Deutschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde
spricht. Die Erbauung findet nachmittags 5 Uhr im Bürger¬
saal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jedermann frei.

* Konzert des Cäcilien -Bereins . Die für nächsten Montag
im großen Kurhaussaal geplante Aufführung des „Judas
Maccabäu  s " tarn Händel begegnet in den musikliebenden
Kreisen unserer Stadt denr regsten Interesse , das sich in dem
überaus lebhaften Kartenverkauf kundgiebt. Das Werk hat hier
seit dem Bestehen des Cäcilien -Bereins bereits eine Reihe von
Aufführungen erlebt, ist aber jetzt seit mehreren Jahre,i nicht
gegeben worden und erscheint Montag zum erstenmal in der
Bearbeitung des bekannten Händelforschers Chrysander, die
zum Teil so durchgreifend ist, daß man fast von einer Novität
svrechen kann. An Stelle des stimmlich indisponierten Herrn
Thssen hat Herr Dt -. Römer aus München die Tenorpartie
übernommen , dem ein vorzüglicher Ruf vorausgeht und der
echt vor wenigen Tagen in einem Konzert der Mainzer Lieder¬
lasel große Erfolge errang . Die Hauptprobe  für das
Werk, bei der sämtliche Solisten Mitwirken, findet Sonntag
abend statt , und zwar zu dem außerordentlich niedrigen Preise
iwn 1 M . Hauptprobe wie Aufführung beginnen pünktlich um
4 Uhr.

Aus dem Landkreis Mreskaden.
Verhandlungen Wer dtp Schierfteiner Hafenbahn.
A Schierstern, 10. Februar . Gestern nachmittag fand

tn Schierstein eine Sitzung der . Gemeindevertre¬
tung  statt mit der Tagesordnung : Erörterung der gegen
das Projekt eines Privatanschlußgeleises vom Bahnhof
Schierstein nach dem Schiersteiner Hasen erhobenen Ein¬
wendungen durch den Königs. Landrat ." Es handelte sich
um :das bekannte Hafenbahnprojekt,  um das ein
bitterer Streit seit über Jahresfrist Mischen den Par¬
teien geführt wurde und das seither an dem Widerstand
der Gemeindekörperschaften scheiterte, die sich auf Einwen¬
dungen stützten, welche von den landwirtschaftlichenInter¬
essenten erhoben worden waren. Der gestrigen Verhand¬
lung wohnten Vertreter der Königs. Regierung,  der
Eisenbcchnverwaltung, der S t r om b a n verwalt  u n g
und des Magistrats der Stadt Wies  Iba den  sowie eine
große Anzahl Interessenten bei, sowohl aus den Kreisen
»er Industrie wie auch der Landwirtschaft, über die er¬
hobenen Einwendungen referierte ein Regierungsvertreter.
Darnach werde der Zugang zu den Grundstücken der An¬
lieger durch den Bahndamm versperrt und die Grundstücke
selbst entwertet und auch die Feldwege würden zum Teil
unpassierbar. Weiter sei gegen das Projekt einzuwenden,
daß es nicht in den Bebauungsplan passe, es entwerte die
Landhäuser und veranlasse, daß der Gemeinde durch Zuzug
weiterer Industrie noch höhere Armen- und Schullasten ent¬
ständen. Dagegen sei beim Regierungspräsidenten eine
Petition mit 283 Unterschriften Schiersteiner Einwohner
cingereicht worden, welche das Projekt gulheiße und dessen
Ausführung wünsche. Der Unternehmer habe sich ferner
bereit erklärt, nachweisbar Benachteiligte angemessen zu
entschädigen. Der Referent beleuchtete sodann den der Ge¬
meinde durch Ausführung des Projekts entstehenden Nutzen,
wie Herabminderung der Straßenunterhaltungskosten, Aus¬
hören der belästigenden Rohmatcrialientransporte .durch
die Ortsstraßen und Heranziehung neuer und leistungs¬
fähiger Steuerkräfte. Ws Villenvorort Wiesbadens komme
Schierstein nicht in Betracht. Der Regierungspräsident sei
der Ansicht, daß eine Hafenbahn nur von Vorteil für die
Gemeinde sei. Der Referent Lat die Gemeindekörperschas¬
ten, ihren seitherigen Standpunkt auszugeben, und stellte
die Sache zur Diskussion. Zunächst verwahrten sich eine
Anzahl Gemeindevertreter dagegen, sich durch die Unter¬
zeichnung der fraglichen Petition mit deren Inhalt identifi¬
ziert zu haben; sie hätten sich nur nicht als prinzipielle Geg¬
ner einer Verbindung des Hafens mit der Sioatsbahu er¬
klärt. Schösse Thiele erörterte die Lurch Fabriken ettt*
stehenden Schäden und hält im übrigen die Ansiedlung von
Fabrikbetrieben an dem Bahnanschlußgelände für unmög¬
lich. -weil es ausgeschlossen sei, etwaige Abwässer in Len
Hosen zu leiten. Zwischen ihn, unid dem Unternehmer Dr.
Peters kam es wiederholt zu persönlichen Bemerkungen.
Thiele fuhr fort, Laß bei der Rühe der Stadt die Fabrik¬
besitzer dorthin ziehen würden und der Gemeinde die
Steuern entgingen, während ihr die Arbeiter mit den
Lasten verblieben. Auch die GemerNdevertreter Gg. Schäfer
und Dr . Bayerthal wollen nicht an eine sprungweise Besse¬
rung der Verhältnisse durch den BahNbau glauben, sie wür¬
den jedoch das Entstehen kleiner Betriebe mit Freude be¬
grüßen; sie forderten angemessene Entschädigung der Be¬
teiligten. GememdevertreterHeinz sprach als Vertreter der
Landwirtschaft über die im Referat wiedergegcbenenEin¬
wendungen und wendete sich besonders gegen den Unter¬
nehmer, weil er die eigentlichen Interessenten umgangen
und sich hinter die Behörden in Wiesbaden gesteckt habe,
um auf die Gemeindekörperschaften einen Druck auszuüben.
Bürgermeister Schmidt erklärte, es herrsche Mißstimmung
in der Gemeinde, sowohl gegen das Peterssche Projekt wie
gegen dessen Person, weil der Unternehmer durch Zeitungs¬
artikel und aus sonstige Weise Beeinflussungen versucht
habe. Der Bürgermeister bezweifelt auch den Wert und
das reelle Zustandekommen der Petitionsunterschriften. Im
übrigen sei er kein Gegner des Bahnanschlusses überhaupt,
sondern nur des Petersscheu Projekts. Den Ausführungen
folgten eine Reihe persönlicher Bemerkungen zwischen Bür¬
germeisterS-bniidt und Dl'. N-ter«. Bau rat Be tri von

_Wiesbadener Tagiriatt«
Wiesbaden führte sodann als Magistratsmitglied aus , daß
man im Wiesbadener Rathaus nicht offiziell  zu die¬
ser Sache Stellung genommen habe; er sei deshalb nur in
der Lage, seine Verwunderung darüber auszusprechen, daß
die Gemeinde Schierstein sich diesem Projekt widersetze, an
dem auch die Stadt Wiesbaden ein Interesse habe. Schöffe
Thi ele bezerchnete das I n t c r es sc d e r Stadt W i e s -
bade  n an dem Anschlnßgeleise als ein Zeichen dafür, daß
man die Absicht habe, die städtische Müllabfuhr nach Schier¬
stein hinzuleiten, wovor man ganz besonders auf der Hut
sein müsse. Baurat Benecke von der Strombauverwallung
versicherte darauf, daß der Misserbaufiskus für ein Aufsüll
material aus Wiesbadener Müllkästen danke. Siadtbau-
meister Petri  erklärte , -daß die Stadt Wiesbaden einer
solchen Absicht höchstens informatorisch  näher-
getreten sei. Damit war in der Hauptsache die Diskussion
erledigt. Der Rcgierungsvertreter befürwortete noch ein¬
mal das Projekt und erläuterte den Jnstanz-enweg der Kon¬
zessionserteilung und etwaiger Einsprüche. Darnach ist der
Genremde Schierster« das Mitbestimmungsrecht  in
dieser für die Gerneinde außerordentlich wichtigen Frage
auf alle Fälle gewährt. In der vom Regiernngsvertreter
nach Abgang der Interessenten' gewünschten Schlußsitzung
erklärten sich die Gem eindekörpe rschaske  n
debattelos und einstimmig für die Anlage  einer Gc-
leiseverbindung zwischen dem Schiersteiner Hafen und der
Staatsbahn . Für die Prüfung des Petersschen Projekts
soll jedoch eine aus Gegnern und Freunden gemischte
Kommission  mit einem unparteiischen technischen Bei¬
rat gewühlt werden.

Brave Männer.
A Schierstem, 10. Februar . Eine schwierige

Lebensrettung  vollbrachten heute der Bootvermieter
Wilhelm S t c i nh ci m c r und der Fischer Ludwig
Schröder 2. von hier. Ein lOjähriger Knabe betrat die
kaum .zwei Tage alte ungleichmäßige Eisdecke auf dem
Hafen und brach etwa 50 Meter vom Land entfernt ein.
Durch Hilferufe wurden die beiden Genannten ans den Un¬
fall aufmerksam und brachen schnell einen fest im Eis ein¬
gefrorenen Nacken los . Es gelang ihnen auch mit un¬
glaublicher Schnelligkeit, aber unter größter Anstrengung,
mit dem Nacken die immerhin schon starke, stellenweise
5 Zentimeter dicke Eisdecke zu durchbrechen. Der Knabe
versank jedoch, als sie kaum die Hülste des Wegs zurück-
gelegt hatten. Trotzdem gaben sie den Rettungsversuch
nicht aus und brachen sich bis zur Un-allste lle durch, wo es
dem Schröder gelang, den bereits in dem 2 Meter tiefen
Wasser auf dom Grund liegenden Knaben mit dem Boots-
haken aufznfischen. Den selbst völlig erschöpften Rettern
gelang es, auch den bewußtlosen und 'erstarrten Knaben in
Gemeinschaft'mit dem ebenfalls herbeigeeilten Dr . Baver-
khal wieder ins Leben zurückznrnfen. Der Verunglückte
war in eine Fahrrinne etngebrochen, ans lder das Eis Saum
2 Zentimeter stark war . Die schwierige Rettung spielte sich
vor den Augen zahlreicher Zuschauer ab.

!»
= Frauenstein . 10. Februar . Am 12. Februar , nachmittaas

3 Ubr, findet im Gasthaus „Zur Burg " eine Versammlung des
13. landwirtschaftlichen Bczirksvercins statt . Aus der Tages¬
ordnung steht ein Vortrag des Saatzuchlmspektors Ersinge  r-
Naunstadt über „Die B e sch a f fung g n t en tonatnntes
für die Frühjahrs -Bestellung unter besonderer Berücksichtigung
der Kartoffelkultur . Außerdem soll die Gewährschaft beim
Viehhandel  besprochen werden.

— Erbenheim , 9. . Februar . Der „M ä n nergesang -
Verein Eintracht"  hielt im Saale „Zum Löwen" seine
Generalversammlung . Die Leistungen des Vereins unter dem
Dirigenten Herrn Lehrer Altmann stehen aus der Höhe. An
Stelle des seitherigen Präsidenten , Herrn Georg Hömberaer,
wurde Herr August Stahl  Ir gewählt . Der Verein beschloß,
zu Pfingsten den nationalen Wettstreit zu Darmstadt zu be¬
suchen. Der Verein konkurriert in der 2. Landklaffe und ge-
denkt die selbstgewählten Chöre: „Die Toten vom Jnrs ,̂
„Walter von Birbach" und „Braun Mägdelein " von Jungst
zum Vortrag zu bringen.

— Naurod , 8. Februar . In hiesigem Gememdewald fand
gestern eine größere Stammholz - Versteigerung ŝtatt;
ausgcboten wurden etwa 50 eichene und eine Anzahl buchene
Stämme . Sämtliche Stämme waren in praktischer Weise ab¬
gelängt , der Käufer war deshalb nicht genötigt , wertloses Holz
zu hohen Preisen mitzukaufen und für dasselbe auch noch Fuhr-
lohu zu zahlen . Die Preise stellten sich im allgemeinen hoca;
im ganzen wurden 10 600 M . gelöst : der Kubikmeter Eichenholz
wurde im Durchschnitt mit etwa 65 M . bezahlt , für einige oe-
sonders schöne Stämme wurden per Kubikmeter 100 M . erzielt.
Buchcn-Stammholz stellt sich der Durchschnittspreis für den
Kubikmeter auf etwa 89 M . Bei den bedeutenden Ausgaben
im letzten Jahre , in welchem die Straße Naurod-Rauwach aus -
gebaut wurde , muß die Gemeinde zwecks Balanzierung ihres
Etats mit hohen Einnahmen rechnen.

Uaffmrrsche Nachrichten.
Den Tod im Bergwerk.

8 . Ncimkireben (im .Hellertal ) , 10. Februar . Auf dem
Kaiser-Friedrich-Schacht wurde der Bergmann Joh . Reuter
von Salchendorf durch eine fallende Last erdrück  t . Der Ver¬
unglückte, der erst 2 Jahre verheiratet war , tzinterläßt eine
junge Frau und ein kleines Kind.

*

ss.  Höchst a. M ., 10. Februar . In der hiesigen Oberfcld-
schule wurde gestern und heute durch einen Dozenten vom
Frankfurter Physikalischen Verein ein Kursus zur Ein¬
führung der Lehrer in die Wetterkunde  abgc-
halten . — Unser neuer Bürgermeister Dr . I a n k e wird am
16. d. M . in sein Amt cingeführt werden.

pp . Freiendiez , 8 . Februar . Der 26 Jahre alte Jakob
Schmidt,  der in Diez . Oraniensteiu und Limbura in letzter
Zeit mehrfach kleinere Geldbeträge und Waren erschwindelte,
wurde cmr Montag hier verhaftet . Die Haussuchung förderte
den größten Teil der erschwindelten Waren wieder zutage.

pp . Riedersesters , 8 . Februar . Der seit langer Zeit vor¬
bereitete .Streik der Holzfäller  ist jetzt zum Ausbruch
gekommen. Den Grund dazu bildet eine Verfügung des Forst¬
amtes . nach welcher -den Arbeitern von geformten 100 Wellen
20 Pf . und von ungeformtcm Holz 70 Pf . abgezogen werden
sollen. Die Oberförsterei wird demnächst eine einheitliche
Regelung des Fällerlohnes vornehmen , da bekanntlich die Holz¬
hauer in den Domänenwaldungen einen höheren Lohn ver¬
langen.

Aus dev Umgedrmg.
Ein Liebesdrama.

Frankfurt n. M., 1t . Februar . (Eigener Drahtbericht.)
Der Juwel ' cr Backe fuhr mit der Frau Marie Kling¬
st ein.  der Inhaberin eines Weinrestaurants, gestern abend
nach Cronberg und erschoß  dort die KlinMein und
später sich selbst.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Seite 5.

w. Darmstadt , 10. Februar . Wie die „Darusstädter
Zeitung " mitteilt , sprechen sich in dem dieser Tage über das
Befinden des Finanzministors Braun  er¬
statteten. Bericht der Direktor der Klinik für innere Krank¬
heiten Universitätsprosessor Veit in Gießen und der be¬
handelnde Arzt Dr . Hoffman « dahin aus , daß sich der Mi¬
nister von dem am 22. Oktober vorigen Jahres erlittenen
Unfall in der denkbar -günstigen Weise erholt habe . Die
nicht mehr bedeutenden Störungen lassen erkennen, daß eine
vollständige Wiederholung bestimmt zu erwarten fei,_wozu
jedoch noch eine vierteljährliche Ruhe dringend erforder¬
lich erscheint. Der Minister hat deshalb auch einen weiteren
Urlaub angetreten.

Sport.
* Fußball . Der Wiesbadener Fußballverein spielt am

kommenden' Sonntag gegen Fußballklub Sachsenhausen das
noch rückständige Meisterschaftsspiel auf dem Platz des Wies¬
badener Fußballvereins . Anstoß 2% Uhr.

Frankfurt «. M ., 11. Februar . (Eigener Drahibcricht .)
Ein großer Teil der für den deutschen Zuverlässig-
keitssln -g über die oberrheinische  Tiefebene , für
den Prinz Heinrich, wie bereits gemeldet , das Protektorat
übernommen hat , auszubringenden Mittest ist bereits von
Städten und Privaten .zugesichert.

Gerichtliches.
Aus uusrvKutige« Gerichts säleir.

stä. Der Hehler der Gold - und Silberdiebc . Die
Cölner Strafkammer  verurteilte de« in Eöln woh¬
nenden 42 Jahre alten Goldschmidt Franz Degraa  ans
Aachen wegen gewohnheits - und gewerbsmäßiger Hehlerei
zu 3 Jahren Zuchthaus,  während der Staatsanwalt
nur 2 Jahre beantragt hatte . Degraa hat jahrelang eine
Goldschmiedewerkstätte betrieben und ist, als sein Geschäft
schlecht ging , znm Hehler geworden , bei dem -zahlreiche
Diebe ihren Raub abgesetzt hatten . Es ist auch festgestcllt
worden , daß Degraa im Lause der -letzten Jahre über
60000 Mark in Gold und Platin -an -Scheidcanstalten ab-
gelicsert hat.

lid . Der Matrose als Fahnenflüchtiger und Betrüger.
Auf die Berufung des Gerichtsherrn der 1. Marine -Inspek¬
tion verurteilte das Oberkriegsgcricht der Ostsee-Station
in Kiel  den Matrosen Windisch  von der 1. Kompagnie
der 1. Matrosen -Division wegen Fahnenflucht und Betrugs
im Rückfälle in 70 Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus,
3400 M . Geldstrafe oder wetteren 340 Tagen Zuchthaus.
5 Jahren Ehrverlust und Entfernung aus der Marine.
Die erste Instanz hatte auf 2%, Jahre Gefängnis erkannt.

v . Die beschädigte „Nachtwache". Der ehemalige
Schisfskoch der Marine Sigrist,  welcher am 13. Januar
Rembrandts Gemälde „Die Nachtwache"  durch meh¬
rere Messerstiche schwer beschädigt hatte , wurde in Amster¬
dam zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.

Kleine Cl/eorrrk.
Zu den Mraxgarinevcrgistungen . Nachdem die Staats-

anivaltschast aus der von ihr eingeleiteten Untersuchung
die Ansicht gewonnen hat , daß .zahlreiche Personen m allen
Teilen des Reichs nach dem Genuß von B-acka-Marg,-arine
aus der «Fabrik der Alton -a-er Margarinewerke Mohr u . Ko.,
G. an. b . H., erkrankten,, ist gegen den Geschäftsführer die¬
ser Firma , I . -H. Mohr , wegen Bergshens gegen das Rah-
rungsmittelgesetz in Verbindung mit fahrlässiger Körper¬
verletzung Anklage erhoben worden . Die H-auptverhand-
lung dürste Ende März oder Anfang April stat-isinden-.

Große Kälte und Wolfsplage in der Türkei . Gestern
stockte in Konstantinopel «bei eisigem Nordwinde und furcht-
bareul Schneesturm aller Verkehr. Auf der Tramwaystraße
wurden zwei Wölfe erschossen. Mehrere Wölfe drangen in
die Friedhöfe ein , Ino sie. von Wächtern erschossen wurden.
In den Vororten wurde « mehrere Perisonen von Wölfen
angesallech die a-u-ch das Vieh augrißsen . Eine EiscNbahn-
lmic und eine S -chisfahr>sgescllsch.ast stellten den Verkehr
ein , >veil die Kohlenbor -räte ausgegangen sind. Somit ist
die Verbindung mit dem .«statischen User abge-schnitten. Die
Preise für Feuerungsmittel sind ungeheuer gestiegen. Die
arme -Bevölkerung Konflantrnopels , die auf solchen Wiltter
in keiner Weise vorbereitet ist, leidet s-chrcellich.

Ein jugendlicher SchcÜfälscher. Der bei den Düsseldorscr
Lakritzwerken -ang-cstcllt-e 17jährige Banklehrling Max
Rieger fälschte einen Scheck über 10 000 M ., erhob den Be¬
trag bei der Bergisch-Märkischen Bank und flüchtete. «Kein
Ziel ist wahrscheinlich das Ausland.

Sanken und Börse.
w.  Doabchs Überseeische Bank. Der Änfsichtsrai der

Deutschen Überseeischen Bank beschloß, eine Niederlassung in
Rio de Janeiro zu errichten.

w. Berliner Am M-etalknarkt zeigte sich
gestern trotz -der imgünstigen statistischen Lage für Kupfer,
speziell zu späteren Terminen, etwas Kauflust.. Elektrokupf-er
notierte per Aprillieferung-.116 M., per Mai-Lieferung .116.50
Geld. Zink blieb zum Konv-cntionspreisc von 50 M. aus zweiter
Hand zu 49.50 Angeboten. Zinn lag in Zusammenhang mit
der Londoner Baisse matt . ' Bankazinn notierte 350, Australzinn
354 cif Hamburg. Für Blei war die Stimmung etwas freund¬
licher ; cs notierte 26.25 cifMnchchg , Aluminium 135 M. Anti¬
mon war bei fester .Tendenz zu 53 M. käuflich..

Industrie uml Handel.
* Vereinigte Kunstseide-Fabriken, Frankfurt a. M. In

einem an einen Aktionär auf -dessen Antrag gerichteten
Schreiben bestätigt ein Mitglied des Aulsichtsrats der Gesell¬
schaft, daß für das Jahr 1910 mit der Möglichkeit -einer Unter¬
bilanz zu rechnen sei ; groß könne diese Unterbilanz zwar
nicht sein und sie werde selbstredend durch den bedeutenden
Reservefonds .gedeckt. Der Absatz habe seit einiger Zeit zu-
genommen.; es sei möglich gewesen, weitaus den größeren Teil
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i'des sehr großen Warenlagers abzustoßen . Wenn auch zurzeit
Inoch nichts verdient werde, so sei es doch erfreulich, daß die
;Gesellschaft überhaupt wieder ins Verdienen komme. Richtig
■sei, daß neue Fabriken entstanden seien, allein auch der Be¬
idarf an Kunstseide nehme täglich zu. Die Neuanlagen der
.Gesellschaft sollten sich gut bewähren ; die Gesellschaft hoffe,
.wieder besseren Zeiten entgegenzugehen.
; * Westdeutsche Jatespiunerei und Weberei ia Beuel. In
»der Generalversammlung wurde die Dividende auf 8 Proz.
i(wie i. V.) festgesetzt. Der Geschäftsgang im neuen Geschäfts-
'jahr wurde als normal bezeichnet.

Handelsregister Wiesbaden.
— Karl Kutter Nachf., Wiesbaden. In das Handelsregister A.

Nr. 1202 wurde die Firma „Karl Kutter Nachf.“ mit dem Sitze
zu Wiesbaden und als deren alleinige Inhaberin Frau Anna
•Severin, geb. Oheim, zu Wiesbaden eingetragen.

— August Engel, Wiesbaden. In das Handelsregister A.
Nr. 645 ist bei der Firma August Engel mit dem Sitze in Wies¬
baden folgendes eingetragen worden : Den Kaufleuten Richard
Krajewski, Karl Mirz und Kurt Steffens, sämtlich in Wiesbaden,
Iist Gesamtprokura in der Weise erteilt , daß je zwei von ihnen
'zur Zeichnung der Gesellschaftsfirma berechtigt sind.

— Hugo Sthmes, G. m. b. H., Mülheim-Ruhr . In das
Handelsregister B. Nr. 92 wurde bei der Firma „Hugo Stihnes,
•G. m. b. H., mit dem Sitz in Mülheim-Ruhr , Zweigniederlassung
Wiesbaden“, eingetragen: Die dem Kaufmann Karl Albert Hei-
mann-Kreuser, jetzt zu Mülheim-Ruhr wohnhaft, erteilte Ge-
samtprokura ist in Einzelprokura umgewandelt. Die Prokura
;des Kaufmanns Max Kühne ist erloschen.

— OstafrikanischeGesellschaft „Südküste“, G. m. b. H.,
Wiesbaden. In das HandelsregisterB. Nr. 131 wurde bei der
Firma Ostafrikanische Gesellschaft „Südküste“, G. m. b. H.
mit dem Sitz in Wiesbaden, eingetragen : Nach dem Beschlüsse
der Gesellschaftsversammlung vom 27. Dezember 1909 ist
das Grundkapital um 428 000 M. erhöht und beträgt jetzt
1508000 M.

— Hotel Prinz Nikolas, Wiesbaden. In das Handels¬
register A. Nr. 1131 wurde bei der Firma „Hotel Prinz Nikolas,
Fritz Arens, mit dem Sitz in Wiesbaden,, eingetragen : Die
Firma ist erloschen.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 10. Februar . Kartoffeln

ffOO kg 7—8, Weißkraut 1 St. 20—30, Rotkraut 15—45,
Zwiebeln 100 kg 18—20, gelbe Rüben 16, Lauch 65, Sellerie
140, Petersilie 60, Butter süß % kg 110—115, in Partien 100
bis 110, Eier 25 St. 150—'180, Karotten 14 kg 20—25, Schwarz¬
wurzeln 25—30, Rosenbrocken 25—30, Spinat 30—35, Tomaten
80—100, Champignons 150—200, Knoblauch 40—50, Weiße¬
rüben 10, Roterüben 10, Teltowerrüben 25—35, Erdartischocken
20—35, Winterkohl 1 St. 15—18, Artischocken 40—50, Kohl¬
rabi 5—8, Erdkohlrabi 15—30, Zichorie .15—25, Wirsing 10
bis 14, Kopfsalat 20—25, Endivien 15—20, Blumenkohl 60 bis
100, Meerrettich 15—40, Rettich 10—20, Melonen 30—40,

•Kokosnüsse25—50, Äpfel 14 kg 14—30, Birnen 15—40, Trauben
1100—250, Bananen 1 St. 15, Apfelsinen 3—12, Zitronen 4—8,
[Ananas % kg 120—140, Maroni 20, Süßkroneberger 14, Baro-
jnüsse 80, Nüsse 60—SO, Feigen 30—60, Mannabrot 60, Datteln
‘1 St. 60—80, Johannisbrot %  kg 20—30, Erdnüsse 50, Hasel-
inüsse 40—50, Mandarinen 5—12, Traubenrosinen 80—120,
Granatäpfel 1 St. 30—40.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 10. Februar . Weizen per
[100 Kilo 20.40 bis 21 M„ Korn 15.75 bis 16.50 M., Gerste
1.7 bis 17.75 M., Hafer 15.75 bis 16.50 M., Kornstroh 3.50 bis
4.40 M., Heu 7 bis 7.20 M„ Kleeheu 7.30 bis 7.40 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 2. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarz¬
brot 2. Sorte 26 Pf., lVa Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 10. Februar . Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 75 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 80 bis
85 M., 2. Qualität 76 bis 80 M., Rinder 1. Qualität 80 bis 84 M.,
Kühe 1. Qualität 76 bis 80 M., 2. Qualität 68 bis 72 M.,
3. Qualität 56 bis 62 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 1 M.,
Schweine 1. Qualität 68 Pf., 2. Qualität 66 bis 67 Pf., 3. Quali¬
tät 61 bis 63 Pf.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 11. Februar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. °/» _ _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . a 171.60 171.23
6 Commerz- u. Discontobank . » B 118.50 118.20
6 >/, Darmstädter Bank . . . . . „ 131.50 131.25

12 '/. 266.75 267
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 114 25 143.50
b Deutsche Effekten - n. Wechselbank 112:50 112.50
9Vt D.sconto-Commandit » . . . g 195.75 195.50
8V» 164.25 17,4
6V» Nationalbank für Deutschland , 134.30 114.30

10 0österreichische Kreditanstalt a — 212
5.83 Reichsbank . . . » 141.80 142
1-/. Sehaafhausener Bankverein 145.75 143.50
7 ‘/> 142.25 —
4 Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr. . 147.40 147.40
8«/« Berliner Grosse Strassenbahn . 199.75 199.90
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 12 .8 ) 126.50
6 Hamburg-Amerik . Paketfahrt , , 144.50 14t. 0
0 Norddeutsche Lloyd-Aetien . 103 10 .10
6-,5 Oesterrcich-Ung. Staatsbahn . • -- —
« Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 20.75 20.60
«*/» — —
6'/, Oriental . Eisenb .-Betrieb . . B -- —
6 Baltimore u. Ohio . . » » » a 109.25 109.90
6 Pennsylvania . > ■ > • > ■ k 128 —
4*lf Lux. Prinz Henri » » . . . a 147 146.50

)0 Neue Bodengesellschaft Berlin a 143 148
ä Südd. Immobilien 60 % , , . a 9125 90.75
0 Sohöfferhof Bürgerbräu . , , . 93 96
0 Cementw . Lothringen . . . k 121.50 122 89

27 Farbwerke Höchst . . . . . ■ 525 524.75
32 431 481
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act, , 187.40 187.40
6 Felten & Guilleaume Lahm. » K 153 154

' 5 Lahmeyer . . . . . . . . . 117.50 118
6 Schuckert » . . . . . . . M 162.25 162.75

1Ö Khein.-Westfäl . Kalkwerke . . • 1/8 178.10
■25
;i5

Adler KJeyer . . . . . . . 4/4,60 435
2il 2/2 .50

■12 Bochumer Guss, . . . . . . 232.10 213.60
: 5 Buderas . . . . . . . . . • 118.50 115
11 Deutsch -Luxemburg , • , » . M 210 200.75
' 8 Eschweiler Bergw, . . . . . * 137.50 138.75

3 Friedrichshütte . . . . . . * 113.75 145
9 Gelaenkirchener Berg . . . . » » 212.90 214.50
0 do. Guss . . . . 78.90 77
8 Harpener , . . . . . . . , 191.75 191.25

15 Phönix * ■ ■ • ■ ■ ■ ■ ■ « 215.60 246.20
4 Laurahütte , * — 174.60

14 AUgem, Elektr , Gesellech. . » • S 263.20
Tendenz.

2,58.50
fest.

Hetzte Nachrichten.
Die Führer der konservativen Partei,

bä . Berlin, 11. Februar . Der große Ausschuß der kon¬
servativen Partei war gestern abend im Reichstag zu¬
sammengetreten, um die Ersatzwahl für den vom Vorsitz
der Partei zurückgetreteuenFreiherrn v. M a n 1 eu s f e l
vorzunehmen, um sodann die Grundzüge für die politische
Betätigung der Konservativen angesichts der bevorstehen¬
den Reichstags wählen  festzulegen . Der weitere
Vorstand nahm nach längerer Diskussion von dem Rück¬
tritt des bisherigen Vorsitzenden Kenntnis- Es tourfce be¬
schlossen, die Führung der Parteigeschäftc den bisherigen
Mitgliedern des Geschäftsvorstandes, den Herren von
Hevdebrand , von Normann und Stockmann
zu übertragen. Fm engeren Vorstand der Partei wird
Freiherr von Mantcusfel auf seinen Wunscĥ verbleiben.
Über die Einzelheiten der sonstigen Beschlüsse organisa¬
torischer Art wurde strengste Verschwiegenheit
proklamiert. Es verlautet jedoch, daß in den Anschauungen
über die einzuschlagendenZiele zwischen Ost und West
ein vollkommenes Einvernehmen festgestellt werden konnte.

Die deutsch-russischen Verhandlungen,
bä . Paris , 11. Februar . Der „Matin " berichtet auf

Grund von Mitteilungen aus angeblich autoritativer Quelle,
daß zwischen Deutschland und Rußland aussichtsvolle Ver¬
handlungen schweben, die bald zum Abschluß gelangen
dürften, obgleich der endgültige Wortlaut des Abkommens
noch nicht feststeht. Nach dem genannten Blatt steht die
Unterzeichnung desselben unmittelbar bevor. Beide Mächte
seien zu einer Verständigungüber Persien und die Bagdad-
bahn gelangt.

Professor Sering über den Professorenstreit.
Berlin, 11. Februar . (Eigener Drahkbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Vor Eintritt in die geschäft¬
lichen Verhandlungen der heutigen dritten und letzten
Hauptversammlung des Königl. Preußischen Landes-
ökonomieko 'lleg iums  gab Professor Sering  zu
dem auffehewerrogenden Streit zwischen verschiedenen Pro¬
fessoren der Berliner Universität folgende Erklärung ab:
Sie haben gewiß von den Verdächtigungenund Beschuldi¬
gungen gelesen, die sich gleichzeitig gegen mich und ältere
Fachgenossen an der hiesigen Universität richteten. Diese
Verdächtigungenuttd Beschuldigungentauchten plötzlich in
einem verhältnismäßig unwichtigen Streit über interne
Fragen des Lehrplans auf und fanden durch eine gewisse
Berliner Presse Verbreitung, welche durch ihre Vorwürfe
dafür sorgte, -daß wir schließlich bis in die französischen,
englischen, russischen und amerikanischen Zeitungen hinein
als Leute hingestellt wurden, welche daraus ausgohen, auf¬
strebende Talente aus .Kon§urrenzfurcht. und aus PeArniä-
ren Gründen zu nnterhrücken. Dies geschah in einer Zeit,
als wir durch ein Versprechen zum Stillschweigen
verpflichtet waren, weil vom Rektor der Universität eine
Kommission zur Untersuchung der Angelegenheit im Ein¬
verständnis mit den Parteien eingesetzt war . Diese Kom¬
mission hat ihr Urteil abgegeben: Die gegen uns erhobe¬
nen Beschuldigungensind für unbegründet erklärt worden.
Der Urheber selbst hat die Unrichtigkeit  erkannt und
sie mit dom Ausdruck des Bedauerns  zurückgenommen.
Er hat auch die Presse, die die Berichte aufnahm,
desavouiert und diese als irreführend mißbilligt. Aber
die Presse hat es nicht für nötig gehalten, die Anschuldi¬
gungen zurückzunehmen. Begünstigt durch eine schonende
Form, mit der wir uns .für die Veröffentlichung der Wider¬
rufserklärung des Gegners einverstanden erklärt, hatten,
nahm sie vom Widerruf gar keine oder in einer Weise
Notiz, welche den Sinn des Vorgangs durchaus verdeckte.
Aus diesem Grunde war es notwendig, dem hohen Kolle¬
gium Kenntnis von der Sachlage zu geben. (Lebhaftes
Hört ! Hört !)

Deutsch-Tschechisches.
bä . Wien, 11. Februar . Die Staatsanwaltschaft in

Saaz bat gegen eine Anzahl dortiger deutscher Hausbesitzer
die Untersuchung wegen Erpressung  eingeleitet , weil
sie anläßlich der Volkszählung tschechischen Mietern die
Wohnung gekündigt hatten.

Eine Spionageasfäre.
wb. Wien, 11. Februar . Wie die Blätter aus Lem¬

berg  melden , wurde dort der Warschauer Rittmeister
Baron Struwe , der Bräutigam des vor einigen Tagen
wegen Verdachts der Spionage verhafteten Fräuleins
Weber, ebenfalls verhaftet.

Das „Trauerjahr " des Vatikans,
bä . Rom, 11. Februar . Der vattkanoffiziösr „Corricre

d'Ftalia " stellt fest, daß der P a p st bis Ende des Jahres
tatsächlich kein fremdes  Staatsoberhaupt empfangen
werde.

Tmnnung von Staat und Kirche in Portugal,
wb. Lissabon, 11. Februar . Bei dem wöchentlichen

Empfang der auswärtigen Journalisten erklärte der Minister
des Äußern bezüglich der vorgesehenen Trennung von Kirche
und Staat , der Entwurf wahre die Freiheit des Gewissens,
des Unterrichts und der kirchlichen Propaganda unter der
einfachen Kontrolle deZ Staates , er halte die Vorrechte des
Klerus aufrecht und stelle die Kirchen zu seiner Verfügung,
sobald der Klerus genügende Mittel zu ihrer Unterhaltung
habe.

Der Aufstand in Arabien.
bä . Mailand , 11. Februar . Wie dem „Cornere della

Sera " aus Konstantinopel gemeldet wird, ist Hodeida von
den Arabern vollständig umzingelt,  deren Zahl
sich auf über 50000 Mann beläuft. Trotz aller optimistischen
Mitteilungen des Kriegsministcrs ist die Lage in der Stadt
eine verzweifelte. Die Belagcrtcu sind im Begriff, ihre
letzte Patrone zu verschießen.

Die Univcrfltätskonslifteirr Rußland.
Moskau, il . Februar . In einer Sitzung des Univer¬

sitätsrats reichten der Rektor, sein Gehilfe und der Pro¬
rektor ihre Abschiedsgesuche ein. Der Universitätsrat be¬
schloss, an den Unterrichtsminister das Ersuchen zu richten,
die Universität bis zum 6. März zu schließen!

Eine japanische antarktische Expedition,
wb. Wellington. 11. Februar . Das Schiff „Kainan

Maru " mit Mitgliedern der japanischen antarktischen Expe¬
dition ist nach der Antavktik abgefahren, nachdem es hier
Kohlen und Proviant an Bord genoinmen hatte.

wb. Paris , 11. Februar . In den Schieferbrüchen von
Gourin bei Pontich (Departement Morbihan) löste sich irr
einem 47 Meter tiefen Schachte ein Felsblock los und zer¬
malmte sechs Arbeiter. Bisher konnten nur zwei Leichen
zu Tage gefördert werden.

wb. Liverpool, 11. Februar . Aus der Schiffswerft der
Firma Cammell, Lair u. Ko. in Birkenhead, wo ein Dread¬
nought vom neuesten Typ sich im Bau befindet, ist heute
morgen Feuer ausgebrochen. Es gelang, das Feuer auf
die am Ufer befindlichen Gebäude zu beschränken, die voll¬
ständig ausbrannten , wo einige Pläne des Dreadnoughts
mitverürannten.

gtfyU  Ha«drlsrracklv4Msrr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Bfciffer  v . Ko.. Lcmggasse 16.)
Frankfurter Börse, 11. Februar , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 212' /», DiSkonio-Kommandit 196. Dresdner Bank 164"/«,
Deutsche Bank 266.50, Handelsgesellschaft 17TVS, Staatsbahn
158, Lombarden 20.50, Baltimore und Ohio 110. Gelserrttrchen
218.75, Bochumer 284, Harpener 192,50, Türkenlose 180.50,
Norddeutscher Lloyd 108.25, Hamburg-Amerika-Picket 144.50,
4proz. Russen 98' /». Phönix 246.75/ Edison 268.75, Schuckert
162°/«, Übersee 187.25. „

Wiener Börse, 11. Februar . Hsterrerchische Kredit-Aktien
676, Schatsbahn - Aktien 746. Lombarden 115, Marmoten
117.82.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom Sfi . Äl''ebräiijr , 8 SJlir vtsrsäjjttreg -s.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 ---- schwach , 4 --- reinig , 5 — frisch , 8 --- stark,

7 =4 steif , S ^ stürmisch , 9 Sturm , 10 — etarker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

2

&

-4 1 ^ .3
.25 g,S
H %

Wetter.
S »

D

Witterungsverlauf

der letzten 24 Stund(

II

7fi s 1 Dunst — 2 vorwiegend heiter —
763,6 S01 wolkenl.
7.64,3 OSO 2 heiter — 4 ziemlich heiter
765.1 OSO i wolkenl. — 4

bedeckt 0 meist bewölkt
SSO3 .Schnee - 5 nachte Niederschläge 7

763,3 SSW 4 bedeckt ziemlich heiter
764,5 S 2 h&lbbed. meist bewölkt
761,7 NW 1 bedeckt — 5 ziemlich heiter
765,8 SO 1 Dunst vorwiegend heiter
766,5 OSOl — 6
766,6 01 wolkenl. -11

SSO 2 heiter
SW 3 Nebel — 3 ziemlich heiter
SW 2 wolkig — 2 meist bewölkt
SW 2 haibbed. ziemlich heiter

723,7 WSW 3 —11 nachm . Niederschläge
763,0 WSW 4 heiter -f- 3 ziemlich heiter 7
761,5 BW 2 haibbed. + 4 meist bewölkt
767,3 0 1 wolkenl. 1

' N 2 + 6 nachts Niederschlage 1
761,0 WNW 3 ziemlich heiter
763.5 SWS wolkig 1
765,8 KW 8 4- 6 1
765,1 Dunst + 5
767,5 NNO 2 wolkig 4- 4 meist bewölkt

762,8 SSW 2 Dunst 4- 2 nachts Niederschläge
762,2 S 1 Nebel - 2 nachm . Niederschläge
756,3 OSO 2 Schnoe vorm . Niederschläge
759,0 SW 1. 3> vorwiegend heiter

SSO 6 bedeckt 4- 1
761,0 SSW 4 > - - 3
764,6 SW 1 4- 1
763,9 80 1 haibbed. nachm . Niederschläge
765,5 OSO2 bedeckt nacht » Niederschläge
760,8 OSO 2 Schnee meist bewölkt
765,0 SSO 6 bedeckt 0 vorwiegend heiter
767,0 S 4 Schnee —10
765,9 0 4 bedeckt 0 nachm . Niederschläge
765 ,ß WSW 2 Kobel — 6

772,1 SO 1 Schnee —44 meist bewölkt —
769,1 81 wolkenl. —16 nachts Niederschläge
771,5 0 t. -18 12
769,9 ONO 1 haibbed. —21 meist bewölkt 5
766,5 wolkenl. ziemlich heiter
768,3 N 1 bedeckt Torrn. Niederschläge
768,3 Nebel — 8 vorwiegend heiter
768.3 S 1 — 7
771.,6 IS 3 bedeckt 4 - 2 vorwiegend heiter
771,3 W 1
767,8 SO 4 haibbed, ziemlich heiter

;77)7,1 WSW1 -!- 3 nachts Niederschläge
1749,1 W 4 bedeckt 4-1 ziemlich heiter

Borkmn.
Keitam.
Hamburg.
Swinemunde - ■
Ne.ufalirwasser
Memel.
.Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg • • • •
Metz . .
Frankfurt (Mam)
Karlsruhe (Bad.)
Miineben.
Zugspitze . . . .
Storuoway • • ■
Jlalin Hcad . . .
Valencia.
Sciliy.
Aberdeen . . . .
Shields .
Molyliead.Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
(irisnez . . . . . .
Baris.
Vlissingen . . .
Helder.
Bodö.
Christian snnd .
Skndenes.
Vardö.
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen . .
Stockholm • • ■■
Hernüsand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel
Petersburg . . .
Riga.
"Wilna .
Plnsk .
Warschau
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz . . . . . .
Cagliari.

Seydistjord .

Wettervoraussage für Sonntag', 12. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des J’bysikal . Vereins zu  Frankfurt a .St*

Meist trocken , aber trübe , leichter Frost.

Wittermigsbeobüchtungen in Wiesbaden
. .. i\v> rica TCau« Vcrpina •für Haf .nrltimnft.

10. Februar 7 "Ühr
morgens. uachm.

9 Ühr
ftbaivds. Mittel,

753,4 756,8 755,8 757,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 769,4 767,5 766.7 767,9
Thermometer (Celsius ) . . —6,3 —1,1. —3.3 —3,5
Dunstsj/annung (mm) . . 2,4 2,5 2,7 2,o
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 87 59 67 71,0
WiudMlichtuiHt und -Stärke. NO 2 0 2 0 2
Niederschlagshöhe (mm) . . ■— --

Niedrigste Temperatur —6,1.

SetiTioeberieb.t
von der Meteorologischen Abteilung dos Physikal . Vereins zu  Frankfurt a . M.

Taunus , Feldberg : Frostwetter , 40—60 cm Schneehöhe , stellen¬
weise vereist , gleichmäseig . Bq de!bahn nach dem .Fuchstanz gut , Schnee-
schuhbahji gut Oben *cif eub erg : Frostwetter , 15 cm, vereist , unter¬
brochen . Rodelbahn (Nordbahn ) sehr gut , Schneebahn ungünstig.
Cron borg : Frostwetter , schneefrei , 'Wege gut in Ordnung , Rodelbahnen
(Schwarzer "Wegbahn , Kellergrundbai u ) fahrbar , vereist . Homburg v.
d. H.: Frostwetter , Schnee vereist , Schneedecke unterbrochen , Rodelbahn
Sft&lburg ausser Betrieb . Hofheim i. T.: Frostwcttor , schneefrei , Rodel¬
bahn ausser Betrieb . Schwarz w a 1d. Feldberg : Bedeckt . 80 cm Schnee¬
höhe , Scfeneeachuhbahn gut . Triberg : Bewölkt , 70 cm., Schnee hart,
10 cm Neuschnee , gloichrnässig , Fiodelbafan und Sekneeschuhbahn vorzüglich.

Auf- und Untertans : fiir Sonne imd Mond.
(Durchgang der Sonne, durch Süden nach mitteleuropäischer Zelt .)

-1 - Wonne Sonnen - j Mond-
Jfabrunr ! im Süden

Uhr Min,
Aufgang
Uhr Min.

Untergang !
Uhr Min. !

Aufgang { UntergangUhr Min . ! Uhr Min,
12. 1 12 42 7 47 ß 37 j 4 1.3 K. | 7 46 V.
18. 1 12 42 7 43 6 3S 11 5 37K. 1 S 14 V.

Wasser st and des Rheins
am 11. Februar.

Mainz . Pegel : 36 cm gegen 42 cm am gestrigen Vormittag.

Me Abs«d-A«ssahe rnnfodt 30 Setten
und die Vertagsbcilaae „Ter Landbstr ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Deeannvonlicher Redakteur ««r Politik «. Handel: A. Hegerhorst , Erbcnhetmer
Höbe: fiir Feuilleton ! W. Schulte vom Brühl . Souueuderq : für « icibadnier
Raafrichieu! C Röthcrdl , für Nasiauifche Siachrichrcu, Aus »er Uuigebung
und düerichkSuial: H. Diesenbach ; für Nermi-chteS, Svort und Br '.eskasteü:
L. Los aiker : für die« ,„ e,qn> Rckiame»! H. Tornauf ; sämtlich iif rvicsdaoen.
Druck und » erlag der L, Schelleubergfchsu Hos-Buchüruckerci in L-ieLbaosi.



Nr . 7Z. Samstag , 11 . Februar 1811.

L.

Wiesbadener TngbLart. Abend-Ausgabe , 1. Blatt Gette 7<
1. Ziehung 2. Kl. 224. Kg!. Preuss - Lotterie.

Ziehung vom 10. Februar 1911, vormittags.
Kur die Gewinne Über 96 Mark sind den betreuenden

Nummern Ln Klammern beigefilgt.
Die Gewinne fallen auf die bezeickneten Lose

beider  Abteilungen.
(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
247 345 427 1283 431 67!) 2075 269 870 1300) 3043

SS 112 227 32 466 559 707 72 83 820 4030 183 292 483
5231 43 418 500 991 6072 79 218 76 732 813 7017 166
262 324 479 573 601 737 8406 594 99 091 793 9182 223 93
534 689

10314 T200] 93 676 700 [2001 32 1 2013 [200) 376 841
[40 000 ] 74 1 3789 1 4131 237 1 5130 79 420 558 81 16137
634 726 933 1 7037 981 18204 74 535 721 19520 897

20172 865 985 2 1 293 350 818 2 2100 237 790 2 3 025
331 430 057 [200) 709 915 2 4158 257 320 424 1300 ) 964
25110 89 247 332 44 77 519 75 [200] 761 (500) 992 94
26010 «8 124 63 281 [500] 433 728 979 2 7164 887 40!)
620 775 80' 872 2 8 310 441 738 29117 39 262 307 17 459 34
672 711 89

30114 921 29 3 1 090 [ 300] 212 522 623 53 702 831 37
45 945 3 2269 329 465 ) 200j 33 100 10 220 626 81 799
3 4092 97 298 349 477 (200) 721 923 42 3 5 301 415 627 806
3 6574 77 742 938 3 7018 [300) 190 327 93 451 783 3 8321
522 609 813 3 9093 181 93 258 691

40162 352 600 993 1300] 41020 [1000) 67 487 98 514
900 4 2001 300 410 96 599 733 802 4 3057 322 512 42 48
618 703 7 73 826 927 4 4000 U  7 296 (192 4 5188 1200)
838 742 9SS 46119 409 516 37 4 7025 123 348 61 714 850
48170 237 49122 rS00) 70 218 350 50 i 827

5O004 304 29 85 473 86 834 922 51413 641 ? !3 44
53041 100 636 [200] 7U 88 5 3 345 SIS 963 61 54030
301 432 715 96 55012 30 [200] 170 236 377 432 606 10 905
51 50140 209 818 403 46 807 938 57 126 831 975 5 8067
114 49 200 53 776 809 16 5 9264

6O0I6 933 36 67 794 61194 471 556 940 66 6 2245
330 513 707 34 938 63178 219 480 6 4183 331 742 805
6 5 276 806 927 6 6041 160 330 »30 66 769 6 733 .3 441 750
6 8229 472 840 51 906 6 9 073 119 54 236 382 532 059 830
920 63

70235 417 60 521 99 606 987 92 7 1 612 43 827 7 2 401
505 968 7 3030 43 52 186 [400] 400 18 80 577 7 4615 773
75151 404 546 639 [200] 76021 494 541 59 86 713 47 84
77599 810 78474 7905t [200] 4SI ]200] 735

8O0S0 SO 149 218 4SI 603 23 759 832 904 63 81142
239 454 9 4, 82119 202 410 881 83 068 112 259 77 835 403
(544 731 803 8 4083 98 153 78 561 634 790 [ 200] 834 8 5055
;187 330 530 663 93 8 6 .347 87158 70 312 545 831 L200]
8 8335 741 885 8 9320 410 836

90164 825 85 89 91139 591 888 9 2163 [200] 203 873
93055 . 56 [200] 154 330 533 37 778 982 9 4138 218 78

524 96 840 948 95101 250 407 503 34 745 829 [300 ] 63
9 6 432 53 650 8 7 060 1.200] 906 10 52 9 8013 14 75 115
387 44!) 502 706 99 803 9 9032 282 596 007 59

1OO046 447 88» 1O103S 43 243 70 389 415 739
102178 629 89 766 10 3026 74 84 174 301 50 809
104003 103 204 16 1200] 62 1300] 72 881 907 1 05172
201 310 20 602 1 0 6335 44 71 1200] 602 797 1 07131;
349 419 643 1 08 480 511 13 6.15 37 882 72 1 09 003
89 169 83 408 64 710

110084 422 556 706 42 111369 413 544 946 [200]
56 112030 386 431 [300] 557 846 91 974 81 113053
346 439 625 900 114035 183 261 625 793 842 87 98g
115071 »60 116070 >200] 340 474 [300 ] 917 117259
448 99 519 743 902 118215 300 452 110022 262 [300]
382 436 638

12 0096 220 28 586 622 710 808 1 2 1273 353 575
92 764 1 2 3 290 576 615 124091 93 143 [201,1 557 634
729 86g 907 1 2 5 064 110 874 »63 77 93 126193 400
517 51 660 719 >300] 868 916 127300 592 765 128280
324 424 535 [500 ] 44 902 59 188186 698

130019 410 OSO 877 966 131079 198 408 551 631
804 132003 [300 ] 240 »5 381 527 642 [200J 730 60
13 3494 1400] 724 35 1 3 4010 17 t 308 417 540 58
13 5 002 201 15 336 500 90 734 13 6023 SRO 416 45
626 02 | S00 | 137 123 231 542 SIS >4001 43 1 3 8255.
87 349 508 23 37 60 64 845 1 3 9 357 575 650 68 SSI

140 230 503 91 907 65 141110 20 574 [2001 702
29 332 1 4 2 000 179 311 35 61 [200] 65 475 78 672 888
999 1 4 3 011 61 326 414 643 »0 717 144567 706 8 845
145106 3« 217 535 610 56 [20 000] 146000 172 318
741 51 147162 304 1 48251 1300] 99 303 80 427 576
724 90 SO« 77 1 49 472

150093 214 381 470 519 744 847 1 51 (4)3 457
75« 839 | 200] 152116 59 405 2 7 657 1 53 »« 7 801 488
545 727 943 1 5 4545 89 798 96t 076 155033 135 312
10 417 751 73 SIS 905 78 156051 »48 624 »85 944
93 1 5 7 096 793 929 1 5 8381 563 601 835 1 5 9 246 97
304 »Ol a >9 913

180056 SO 126 231 33 341 608 779 161152 69 378
609 718 38 809 18 943 86 1 6 2686 791 879 163401 953
16 4099 433 971 185139 755 166078 312 547 89 695
167 019 288 396 962 67 79 163091 232 325 933 165)235
437 72 78 535 843

170040 558 826 941 17 1050 328 665 931 17 2 051
93 176 300 27 49 982 88 1 73100 221 312 404 68 629
[200 ] 17 4037 600 932 1 7 5417 740 51 843 1 7 6313
623 900 1 7 7 081 50G 618 8 70 1 70154 242 392 543 815
93 995 1 7 9 259 505 1200] 70«

18 0270 93 329 400 525 680 980 [5000] 181108 71
220 373 1200] » 14 St 759 878 8-1 182020 [SCO] 212 83
312 67 439 630 1 8 3 061 276 317 443 773 850 89 994
184100 »82 | 200 ] 72» 185115 200 513 832 1 8 6272'
477 557 875 85 1 87126 270 350 491 1200] 898 904
[200 ] 23 34 ]200J »0 1200] 52 188118 >200l 254 371
471 514 720 84 857 75 900 33 185 ) 109 262 437 99 633
46 864 ]500]

1. Ziehung 2.  Kl. 224. Kgl. Preuss - Lotterie.
Ziehung vom 10. Februar 1911 , nachmittags.

'Stur die Gewinne über 98 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefiigi.

Die Gewinne fallen auf die bezelebneten Lose
beider  Abteilungen,

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
63 68 166 512 42 SOS 999 [200] 1345 545 705 909 2010

86 256 342 66 734 3162 420 548 4103 243 473 599 [200]
811 5286 419 620 41 774 853 953 6331 65 782 57 90 7028
[400 ] 221 358 593 648 726 863 933 8019 360 469 549 58
647 965 9 522 59 75

10251 92 397 655 11157 831 49 S1 [200 ] 12085 544
75 608 89 782 928 74 1 30S0 541 695 807 18 91 14255 383
83 800 1 5310 853 934 1 6095 102 240 579 903 [1000]
17349 75 658 80 1 8282 308 29 674 84 875 96 1 9103

2 0024 91 511 39 2 1048 101 810 2 2 518 604 [200] 40
975 [200] 2 3 710 849 2 4 747 838 2 5 072 [200] 411 502
651 804 995 2 6073 156 727 2 7021 75 328 404 603 11 779
827 2 8 614 927 2 9192 204 845

30134 [ 200] 715 36 87 90 31226 633 753 804 32029
188 501 715 852 55 93 3 3651 34153 274 [200] 764 912
35060 123 25 57 283 85 [200] 311 3 6249 536 702 9223 7000 174 339 489 619 713 86938070 220 22 97 501 604
890 33029 467 992

40228 870 4 1 345 76 769 830 80 975 4 2 045 71 101
291 706 72 823 910 87 4 3133 43 349 533 45 71 808 937
4 4047 105 4 5 313 22 69 484 662 4 8052 477 834 87 950
4 7 214 93 492 628 913 4 8042 164 [ 200] 264 81 [300] 527
[200 ] 003 4 9 052 54 135 231 029 901

50203 [500] 483 754 51 .850 522 52 5 2 031 87 154 444
»7 934 5 3 277 620 75 5 4027 [ 200] 256 670 84t 63 995 [200]
5  5094 45 143 348 89 570 98 090 709 5 6104 32 385 SOS
39 57005 509 19 955 94 5 8242 327 590 672 5 9144 727 75
«12 941 „60 364 490 511 6 1021 [200] 198 278 331 970 6 1097
.468 547 54 681 747 6 3154 538 74 6 4101 27 41 221 38 714
64 961 78 65007 312 925 87 6 6124 333 409 12 [200] 43
1200 ] 669 809 6 7018 59 376 412 6 8049 883 460 522 56 905
42 69023 987 90 97

7O130 315 408 81 549 71188 589 707 72101 413 50
854 918 7 3082 487 [400] 837 7 4016 158 362 577 705 28
823 69 85 7 5078 146 211 385 477 563 862 7 6044 275 366
477 697 848 7 7169 232 310 539 691 723 843 58 926 29
78126 73 305 12 654 759 7 9 027 SU 706 73 876

80056 187 299 440 591 749 8 1 020 75 613 71 8 2480
.81 83 -246 629 788 961 84132 672 8 5 229 300 47» » 17 012
862 8 6137 483 932 8 7324 476 815 74 [200] 88105 378
582 721 821 8 9072 160 69 326 794 951 94 ,

9O 406 837 9 1 050 127 788 826 33 9 2027 [ 200] 271 326
691 740 910 9 3 069 134 548 619 917 9 4161 367 42» 1200]

»47 [200] 93 885 9 5362 413 628 9 6300 415 SO 630 97048
176 SIS 590 765 829 9 8302 592 880 9 8047 31 165 83 553
705 87 821

10 0014 151 659 842 61 928 101130 342 61 66 637
753 1 02 267 533 705 1 0 3 372 436 552 686 839 1 0 4027
450 643 913 1 05 221 33 310 429 621 729 00 954 74 1 0 6093
079 413 SO 82 624 731 884 92 929 »3 107187 1.300] 602
74 81 770 912 20 1 08130 237 [300 ] 306 59 481 15000]
094 698 822 924 109087 470 95 | 200j DOS

110032 349 66 522 [1000 ] 600 29 730 73 87 111054
362 72 601 112048 103 91 [SOOJ 252 77 567 113136 204
41 084 721 813 14301 773 85 SSO 049 63 115180 116453
532 117063 214 [30001 457 92 587 683 894 118651 84
752 119057 [200] 158 72 353 467 598 720 886

120048 170 87 211 505 603 1 2 1 578 652 1 22131 69
228 95 689 973 1 23124 326 633 SSO 945 >300] 124033
598 604 1 25073 350 96 460 570 908 1 26162 356 91
556 1 2 7 237 88 341 [200 ] 477 128040 109 76 458 533
764 1 29 (31 570 71 678 733 820

13 0289 392 557 87 894 13X152 858 13 2 056 95 137
SO!) 458 512 683 835 1 3 3 296 445 628 99 973 1 34018
147 213 19 21 63 376 490 681 135131 241 450 L20O|
517 913 1 3 6022 579 81 917 1 37110 322 71 479 093 723
850 70 1 3 8053 133 203 441 683 92 [200] 841 942 1 3 9000
“0 173 297 648 861 950

140094 428 [400] 014 1 4 1 093 104 236 39 70 313
422 44 ]400] «58 77 823 41 04.5 55 1 4 2014 33 118 691
908 143249 1200] 223 981 144114 211 678 1 45063 6«
67 187 244 59 490 148294 356 83 425 512 69 615 78
147123 ]200j 480 538 8- 5 SU 148 412 602 39 83 81t
71 149219 616 74 742 94»

15 0 246 312 4SI 535 48 690 [200] 980 1 5 1027 381
407 68 500 763 1 5 2332 425 646 942 1 53182 542 644
709 2 4 77 847 974 1 5 4 214 41 445 537 02 1 5 5006 66
127 346 440 87 724 888 933 1 5 6090 317 430 586 602
782 1 57144 341 468 780 813 915 1 5 8 206 301 403 [400]
580 618 27 740 159205 379 508 09 699 716 822

160031 215 343 53 607 827 161039 882 982 162025
28 535 44 SS 615 886 1 6 3031 91 259 448 9- 2 1 64 255
507 580 633 707 23 47 SOS 13 71 86 165276 437 49 86
538 719 97 ]20<i] 160105 364 442 46 509 611 94 .» 167008
146 391 453 »38 623 S59 973 1 68157 279 900 1 69 102
[200 ] 436 650

17 0 296 896 414 518 856 17 1 246 66 73 83 523 720
17 2253 830 77 91 474 881 971 17 3054 283 91 514 801
174085 296 697 725 828 175012 481 93 573 76 822
17  6 033 365 790 17 7 033 192 SIS [200] 17 8043 422 94
855 929 .00 1 79110 43 341 80 584 860

180199 218 413 [200] 544 822 958 1 8 1 836 1 8 2035
[200 ] 992 1 83115 357 860 1 8 4011 528 68 720 23 185 (,!>2
205 547 53 70 803 907 1 8 6083 194 354 [400] 532 97
18  7370 611 955 95 1 8 8317 592 060 816 40 48 933
189234 330 58 427 506

Warme
Schuhe jetzt ohne Rücksicht auf

den Einkaufspreis
Vändelschuhc für KO u. 4O Pf.
Leberhansschuhe, alle Danicn-

grStzcn mit Absatz, feine <̂ 25dwerfe Futter , jetzt für
Filz-Schnürstiefel für Damen 950

mit Ledcrbeiatz . . für ^
Kamelhaarschuhe, reine Wolle,

Lt) ° o unter b. bisherigen Preis.
Halbwoll. imit. Ramelhaarichuhe

mir Filz u. starker Linoleumsohle,
alle Damcngröj-en, jetzt 75»  Pf.

19 Kirchgassr 19.
Telephon 8010.

Z IPiaiaiiBos
wenn aue'n schon älter und reparatur¬
bedürftig, für ein
Q n jwi2rsO gegen bar zu kaufen
vJÜSHjyas gesucht . Off. unter

an den Tagbl.-Verlag.

kranke! Aufklär. Broschüre 1 über
gründl. i:. schnellste Heilung der
GonvrrhoistHarnröhrenauSftuh)
und Syphilis ohne Quecksilber,
oh e Einspritzung, ohne Berufs-
störnng, ohne Rückfall nach d.
tausendfach erprobtem Spczi-ilarzt
Dr. Thisquens Bio hem. Heilucrf.

Diskret verschl. Mk. 2.—.
Medizinischer Reformverlag

Weiaicrt,
Cöln , Hohenzollernnng 91,

lervenschwäche

IIS. Stillger,
Kristall — Porzellan

16 Häfnergasse 16.
Spezialität : Brautausstattungen. 81 J

BeHaurntion Men. 6ci bcrFasanerie.
Morgen Sonntag:

Ochsenschwanzsuppe,Rippch.m.Kraut
Es ladet ein Efhillipp Schein.

Besitzer.

Briefmarken«
Spezialgeschäft

empfiehlt
aich bestens

Alwin ZscMesGle
Bahnhafsir . 8.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Ed)t in Apotheker bs Ium  Flora-
Drogerie , (trotze Burgstratze 5.

. gar. sicht res und absolut
unschädl. Mitte! dagegen ist

„S ' rbol “ (Dose 1.50 Mk.) nur
JUrogerle Oats * Langgasse 23.

{0tu - (dSa £&e

Q^ eadüj ‘PedttpemiMe/’

Wiesbaden

80
Taunus - Apotheke

Fernruf ioö u . ?2Ö/.

Ia weiße Kernseife
Per PsD. 32 U?g.

bei Pollen billiger empfiehlt
H. Zimmermann Nacht,

Neugasse 1». Tel 23«!

!!Börsenspekulanten !! F 59

Bin in der Lage, schnall entschloss nen Kapilalisten wertvollen
Döeseniip gegen kleine Gewinnbeteiligung mitzuteiien. Off<rten unter
8 . £ . BOIS an Haasenstein & Vogler A.-BS., Bterl .n W . H.

»Hofes mono Mse)
Mk. 320. L. Flick, Eltville, Wörthstr. 32.

Trauert)fite
Schleier , Crepes, Flore etc.

Größtes Lager.
Billige Preise, 66

Gerste! &Gsrsief~)
Spezialhaiis für Putz,

Langgasse i9. — Tel. 2116. 1

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Friede"«,„WM"
Firma

Adolf Kimlmrth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager in alken Arte»
Sotz-

nnd MeioNsiirgrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leicbenwage» und
Zranzwagen.
Lieferant des

Vereins für SienerSestatlirmo.
Lieferant de»

Meamtenuereins. 77

der Männer, Pollutionen, Impotenz,
Haut -, Blasen- und

Gesch!ecfits!e?deri,

Taimusstrasse II,
von der Reise zurück.

Dr. Lahnstein,
TTaurinssirassp 3.rnmMtmt

Türckos (fra . Soldat ), Markedenteriri
füt schlanke Mittelfigur , bill. zu verk.
Näheres im T«gblatt -KEtvr , rechts
der Schalterhalle.

Pension Mo. Welnllr. 34.
empfiehlt bchagl. Zimmer mit und ohne
Pension in jeder Preislage. 5885-

Garten zu verpachten.
Dcr hinter meinem Sause Schiersteiner

Strotze 27 belegcne Garten von zirka
130 Ruten, mit zahlreichen Odstbäumen,
ist sofort zu verpachten. Garienhänscherr
daselbü mit kleiner Wohnung aui Wunsch
zur Verfügung. Näheres Mühlgasse 6,
1. Stock. C . Theod . Wagner.

Wir zahlen tüchtigen Vertretern
-M . p. Jakr Gehalt n. Provi¬

sionen. Leicht rerkäufl. u. f. jeden
geeig et. Off. u. K. U. 1592

an SBudolf HBoase , Köln . F 108

Lehrling
in m. Atelier f. künstl. Photographie gef.

Av . Kleber . Webergasse 8.

Vertreter , eingef. u. beliebt bei de? )
Bäcker - u. Konöitorkuudsch ., kann l
leicht verkauft, tägl. Bedarfsartikel alt¬
renommierter bekannter Fabrik,
die ihrn Betrieb erweitert bat, gegen
angemessene Provision sür dortig-«
Platz u. Umgegend übernehme». Aller¬
seits dauernde Nadib stellungen durch »
die Güte sämtlicher Fabrikate. Angeb. |, «nt. V. lltsi » an BHaasenstein 1

Wogler A .-ü-l., Halle

Ein jugendlicher Arbeiter,
hauptsächl. sür Lackicrcrarbeiten , ein
jüngerer Schlosser sof. gies. Oranten -»
strätze 37,  Werkstatt.

auch alte und echwere Fälle , behänd,
ohne Berufsstörung. Gute Erfolge.
Maleeiis Kuranstalt„Carolus'*,

Kais'«‘-Friedrich-Ring 92.
Inst, fü • Natur-, elektr. Licbtheilverf.,
Eektrotherap,,Kräuterkur.,Homöop.etc.
Sprechst. Wodienf. 10—12 und o—8.
Friseuse empf. sich bei bill. Preisen.
Hellmnndstraff e 40 , 1 r., H ampel,
GoeMstr . 23, 1, g. m. W.- u. Schlz,

Besseres Mädchen
sucht zum 1. März Stelle in ruh.
Haush ., wo ihm Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlernen . Näheres
E. Krapp , Solmsstra ße 3, Part.

2 3 Etd . NevcnbesMäftignng
am Tage sucht jg. Kausm., flotter
Korrespondent u. istenotyplst . Oss.
unter S . 94 an die Tagbl .-Haupt-
Agen tur , Wil helmstratze 8. erb. 5391

SUch § ^ meinen kausm. Lekr-. . . - ling, da sich das Geschäft
auslöst, anderweitig Stellung, derselbe hat
noh ' Jahr zu lernen u. kann ihn bestens
empfehlen. Ost. unt. A. utii an den
Tagbl.-Berl. erbeten.̂

Edel fei der Mensch und klug.
- - ■ ' eye.Bun sehend geworden und versteh

Tedes -Anreige.

Gott dem Allmächtigen lat
cs gefallen, unsir inniggelicbts
unvergetzlichesKind Geer«
im Alter von 7 Jahren nach
kurzeni, aber schweren Leiben
in ein besseres Jenseits abzu-
rufen, was wir hiervnrch allen
Verwandten und Bekannten
ergebenst anzeigen.
Im Namen der tietrauernden

Hinterbliebenen:
Georg Körner , Dienstmann
und Fra « , Maria , geb. Seidel
Scharnborststratze88,1 . Stock.

Tie Beerdigung findet Mon¬
tag nachmittag 2 ',7 Uhr von
der Leichenhalle des Südfried-
hofs ans statt.

Heute abend verschied unser
guter Vater, Schwiegervater,
«rotzvater, Schwager nnd
Onkel, B2898

im 65. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde»
grnterblirbrnrn.

Wiesbaden.
den 9. Februar 1911.

Die Beerdigung findet am
12. Februar 1911, vormittags
11 Uhr von der Leichenhalle
des SüdfnedhofeS aus statt.

Toti 68 -Anzeige.
Heute morgen um 7 Uhr entschlief sanft nach eben

vollendetem 83. Lebensjahre unsere liebe Schwester, Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter,

Freu Pfarrer
geb. Achenbach.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dr. Lenz, Johanna, geb. Wagner.
Dr. phil. Wi:he!m Lenz, Oberstabsapotheker a. D.

und Privatdozent an der Universität Berlin.
Wiesbaden, den 10. Februar 1911.

Luxemburgstr. 6, I.
Die Beerdigung findet am 13. Februar 1911, nachm. 21/»Uhr,

von der Leichen!,alle des alten Friedhofs aus statt.
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in bekannt erstklassiger Ausführung nach
neuesten Modellen und Stoffen, Jackett

auf Ia Seide,

vollständiges Kostüm
zum Preise von

-180 Mk . -
worauf ich besonders aufmerksam mache.

Frühjahr 1911!
Von meinen ersten diesjährigen Einkaufsreisen zurück , empfehle in

geschmackvoller Auswahl meine Spezialität

Jackenkleider
in neuen Jackett - und Kockschnitten , jedes Jackett auf Seide gefüttert.

Spezial-Formen meiner Firma zum Preise von Mk. 05 , Mk. 75 u. Mk. 45»

I . BACHARACH
K27

Braut-Ausstattungen
Hobel, Betten, Dekoration.

HansW, PrantlL Co.,
IT Bismarckping iS.

■wum 1’eleplion 1313 . aansssra B192

Mainz.

Aelteste
Importeure Deutschlands

Perser-Teppiche
Engros-Preise

B. Ganz& O
Mainz

ausschließlich Fiachsmarkt
Eine seltene KolleTction in alten Teppichen

des XVII . u. XVIII . Jahrhunderts.

Warnung vor Firmenverwcchslung.

Konstantinopei. Smyrna.
F 25

Braut-fische-

beste Stofe,
sorgfältigste Bearbeitung

in allen Preislagen.

6.H.LngenMIil,
19 Harktstrasse,

Ecke Grabeustrasie 9.
110

Königl. Itleissmr Porzellan.
Antike Porzellane , Figuren und alte Muster,

Mokka- und Prunktassen  5174

zu bedeutend herabgesetzten Freisen .
Wilhelmstr . 8. Wilhelmstr . 8.

Adelherdstrasje 19.
= Rufen Sie No. an  —

bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.
Tkgu. UllG geMel! TGu. UkG geUnel!
Fährte « innerhalb der Stadt (Einspänner ) 1—2 Personen
80  Pf . , 3 - 4 Personen 1 Mk.» Zeitfahrte » Stunde 2 Mk.
Sämtl . Fahrten in der Stadt sowohl als auch Spazier - u. Tonrfahrten
stellen sich für Ein- und Zweispänner nicht höher wie polizeil. Tarif.

Kulanteste Bedienung. — Billigste Preise.

IS % »I®
auf alle 280

GM -WM ».
A. H. Linnenkohl,

fSST  Elleubogengaff« 15.

Aus unserer Spezial-Abteilung

Konfitüren
empfehlen wir in nur guter

Qualität:
Cacao- Abschlag
Pfd . 2.—, 1.60, 95 Pf . u. 70 Pf.
Ceylon-Tee ", Pfd . 1.50, 1.20
Souehong-Mischung V»Pfü. 1.60
Puder- Schokolade 1 Pfd . 95 Pf.
Block-Schokolade Pfd . 75 Pf.

Wiesbadener Pflaumen
Gemischte Pralines
Cakes, lose u. in Paketen,
Sarotti-si-Packungen.

Tet.- Packungen.
Gefüllte Bonbonnieren.

Wiesb. Quell-Sa!z-Bonbons 30 Pf.
Eucalyptus- , Menthol- , Aithea-

Bonbons.
Spitzwegerich-, Malz-Zucker,

Englisch Drops.
Grösste Auswahl!

Billigste Preise!
Stets frische Ware ! K35

8.Blumenthal& Co.

Sumatra-Java -Brasil, mittel, sehr gut. Eigenes Fabrikat.
Aus garantiert rein überseeischen Tabaken hergestellt.

beste 5 -Pfg.-Zigarre. Dnormer Umsatz! 90

Emmericlier Waareia - Expedition,
'

W-—
«»||1Sl

WMMflä

sowie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung “ VOI1

Umzügen feiles * Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= Lagerung =====
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln ,Fianinos , Koffern u. Reisegepäck

= iieter Garantie =
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

ungezieferfreien Juag | ©Fiiatiis ©, Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden^
Telephon 872.

G. m. b. H.
Bureau : Adolf Strasse 1.

ff. » A W » W» KU
rein. Schweineschmalzp. Psd. 63 Ps
Palmona per Pfund 85 Pf
Ig . Schnittbohnen p. 2-Pf .-D. 27 Pf
rüss. Sardinen per Pfd . 33 Pf
große Heringe 10 Stück 43 Pf
große Rollmops 10 Stück 52 Pf

9 Pf . Salz per Pfd. 9 Pf.
pr. Petroleum per Liter 14 Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf.
pr . w. Schmierseife 5 Pfd . Mk. 1.05
pr. dkl: Schmierseife 5 Pfd . 95 Pf.

Pubtücher von 19 Pf . an. .
Alles in bester Qualität offeriert
Karl Kirchner,

2 Rheingauer Straße 2. Tel. 479.

Ringfreie Tapeten
empfiehlt z. d. toillifrsten Preisen

, Jean Friedrich , Gäbeustr . 36.

(Ebenjett billige SchniMtwicil-Saison:
Erstklassige Nelken Dtzd. 1.20, Margerittcn Dhd. 30 Pf., Narzissen Dtzd. 40 Pf.,
Mimosa StiÄ 10, 15 u. 20 ff ., grötztes Originalbund Veilchen 35 Ps. Ferner
billige Topssachen: Hyazinthen, Tulpen, Primeln 30 Pf ., Tranerkränze von
iiO Pf . au./ZKctttMt btflm Herderstrasre5, Luxembnrastrast«13,

$£ vvll | vil vlllllj , Ecke Kaiscr-Friedr.-Ring. Telephon 6884.

Lustmmger„phi-tto" mit„Aeropur"-Essenz
wirkt belebend, erfrischendu. angenehm! Tötet Bakierien u. lästige Schnaken re. !
Für Säle , Turnhallen , Krankenhäuser, Cafss , Restaurants ufw. unentbeurlich, da

Staub , Ranch »nd schlechte Gerüche verzehrend! 248
Prospekt und Vorführung kostenlos durch Generalvertreter:

E.G.w. r. tzanjehn&Ls.,Msrihstr.49.
Sekte Kieler Spreiten1

2-Pfd .-Kiste nur Mk. ! •— S
frisch eingetroffeu in

1?I@kdsfls@$iltall@tt. I
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tioti sehraarze, melssen farbige Kleiderstoffe
in grosser Auswahl . - - -

Gescfaw . Meyer
5 JLap ggasse  IS« I# 9

277

Misrliaua Wiesbaden.
Oittwoch , des « 15 . Februar 1S11 « abends 8 Uhr , im kleinen Saale:Lieder zur Laute,

gesungen von .§ ? .ol2 Kilicff.
1 — 4. Reihe : 3  Mk ., 5.- 14. Reihe : » Mk ., Galerie : » Mk , ( Sämtliche Plätze
»umeriert .) — Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zü wollen.

StSdt isclio linrverwaltuay . F245

Die Heilsarmee , Sdiarnliorststr. 19.
Senntai , den 18 . d . Bits . , abend » S ' lt  Ulir . findet eine

grosse Soldaten ' Einreihung
itatt . — Die Cw54arreii - S$ rig ,a4le wird mitwirken.

Jedermann ist zu diesem Abend herzlich eingeladen . _ B2916

BetetHflr iietirte Stettin(U .)
Samstag , den 18. Februar » nachm. 5 Uhr. KathauS » Zimmer No. 36:

Mitglieder-Versammlung.
Tagesordnmrg:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht und Entlastung des Schatzmersters und enteren Ausschusses.
8. Wahl des Vorstandes und engeren Ausschusses; Ergänzungswahl für

den weiteren Ausschub.
4. Wahl des Rechnungsprüfungs-Ausschusses. F217

Alle Vercinsmitglicder und Freunde unserer Kindcrsürsorge ladet ergebenst ein
Die 1. Vorsitzende: Agathe Meriten ».

KoLet Erbprinz.
Gutes Familien - Restaurant.

Täglich non 7 Uhr abends ab:
:Konzert

des Damen - Orchesters Richter,
wnutag : Frühschoppen und von

4 Uhr ab: Konzert.

Verband deutscher Pest- und Celegraphen-
-  Arbeiter und Handwerker.- :

(Ortsverein Wiesbaden .)
Am Sonntag » den 12. Februar » von 4 Uhr ab» findet im Saal«

des Turnvereins , Hellmundstrage 25. das

4. Stiftungsfest , "iiiÜ
verbunden mit Kaisers -GebuetStagSfeier

statt , bestehend in theatralischen , Humoristischen, musikalischen und turnerischen
Aufführungen nebst Gesangsvorträgm mit darauffolgendem Gaü.

Es ladet Höst, ein Der Vorstand.
Die Beranstaltung findet bei Bier statt ._ _

Cafe-Restaurant
Zum Residenzttieater.

Heute Samstag:
Großes

Schlachtfest.

versuchen Sie
meine große Zigarren -Mark«

nmm  i . ui
gcs. gesch. D . R. W . Z . 108588.

Stück 1« Pf ., 11 Stück 1 Mark.

Kümmel)
Telephon 39 (3. Wcllritzstraße 36.
Zigarren em gtros n. «» detail.

Größt . Spezialgeschäft i . Westend.

MSklgkW'Vklki«.W!>e".
Der diesjährige grohe

Preir-Markenball
findet am Samstag » de » 18 . Februar , un
großen Saale des kathol . Gesellenhanses,
Dotzheimer Straße 24, statt.

Näheres .Haupt-Anzeige.

Mheril'Nerklrl„Einißeil
Wir veranstalten Sonntag » den 12 . d. M . » von nachmittags 4 Uhr ab.

im „ Saalvan Tivoli " in Schierstein eine

Unterhaltung mit Tanz.
Auftreten Der Schuhplattled - Truppe.

Die werten Freunde und Gönner des Vereins , insbesondere unsere Lands-
heiite, laden wir hierdurch freundli » st ein._ _ _ Der Vorstand»

Wieshavemer Fntzball-Berein.
Sonntag » den 12. Februar:

Familien-AliMg nach RmW,
Saalbau Taunus » Besitzer : Freunde und Gönner sind höstichst
ungeladen . Tie Veranstaltung findet bei Bier statt . _

rw taurant
>i

Vorzügliche Küche, la Weine, auch Bier und Cafe.
Diners und Soupers von 90 Pf . ab . Abonnements.

Angenehmer gemütlicher Aufenthalt . —■ Kein Trinkzwang.

Inh. Ad . Fischer , früher Iangjähr. Direktor .
Sk auf dein Petersberg, Koni«minier.

Pfälzer Hof", Grabenstr. 5^
Mittagstisch 6v Pf .» 7« Ps .» 1. 1<>.

Abendtisch von 35 Pf . an tut* der Karte,
ff. Biere :,/>o 10 Pf .» /„ 12 Pf.

99

gßößf . JimtHsr mit r »oCct - "jjpenfton r >. 60 Wk . etrt pro 2tTonai.
Bercinssälchen . :r = rrrrr _ _

Modern«
Schlafzimmer

t . 180-600 M.

j H«nmim » i.
Kompl. Käthen

in pitch und
moderner

Laokierung.

- .Leicker.
Oranienstr. 6,
an d . Rheii str.

Reelles Spezialgeschäft für solide

Motel- Siftei
Wohnungseinrichtungen 400 —3000 M.

Durch geringe Spesen
wirklich hlllis «- (Preise.

Besicht , erbeten . Gunst . Be drgun ? .

Volktändige Betten |
in e er

Preis age.

Diwans,
Ottomane*,
Po stsrsmrmturcu■

eigener
Anfertigung,

sowie alle
andere Möbel.

Makao
per Pfund 95 Pf . bis 2.4» Mk. (lose
gewogen !, garantiert rein , lcrcht

löslich , leicht verdaulich.

WWW Mw"
Die dritte

Herren -Sitzung
find-t am Montag , den 13 . Jan . 1911,

abends8 Uhr 11 Minuten,
im neuen Saalbau Schwalbacher Straße 8 statt.

Saalöffnung7 Uhr 11 Minuten. F228
Abendkartenä Mk. 4. — sind an der Kasse zu haben.

Tee 200

per Pfund 2 Mk. bis 5 Mk.
Sämtl . Tees sind feine Mifchungeu.

rein und kräftig.

Teefpitzen
her Pfund 1.60—1.80 Mk.

Kaffee,§danttt
stets frisch gebrannt,

p. Pfd . 1.40, 1.5», 1.6», 1.8», 2 Mk.

Chi*. Steiper,
Telephon 2075, — Webergasse 34.

Orangen!
2 Jttasson©tarnen cinoctr.,
1 Waggon blonde und 1 Waggon
Blutorangen , darunter die be¬

rühmte Marke Gilt Mortfort.
Tiefe Früch -e sind das feinste»
was es in spanischen Blutorangen
gibt » süß , vollsaftig und okmr

Kerne.
Blutorangen . . das Stück von 5 Pst an,
blonde Orangen ,, „ „ 3 „ „
Zitronen . 5 u. 6 Pst
Bei mehr Abnahme entsprechend billiger.

fiflttllttP 'fß Obst- tu Sürsrü . te-
ilUJHllalÜ Sp ^ iatgeschüft,

Tel . 1801 — Marktstr . 2 !, Ecke Grabenstr.

wiesb. Uarneoal-SejeNschaft.
(Gegr . 1908 ).

'Aorcrrrzerge.
Unsere diesjährige Große Volks -Gala -Damen » und

Fremöen-Sitzung
findet Sonntag » den 19 . Aebr . » abends 8 Uhr 11 Min . »
in der „Tnrnhatte " , Hcllmundstraße 25, statt.

DaS Komitee ._

Karneval-Drucksachen

Mk-MrWn!
s « große Industrie u. Maanum

bonum » frofijret, sowie schöne SaU -t»
Kartoffektt, ftMb fortwährend zu haben

Jaynstratze 42 . Teleptr n 3129.
I hr . linap,.

^rtrruuMRU»rrxxxx «rr» »«rr» «xre»»»«u««rt»rtt>
R Konkurs >Husvea >kaut , | |

T)lfl 7m * ITnTiVnvomnfiOä fffl- WA « *» fTTirmft SaLlEtS * %% Oi -ff ) Ls6Köl ' !ß 0̂tt

M
ffnu
K
K

mru«K«»srrrrr««Ir««xrrrr»xK«»»«««««rrtr«NU«

Kristall -, Porzellan - und Luxuswaren «
sind einem AusverWi f uVerstellt und bietet sich Gelegenheit zum günstigen Erwerb dieser Gegenständ« $ $
im seitherigen Geschäftslokale _ _ Jf!

iSarktsirass © 22 ,  2
da zu und unter Einkaufspreisen abgegeten « ird . ^ 239J>er Kon • « rsvenvalter : C. Brodt.
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Polizei -Verordnung
für die Karnevalstage.

Auf Grund der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Berwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der 88 143 u . 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des MaMratS
der Stadt Wiesbaden für den Um¬
fang dieses Stadtbezirks folgende
P -olizeiverordnung für die Dauer der
drei Karnevalstage (Sonntag . Mon¬
tag u. Dienstag vor Aschermittwoch)
erlassen:

,8 4. Das öffentliche Erscheinen
einzelner oder mehrerer verkleideter
Personen auf öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen ist gestattet;
jedoch ijt daselbst das vollständige oder
teilweise Verhüllen des Gesichts durch
Gesichtsmasken, Larven oder auf
andere Weise verboten . (Anmerkung:
Oefsentliche,Aufzüqe dürfen , wie auch
sonst, nur nach vorher eingeholter
schriftlicher Genehmigung der Holst
zeidirektion stattnnden .)

8 .2. Verboten sind Verkleidungen,
sowie die Anheftung und Verteilung
von bildlichen Darstellungen , Lie¬
dern , Zetteln und dergleichen, welche
gegen Religion oder gegen die guten
«ittero verstoßen- oder für obrigkeit¬
liche oder Privatpersonen beleidigend
sind, Gegenstände der öffentlichen
Achtung herabwürdigen oder sonst
das Anstandsgefühl verletzen', Ins¬besondere ist das Erscheinen männ¬
licher Personen in Frauenkleidung
und weiblicher Personen in Männer¬
kleidung auf der Straße untersagt.
(Anmerkung : Das unbefugte Tragen
von Militär - und Beamtenuniform
ist nach 8 860,8 Reichs-Strafgesetz¬
buchs verboten.)

8,8 . Ebenso ist es den verkleideten
Perionen untersagt , auf den öffent¬
lichen Straßen . Wegen und Plätzen
bewaffnet , oder mit Stöcken oder
mit sonstigeii zum Schlagen dienen¬
den^Gegenständen- versehen, zu er¬
scheinen, die Ehrbarkeit durch
Aeußerungen oder Gebärden zu ver¬
letzen oder das Publikum durch daI
Umringen v. Personen zu belästigen.
. Der Verkauf , aas Mitführen und
dm- Gebrauch von Holz- oder Papv-
deLelprrtschen, Pfanenfadern , Wedeln
und von anderen derartigen Gegen¬
ständen (beispielsweise von Schweins-
vlasen, die an Stöcken festg-ebunden
sind und zum Schlagen dienen sollen)
auf öffentlichen Straßen . Wegen und
Platzen, sowie in Wirtschaften istverboten.

8 4. Untersagt ist das sogenannte
Ganiernarschlnuren , der Gebrauch
von mißtönenden , insbesondere tram-
petenartigen Instrumenten . (Nebel¬
hörnern ufiw.), der Mißbrauch von
rwomimeln. das Singen zweideutiger
auf öffentlichen Straßen . Wegen und
Platzen und in , den Wirtschaften,
ferner das Musizieren , Singen und
Schreien auf den Straßen . (An¬
merkung.: Personen , welche in den
Wirtschaftslokal -n im Umherziehen
gewerbsmäßig Musik ausführen und
Schaustellungen oder sonstige Lust¬
barkeiten öffentlich darbictcn wollen,
bedürfen dazu der ortspolizcili -chen
Erlaubnis , die jedoch nur bis 11 Uhr
abends erteilt wird .)
„ 8 5. Das Werfen und Schleudern
von Papierschlangen , Knallerbsen- und
dergl., Konfetti und anderen gesund-
Lsitsichadlichen .oder feuergefährlichen
Gegenständen auf den öffentlichen
Straßen , Wegen und Rlätz--' <-„3
den Sausern nach diesen Straßen
und Platzen . ,ow:e in den öffent¬
lichen Lokalen ist verboten . Unter¬
lagt ist ferner die Benutzung von so¬
genannten Spritztuben , welche mit
Flüssigkeit gefüllt sind, und das
Werfen mit irgend welchen anderen
Gegenständen, z. B. Bonbons , Apfel¬sinen.

8 6. Zur Allsrechterhaltung der
Ordnung , der Sicherheit und der
Leichtigkeit des Verkehrs ist der
Straßeniverkauf von irgend welchen
Gegenständen , z. B . von Karncvals-
artik-eln, Back- und Eßwaren . Blumen
nsw. in der Kirchgasse und Langgassc
sowie ln den in diese zwischen Fried-
richstraße und Web erg affe ein-mün-
denden Seitenstraßen -, ferner in der
Saalgassi , u. Wellritzstrahe verboten.

8 7. Das Tragm von Laternen,
die mit Spiritus , Benzin oder ähn¬
lichen leicht entzündlichen Stofsin ge¬
speist werden, bei Maskenbällen , etwa
genehmigten- Aufzügen und der¬
gleichen ist verboten.

8 8. , Zuwid-erhandlungen gegen
vorstebienae Bestimmungen werden
m:t Geldstrafe bis zu 80 M'k. ge¬
ahndet . ,an deren Stelle im -Umber»
möacnsfalle . eintz verhältnismäßigeHost 'tta -c tritt.

.8 ss. Diese Polizciverordn -una tritt
mit dem Tage ihrer Beröff-entlichunain Krasi . »

Wiesbaden , den 17. Februar 1908.
Der PolizestPräsident . v. Schenck.

PorstHhende Verordnung - wird mit
Rücksicht auf die bevorstehenden
Karnevals tage hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 4. Februar 1911.
Der Po lizeipräsident : v. S chenck.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thermal-

leitungen hat in diesem Jahre in der
Zeit vom 15. bis 22. d. M. zu erflogen

Die Besitzer der Leitungen werden
hiermit aufgefordcrt . während dieser
Seit , die erforderlichen Reinigungs-
arbeiten ausführen zu lassen. *

Wiesbaden, den 4. Februar 1911.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Betreffend das Zettelverteilen.

Auf Grund der 88 4, 23  bis 25, 88,
92 der Stvaßenpoliz eiverord ming vom.
10. Oktober 1910 wird im Interesse
der Ordnung und Leichtigkeit des
öffentlichen ' Verkehrs Nachstehendes
öffentlich bekannt gemacht:

In den Kuranlagen , der Taunus¬
straße, Sonnenberger Straße , Wil¬
helmstraße , Rheinstraße , -in der
Großen und Kleinen Burg -straße, der
W-eb-ergasse. Langgasse. Kirchgasse,
auf dem Kaiserplatz. ' Kurhausplatz,
Kaiser - Friedrich - Platz , Kranzvlatz,
Schloßplatz, soivie auf der öffent¬
lichen Straße und den. freien Plätzen
vor Schulen , Theatern - und öffent¬
lichen Versammlung ^ - und Ver
gnügungslokalen diirsin Druck¬
schriften oder andere Schriften weder
verteilt noch verkauft oder sonstwie
in den Verkehr gebracht weredensi

Auch wird Mit Rücksicht auf das
-allgemeine Verbot das 8 73 der
Straßenvolizeiverordnung vor dem
Fortwerfen der -erhaltenen Zettel und
Paviere eindringlich gewarnt . *

Wiesbaden , den 1.' Februar 1611.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung,

betreffend das öffentliche Fuhrwesen
zur Nachtzeit.

Bei besonderen Veranstaltungen
im Kurhaus oder in öffentlichen
Lokalen ivi-rd es gestattet , daß die-
lenig-cn Droschkenkutscher und Auto-
mobildroschkensührer, welche nach
Beendigung des Tagesdienstes —
um 11 oder 12 Uhr nachts •—- frei¬
willig Nachtdienst versehen wollen,
-ihre. Droschken vor den b-etr . Lokalen,
Hotels und in der Nahe lic-a-enden
Cafes usw. zur Benutzung durch- das
Publikum — ohne vorherige Be¬
stellung — aufstellen.

Eine Beeinträchtigung der pünkt¬
lichen Anfahrt auf den Halteplätzen
am nächsten Morgen darf hierdurch
nicht ftattfindon.

Bedingungen:
1. Die am- Kurhaus anfährendcn

Droichken- stellen sich nach den ge¬
troffenen Anordnungen nur an
beiden- Kolonnaden auf.

2. An anderen Orten , haben sich bie
Droschken auf einer Straßenseite,
hart an bei- Bordkante , in einer
Reihe hintereinander , derart aufzu¬
stellen, daß der Verkehr nicht ge¬
bindert wird .,

8. Es . -darf nur der tarifmäßige
Fahrpreis in Anrechnung, gebrachtwerden.

4. J -m übrigen ist die Polizei -Ver¬
ordnung über das öffentliche Fuhr¬
wesen vom 1. November 1901 maß¬
gebend. *

Wiesbaden , den 7. Februar 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

.Diejenigen Privatpersonen , welche
die Absicht haben, im Stadtkreise
Wiesbaden Privat - Unterrichts - und
Erziehungs - Anstalten einzurichten
oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit auf folgende Be¬
stimmungen der Staa -tsministerial-
Jnstruktion vom 31. Dezember 1839
aufmerksam gemacht:

8 2, Die Gesuche um, Erlaubnis
zur Anlegung- oder Fortsetzung einer
Privatfchule oder . einer Privat -Er-
ziehungisanstalt i find unter Ein¬
reichung- eines Lebenslaufes , der
über -die Bildung , die wissenschaftliche
und sittliche Be-fä'hi-gung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse und des
EinriMuliWiptaneS der fraglichen
Anstalt bei! der städtischen Sch-u-l-
depu-tation anzubringen , welche die
etwa noch erforderlichen Ermitte-
lnnigen zu veranlassen , an die Kgll.
Regierung über das Gesuch zu be¬
richten und , wenn demselben kein Be¬
denken e-ntam .-nst-eht. die A-usf-er-
tignng des Erlaubnisscheines zu 'be¬
antragen hat.

8 14. Personen , welche ein Gc-
w,:rbc daraus machen, in solchen
Lehrgogenständen, die zum Kreise der
verschoedenen öffentlichen schulen -ge¬
hören, Privatunterricht in Familien
-oder in Privatschu -len zu erteilen -,
w-ll-en ihr Vorhaben bei- der städt.
Schuldeputation -anzeigien und sich bei
derselben über ihre wissenschaftliche
Befähigung - durchein Z-eu-gniis der
bei reffenden , Prüfunoisbehörde und
über ihre sittliche Tüchtigkeit für
Unterricht und Erziehung , durch ein
,Zeugnis der Obrigkeit und- Geistlich¬
keit Ides Ortes , wo sic sich während
der letzten drei Jahre aufgehal-ten
haben, wuKwei-sin . Wollen sie i-n
Fächern , die nicht in den Ver-schic-
denen Schuhen gelehrt werden, Pri¬
vatunterricht erieilen . so haben sie
nur ihre sittliche Tüchtigkeit für
Unterricht und Erziehung auf die
angegebene Art bei der städtischen
Schnlü-evutation darzut -un . ^

Wicsbaden . den 1. Februar 1911,
Städtische Schuldevutatrsn.

I . W.: Müller.

Kaufmannsgericht zu Wiesbaden.
Mit Bezugnahme auf die bereits

veröffentlichten Vorschlagslisten wird
das Ergebnis der am 30. und 31
Januar l. I . stattgefundenen - Ver¬
hältniswahl dcS Kanfmannsg -ericht-cs
bekannt gegeben.

Es waren - se 30 Beisitzer aus dem
Kreise der Kaufleute und der H-and-
l-ungsgehilsen zu wählen.

a. Kaufleute.
Es wurden 20 Stimmzettel abge

geben. Sie entfielen sämtlich aur die
von den Kan'fleut-en «ingereichte Bor-
schlaasliste. Demnach sind gewählt:
1. Stamm , Josef , Tuch- u. Manu-

fakturwaren , Gr . Bnrgstr . 7.
2. Jstel , Ludwig. Agenturen - Ver¬

sicherungen, Webergaffe 16.
3. Triboulet , Julius , Agenturen,

Langgasse 8.
4. Dörner , Emil . H-errankonsiition,

Mauritiusstvahe 4. .
5. Kindshosin , Peter . Gchi-vmfckbn

kai-ion, Langgasse W.
6. Glücklich, Heinrich, Antiquitäten,

Wilhelmstraßc 58.
7. Hees. Emil , jr .. Kolonialwaren,

Große Burgstraße 16.
k. Ka '8. Schwcnck. Karl , Strumpftvarcn,

Mühlgasse 13.
9. Merch. Karl , Deltkatesfenhandl .,

Bekanntmachung.
Montag , den 13, Februar d. I ., soll

in dem Stadhwalde , Distrikt Bahn-
Holz, das nachfolgend Lezeächnete Ge¬
hölz öffentlich mcistbiesind versteigert
wiwden:

40 Rmtr . Eichen - Scheit- und
Prügelholz.

174 Rmtr . Puchen-Scheitholz.
70 Rmtr . Buchen-Prügelholz .und

2490 B-uchcn-Wellen.
Kreditbc-willigung bis zum- 1. Sep¬

tember 1911.

Wikhclmstraße 16.
10. C-assil. Karl , Zi.garreNhandlu -ng,

vor
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr
r der Restauration „Bahnholz" an

vcr Jdstein -cr Straße.
Wiesbaden , den 8. Februar 1911.

Der Magistrat.

Kirchaasse 54. „
11. Den«« . Christoph, Eisinhandl .,

Kirchgasse 10.
12. Rauch, Hermann , Druckereibe¬

sitzer. Friedrichstraße 30.
13. St -illger, Wilh ., Porzellan -waren -,

Käfnergasfe 16.
I.4. Gl-afer . Christian , Großhandel

Fri -edrichsträße 16.
15. Marchand , Markus , Sciden-

waren , Lanagaffe 4-2.
16. Kocks, Ernst , Drogerie , Sed-an-

platz 1.
17. Kilian . Heinrich. Spintuosin,

Dotzheimer Straße 37.
18. Haagner , Friedrich , Spediteur,

Nikviasstraße 5.
19. Vhilippi . Rudolf . Fabrikbesitzer,

Fritz-Reuter -Straße 1.0.
20. Staadt , Heinrich, Buchhandlung,

Bähnhofstraße 6.
21. Blumenthal , Sdligman -n, Waren¬

haus . Kirchgaß'e 30.
22. Brühl , Jean , Baumaterral -ren,

Niederwaldstraße 10.
23. Jung , Ernst , Eifenwaren -, Kirch-

aafsi 47.
24. Evkel, Wilhelm , Wäsche- n . Aus-

stattungisa-eschäst, Wilhclmstr . 84.
2ö. Möckel, Otto , Kölonialw ., Kaiser-

Friedrich -Ring 60.
26. Pirath , Alfred , Äg., Gnaiscnau

straße 12.
27. Hirsch. Heinrich, Weinhandel,

Sahnhofstraße 6,
28. Heß Wilh ., Wcinhandel , Fried-

richstraße 34.
29. Staadt , Jakob , Trikoiagen , Mode¬

artikel , Webergassc 1.
30. Fliegen . Franz . K-olo-n-ialwarcn,

Wellritzstraße 44.
d. HandlnnFsg -ehilfen.

Es wurden 528 Stim -m-zett-el ab-
geaeben. Davon entfielen auf die
Vorschlagsliste:

I — 220 Stimmen (Verteilungs-
ziffer 12,500) ergibt 12 Beisitzer;

II = : 120  Stimmen (Verteilung^
ziffer 68131 cvgi-bt 6 Beisitzer:

III - 7 87 Stimmen (Bertzeil-ungö»
ziffer 49-48) ergibt 4 -Beisitzer:

IV ^ 59 Stimmen (Vertcilungö-
zifsir 8862) ergibt 3 Beisitzer;

V ^ 42 Stimm -cn (VerteilungI-
ziffer 2886) ergibt 2 Beisitzer;

Zusammen 27 Beisitzer.
Die noch fehlenden Beisitzer wurden

nach Artikel 14 des Kautmanns-
gerichts-statuts den Listen I . II u . III
zugeteili , weil sie -die größten Reste
aufweisen.

Es sind demnach gewählt:
1. Haannann , Ewald , Wlest-end-

straße 38,
2. Kirchner, Wilh ., Mauergasse 15.
8. Fath , Karl , Matter Straße 172.
4. Vrütz, Otto , Blüchcrstraße 18.
5. Lohmeier, Arvid, Blücherstr . 17.
6. Donecker. Adolf. Rheinstraße 44.
7. Rinke , Max . BiSmarckring 24.
8. Häuser , Rudolf , Zietenring 7.
6. Zim-mermann , Katzl, Wlaterl-oo»

straße 5.
10. Gehrte , Otto , Dotzheimer Str . 74.
II . Schropp, Hermann -, Aorkstr. 27.
12. Barnitzke, Erich. Do-tzh. Str . 74.
13. Fedisch. Heinrich. Schulb-ertz 23.
14. Hadlich, Hugo, Westendstraße 30.
16. Kahnt , Max , Gneiseyaustr . 11.
16. Herrmann , Kurt , Gncisenau-

straße 10.
17. Baller , Karl . Hermannstraße 28.
18. Langner , Alfred, Hermannstr . 28.
16. Kaiser , Rudolf , Körnerstraße 5.
20. Wocrnar , Friedrich . Ri-etzlstr. 11.
21. Kiel . Rudolf , Dlüchervlatz 5.
22. Horz, Adolf, ,Walkmühlstvüße 32.
28. Müller , August, Lchrstraße 1b.
34. Ernst . Karl . Marktstraße 22.
35, Kirschhöser, Ernst . Secrob-cnstr. 8.
26. Neunzerling . Adolf. Rheinstr . 110
27. Schweitzer, Karl . Schnitzerg- 4.
28. Weber, Karl , Albrcchtst-raße 42.
29. Ernst , Karl , S -charnhorststraße 7.
30. Wies , Kar ! A.. Ad-elh-eidstraße 61.

Beschwerden gegen die Rechts-
gültiackcit der Wahl sind binnen einer
Ausschlußfrist von einem Monat
nach der Wahl beim Magistrat oder
Bezirksausschuß zu Wiesvadeu anzu-
brinacn . *

Wiesbaden , den 1. Februar 1911.
Der Magistrat.

I . A.: Borgmnnn.
Bekanntmachung.

Die am 23. und 31. Januar d. I.
in den Distrikten Nervücrg abge-
haltenen Halzv-er-steig.erungen Nr . 11
und- 13 sind geniehmig-t worden.

Der Tag-der Uetzertveisnng zur Ab¬
führ wird noch näher bekannt gegeben
werden . *

Wiesbaden , den 3. Februar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts kolaen-
r Personen , welche sich der für¬der

sorge für h-ilfsbedürftig -e Angehörige
entziehen , wird ersucht:

Katharina Bauer , g-eb. am 24. 4.
1880 zu Wi-cs-baden,

des Taglöhn-ers Johann Bickerl,
gcb. am 17. 3. 186ö zu Schlitz,

der ledigen Di-enstmaa-d Karoline
Bock, g-eb. 11, 12. 1864 zu W-il-
münster,

der leo. Di-enstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der Auguste Brandest , geb. am 25.
1. 1891 zu Speyer,

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 6. 10. 1886 zu s 'Grafenha -ge,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim,

Decker, geb.des Taalöhners Peter Deä
am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,

der WKHelmine Diels , gbb. am 21.
6. 1886 zu Burgs-chivahtzach,

des Grundgräbers Jos . Egenolf,
geb. am 11. 12. 1873 zu Ober-
sosbach,

des Robert Ewald , geh. am 30. 7.
1874 zu Posen,

des Milylenvaner -r Wilhel '" MV",
geb. am 0. 1. 1868 z-u Oberoff-
leiden,

des Wilhelm Friedche, geb. am 28.
7. 1873 zu Laufenselden,

des Tagl . Wilhelm Frohn , geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

der Katharina Graf , geb. am 10. 1.
1889 zu Mainz,

des Friedrich Hatesohl, geb. am
2. 12. 1882 zu Oslebshausen,

des Tag !. Theobald Hellmeister,
geb. am 10. 12. 1866 zu Gau-
algesheim,

des Rich. John , Wwr ., geb. am
27. 2. 1879 zu Biebrich,

dos Schlossevaohilf-en Wi-lh. Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bchsenbach,

der ledigen Anna Klein , g-cb. am
25. 2. 1882 zu L-udwigshascn,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaoen,

des Josef Kubicki, geb. am 5. 8.
1873 zu ©liefen-,

des Glasreinig -ers Heinrich Kuh¬
mann . geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich.

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am 23. 11, 1866 zu Rauste,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
aeb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

der Gisela Löber, geb. am 6. 5.
1878 zu Naumburg,

des Herm . Matter , g-cb. am 6. 9,
1879 zu Wies-baden,

des Tap-ezi-ere-rg-ehil-f'eii Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. Ludnska Marschäll, g-sb.
24. 11. 1877 zu Bauerbach,

des Ta-glöhners Wilhelm Möller,
geb. am 25. 10. 1870 zu Wies¬
baden,

des RäbanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns Hermann Nestle,
geb. am 5. 12. 1881 zu Mainz,

des Georg Ott , geb. am 26. 5. 1879
zu Ems,

das Kaminbau -e-rs Wilh . Rcichavdt,
geb. am 26. 7. 1853 zu As-chcrs-
lebcn,

des Tapezierer -gebilfen Otto Rciß-
ner , geb. am 8. März 1885 zu
Altenau,

der Karl Risch Wwe., Bertha , geh,
Bause , geb. am 26. 12. 1872 zu
Nevies,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am Ä). 5. 1884 zu Ncü-
wandrum,

der ledigen Hedwig Schaumburg,
geb. am 19. 11. 1881 zu Magde-

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

dos Installateurs Heinr . Schmie der,
aeb, am 17. 8. 1872zu-Kr-otzing-cn,

der Maria Schmidt , g-aborcn am
10. 2. 1886 zu Heiter,

der Anna Dchn-e-idere-it , g-e'b: am 27,
12. 1881 zu Aibau.

der led. Karoline S -chöffl-er , geh.
20. 8. 1879 zu Weilmünster,

de-s Kutschers Max S -chönbaum,
geb. am 39. 5. 1877 zu Ob-er-
oollendorf,

dos Emil Uetzerle, geb. am 5. 3.
1885 zu Heidelberg,

des Tagl . Wilhelm Urban , geb. am
8. 12. 1872 zu Würges,

des Johann - Welte, geb. am 31. 7.
1372 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ . Bo-gel, g,üb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Ta-glöhners Friedrich Volkmar,
geb. am 17. 8. 1871 g-u Staßfurt,

des Eniil Win-d, geb. am 20, 6. 1879
zu Reichenau,

der ledigen Johanna Zimmer¬
mann . geb. am 20. 5. 1888 z-uWiesbaden . *

Wiesbaden , den 1. Februar 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fäbri -taübei-t-cr Franz Veuth,

geboren am 22. August 1868 zu
Praunheim , zuletzt in Höchst a . M.
ivohnhaft, entzieht sich o-ev Fürsorge
für seine Kinder , so -daß diese au.s
öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen.

Wir ersuchon um Mitteilung imie§
Aufenthalts.

Wiesbaden , -den 31. Januar 1911.
Der Magistrat . Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Der Gärtnerg -ehrlfe Heinrich Papst,

gob-or-en am 13. Mai 1-876 zu Eich,
zuletzt Feldstraße ^27 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine
~ ' baff di«" —' ^Familie , so daß dlepe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ieine®
Au-sent'halts . *

Wiesbaden , den 3. Februar 1611.
Der Magistrat . Armen -Bcrwaltung.

Januar d. Js . ersteigerte Holz wird
vom 13. d. M. ab zur Abfuhr hiermit
überwiesen . *

Wiesbaden , den 9. Februar 1911
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Schnitt - und

Nundhölzorn im Rechnungsjahre 1611
soll im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver-
ding-una-suntcrla -g-en können während
de-x Vorm-ittagsd -ienststun-den im Rat»
Hause Zimmer Nr . 53 ein-g-eseh-erv,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen -Barzahlung oder be-
stellgeldfreie Einsendung von 80 Pf,
(keine Briefmarken - und nicht g-cg-cn
Postnachnahme), und zwar bis zum
18. d. M .. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Monatg , de» 20. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr,

im R-athause , Zimmer Rr . 53, ein.
zur eichen.

Die Eröffnung der Angiebot-e er¬
folgt in Gegenwart der etwa- er¬
scheinenden Änbi-eter.

Nur die mit dem vorgeschrieb-enen
und ausg -efüll-ten Verdingungsformu¬
lar erngereichten Angebote werden
bei der Zuschlassertoilung berück¬
sichtigt. ^

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 8. Februar 1911.

_ Städti sches Str aßenbauamt,
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von
etwa 200,000 hartgebrannten Ring-
ßfcnitcittcn zu den- städtischen Kanal-
bcruten im Rechnungsjahre 1911 soll
im Wege der öpf-entlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulave und Ver¬
di ngungsuntevlagcn können währ-cud
-der VormittagAdienststtl-nden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57, -eingesehen,
die Verdingung -Aunt-erlag-en auch v-on
dort gegen Barzahlung oder b-estcll-
goldfveiä Eilsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit cntsprechen-
dcr Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

DienStaa , den 14. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr,

im Rathaus -e, Zimmer Nr . 67, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der flngeb-ot-e er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden- Anbieter öder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nu.r die mit dem vor-ges-chrietzenen
und a-usgefüllten V-evd-inaungfo -rmu-
lar einger-ei-chten Angebote werden
bei d-er Z-uschlags-erteilung b-crück-
sichtigch. ^

Zui-chlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 2. Februar 1011.

Städtisches Kanalbauamt.
Oeffontlichr Ausschreibung.

Die Lieferung des Bedarfs von
ca. 500 Kg. gebranntem Kaffee und
ca. 300 Kg. Zichorie vom 1. April
1911 bis zum 31. März 1912 soll ver¬
geben- werden. Hierauf bezügliche
Angebote sind schriftlich und in ver»
sieaeltcm- Um-schl-ag mit der Aufschrift
„Angebot auf Kaffse und Zichorie"
an die Adresse „Städtisches Gaswerk,
Wiesbaden , Mainzer Str . 142" bis
spätestens zum 28. Februar d. Js ..
mittags 12 Uhr, einzuveichen. Es
können nur Wiesbadener Geschäfte
berücksichtigtwerden.

Die betreffenden LiefcrungKtzc-
ding'ungcn können vormtttavis von 9
bis 12 Uhr auf dem Gaswerke,
Mainzer Straße .142, eingesehen
werden.

Wiesbaden , den, 30. Januar 1011.
Die Verwaltung

_ des städtischen Gaswerkes.
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis zum
15. Dezember 1910 einschließlich ver¬
fallenen und am 16. und 17. Januar
dieses Jahres versteig-erten Pfändern
Nr . 1677 bis 8629 kann gegen Rück¬
gabe der Pfandscheine bei der städt.
Le-lhhaus -kasse in Empfang genommen
werden . Die bis zum- 17. Januar
1612 nicht erhobenen- Beträge fallen
der Leihhausanst -alt anheim.

Ferner bringen wir wiederholt zur
Kenntnis , d-aß V-crl-ängerungcn der
Pfandscheine nur noch bis zu dem
-auf dem Pfandschein vermerkten
Vcvfall-tage stattfi -nden. *

Wiesbaden , den 31. Januar , 1911.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Das in den Distrikr-en „Ncrotzcrg'
Rr . 11 und 13 — am 23. und 31.

Bekanntmachung. , .
Das in den Distrikten „Pfaffen¬

born " - - Rr . 56 und 59 — ersteigerte
Holz wird vom 10. Februar d. I.
-ab rat Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1911.
_ Der Mag istrat.

Bekanntmachung.
Die Quartierleistung für die Sta -dt

Wiesbaden 'soll vom 1. April d. I.
ah anderweit auf 3 Jahre öffentlich
an die Mindestfordernden verg-eben
iixirden. Hierzu ist Termin - auf

Mittwoch, den 15. d. M.,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus -e, Zimmer Nr . 5-1, anbe»
vaumt , wo-zu^ Unternehm -nngHlustig-e
mit dem Bemerken eing-eladen
werden, d-aß di-e Verg-ebungsb-e-
dingungen n . das Quarti -erleistungs-
g-esetz schon vor dem Termin an be-
zeichneter Amtsstelle vormittags
ivähvend der Dienststunden zur Ein¬
sicht offen liegen.

In den einzureichenden Offerten
ist anzugeben, daß di-e Bedittgungen-
bckannt sind. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1911.

_ Der Magistrat.

„Suppekumpe",imeinenweiße,gefalteteZettelchen,nur.darkeyen4y2 Prozent.Hyp-othekarischeDarlehenwerdeneinsdavonmiteiner„kunstvoL"und„täuschendähnlich"nurgegeneinenjährlichenMindestabtragvon2Prozent
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